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Trinksprüche Hitlers und Mussolinis auf dem Festbankett

Kameradſchaft Rom Berlin

von Führer und Duce bekräftigt
Erſt heute Manöver Weitere politiſche Beſprechungen

Manöver wegen ſtarker Regenfälle auf heute verſchoben Adolf Hitler und Muſſolini beſichtigen
J Denkmäler des ankiken Roms und berühmte Kunſtſtätten Die Abendtafel im Palgzzo Venezig

Führer und Duce bekennen ſich erneut zur unzerſtörbaren Freundſchaft und Zuſammenarbeit
beider Völker diesſeits und jenſeits der Alpen Heute abend Fackelzug zu Ehren des Führers

Rom, 8. Mai. Wegen ſtarker Regenfälle mußten
Manöver der italieniſchen Luftwaffe und des Heeres auf
benutzte den geſtrigen Vormittag zu verſchiedenen Beſichtigungen in der italieniſchen Hauptſtadt.
beſuchten Adolf Hitler und der Duce das ThermenMuſeum und die Gallerig Borgheſe.
den Führer und Reichskanzler zu einem offiziellen Eſſen in den Palagzzo Venezia geladen.
anſtaltung nahmen alle Mitglieder des italieniſchen Kabinetts,
Begleitung des Führers, der Chef des Oberkommandos der We
haltenden italieniſchen Generale, die Vertreter des diplowatiſch
teil, darunter auch der Hauptſchriftleiter der „Mitteldeutſchen National-Zeitung“
bei dieſer Gelegenheit.

en Korps und di

geſtern vormittag die in Santa Marinella feſtgeſetzten
den heutigen Vormittag verſchoben werden. Der Führer

Am Nachmittag
Am Abend hatte Muſſolini

An dieſer feierlichen Ver
alle in Rom anweſenden deutſchen Reichsminiſter, die

hrmacht General Keitel, alle ſich zur Zeit in Rom auf
e Hauptſchriftleiter der deutſchen Preſſe

Der Führer und der Duce ſprachen
Die beiden Reden waren eine klare und eindeutige Veſtätigung der feſten und unlösbaren

Kameradſchaſt zwiſchen dem deutſchen und dem italieniſchen Volk. Die Reden wurden von allen deutſchen und italieni
ſchen Sendern übertragen, angeſchloſſen waren die Sender Luxemburg, Warſchau, Prag und Budapeſt.

Am heutigen Sonntag werden, wie ſchon erwähnt,
Beſprechungen und weitere Beſichtigungen. Am Abend
Faſchiſtiſchen Akademie für Körpererziehung ſtatt.
dem Führer einen Fackelzug bringen. Nach dem Fackel
heutige Abend wird ſeinen Abſchluß finden mit
auf dem Tiber.

die großen Manöver ſtattfinden. Der übrige Tag iſt frei für
findet im Forum Muſſolini eine große Veranſtaltung der

Die Akademiſten werden ſportliche Vorführungen zeigen und dann
zug wird der zweite Akt der Oper „Lohengrin“ aufgeführt. Der

einem Abendeſſen in der Villa Marama und einem großen Feuerwerk

Ueber die einzelnen Veranſtaltungen des geſtrigen Tages berichten wir ausführlich im Jnnern des Blattes.

Zuſammenarbeit ſicherſter Friedensgarant
ltalienisches Sonclerheft zum Föhrerbesuch mit Beträgen föhrencer Deutscher und [taſtener

Rom, 8. Mai. Die von Muſſolini ge
gründete Zeitſchrift Gerarchig hat in Zu
ammenarbeit mit der bekannten faſchiſttſchen
Zeitung Popolo d'Jtalig anläßlich des Führer
beſuches in Italien ein Sonderheft vorbereitet,
an dem führende deutſche und italieniſchePerſönlichkeiten mitgearbeitet haben, ſo u. a.
Seß, Göring, Dr. Goebdels, v. Ribbentrop,
Dr. Schacht, Dr. Ley, Baldur von Schirach,
Alfred Roſenberg, Reichspreſſechef Dr. Dietrich,
ferner der italieniſche Außenminiſter Graf
Ciano und der italieniſche Miniſter für Volks
bildung Alfieri. Das Sonderheft wird in
großer Auflage erſcheine i iverbreitet en n und In ganz Jtotten

An der Spitze der deutſchen Ausführungen
ſteht ein Artikel von Miniſterpräſident General
feldmarſchall Göring, der ſich mit der welt
hiſtoriſchen Bedeutung der Zuſammenkunft des

Führers mit dem Duce beſchäftigt und
grundſätzlich die deutſchitalieniſche Zuſammen
arbeit behandelt. Jn dem Artikel heißt es u. a.

„Faſchismus und Nationalſozialismus ſtehen
treu zuſammen, nicht nur weil ſie in der
äußeren Erſcheinungsform vieles gemeinſam
haben. Die Wurzeln dieſer Zuſammenarbeit
liegen viel tiefer in der Abwehr bolſche
wiſtiſcher Zerſ tzung, gegen Haß und
Mißgunſt, gegen Srandesdünkel und Inter
eſſenpolitik, wie ſie nach dem glorreichen
Sturm zweier glorreicher Revolutionen aus
dem gleichen Boden erwachſen, aus dem Ge
fühl zu Boden und Heimat.

Nördlich wie ſüdlich der Brennergrenze
ſtehen Arbeit und Leiſtung, ſteht der
ſchaffende Menſch mit ſeinen Fähig
keiten im Mittelpunkt aller Wirtſchaftsdinge.
Beide Völker tauſchen in friedlichem Wirt

ſchaftsverkehr ihre Erzeugniſſe, nutzen mit
eiſernem Fleiß ihre Bodenſchätze für die Wohl
fahrt des Landes.

Die deutſch- italieniſchen Wirt
ſchaftsbeziehungen, die nach der Ein
gliederung Oeſterreichs in das Deutſche Reich
für beide Länder noch weitere große Möglich
keiten eröffnen, ſind ein Beiſpiel dafür, daß
der internationale Handel zwiſchen zwei ſtarken
Staaten mit hochentwickelter Wirtſchaft und
ſtraffer nationalbeſtimmter Wirtſchaftspolitik
am beſten gedeiht. So iſt die unerſchütterlich
ſtehende Achſe Rom Berlin ein ſprechen
der Beweis, daß nationale Jntereſſen nicht
gegeneinander zu ſtehen brauchen, daß
vielmehr verſtändnisvolle und freundſchaftliche
Zuſammenarbeit der ſicherſte Garant
für den Weltfrieden iſt.“

Sje lesen heufe:

Die Presse der Türkei
Fortset ung unserer Attikelserie

Die Flamme von Domremy
u, weitere Berichte unserer Korrespondenten

Italiens Frauen
von gestern und morgen
Ein Gang durch Zeiten und Gesichte

Die korpordtive Volkswirtschaft
Das sſchtbare Werk des Duce

Wo steht unsere Plastik

Geheimnisse des Mondes
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Die Kundfunküberkragungen

aus Italien am Monkag
Berlin, 8. Mai. Der deutſche Rundfunk

überträgt mit allen ſeinen Sendern am
kommenden Montag von 21.45 bis 0.30 Uhrden erſten Akt der Syer „Simone Boccanegra“

von Verdi aus dem Opernhaus in Florenz
Anſchließend bringen die Sender im Rahmen
eines Unterhaltungskonzertes Origçinalberichte
von der Abfahrt des Führers.

Am gleichen Tage von 16 bis 18 Uhr be
richten alle Sender (außer Saarbrücken) im
Rahmen eines Unterhaltungskonzertes des
Deutſchlandſenders von der Ankunft des
Führers auf dem Bahnhof in Florenz
und von ſeinem Eintreffen im Palagzzo Pitti.
Außerdem bringen die Sender Berichte von
den Vorführungen der italieniſchen Trachten
gruppen. Von 18.45 bis 19.50 Uhr übertragen
alle Reichsſender aus Florenz die Kund-
gebung vor dem Palazzo Vecchio.



Nom, 8. Mai. Der Duce gab geſtern zu Ehren des Führers im Palazzo
Venezia eine Abendtafel, auf der beide Staatsmänner bedeutſame Anſprachen
wechſelten, die eine neue Manifeſtation der Achſe BerlinRom bedeuten.

Kurz vor 21 Uhr verließ der Führer und
Reichskanzler in Begleitung des Außenminiſters
Graf Ciano den Quirinal, um zur Abendtafel
im Da Venezia zu fahren. Auf dem herr
lichen Platz, der in der feſtlichen Beleuchtung
der beiden Flügel des Königlichen Schloſſes
und des Kolonialminiſteriums einen märchen
haften Anblick bot, harrte eine vieltauſend-
köpfige Menſchenmenge. Als der Wagen mit
dem Führer auf die Rampe des Schloſſes fuhr,
brach die Menge in begeiſterte Ovationen aus.
Sie ſetzten ſich fort während der ganzen Fahrt
t Piazza Venezia, die ebenfalls mit Menſchen

icht gefüllt war,

Die Anſprache des Duce
Die Anſprache des Duce hatte folgenden

Wortlaut:

Führer!
Es geſchieht mit der rFreude, daß ich Jhnen meinen, der Regierung

und des italieniſchen Volkes Willkommensgruß
entbiete in dieſer Stadt Rom, die Sie heute
empfängt in dem doppelten Glorienſchein ihrer
Ueberlieferung und ihrer Macht.

Jhr Beſuch in Rom vollendet
und beſiegelt das Einvernehmen
zwiſchen unſeren beiden Ländern.
Dieſes Einvernehmen, das wir mit feſtem
Willen angeſtrebt und aufgebaut haben,
gipfelt in Jhrer und unſerer Revolution, es
de ſeine Kraft aus der weltanſchaulichen

hemeinſchaft, die unſere beiden Völker ver
bindet; es hat ſeine hiſtoriſche Aufgabe in den
dauernden Jntereſſen unſerer beiden Völker.

Hundert Jahre Geſchichte ſeit Deutſch
land und Jtalien ſich erhoben, um mit Revo
lutionen und den Waffen ihr Recht auf die
nationale Einheit durchzuſetzen bekunden
die Parallelität dieſer Grundſtellung und die Solidarität dieſer
h Mit dem gleichen Glaubenund mit dem gleichen Willen haben Deutſch
land und Jtalien gekämpft, um ihre Einheit
u begründen; Sie haben gearbeitet. um ſiet und ſicher zu machen; Sie haben ſie in der

letzten Zeit aus der Verderbnis ender
Jdeologien befreit, um ein politiſches
Volks regime zu ſchaffen, das das Kenn
zeichen dieſes Jahrhunderts iſt. ar

Auf dieſem von der Geſchichte vorbezeich
neten Wege marſchieren unſere Völker vereint
mit loyalen Abſichten und mit jenem über
zeugten Vertrauen, das ſeine Probe beſtanden
hat in den Ereigniſſen dieſer Jahre des
Friedens und des Einvernehmens unter den
beiden Nationen.

Das e Jtalien kewnt nur ein
einziges ethiſches Geſetz in der Freundſchaft:
jenes, das ich vor dem deutſchen Volke auf dem
Maifelde angeführt habe. Die Zuſammenarbeit
zwiſchen dem nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
und dem faſchiſtiſchen Jtalien hat dieſem Geſetz

gehorcht, ſie gehorcht ihm gegenwärtig und ſie
wird ihm in der Zukunft gehorchen.

Die Vorausſetzungen und die Ziele dieſer

wer die durch die Achſeerlin-Rom ihre Weihe empfängt, haben wir
dauernd und offen bekräftigt. Deutſch
land und Italien haben hinter ſich die Utopien
gelaſſen, denen Europa in ſeiner Blindheit ſein
Schickſal anvertraut hatte, um untereinander
und mit den anderen ein Regime internatio
nalen Zuſammenlebens zu ſuchen, das in
leicher Weiſe für alle wirkſameren SicherſFeiter, für Gerechtigkeit, Sicherheit und Frieden

einzurichten in der Lage ſei. Dahin aber kann
man nur gelangen, wenn die elementaren
Rechte eines jeden Volkes auf Leben, Arbeit
und Verteidigung loyal anerkannt werden und
wenn das politiſche Gleichgewicht beruht auf
der Wirklichkeit der geſchichtlichen Kräfte, die
es begründen und beſtimmen. Wir ſind davon
überzeugt, daß die Völker Europas auf dieſem

Die Ankwort
Die Antwort des Führers lantete:

Duce!
Tief bewegt danke ich Jhnen für die zu

S. gehenden Worte der Begrüßung, die
ie zugleich im Namen der italieniſchen Regie

rung und des italieniſchen Volkes an mich
gerichtet haben. Jch bin glücklich hier in Rom
zu ſein, das mit den Zeugen ſeiner unvergleich
lich ehrwürdigen Vergangenheit die macht-
vollen Zeichen des jungen faſchiſtiſchen Jtalien
vereint.

Seit dem Augenblick, in dem ich Jtaliens
Boden betrat, habe ich überall eine Atmo
ſphäre der Freundſchaft und Zu
neigung empfünden, die mich tief beglückt.
Mit derſelben inneren Bewegung hat das
deutſche Volk im vergangenen Herbſt in Jhrer
Perſon den Schöpfer des faſchiſtiſchen Jtalien,
den Begründer eines neuen Jmperiums und
et auch den großen Freund Deutſchlands

egrüßt.
Die nationalſozialiſtiſche Bewegung und die

faſchiſtiſche Revolution haben zwei neue
macht politiſche Staaten geſchaffen die
u in einer Welt der Unruhe und Zer-

ſetzung als Gebilde der Ordnung und des ge
unden Fortſchrittes daſtehen.

So haben er e e und Jtalien
gleiche Jntereſſen undſind durch ihre
weltanſchauliche Gemeinſchaft mit
einandereng verbunden. Damit iſt in
Europa ein Block von 120 Millionen entſtanden,
die e ſind, ihre ewigen Lebensrechte
zu wahren und ſich gegenüber allen jenen
Kräften zu behaupten, die es unternehmen
ſollten, ſich ihrer natürlichen Entwicklung ent
gegenzuſtemmen.

Aus dieſem Kampfe gegen eine Welt des
Unverſtändniſſes und der rn den
Deutſchland und Jtalien Schulter an Schulter

Die Abendtafel im Palazzo Veneziq Die Ansprachen Benifo Mossolinis

Wege jene Ruhe und jenen Frieden finden
werden, die unerläßlich ſind, um die Grund
lagen der europäiſchen Kultur zu bewahren.

Führer!
Vor meinen Augen ſteht noch deutlich das

wunderbare Bild von Arbeit, Frieden und
Kraft, das mir im vergangenen Herbſt Jhr
Land geboten hat; Jhr Land, von Jhnen
wieder hergeſtellt auf der Grundlage der
Tugenden der Diſziplin, des Mutes und der
Hartnäckigkeit, die die Größe der Völker aus
machen.

Jch habe nicht vergeſſen, noch werde ich ver
eſſen den Empfang, der mir durch Sie, durch
ie Behörden und durch das Volk zuteil wurde.

Jhrer machtvollen Wiederaufbauarbeit gelten
meine und des faſchiſtiſchen Jtalien heißeſten
Wünſche.

Führer!
Jch hebe mein Glas auf Jhre Geſundheit

und ich trinke auf das Gedeihen der deutſchen
Nation, auf die unveränderliche Freundſchaft
zwiſchen unſeren beiden Völkern

des Führers
führen mußten, iſt allmählich eine herzliche

r e wiſchen den beidenölkern wachſen Dieſe Freundſchaft hat
ihre Feſtigkeit während der Ereigniſſe der
letzten Jahre erwieſen. Sie haben zugleich der
Welt gezeigt, daß den berechtigten lebens
wichtigen Jntereſſen großer Nationen ſo oder
ſo Rechnung getragen werden muß. Es iſt
daher nur zu natürlich, daß unſere beiden
Völker dieſe in den letzten Jahren ſich immer
P bewährende Freundſchaft in ſtändiger
Zuſammenarbeit auch für die Zukunft weiter
ausbauen und vertiefen.

Duce!
Sie haben im letzten Herbſt auf dem Mai-

feld in Berlin als das ethiſche Geſetz das
Jhnen und dem faſchiſtiſchen Jtalien heilig ſei,
den Satz proklamiert: „Klar und offen
reden, und wenn man einen Freund
hat, mit ihm bis ans Ende mar
ſchie ren

Auch ich bekenne mich im Namen des natio
nalſozigliſtiſchen Deutſchland zu dieſem Geſetz
Jch will Jhnen heute folgendes antworten
Seit ſich Römer und Germanen in der
Geſchichte für uns bewußt zum erſten Male
begegneten, ſind nunmehr zwei Jahrtauſende
vergangen. Jndem ich hier auf dieſem ehr
würdigſten Boden unſerer Menſchheitsgeſchichte
ſtehe, empfinde ich die Tragik eines
Schickſals, das es einſt unterließ,
zwiſchen dieſen ſo hoch begabten
und wertvollen Raſſen eine klare
Grenzſcheide zu ziehen.

Unſagbares Leid von vielen Generationen
war die Folge. Heute nun, nach faſt 2000
Jahren, erhebt ſich dank Jhrem geſchichtlichen

Wirken, BVenito Muſſolini, der römiſche Staat
aus grauen Ueberlieferungen zu neuem Leben.

Heute die italieniſchen Wehrmachtsübungen
Der Föühter im anfiken Rom Besichfiqung des Caopitols

Rom, 8. Mai. Am Sonnabend ging in Rom ein derartig heftiger
Regen nieder, daß die für dieſen Tag vorgeſehenen Manöver des Landheeres
und der Luftwafſe auf den heutigen Vormittag verſchoben werden mußten.
Der Führer benutzte den Sonnabendvormittag zu einer dreiſtündigen Fahrt
durch die italieniſche Hauptſtadt, auf der er verſchiedene Denkmäler des antiken
Roms beſichtigte.

Zunächſt beſichtigte der Führer noch einmal
die Auguſtus-Ausſtellung, in der er
bereits am Vortage längere Zeit verweilt
hatte. Der Direktor der Ausſtellung, Prof.
Giglioli, geleitete den n durch die Räume,
in denen Kunſtwiſſenſchaft, Handel und Ge
werbe, Wirtſchaft und Handwerk des Auguſtäi
ſchen Rom in Originalwerken dargeſtellt ſind.
Längere Zeit verweilte der Führer vor dem
Modell des antiken om, das in
klarer Ueberſichtlichkeit einen Blick über die
gewaltigen Bauten der erſten Millionenſtadt
der Weltgeſchichte gewährt. Man ſieht die
großzügigen Anlagen der Thermen des Cara
calla und Trajan, den Tempel des Apoll auf
dem Quirinalhügel, das Mauſoleum des
Auguſtus, das Phanteon, den DomitianCircus
und das Odeon-Theater und all die monumen
talen Gebäude, die das antike Rom auch äußer

BiöeAüdlohränko Eigm-Achille-

lich zur erſten Stadt der damaligen Welt
werden ließen. Mit dieſer Ausſtellung feiert
Rom den 2000. Geburtstag des Kaiſers
Auguſtus. Würdiger konnte das Gedächtnis
dieſes Herrſchers, der zu den größten Männern

des alten Jmperiums zählt, nicht gefeiert
werden, als mit dieſer Schau, die dem
italieniſchen Volk und den n aus aller
Welt in der Hauptſtadt des faſchiſtiſchen Jm
periums einen Einblick von der Größe und
Pracht der Hauptſtadt des antiken römiſchen
Jmperiums vermittelt.

Anſchließend begab ſich der Führer ins
Capitol, wo er, geleitet vom Gouverneur
von Rom, Colonna, und vom Erziehungs-miniſter Vottai, den Senatorenpalaſt, den
Konſervatorenpalaſt und das Capitoliniſche
Muſeum beſichtigte. Auch dieſe geſchichtlichen
Paläſte ſind wahre Schatzkammern an Skulp
turen und klaſſiſchen Gemälden. Ein wunder
barer Blick auf das Forum Romanum und die
Jnnenſtadt des antiken Rom bietet ſich von
dieſem hiſtriſch bedeutungsvollſten Hügel.

Sodann begab ſich der Führer zur
Engelsburg, dieſem gewaltigen Mauſoleum, das Kaiſer Hadrian für ſich und ſeine

Familie erxichten ließ. Jmpoſant erhebt ſi
der mächtige Bau am Ufer des Tiber; au
hier wieder muß man die monumentalen Aus
maße bewundern, in denen das alte Rom ſeine
t rhtakivkten Bauten für die Jahrtauſende

Zum Abſchluß ſeiner rm timenggata rt be
r ſich der Führer noch einmal ins Pan
heon, der rabſtätte der italieniſchen

Könige, dem Orte der erſten Kranznieder
legung am erſten Tage ſeines Beſuches inRom. Er verweilte V gend kurze Zeit

allein im Jnnern des hohen Kuppelbaues, der
einſt den e römiſchen Göttern geweiht
war und heute die Grabſtätte der Herrſcher
des geeinten Jtaliens iſt.

Beſichtigung der antiken Kunſt
ſchähe durch Führer und Duce

Der Führer und der Duce beſuchten
am Sonnabendnachmittag das Thermen
Muſeum und die Gallerig h Trotz der
beſchränkten Zeit, die für die Beſichtigung dern aus der Antike und der Renaiſſanee
zur Verfügung ſtand, bot die Fülle der Ein
drücke die Möglichkeit, auch auf dem Gebiete
des Kunſtſchaffens dieſen großen Kulturepochen
nahezukommen.

Jm e des Führers und des Duce ſa
man neben Vertretern der faſchiſtiſchen Parte
und des Staates auf deutſcher Seite den
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß,
die Reichsminiſter von Ribbentrop und
Dr. Goebbels, Reichsleiter Himmler und
Reichspreſſechef Dr. Dietrich und auf italie
niſcher Seite die Miniſter Graf Ciano,
Alfieri und Bottai. Vor den beiden Muſeen
und auf der gert wurden dem Führer und
dem Duce die herzlichſten Ovationen zuteil.

Achſe Berlin Rom unerſchükterlich
unc] Aclolf Hitlers

Und nördlich von Jhnen entſtand ein neues
germaniſches Reich.

Belehrt durch die Erfahrungen zweier
Jahrtauſende wollen wir beide, die wir nun
unmittelbare Nachbarn geworden ſind, jene

natürliche Grenze anerkennen, die
die Vorſehung und die Geſchichte unſeren
beiden Völkern erſichtlich gezogen haben. Sie

wird dann Jtalien und Deutſchland durch die
klare Trennung der Lebensräume der beiden
Nationen nicht nur das Glück einer fried

lich geſicherten dauernden Zu
ſammenarbeit ermöglichen, ſondern auch

als Brücke gegenſeitiger Hilfe und
Unterſtützung dienen.

Es iſt mein unerſchütterlicher Wille und
mein Vermächtnis an das deutſche Volk, daß

es deshalb die von der Natur zwiſchen uns
beiden aufgerichtete Alpengrenze für immer
als eine unantaſtbare anſieht. Jch weiß, daß
ſich dann für Rom und für Germanien eine
große und ſegensreiche Zukunft ergeben wird.

Duce!

Und ſo, wie Sie und Jhr Volk in ent
ſcheidungsreichen Tagen Deutſchland die
Freundſchaft gehalten haben, werden ich und
mein Volk Jtalien in ſchwerer Stunde die
gleiche Freundſchaft beweiſen.

Die großartigen Eindrücke, die ich ſchon
jetzt von der Jugendkraft, dem Ar
beits willen und dem ſtolzen Geiſtedes neuen Jtalien erhalten habe, werden
mir Unauslöſchlich in l bleiben.
Unvergeßlich auch der Anblick Jhrer mit
jungem Ruhm bedeckten Soldaten und Schwarz
hemden, Jhrer bewährten Flotte und der Elan
Jhrer grandioſen Luftwaffe. Sie geben mir
die Gewißheit, daß Jhr bewunderungswürdiges
Aufbauwerk, das ich mit den innigſten
Wünſchen begleite, auch weiterhin zu großen
Erfolgen führen wird.

So erhebe ich mein Glas und trinke auf
Jhre Geſundheit, auf das Glück und die Größe
des italieniſchen Volkes und auf unſere
unwandelbare Freundſchaft.

wAnſchließend wurden die Anſprachen d in

Ueberſetzung wiederholt. Als das letzte Wort
der überſezten Anſprachen fiel, traten die
beiden großen Staatsmänner Hand in Hand
auf den hiſtoriſchen Balkon. Ein
Jubel der auf dem Platz Verſammelten brach
los, ein Sturm der Begeiſterung, der ohne
Grenzen war.

Jn das Beifallsklatſchen der Hunderttauſende
miſchten ſich die Evpiva- und Heilrufe, die
immer ſich wiederholenden Rufe: Duüce!
Duce! Duce! Hitler!Hitler! Hitler!“
Hunderttauſende von Fähnchen wurden ge
ſchwenkt und der Geſang der Nationalhymnen
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beider Völker wollte kein Ende nehmen.
Sechsmal erſchienen der Führer und
der Duce guf dem Balkon und zeigten
ſich den begeiſterten Maſſen.

Die Freundſchaft, die in den Reden
der beiden Führer n wurde, be
e und bekräftigte im gleichen
Augenblick das itglieniſche Volk erneut
mit wärmſter Begeiſterung.

Beileid des Führers
zum Tode des General Siciliani

Rom, 8. Mai. Der gyrre und Reichs
kanzler hat an die Witwe des plötzlich ver
ſchiedenen Kommandierenden Generals des
römiſchen Armeekorps Graf Siciliani nach
ſtehendes Telegramm gerichtet:

„Jhrer Exzellenz Gräfin Mathilde Siciliani
Rom. Das ſchmerzliche Schickſal, daß Sie dur
den ſo plötzlichen Verluſt ihres Gatten erlitten
haben, bewegt mich ſehr. Jch bitte Sie, den
Ausdruck meiner wärmſten Anteilnahme ent
gegenzunehmen.“

Der Duce an. das Heer
Rom, 8. Mai. Der Duce hat alsMiniſter ber italieniſchen Wehrmacht folgenden

Tagesbefehl an das Heer erlaſſen:
„Die an der a Truppenſchau be

teiligten Abteilungen ſind in muthet
Ordnung vorbeimarſchiert und haben ihre
Haltung der Diſziplin hervorragend unter
Beweis geſtellt. Seine Majeſtät der König und
Kaiſer hat mich beauftragt, den Abteilungen
den Eindruck der Bewunderung, der ihm vom
Führer zum Ausdruck gebracht wurde, uſein hohes Lob auszuſprechen.
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„Eindrucksvolles Schauſpiel

militäriſcher Macht
Halle, 8. Mai. Die große Truppenparade

vor dem Führer, bei der die hervorragende
Diſziplin der italieniſchen Wehrmacht zum ſicht
baren Ausdruck kam, hat in der Weltpreſſe
ſtärkſten Eindruck hinterlaſſen.

Die „Times“ ſpricht in ihrem Bericht von
einem farbenfrohen Bild, das einen
großen Eindruck von der Schlagkraft der italie
niſchen Armee vermittelt habe. Der „Dail y
Telegraph“ nennt die Parade ſogar das
eindrucksvollſte Schauſpiel mili-
täriſcher Macht, das Rom in ſeiner
modernen Zeit je geſehen habe. Zwei Stunden
hindurch habe der Führer den Gruß von
50 000 erwidert.

Der Beſuch des Führers in Jtalien ſteht
weiterhin im Vordergrunde des Jntereſſes der
polniſchen Preſſe. Vor allem die große
Parade hat auf die Berichterſtatter tiefen Ein
druck gemacht. Viele Blätter bringen Bilder,
um ihren Leſern die Prachtentfaltung der
italieniſchen Hauptſtadt zu Ehren des Führers
vor Augen zu führen.

Mit beſonderer Genugtuung unterſtreichen
die italieniſchen Blätter das nachhaltige
Echo, das dieſe einzigartigen Veranſtaltungen
zu Ehren Adolf Hitlers in der ganzen
Welt hervorgerufen haben und insbeſondere
die Begeiſterung, mit der Deutſch
land dieſe Tage miterlebt, in denen die
deutſcheitalieniſche Freundſchaft in ſo offen
kundiger Weiſe zum Ausdruck kommt.

Jede Jugendherberge
ein Elternhaus

Am 14. und 15. Mai Reichsopfertag
Berlin, 8. Mai. „Jede Jugendherberge

ein Elternhaus“, das iſt der Leitſatz der dies
jährigen Werbeaktion des Reichsverbandes für
deutſche Jugendherbergen, die im Reichsopfer
h Im 14. und 15. Mai ihren Höhepunkt
indet.

Fahrten und Jugendherbergen bilden eine
Einheit in der Erziehungsarbeit der HJ.
Jeder Junge und jedes Mädel ſoll in ſeiner
Jugend Deutſchlands kennenlernen. Der tiefſte
Sinn des deutſchen Jugendherbergswerkes iſt
es, Mittler zu ſein im Erleben unſerer
Zeit. Jn den Herbergen lernt ſich die wan
dernde Jugend aller Gaue kennen und ver
ſtehen. So ſind unſere Jugendherbergen der
wandernden Jugend heute mehr als nur eine
Bleibe für die Nacht geworden, ſie ſind eine
wirkliche Heimſtätte.

Gerade die deutſche Elternſchaft hat die ge
waltige Bedeutung dieſes großen Erziehungs-
werkes erfaßt und wird auch am 14. und
15. Mai mit ihrer Unterſtützung für das deutſche
Jugendherbergswerk nicht kargen. Denn die
2000 beſtehenden Jugendherbergen reichen bei
weitem nicht aus. Nunmehr gilt es auch, un
ſerer wandernden Jugend in Oeſterreich
Jugendherbergen zu ſchaffen. Hier beſtehen nur
wenige und ſämtlich unzureichende Häufer.

ünſtliches Sonnenlicht für Bergleute

Die erſte Beſtrahlungsanlage in Deutſchland
„Themnitz, 8. Mai. Eine Einrichtung,

die etwas bisher Einmaliges in Deutſchland
darſtellt, iſt mit der Beſtrahlungsanlage auf
dem Vereinsglückſchacht der Gewerkſchaft
„Deutſchland“, in dem Erzgebirgsſtädtchen
Oelsnitz der Volksgemeinſchaft übergeben
worden.

Jn dem Streben, die Geſundheit des Berg
mannes möglichſt auf voller Höhe zu erhalten,
iſt dieſe große Beſtrahlungsanlage geſchaffen
worden, die den Zweck verfolgt, den die Hälfte
ihres Lebens unter Tag arbeitenden Berg
leuten das fehlende Licht durch künſtlich es
Sonnenlicht zu erſetzen, und durch dieſes längſt
erprobte Heilmittel in der Entſtehung be
griffene Krankheiten im Keime zu erſticken.
20 Perſonen können zu gleicher Zeit in dieſer
neuartigen Anlage, die eine Länge von
15 Meter, eine Breite von 4 Meter und eine
e von drei Meter aufweiſt, durch acht

uarzlampen und acht Solluxlampen beſtrahlt
werden.

Reichsſtatthalter Martin Mutſchmann
nahm die Weihe der Beſtrahlungsanlage vor.
Er gab in ſeiner Weiherede der Hoffnung
Ausdruck, daß dieſe vorbildliche Einrichtung
der Gewerkſchaft „Deutſchland“ bald Nach
ahmung in allen Bergwerksdiſtrikten
finden möge.

Kircheneinbrüche

der Kommuniſten in Polen
Bromberg, 8. Mai. Wie der polniſche

katholiſche Preſſedienſt meldet, häufen ſich in
der letzten Jeit die Einbruchsdiebſtähle in
katholiſchen Kirchen.

Da in den meiſten Fällen die geſtohlenen
Chorgegenſtände nur einen geringen Sachwert
beſitzen und die Einbrüche regelmäßig mit
Schändungen von Kirchenheilig
tümern verbunden ſind. vermutet das Organ
der polniſchen Biſchöfe hinter den Vorfällen
eine wohldurchdachte Aktion der Kommu-
niſten in Polen, die von der Komintern
finanziert wird und fordern die zuſtändigen
Stellen auf, mit doppelter Energie an die
Anſchädlichmachung der Sendlinge Moskaus
heranzugehen.
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39 Kilometer vor Caſtellon
/nternationole Brigoclen werden als Stoßtrupps cufgebroucht

Drahibericht unseres Korrespondenten

UPp. Saragofſa, 8. Mai. An derCaſtellon Front haben geſtern die Truppen
des Generals Franco trotz ſehr ſchlechten
Wetters, das den Einſatz der Feldartillerie
und der Flieger nicht geſtattete, die Nieder
lage der Bolſchewiſten an den beiden Vortagen
zu einem weiteren Vorſtoß ausnutzen können,
der einen Geländegewinn von mehreren
Metern Tiefe brachte.

Die meiſten der Höhen, die die Hochebene
von Oropeſa beherrſchen, befinden ſich jetzt
in den Händen der Nationaliſten. Verſchiedene
heftige Gegenangriffe der Roten wurden ab
gewieſen, ein weiteres feindliches Bataillon
wurde völlig aufgerieben. Die Stel
lungen der Truppen Francos befinden ſich jetzt
bereits 39 Kilometer vor Caſtellon. Jn dieſem
Gebiet haben die Bolſchewiſten alle Männer
zum Waffendienſt und die Frauen zur An
legung von Feſtungen gepreßt.

Den Truppen Francos fiel der „Jnforma-
tionschef“ der Brigade „Guarner“ in die
Hände, der aufſchlußreiche Angaben machte.
Danach wurde dieſe Brigade, die mit 9000
Mann die bedeutendſte der internationalen
bolſchewiſtiſchen Einheiten darſtellt, außer
ordentlich ſtark von Verluſten betroffen, zumal

ſie ausſchließlich als Stoßtrupp die Haupt
laſt des Kampfes tragen mußte. Verſchiedene
Abteilungen ſeien vollkommen ver
nichtet worden. Jm ganzen führten fünf
ſowjetruſſiſche Generale die Roten an den ver
ſchiedenen Frontabſchnitten. Der Sowjet
General Pozas werde wahrſcheinlich er
ſchoſſen, da er für die letzten ſchweren Nieder
lagen verantwortlich gemacht werde.

Jn der letzten Zeit ſeien, ſo beſtätigte der
Gefangene, recht bedeutende Kriegs
materialſendungen aus Frankreich
bei den Roten eingetroffen.

Wie aus Rom bekannt wird, werden die
Verluſte der italieniſchen Freiwilligen in
Spanien ſeit Beginn der Aragon Offenſive
vom 9. März bis 30. April mit 611 Ge
fallenen, darunter 67 Offizieren, 2416 Ver
letzten, darunter 197 Offizieren, 11 Vermißten
und drei Gefangenen angegeben.

Die italieniſche Preſſe unterſtreicht, daß
Jtalien ſtolz auf dieſe heldenhaften Opfer ſei.
Die Gefallenen hätten ihr junges Leben für
die Sache der Kultur hingegeben, die
mehr denn je durch den Terror einer ver-
brecheriſchen Utopie betroffen werde.

Bummel durch Albanien
Der Sieg des Verkehrsflugzeuges Mocderner Hafen ohne Flofte

Tirana, im Mai 1938.
Wenn man durch Albanien, dem Balkan

land, das durch die jüngſt ſtattgefundene
„Märchenhochzeit“ König Zogus mit der unga
riſchen Komteſſe Apponyi zum Weltgeſpräch
wurde, einen kleinen Bummel macht, kann
man gar merkwürdige Dinge erleben. Biete
einem Albaner eine Zigarette an, und er wird
bejahend den Kopf ſchütteln, wenn er
ſie annimmt, und verneinend mit dem
Kopf nicken, wenn er Nichtraucher
iſt. Dieſe für unſere Begriffe verkehrten Geſten
führen natürlich zu den ergötzlichſten Ver
wechſelungen.

Albanien hat keine Rundfunkſtation und
nur ein winziges Eiſenbahnnetz, dafür ein
ebenſo modernes wie weitverzweigtes Flugnetz.
Noch ehe der moderne Stromlinienzug hier
Einzug halten konnte, ſiegte ſchon das Ver

Jn Durgz zo iſt Leitungs
waſſer unbekannt. Man holt ſeine Vorräte in
großen Kannen aus den ſtädtiſchen Brunnen.
Dafür kann man in den Straßen die modern
ſten und ſtärkſten Automobile antreffen, häufig
geſteuert von Männern in ihren ſchmucken
Landestrachten. Der landſchaftlich bezaubernde
Hafen von Durazzo iſt leer, denn Albanien
unterhält weder eine Kriegs noch eine
Handelsflotte. Dafür beſitzen die Albaner eine
erſtaunliche Volksliteratur, die aus den ſchön
ſten Volksliedern und Märchen und den geiſt
vollſten Sprichwörtern beſteht. Es iſt nicht ein
fach, vom Ausland mit Albanien eine tele
phoniſche Verbindung herzuſtellen, denn es
führt kein Telephonkabel durch die Adria nach
Jtalien oder über die Hochgebirge nach
Griechenland oder Jugoſlawien. Dafür iſt das
Perſonal im Jnlands-Telephondienſt das ge
ſchickteſte und höflichſte, das man ſich denken
kann. Telephonnummern ſind kaum notwen
dig, man läßt ſich einfach mit Herrn Soundſo
verbinden der Beamte weiß wer gemeint iſt.

Es gibt keine Schulbücher in alba
niſcher Sprache, die ſich aus den ſehr unter
ſchiedlichen gegiſchen und toskiſchen Dialekten
zuſammenſetzt. Die ABCSchützen müſſen alle
Lektionen zu Papier bringen, um ſie lernen zu
können in Ermangelung von Büchern. Da-
für ſind die Schulen ſchon faſt durchweg ganz
moderne Gebäude mit Brauſebädern und
Erholungsräumen.

Bis zur Thronbeſteigung König Zogus
gab es nur ausländiſche Lehrerinnen. Man
hielt die albaniſche Frau, die eine ſehr unter
geordnete Stellung einnahm, nicht für be
fähigt. Exrzieherin zu ſein. Das iſt heute anders
geworden mit dem Schleier ſind auch die
alten Vorurteile gefallen. Dagegen iſt es den

jungen Mädchen, die im neuen Albanien eifrig
dem Sport huldigen, unterſagt, nackte Beine zu
zeigen. So ſpielen ſie in glühender Sonnen
hitze Basketball mit langen ſchwarzen Strümp-
fen und langen Röcken. Das Glücksſpiel iſt
in Albanien nur in einem Monat im Jahr,
nämlich während des moslemitiſchen Ramadan-
Feſtes, geſtattet. Die übrige Zeit iſt es ſtreng
verboten. Jn dem Glücksſpielmonat ſammelt
ſich dann die Landbevölkerundg in den
Städten, um ſich mit wahrer Leidenſchaft an
der Tombola zu beteiligen.

Jn der Hauptſtadt Tirana gibt es zwei
Kinos. Die Titel unter den deutſchen, italie
niſchen und amerikaniſchen Tonfilmen ſind in
albaniſcher Sprache geſchrieben. Freilich iſt nur
ein Teil der Zuſchauer des Leſens kundig, was
dem Vergnügen jedoch keinerlei Abbruch tut.
Eine Filmzenſur iſt unbekannt. Jn den zahl
loſen Cafés, in denen man kleine Taſſen dicken
türkiſchen Mokkas ſchlürft, ſizen nur Männer.
Die Albanerin bleibt in ihrem Hauſe. Sogar
das Bedienungsperſonal beſteht aus Auslän
derinnen, meiſt jungen Mädchen aus Rumänien
oder Ungarn.

Die drei in Albanien lebenden Schweſtern
des jungvermählten Königs Zogu können es
an Eleganz mit jeder Pariſerin aufnehmen.
Als die drei jungen Damen jüngſt von einer
Amerikareiſe mit der „Queen Mary“ zurück
kehrten, brachten ſie 90 Paar Schuhe mit.

Zu Ehren von Reichs miniſter Dr.
Goebbels gab in Rom der Miniſter für
Volksbildung, Alfieri, am Freitag zu ſpäter
Nachtſtunde einen Empfang.

Reichsleiter Dr. Ley traf geſtern auf der
Reichsſchulungsburg Oberurſel im Taunus
ein, wo er zu den aus allen Gauen verſammel
ten Gauſchulungsleitern, Gauſchulungswaltern
und Gauwerkſcharführern beſonders über die
neuen Aufgaben der Werkſcharen ſprach.

Der Streik bei der franzöſiſchen Trans
atlantiqueSchiffahrtsgeſellſchaft in Le Havre
geht weiter. Sämtliche großen Ueberſee
ſchiffe ſind davon betroffen. Eine ganze Reihe
von ihnen konnte nicht fahrplanmäßig aus
laufen.

Das Präſidium des Oberſten Sowjets der
UdSSR. ernannte Merekalow zum Bot
ſchafter in Berlin. Vor dieſer Er
nennung bekleidete Merekalow den Poſten des
ſtellvertretenden Volkskommiſſars im Außen
kommiſſariat der UdSSR.
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Aufn.: Scherl
Dieses neuartide Kombinierte Land und Was serflugzeug wurde soeben in den Vereinigten

Staaten für die sowjetrussische Luftflotte fertiggestellt

Vier Mädchen kamen an
Die NSV. hilft der Vierlingsmutter

igener Bericht der NS.-Presse
kr. Marienwerder, 8. Mai. Die Ehe

frau des Landarbeiters Quiering aus
Gutſch bei Großweide im Kreis Marienwerder
wurde jetzt glücklich von Vierlingen entbunden.
Die vier Neugeborenen, alles Mädchen, ſind
lebensfähig und befinden ſich wohlauf.

Dieſer reiche Kinderſegen kann um ſo mehr
Freude erwecken, als die beſten Hoffnungen be
ſtehen, daß die vier Mädchen auch weiterhin in
beſter Geſundheit ſich gut entwickeln werden.

a n Aer
ein Vivil. Man raucht mit doppeltem Behagen:

Sie weiſen für Vierlinge ein reſpektables Ge
wicht auf und wogen bei der Geburt etwa
1300 Gramm, 1600 Gramm, 1900 Gramm und
2300 Gramm.

Die Kreisamtsleiterin Marienwerder der
NSV. hat ſich bereits der Neugeborenen und
der Familie angenommen. Dem Ehepaar wurde
ſofort ein namhafter Betrag als einmalige
Haushaltsbeihilfe zur Verfügung geſtellt.
Ferner übernimmt die NSV. die Koſten für
einen zweimontigen Aufenthalt der Wöchnerin
und ihrer Kinder im Krankenhaus Marien
werder, wo ſie auf das Beſte betreut werden
ſoll. Selbſtverſtändlich wird auch für eine voll
ſtändige und reichliche Säuglingsaus
ſtattung der Vierlinge geſorgt und ſchließ-
lich noch koſtenlos eine gelernte Haushaltshilfe
der Mutter für die Dauer von neun Monaten
zur Verfügung geſtellt, die ihr bei der Pflege
der Kleinen und in der Wirtſchaft behilflich
ſein wird.

Rennwagen verunglückt
London, 8. Mai. Auf der Rennbahn von

Brooklands fing ein franzöſiſcher Renn
wagen Feuer. Während der Fahrer zu
ſtoppen verſuchte, ſauſte ein anderer franzö
ſiſcher Rennwagen in die brennende Maſchine.
Beide Wagen ſtürzten dann über die
Brüſtung in die Zuſchauermenge.

Wie durch ein Wunder wurde niemand ge
tötet, doch mußten zahlreiche Zuſchauer ſowie
die ſchwer verletzten Fahrer ins
Krankenhaus geſchafft werden. Die Zahl der
Verletzten beträgt neun.

Aus der Wehrmacht

Lehrer für die Fachſchulen der Luftwaffe
Die Luftwaffe braucht eine größere

Anzahl Lehrer für ihre Fachſchulen,
um die Ausbildung der Verſorgungsanwärter
für ihren ſpäteren bürgerlichen Beruf zu
ſichern. Benötigt werden Studienräte,
vor allem aber Volksſchullehrer.

Nach einem Erlaß des Reichserziehungs
miniſters ſollen Lehrer und Anwärter, die
Neigung zur Lehrtätigkeit an Wehrmachtsfach
ſchulen haben, ſich melden. Vornehmlich
kommen auch Lehrkräfte älterer Geburtsjahr
gänge in Betracht. Außer Bewerbungen von
Studienaſſeſſoren und Schulamts
bewerbern ſind auch ſolche von Studien
räten und bereits angeſtellten Volksſchul
lehrern erwünſcht.

Geben Sie Ihrer Tochter die Erlaubnis, sich
die stabile Urania für s.70 mil. zu Kaufen
Sie wird schon jeht eine schnelle, sichere
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Am Riebeckplatz

Ein unbeschreilblicher
Riesen Erfolg

B VOEIKER

oIVISCHES SrierEn BrRIIX 1930

S LEUNG: LENI RIEFENSTAER.

Gr. Ulrichstr. 51
Lachstürme

von ungeheuerer Stärke
über

in seinem bisher besten Film

s ijionen
JSuchen einen Erben

Das Tollste u. Ausgelassenste,
Was je im Film erlebt wurde

mit

Helnz Rühmann, Leni
Marenbach, Osk. Sima,

Vera v. Langen

Der Führerrn Sie

SchaubGewaltiger Erfolg

Ein spannencdes Er-
lebnis l Ein hinrelßen-
les Schickraligemäldel
In deutscher Sprache
Hierzu in jeder Vorstellung:

Der Film, der den
Staatspreis 1937/38

erhielt

Der Führer

Heute Sonniag, 2.00 Uhr

Große Fremden un
Jugend Vorstellung

mit vollem, ungekürzten Programm.

Persönliches Auftreten

des berühmten

Ural-Kosaken-
Chors

Dirigent: A. Scholuch.

Workfags 1 3.80 5.50 8. 20 Uhr
Sonnt. 1.80, 8.45, 5.50, 8. 45 Uhr

Werktags 4.00 6.00 8.20 ihr
Sonntags: 2.00 4.00 6.00 8. 20 Uhr

jugenel. nicht zugelasten
I W. 3.50 6. 820 8. 2.18, 4. 6. 8.20

Kassonöffnung 1 Std. vor Beginn

ehreberschlohchp,e So 9e e e
Herrliche Baumblüte.

Ein Besuch lohnt sich
Kalfee- Konzert

Tanz in d. oberen u. unteren Räumen

Wo ift es urgemütlich

Kaffeehaus

Gr. Vlrichstr. 82, bei der Ecke Schulstr.
Stimmungskapelle Schmitz

TANZ1 TANZ!

Grotrlan- Steinweg
laen, Stelnway u. Sons-

Flügel wnd Pionos
Allein vertretung

Klaußnerſ s D s
Pianohaus, Gr. Ulrichstr. 33/34

z iin a
Brigitte Horney

Bitte verlangen Sie
kosfenlose Zusendung der Prospekte unserer Gesellschaffsreisen

nach

Oberbayern, Allgäu, Tirol
Dolomiten, Gardaſee

Bayerisches Reisebüro, Berlin SW I Werbiags 490 8.20
Sadurlandstraße 95 0 Ruf 1906 92 und 19 32 17

Mathias Wieman
In dem vielfältigen Geschehen
dieses Films aus der grandiosen
Bergwelt des Engadin erblüht
die unerschütterl. Liebe zweier
tapferer Menschen wie eine große
geheimnis volle Blume jene
Blume, von der ein einsames

Herz träumte
Die

Ufa -Ton-Woche bringt Berichte
vom 1. Ia im Berlin sowie die
Abreise des Führers aus der
Reichshauptstadt und der vahrt
des vwührers m Brenner bis

om.

Sonntags: 3.10 5.50 8. 15
Für Jugendliche über 14 Jahre

eugelassen.

W Rundfuntz e
Sonntag, den 8. Mai 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.80:
Katholiſche Morgenfeier. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 9.45: Morgenſtändchen: Du ſchöner Maien.

10.15: Lachender Sonntag. 11.30: Spaniſche
Kammermuſik. 12.00: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,
Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch. 16.00: Der ge
ſtiefelte Kater. 15.40: Deutſche Gepäckmarſchmeiſter
ſchaften 1988. 16.00: Unterhaltungsmuſik. 138.00:
Köpfe der Vergangenheit. 19.00: Nachrichten. 19.10:
AchtBerge Fahrt. 19.30: Muſikaliſches Zwiſchen ſpiel.
19.45: Küß eine weiße Galatee. 21.00: Rundfunkball
des Reichsſenders Leipzig. 22.00 (Pauſe): Nachrichten,
Wetter Svort. 1.00: Nachtmuſik. 8.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Bremer Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchl.:
gwiſchenmuſik. 8.20: Muſterhöfe Muſterdörfer.
9.00: Morgenmuſik. 10.00: Jm Blute allein liegt die
Kraft und die Schwäche. 10.35: Glazounow: Violin
konzert. 11.00: Enrico Caruſo ſingt. 11.15: See
wetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der WelteKino
Orgel. 12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe) Zeit
zeichen, Glückwünſche. 14.00: Der Schmied von Jüter
bog. 14.30: Schöne Melodien. 15.30: Kleines
Zwiſchenſpiel. 15.40: Deutſche Gepäckmarſchmeiſter
ſchaften 1938. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.30:
Schwediſche Reiſe. 18.00: Großkundgebung zum „Tag
des Deutſchen Handwerks“. 18.15: Jn froher Laune.

19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10:
Muſikaliſche Kurzweil. 19.40: DeutſchlandSportecho,
Hörberichte und Sportnachrichten. 20.00: Blasmuſik.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.30: Zur Unterhaltung 22.45-—23.00 (Pauſe)
Seewetterbericht. 23.55: Zeitzeichen. 24.00: Nacht
muſik. 3.00: Sendeſchluß,

Montag, den 9. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Konzert für die Arbeitskameraden in den
Betrieben. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Sei ſparſam! Auch wir wollen helfen! 10.30:
Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Er
zeugung und Verbvrauch. 11.35: Heute vor Jahren.

11.40: Die landwirtſchaftliche Schuldenregelung.
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskongert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.00: Mutter und Kind. 15.15: Junge, komm mit auf
Fahrt! 15.40. Wandlungen des Jugendbuches.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Dithmarſchen, ein
deutſcher Bauernſtaat. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchen
ſpiel. 18.25: Liebesgeſchichten. 18.45: Umſchau am
Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10: Podium der
Heiterkeit. 20.05: Abendkonzert. 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.20: Der Schulungsbrief. 22.30:
Nachtmuſik und Tanz. 3.00 Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühmuſik.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
10.00: Alle Kinder ſingen mit! 10.30: Sendepauſe.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Schloßkonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter
und Börſenberichte, Marktbericht des Reichsnährſtandes.

15.15: Amelita Galli-Curci ſingt. 15.40: Die Stadt
der leuchtenden Steine. Anſchl.: Programmhinweiſe.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17.10 (Pauſe) Aus
dem Zeitgeſchehen. 18.00: Das Lied der Getreuen.
18.20: Kleines Unterhaltungskonzert. 18.40: 10 000
Arbeitsſtunden für 400 Meter. 19.00: Kernſpruch,
Nachrichten, Wetter. 19.10: Und jetzt iſt Feier
abend. 20.00: Zur Unterhaltung. 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 8.00:Sendeſchluß.

Stadttheater Halle
Heute, Sonntag, 15 bis gegen 17.45 Uhr

Frau ung
Große Ausſtattungs Operette von
Paul Lincke
19.50 bis gegen 22.15 Uhr

Srau Lung
Wontag, 19.50 bis gegen 22.50 Uhr

Wiener Blut
Operette von Johann Strauß

Thalig- Theater.
Heute, Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

Zum letzten Mal
Der Frontgockel

Luſtſpiel von Hans Fitz

Eintrittskarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der Kaſſe
des Stadttheaters

Schreibmaſch.
Mon. Rate ab 45Auch ieihweiſe 9
Anrechn. b. Kauf
Auswahl in ge

brauchten
Rabka Vertrieb
Leipzig. Str. 70/71

Humor und Pflkklgheit en
feiern Triumphne Lundenberg,

in dem Soldatenfilm

Weiß-C

e KleiderBucdi GSodden, Hermann
Speelmans, Günther Lücters
Benpolsrem, Aiseſott sehaak

Ecdith Meinharcät
Jugendl-üb. 14 Jahre zugelassen

wie neue Fox- Woche Kl. Ulrichſtraße 32
berichtet ausführlich über

1. Mai und die Staatsakte
in BerlinMe Abtaht den fünen von

m Berlin
friumphalen Empfang amBrenner i Rom die

Werktags: 4.00 6.00 8.30 Uhr
So 2.00 3.45 6.00 8.30 Uhr

allen

Gaſt
ſtätten

Sonntag 4 Uhr
nachmittags Konzert

des Großen Zoo Orcheſters

Leitung Georg Haupt

Sofort lieferbar

Dekatieren

Leipsiger Str. 17, I

Htickerei

G. Lerche v

Verlangt

Hamburger
Böfeft

Markt 23 (neben Waagegehäude)

Täglich abends ab 7 Uhr

Ferry v. Hegedis
der ungarische Meistergeiger
mit seinen Solisten

Sonntag von 111 Uhr
Frühschoppenkonzert

Montag, den 9. Mai 1938
WumnschrAbemd

Kapelle „Ferry v. Hegedüs“

Befcehheartfkge Mittag a-
um bende grf e

zu volRstümlichen Preisen

Thalialheater, 20 Uhr

I. Abend, auswerkauft
l. Abend, Dlenstag, 17. Na

Die 8 Laut eaoelteu
in ihrer neuen heiteren Szenenfolge

Karten von 1. 25 bis 4. RM bei Hothan, Rammelt,

Stoch, Roter Turm, sowie KdF., Gr. Ulrichstr. 26
u. Barfüßerstr.7, Theaterrg. -Teilnehm. o. 75-2. 50 RM

Wirrufendie Freude
der heitere sonnkagnachmittkag

Thalia- Theater 15 Uhr
Karten noch an der Tages Rasse erhältlich

Anelgen

sind das

Spiegelbild

eines Vor
Wärts-

strebenden

Wirtschafts-

kommt

Stadtschützenhaus
Sonntag, d. 22.Mal, 20 Uhr

lebens Karten von 90 bis 8,20 in
MusiRalienhandlung Hothan
Gr. Ulrichstr. 38, Ruf 259 03

Sonnfag, 4 8 Uhr, u-
Mittwoch. 4 Uhr und dasTanz a

dazu die neue PAMEN KAPELLE.

e

Nur nochSonnfag, 8. v. Montag 9. Mal
Unter Ausſchluß d. Oeffentlichkeit
Ein pachender Großfilm aus dem

Kabarett

Höchstleistunqen
und viel zum lachen

2 Stephans Christo Blochwitz

In der FEMINA
heute Sonntag

Tanzbetrieb
mit Kabarett-Einlagen!

Ehe- und Gesellschaftsleben
lIugendliche haben Reinen Zutritt

Sonntag, 2 und 4.10 Uhr
Jugendvorstellungen
„Rakoczy-Marsch“

Ein Gustav Fröhlich- Lustspiel

„Gute Besserung“

Torelſo u. Assistentin 2 Rivals

Zum Tanz Otto Höpfner
VPergnügungs

ſtätten
unſerer

Inſerenten!

tadel los
im Sitz

gutes Sehvermögen, da

jede Brillſe nach Mas.

Diplom -Opfiker Donecher
Hackebornstraze 1 (am Hällmarkt)

Beſücht die Vereinsnachtichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Städt. Amt f. Vortragsweſen. Dienstag, d. 10. Mat,
18 Uhr, Beginn der Arbeitsgemeinſchaft von Univ.Lektor

und Maler Fiſcher-Lamberg: „Mit dem Skizzen
buch durch Halles Umgebung.“ Treffp.: 18 Uhr, Giebichen
ſteiner Brücke, Straßenbahnhalteſtelle. (Bei ſſchlechtem
Wetter Zeichenſaal des Ref.Realgymn., Frieſenſtr. 8/4.)

Dienstag, 20 Uhr, E. Kirſchke: „Vier Jahre bei
den Auslandsdeutſchen in Peru.“ Mit Film und Licht
bildern, Hörſ. 17 d. Univ. Mittwoch, d. 11. Mai,
20 Uhr, Hörſ. 17 d. Univ., Lichthildervortrag von
Dr. R. Hünicken: „Gotiſche Dome im mitteldeutſchen
Raum“ Naumburg Halberſtadt Magdeburg). An
ſchließend Beſichtigungsfahrten. Näheres im Arbeitsvplan.



Bild oben links
Das nächtliche, Volksfest der 42,000 vor Führer, Duce und Königshaus

Bild oben rechts:
Ein Blick in die vielfach gestaffelten Zus chauerreihen während der Parade in Rom

Bild Mitte links:
Nach der großen Parade besuchte der Führer die Augustus-Ausstellung in Rom. Der Duce
hatte selbst die Führung übernommen. Hier sieht man den Führer im Gespräch mit dem
Museumsleiter. Hinter ihm Mussolini, Reichsminister Dr. Goebbels und Reichsführer SS.

Himmler. GBildtelegramm.)

Bild Mitte rechts
Im Passo Romano am Kaiser und König, Duce und Führer vorbei

Bild unten links:
Dieses felegraptusch übermittelte Bild zeigt die Ankunft des Führers und des Königs und
Kaisers in der offenen Staatskufsche auf dem Capitol, wo in Gegenwart der königlichen
Familie der Gouverneur von Rom, Fürst Colonna, zu Ehren der deutschen Gäste einen

Empfang gab

Bild unten rechts:
Die Schlagzeilen der gesamten Auslandspresse widmen sich nur den Ereignissen in Italien

Aufnahmen: Scherl (4), Preſſe Hoffmann, Zander, M. (1), PreſſebildZentrale, ZanderMultiplex, K. (1)
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Ockavian Goga
Bukareſt, 8, Mat Der frühere Mi

präſident Octavian Goga iſt am Sonna
um 14 Uhr auf Schloß Ciucea in Siebenbürgen
geſtorben.

9

Octavian Goga, der am I. April 57 Jahre
alt geworden war, ſtammte aus einer altenPrieſterfamilie in Keſchniar bei Hermannſtadt.

Er wurde früh als nationaler Dichter bekannt
und erhielt 1905 die höchſte Auszeichnung der
rumäniſchen Akademie, die ihn 1923 nochmals
mit ihrem Preis für Dichtkunſt ehrte. Als
Dichter und Politiker kämpfte Goga für die
Rechte der Rumänen Siebenbürgens im alten
Ungarn. Er war einer der Führer ſeines
Volkes, als e geſchaffen wurde.

Nach dem Weltkriege war Goga unter Mar
ſchall Averſchſcu 1920/21 als Kultusminiſter
und 1926/27 als Jnnenminiſter tätig. 1932
gründete er die Nationale Agrarpartei, die ſich
1935 mit der „Liga der e reVerteidigung“ des alten Profeſſors Cuza ver

Daraus entſtand die National-chriſt
liche Partei, die Ende 1937 zu kurzer Herr
ſchaft berufen wurde. Als d daranging,ſein antiſemitiſches Programm durch ifußren
wurde er geſtürzt. Er iſt ſeitdem el einma
in der et aufgetreten, um ſich vor
der rumäniſchen Akademie warm für den An
ſchluß auszuſprechen. Goga war ein Freund
Deutſchlands, das er ſeit ſeiner Berliner
Studienzeit gut kannte.

Klage gegen Max Reinhardt
Sein Schloß Leopoldskron beſchlagnahmt
Salzburg, 8. Mai, Die Pächterin des

Gaſthofes in Schloß Leopoldskron, das dem
jüdiſchen Regiſſeur Max Reinhardt- Goldmann
gehört, hat Klage erhoben.

Sie verlangt Schadenerſatz wegen der
Machenſchaften des Juden Reinhardt Gold
mann, der einen Teil des Schloſſes der Miliz
der ehemaligen Vaterländiſchen Front r
Verfügung hre hatte. Da der Jude ins
Ausland geflüchtet iſt, wurde die Verhandlung
bis zur Beſtellung eines Kurators vertagt. Es
wurde aber feſtgeſtellt, daß das Schloß Le o
poldskron vom Staate beſchlag
nahmt worden iſt.

Der Jude Max Reinhardt hat damit
als ehemaliger beſonderer Günſt ling des
Schuſchnigg-Syſtems, bei dem er ſich
bei den Salzburger Feſtſpielen beſonders un
rühmlich hervortat, jenes Beſitztum verloren,
das er lediglich durch Nichtbezahlung ſeinerSchülden erhalten konnte. Namentlich waren

es kleine Leute, die er um ihre Spaxgroſchen
geſchädigt hat.

ſchmolz.

Laſtauko ſtürzt in 200 Meter
tiefe Schlucht: 41 Tole

Hrahlberieht unseres Korrespondenten

Jſtanvbul, 8. Mal Auf einer ſtark ab
fallenden Landſtraße bei g. geriet ein
mit 43 Perſonen beſetzter türkiſcher Laſtkraft
wagen ins Schleudern. Der hrer konnte
dabei das Steuer nicht mehr halten, ſo daß das
Auto in eine 200 Meter tiefe Schlucht ſtürzte.
Dabei wurden 41 Perſonen auf der Stelle
ger Lediglich ein Kind und eine Frau

lieben unverſehrt.

Jm Hebron- Gebiet wurde geſtern der
Leiter einer arabiſchen Freiſchärlergruppe,
Jſna Battat, der bereits einmal aus dem
Gefängnis entfliehen konnte, von engliſchen
re in einer Höhle aufgefunden und er
ſchoſſen.

ni gaben derel

Kriſenſtimmung in Belgien
Für heute angesefzte Profesthund gebung verboten

Brüſſel, 8. Mai. Die Stellung des
Kabinetts Janſon wird als ſehr kritiſch beur
teilt Außenminiſter Spaak hat angeſichts der
ungewiſſen innerpolitiſchen Lage ſeine Abreiſe
nach Genf bis auf weiteres verſchoben.
Miniſterpräſident Janſon wünſcht, daß das
ganze Kabinett am Dienstag vor die Kammer
tritt um die neuen Steuermaßnahmen zu ver
teidigen. Der König iſt geſtern von ſeinem
Erholungsurlaub in Tirol nach Brüſſel zurück
gekehrt.

Die Preſſe ſagt, daß die politiſche Kriſe in
vollem Gange ſei. Die Ausſichten für
eine Vertrauenskundgebung der
Kammer gegenüber dem Kabinett werden als
ſehr zweifelhaft bezeichnet. Man glaube,
ſo wird geſagt, daß nur ein Nachgeben der
Regierung in der Frage der Steuerpläne das
Kabinett retten könne, da die Katholiken vor
ausſichtlich an ihrer ablehnenden Haltung feſt
halten würden.

Für Sonntag war in Brüſſel auf Veran
laſſung der Rexiſten eine Großkund
gebung der Bevölkerung unter der Parole

„Kampf den Steuern“ angekündigt
worden. Sonderzüge waren angeſetzt worden,
um die Kundgebungsteilnehmer aus allen
Landesteilen nach der Hauptſtadt zu bringen.

Das Kabinett hat beſchloſſen, dieſe Groß
kundgebung gegen die neuen Steuern zu ver
bieten. Das Verbot wurde damit begründet,
daß die Beteiligung gewiſſer politiſcher Par
teien an der Kundgebung eine „Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit“ darſtelle. Die Ver
anſtalter hatten ausdrücklich erklärt, daß keine
politiſchen Reden gehalten würden. Als ein
ziges „Abzeichen“ müſſe lediglich die
leere Geldbörſe gezeigt werden.

Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß auf der
Kabinettsſitzung eine völlige Einigung über
die Stellungnahme der Regierung vor der
Kammer am Dienstag erzielt würde. Das
Kabinett beſchäftigte ſich ferner mit der durch
die Abwertung des franzöſiſchen Franc ge
ſchaffenen Wirtſchaftslage. Außenminiſter
Spaagak und Finanzminiſter Des met werden
ſich deshalb nach Paris begeben, um mit
der franzöſiſchen Regierung die erforderlichen
Maßnahmen zu beſprechen.

N560vV. kagt in Kortheim
Oberſinclober verſieh den Ehrenring cleufscher Fronfdichtung“

Drahtbericht unseres Korrespondenten

pl. Hannover,
über den tauſend roten Ziegeldächern der
alten Niederſachſenſtadt Northe im. Und es
iſt, als widerſpiegeln ſie ſich in den Herzen
der Zehntauſende von deutſchen Frontſoldaten,
die wie alljährlich ihre Reichsarbeitstagung
der NSKOV. in Northeim veranſtalten. Aus
allen Gauen, vom Rhein, aus Vayern, aus
Oſtpreußen, aus Schleſten ſind die 6000 Amts
walter der NSKOV. gekommen. Und doch iſt
es ein anderes Bild als im vorigen Jahre.
300 öſterreichiſche Kriegsopfer nehmen zum
erſtenmal in ihren kleidſamen Weißhemden
S meiſt auch in kurzen Kniehoſen an der
Tagung ihrer Weltkriegskameraden teil.

Furchtbar iſt die Not, die hinter dieſen
Männern liegt. Nach dem früheren Um
rechnungsſchlüſſel erhält die deutſche Krieger
witwe im onat eine Rente von rund

150 Schilling. Die S Dollfuß und Schuſch
itwe eines deutſchöſter

n Frontſoldaten s Schilling alſo
gerade den gehnten Teil als wir. Und während
eine alte n wieder in Schillin
umgerechnet, bei uns 70 Schilling erhielt,bunte ſie bei Schuſchnigg mit ehenfags nur

15 Schilling im Monat verhungern. Aehnlich
lagen die Verhältniſſe bei den Beſchädigten
Renten. Daß ein ſich ſelbſt achtendes Volk
et Kriegsbeſchädigten zum mindeſtens das

echt auf Arbeit einräumen muß, war der
öſterreichiſchen Syſtemregierung völlig
bekannt.

Eine weitere beſondere Bedeutung erhält
die diesjährige Reichsarbeitstagung der
NSKOV. dadurch, daß Reichskriegsopferführer
SA.Gruppenführer Hans Oberlindober

un

8. Mai. Sonne liegt erſtmalig den im vorigen Jahr geſtifteten
„Ehrenring deutſcher Frontv i ch t un g“ an Dichter der „Mannſchaft“
verlieh. Und zwar überreichte er in der Weihe
ſtätte dieſe ſymbolhafte Anerkennung an SA.
Oberführer Hans Zöberlein, SA.
Standartenführer Otto Pauſt (Führer der
„Mannſchaft, Kameradſchaft der Frontdichterin der NSKOV.“) an Theodor Jacobs und
an den Oberbannführer der Reichsjugend
führung Fritz Helke, als Vertreter der nach

ichtergeneration frontſoldatiſchen
eiſtes.

Außerdem gab der Reichskriegeropferführer
bekannt, daß die NSKOV. als ein der Partei
angeſchloſſener Verband eine Amneſtie er
läßt, die ſich auf ſchwebende Verfahren, Ver
warnungen, die mit der Aberkennung der Be
kleidung eines Ehrenamtes in der NSKOV.
erſtreckt. Wie alljährlich ſtanden die übrigen
Arbeitstagungen der einzelnen Abteilungen
unter dem Geſetz ſchlichter frontſoldatiſcher
Arbeit und alter Kameradſchaft. Jn einer An
ſprache prägte der Reichskriegsopferführer da
bei das Wort: „Kameradſchaft verträgt die
Reklame nicht“. Jede dieſer vielgeſtalteten
Einzeltagungen iſt erfüllt von dem Geiſte ehr
lichernſter Arbeit. Ob es ſich um Tauſende
von Siedlungshäuſern handelt, die
die NSKOV. jedes Jahr ſeit 1933 für alte
e e nrt baut, ob es um Erleichterungen
ür die Hirnverletzten, die Kriegsblinden oder

um die Betreuung Hinterbliebener geht, es
werden wenig Worte gemacht. Aber in den
wenigen, die geſprochen werden, lebt der wahr
hafte Geiſt der Front.

Göring vor den neuen
Leutnanten der Luftwaffe
Berlin, 8. Mai. Geſtern mittag wurden

im großen Saal des Hauſes der Flieger dem
Oberbefehlshaber der Luftwaffe die neuernann
ten Leutnante der Luftwaffe vorgeſtellt.

Es waren alle Leutnante, die zum Geburts
tag des Führers und Reichskanzlers, ferner
diejenigen, die einige Wochen vorher als Fähn
riche der ehemaligen öſterreichiſchen Luftſtreit
kräfte befördert worden waren, verſammelt.

Generalfeldmarſchall Göring wies in
ſeiner Begrüßungsanſprache mit ernſten Wor
ten auf die oberſten Geſetze jedes Soldaten hin
das Geſetz der Ehre und das Geſetz der
Pflicht. Die Zeit der Standes unter
ſchiede und der daraus hergeleiteten Vor
rechte ſei vorbei. Generalfeldmarſchall
Göring erinnerte an die Soldatentugenden:
Pflichttreue, Kameradſchaft und Opferbereit-
ſchaft. Sie haben die deutſchen Armeen zu
allen Zeiten ſtark gemacht, aus dieſem ſolda
tiſchen Geiſt hat die nationalſozialiſtiſche Be
wegung ihre Kraft genommen, dieſe Tugenden
ſind die Grundlage für Volk und Nation, denen
der Offizier beſonders verpflichtet iſt

„Juden raus“ in England
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Up. London, 8. Mai. Die „Jmperialaſchiſt Lague“, die, wie ſie erkilärt, mit
osley nicht in Verbindung ſteht, hat durch

die Verteilung von Flugblättern einen anti
ſemitiſchen Feldzug eingeleitet.

Unter anderem werden die Flugblätter an
s Automobilen angebracht es heißtarin, daß man die Juden aus Englanvertreiben müſſe. Sie ſollten ch in
Madagaskar oder ſonſtwo anſiedeln. Dann würden in England 600 000
Wohnungen allerdings erſt nach einer Ausräucherung“ zur Verfügung ſtehen. Weiter
enthalten die Flugblätter die Aufforderung,
ſich der Liga anzuſchließen.

V Rechenmasehinen
Hamann Rechenautomaten

General- V.
roße x

Haus für Büromaschinen

erteetung: I (SAALD)
ittam Leipziger Str. 48.49

Kut 33870 u. 33874

Streik unker Tage
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Buüdapeſt, 8. Mai Seit geſtern
abend ſtreiken im Rennberger Braunkohlen
bergwerk, das in der Nähe von Oedenburg
liegt und zum Bergbaukonzern Urikany gehört,
über fünfhundert BVergleute unter Tage.

Das ungariſche Jnduſtrieminiſterium hat
bereits interveniert, doch wollen die Bergleüte
ſo lange nicht aus den Schächten herauskommen,
als ihre Forderungen nicht erfüllt ſind. Das
Miniſterium will aber die Verhandlungen
erſt dann einleiten, wenn die Bergleute das
Werk verlaſſen haben. Die Forderungen der
Streikenden lauten auf ſiebenprozentige Er
höhung der Löhne, ſowie auf Erhöhung des
jährlichen bezahlten Urlaubs von 6 auf
12 Tage. Die Bergwerksdirektion hat die Ent
ſcheidung über dieſe Forderungen der Streiken
den den Vertretern des Miniſteriums
überlaſſen.

Gad Holle-Merseburg im Geistesſeben an der Spitze

Die Halliſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft
Ein Geſpräch des Gaupreſſeamksleiters Flohr mit Gauleiter Stkgaksrak Eggeling

Es iſt noch nicht lange her, daß in einem
feierlichen Akt in der Aula der Martin
Luther Univerſität Halle Wittenberg die
Halliſche'Wiſſenſchaftliche Geſell
ſchaft proklamiert wurde. Eine Rede des
Reichsleiters Roſenberg ſtand im Mittelpunkt
dieſer Feier. Als Alfred Roſenberg kürzlich
wiederum nach Halle kam, um mit einer
geiſtes wiſſenſchaftlich hochbedeutſamen Rede das
Semeſter zu eröffnen, richtete ſich erneut die
Aufmerkſamkeit der wiſſenſchaftlichen Kreiſe
auf unſeren Gau, ſeine Univerſität und die
neue „Halliſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft“.
Ueber die Grundlagen und Abſichten dieſer
Neugründung gibt ein Geſpräch Auskunft,
das Gaupreſſeamtsleiter Flohr mit dem Präſi
denten der Halliſchen Wiſſenſchaftlichen Ge
ſellſchaft, Gauleiter Staatsrat Eggeling, führte.
Wir ſind in der Lage, hier den Jnhalt des
Geſpräches veröffentlichen zu können

Frage Was iſt die „Halliſche Wiſſen
ſchaftliche Geſellſchaft

Antwort: „Die Halliſche Wiſſenſchaft
liche Geſellſchaft' hat die Aufgabe, die wiſſen
ſchaftliche Arbeit und Forſchung zu fördern.
Dieſe Förderung gilt beſonders dem im
nationalſozialiſtiſchen Geiſte tätigen wiſſen
ſchaflichen Nachwuchs. Die Geſellſchaft ſoll
ferner den neugewonnenen Forſchungsergeb
niſſen und Erkenntniſſen weiteſten Widerhall
verſchaffen, indem ſie zwiſchen Univerſität und
ihren wiſſenſchaftlichen Vertretern einerſeits,
und dem Volke und ſeinem politiſchen Willens

träger, der Partei, andererſeits die hierfür
notwendige Verbindung ausbaut und
vertieft!“

Frage: Stehen hierzu beſondere Mittel
zur Verfügung?

Antwort: „Für die Förderung des
wiſſenſchaftlichen Nachwuchſes an der Martin
Luther Univerſität ſtehen u. a. die von dem
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle für die
„AlfredRoſenberg-Stiftung' beſonders bereit
geſtellten Mittel zur Verfügung.“

Frage: Jntereſſant wäre es, über die
Organiſation, über den Aufbau, die
Führung, ſowie über die Mitglieder der Ge
ſellſchaft Näheres zu erfahren

Antwort: „Präſident der „Halliſchen
Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft iſt der Gauleiter
des Gaues HalleMerſeburg, bin ich ſelbſt. Jch
vertrete die Geſellſchaft gerichtlich und außer
gerichtlich und lege in Uebereinkunft mit dem
Schirmherrn der Geſellſchaft Pg. Roſenberg die

Arbeitsrichtlinien feſt, habe die Auf
gabe, die Sitzungen zu beſtimmen, zu leiten und
die Mitglieder der Geſellſchaft zu ernennen.

Der Präſident der „Halliſchen Wiſſenſchaft
lichen Geſellſchaft“ beruft die Mitglieder des
Vorſtandes. Jhre Aufgabe iſt es, mich als
Präſidenten der Geſellſchaft zu beraten.

Dem Vorſtand beigeordnet ſind außer dem
Präſidenten ſelbſt und dem Beauftragten des
Schirmherrn, der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle und der Stadtſchulrat und der Kultur

e

dezernent der Gauſtadt, des weiteren Vertreter
der berufsſtändiſchen Wiſſenſchaft, Männer aus
dem praktiſchen wiſſenſchaftlichen Leben, dem
Staat, wie auch aus der Wirtſchaft und die
Vertreter der Partei. So treten hierbei u. a.
in Erſcheinung auf dem Gebiet der Wiſſen
ſchaft der Rektor der Aniverſität mit
ſeinem Prorektor und den 5 Dekanen. Ferner
Profeſſor Baeumler aus dem Amt Wiſſenſchaft
des Reichsleiters Roſenberg, des Staates:
Staatsminiſter Wacker (Berlin), Oberpräſident
von Ulrich, Landeshauptmann Otto, Staats
miniſter Freyberg, Regierungspräſident Dr.
Sommer; der Wirtſchaft: Präſident der
Jnduſtrie- und Handelskammer Ehlert, Präſi
dent der Handwerkskammer Sehnert, Landes
bauernführer Lehmann, Direktor Schneider
(Leuna); der Partei: Reichsſtatthalter
Gauleiter Jordan, Dozentenbundsführer Dr.
Wagner, Studentenbundsführer Detering und
Oberſt Rußwurm als der Standortälteſte.

Frage: Hat die Geſellſchaft bereits Vor
bilder?

Antwort: „Die Halliſche Wiſſenſchaftliche
Geſellſchaft“ iſt in ihrer ganzen Konſtruktion
und in ihrem Aufbau etwas vollkommen
Neues.“

Frage: Welche praktiſche Nutzan
wendung für die Wiſſenſchaft bringt die
Geſellſchaft mit?

Antwort: „Förderung des wiſſenſchaftlichen
Nachwuchſes, Beihilfe für Jnſtitute der Martin
Luther Univerſität Halle zur Beſchäftigung von
Aſſiſtenten mit Sonderaufgaben, Beihilfe zu
Studienfahrten für Dozenten und Studenten
wird zunächſt die Hauptaufgabe darſtellen und
damit obenerwähnten Nutzen mit ſich bringen.

Frage: Gauleiter: Können Sie mir noch
etwas über die Folgen der Arbeit der Geſell
ſchaft ſagen

Antwort: „Mit der Schaffung der „Halli-
ſchen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft“ unter

ihrem Schirmherrn Alfred Roſenberg führen
wir die Univerſität zurück aus der Jſolierung
und verbinden ſie mit dem geſamten pulſieren
den Leben im mitteldeutſchen Raum. Wir
führen die Wiſſenſchaft zu den neuen Aufgaben,
die ihr und dem praktiſchen Wiſſenſchaftler hier
geſtellt ſind. Mit der Schaffung des Amtes
für Gaſtvorleſungen an der Aniverſität haben
wir die Verbindung aufgenommen mit der
Provinz Sachſen und dem Lande Anhalt.

Abſchließend möchte ich noch erwähnen, daß
die „Halliſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft ihre
Arbeit noch unterſtützen wird durch die Her
ausgabe einer Schriftenreihe, die be
ginnen wird mit den von ihrem Schirmherrn
gehaltenen beiden Reden.“

Jahresverſammlung
des Deutſchen Muſeums

Am Sonnabendvormittag fand in München
im Ehrenſaal des Deutſchen Muſeums in An
weſenheit führender Perſönlichkeiten der Par
tei, des Staates, der Wehrmacht, der Stadt,
der Wirtſchaft und der Wiſſenſchaft die 27. Aus
ſchußSitzung des Deutſchen Muſeums ſtatt.

Reichsminiſter Dr. Dorpmüller hieß als
Vorſitzender des Vorſtandsrates vor allem
auch die Teilnehmer aus Oeſterreich will
kommen und wies darauf hin, daß in Deutſch
land ſo viele Projekte vorlägen, daß auf
10 bis 15 Jahre reichlich für Arbeit geſorgt ſei.

Dann erſtattete der Vorſtand des Muſeums
Geheimrat Profeſſor Dr. Zenneck den Ver
waltungs und Finanzbericht. Danach belief
ſich die Geſamtbeſucherzahl des Deutſchen
Muſeums im abgelaufenen Jahre auf 541 142.
Die Beſtände des Muſeums konnten wieder
ergänzt werden. Ueber die Vorſtandswahlen
berichtete Verleger Hugo Bruckmann. Jn den
Verwaltungs Ausſchuß wurden 47 Herren
gewählt. Jm Vorſtandsrat werden gemäß
einer Satzungsänderung künftig auch dref
Mitglieder aus dem Lande Oeſterreich ver
treten ſein.
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Wehrmacht als ſoldatiſche
Erziehungsſchule

Von v. Wedel,
Major im Oberkommando der Wehrmacht

„Jeder Deutſche iſt wehrpflichtig“* und „Die
Wehrmacht iſt die ſoldatiſche Erziehungsſchule
des deutſchen Volkes“. Zwei Sätze aus dem
Wehrgeſetz des Dritten Reiches vom 21. Mai
1935. Der Hauptwert des aktiven Wehrdienſtes
liegt in der Erziehung zum wahren Soldaten.
Hand in Hand hiermit geht die militäriſche
Ausbildung, die Ausbildüng mit der Waffe,
die Ausbildung fürs Gefecht

„Die Ehre des Soldaten liegt im bedin
gungsloſen Einſatz ſeiner Perſon für Volk und
Vaterland bis zur Opferung ſeines Lebens.“
Gerade das iſt es, was die Wehrmacht von
allen anderen Erziehungs- und Ausbildungs
einrichtungen unterſcheidet. Der Soldat hat
als höchſtes Ziel ſtets den Einſatz des eigenen
Lebens vor Augen.

„Der dem Tod ins Angeſicht ſchauen kann,
der Soldat allein iſt der freie Mann!“ Es iſt
demnach durchaus berechtigt, daß als Haupt
ziel des Dienſtes in der Wehrmacht die Er
ziehung zum wahren Soldaten geſteckt iſt. Wie

eſagt, geht Hand in Hand hiermit die eigent
iche militäriſche Ausbildung.

Der Führer hat in ſeiner großen Reichs
tagsrede am 20. Februar Stellung und Auf
gaben der Wehrmacht noch einmal eindeutig
feſtgelegt: „Jn ihr ſehen wir die Bekrönung
einer den deutſchen Menſchen von Jugend auf
in Bann haltenden nationalſozialiſtiſchen Er
ziehung. Was er in den politiſchen Organi
ſationen in ſeiner politiſchen und geiſtigen
Haltung bekommt, wird hier ergänzt durch
die Ausbildung und Erziehung zum Soldaten.“

Damit iſt noch einmal klar geſagt, daß die
Partei mit ihren Gliederungen und die Schule
die politiſche und ſtaatsbürgerliche Erziehung
im nationalſozialiſtiſchen Geiſte zur Aufgabe
haben. Die Wehrmacht iſt der alleinige
Waffenträger der Nation und darüber hinaus
verantwortlich für die ſoldatiſche Ausbildung
und Erziehung des deutſchen Menſchen.

Jm Frieden ſoll in der Wehrmacht die
Mannſchaft erzogen und herangebildet werden
zu den hohen Anforderungen und den ſchweren
Aufgaben, die der Krieg ſtellt. Neben der
körperlichen Ertüchtigung gilt es, die
geiſtigen und ſeeliſchen Eigenſchaften
des Mannes zu wecken und zu fördern, ihn zur
Kriegstüchtigkeit zu erziehen. Entſchloſſenheit,
gepaart mit ruhiger, klarer Ueberlegung, Un
erſchrockenheit, Kühnheit und Mut ſind Eigen
ſchaften, die der Soldat braucht, die ſich aber
nur durch planmäßige Erziehung ausbilden
und entwickeln laſſen. Es gilt alſo, das Herz
zu ſtählen und den Verſtand zu ſchärfen. Die
Handhabung der Waffen, das Verhalten im
Verbande muß durch Uebung dem Manne zur
zweiten Natur, zur Gewohnheit werden. Griffe
und. Bewegungen gilt es ſo zu drillen, daß der
einzelne auch unter ſchwierigſten Verhältniſſen

Schule mit dem Kommandeurkreuz
Das Vermächtnis eines tapferen Lehrers Schüler verwahren hohe Kriegsauszeichnung

Der ſchwäbiſche Offizier Ritter von Steiner
war der einzige Leutnant der deutſchen Welt
kriegsarmee, der für bewieſene Tapferkeit vor dem
Feinde das Kommandeurkreuz des Max-Joſeph
Ordens erhielt. Aus Anlaß ſeines 20. Todestages
wurde dieſer hohe Orden der „RittervonSteiner
Schule“ kürzlich in Augsburg zur ſtändigen Ver
wahrung übergeben

„RittervonSteinerSchule“ ſteht groß und
deutlich über dem Hauptportal des Schul
gebäudes in der Bärenkeller-Siedlung der
Fuggerſtadt Augsburg. And die Buben und
Mädchen ſind gar ſtolz auf dieſe Ehrenbezeich
nung ihrer Lehranſtalt, die dem Gedächtnis
eines tapferen Sohnes der Stadt gewidmet iſt:
Joſef Ritter von Steiner, der bei einem
Sturm auf den heißumkämpften Kemmelberg
in Flandern den Heldentod fand und dem als
einzigen Leutnant in der deutſchen Weltkriegs
armee das Kommandeurkreuz des Max
JoſephOrdens verliehen wurde. Dieſer Tage
verſammelten ſich die Schüler zu einer beſon
deren Feierſtunde; in einem koſtbaren Schrein
wurde anläßlich des 20. Todestages des ehe
maligen Lehrers deſſen Kriegsauszeichnung
der Schule überreicht, die den hohen Orden
als koſtbares Vermächtnis an die Jugend für
alle Zukunft in Obhuüt nehmen wird.

Es war in den Apriltagen des Kriegs
jahres 1918, als das Ringen um den 151 Meter

hohen Kemmelberg ſüdweſtlich von Ypern
ſeinen Höhepunkt erreichte. Dieſer ſtrategiſch
wichtige Punkt galt als der ſtärkſte Wall der
engliſchen Verteidigung gegen die Angriffe der
vierten deutſchen Armee. 21 deutſche Divi
ſionen rannten gegen dieſen Berg an, Tauſende
von braven deutſchen Soldaten tränkten die
Erde mit ihrem Blut. Doch die großen Opfer
ſollten nicht vergeblich gebracht worden ſein.
Am 25. April eroberten die Truppen der
Generale v. Eberhardt und Sieger den
Berg in einem wuchtig vorgetragenen Sturm,
nachdem ſchon Tage vorher Teilerfolge erzielt
worden waren. Einen hervorragenden Anteil
an dieſem Siege hatte das 3. Jnf.-Regt.
„Prinz Carl von Bayern“, welches ſich ſchon
bei der Erſtürmung der Feſtung Przmysl in
Galizien, bei den Kämpfen in Serbien und
Rumänien und nicht zuletzt vor Verdun einen
Namen gemacht hatte.

Am 15. April unternahm Oberleutnant
Eickenmeyer mit ſeinem 2. Bataillon einen
Großangriff. Leutnant Steiner ſtellte ſi
an die Spitze ſeiner 8. Kompanie und führte
ſeine tapferen Mannen tief ins feindliche Ge
biet. Ein gewaltiger feindlicher Gegenangriff
drängte die todesmutigen Dreier zwar vald
wieder in die erſtürmte erſte engliſche Stellung

zurück, wo ſie mit den anderen drei Kompanien
zuſammentrafen, aber hier ſetzten ſie ſich ver
biſſen feſt. Es kam zu einem erbitterten
Handgemenge, und die Engländer wur
den abermals zurückgeworfen.

Leutnant Steiner ſtürmte mit erhobenem
Degen ſofort wieder ſeiner Truppe voran und
ſetzte den Flüchtenden nach. Die Soldaten
hatten eben noch ſeine gellenden HurraRufe
gehört, als er plötzlich die Arme hochwarf und
tot zu Boden ſank. Eine Kugel hatte
ſeinem Heldenleben ein Ende geſetzt. Groß
war die Trauer um dieſen ſchneidigen Offizier,
an dem die Soldaten mit großer Liebe und
Verehrung hingen. Die Verleihung des Kom
mandeurkreuzes des Max-JoſephOrdens war
die höchſte Auszeichnung, die man dieſem deut
ſchen Helden aufs Grab legen konnte. Er blieb
der einzige Leutnant des deutſchen Heeres,
dem dieſer Orden zuerkannt wurde. Jn der
Heimat aber ehrte man den tapferen Toten,
indem man die Schule, in der er einſt als
junger Lehrer wirkte, nach ſeinem Namen be
nannte. Und nun hat nach zwanzig Jahren die
Jugend ſeine Kriegsauszeichnung in Ver
wahrung genommen, die als koſtbare Reliquie
eines tapferen deutſchen Helden hoch in Ehren
gehalten wird.

ſie faſt unbewußt, mechaniſch ſtraff und richtig
ausführt. Durch Gewöhnung an bedingungs
loſen Gehorſam wird die Grundlage der
Manneszucht als des Grundpfeilers der Wehr
macht gelegt.

Dieſe während der aktiven Dienſtzeit ge
wonnenen Eindrücke, die bei der Truppe ge
noſſene Erziehung und Ausbildung müſſen ſo
feſt haften, daß jeder das Gelernte noch als
Reſerviſt und Landwehrmann bei der Ein
ziehung zu Uebungen oder bei der Einberufung
im Kriegsfall voll beherrſcht, voll werti
ger Soldat iſt.

Die Wege der Erziehungsarbeit ſind ſchnell
erläutert. Jm Offizierunkerricht erhält der
Mann die theoretiſchen Grundlagen für ſeine
geiſtige und moraliſche Haltung; im Unter
offizierunterricht werden ihm die techniſchen
Einzelheiten ſeiner Waffe und die ſoldatiſche
Lebensweiſe, der ſogenannte innere Dienſt,
erläutert. Jm praktiſchen Dienſt werden Kör
per und Geiſt geſtählt und dem Manne die
Kampftechnik beigebracht. Wichtiger aber als
alle Einzeldienſtzweige iſt das Prinzip, über
all und bei jeder Gelegenheit in und außer
Dienſt auf Diſziplin, Pflichterfüllung auch im

„Kleinſten, angewandte Kameradſchaft zu achten
und allmählich dem einzelnen die Erfüllung

aller Pflichten als Selbſtverſtändlichkeit er
ſcheinen und in Fleiſch und Blut übergehen
zu laſſen.

Jn der Wehrmacht iſt die Erkenntnis vor
handen, daß wahres Soldatentum nur in gläu
bigen Menſchen wachſen kann. Anweſentlich iſt
dabei, in welcher Konfeſſion oder welcher Re
ligionsgemeinſchaft der Glaube wurzelt,
weſentlich vielmehr, daß jeder einzelne den
Lenker der Schlachten anerkennt, an
die Allmacht der göttlichen Vorſehung glaubt.
Ohne dieſen Glauben bleibt das Soldatentum
Torſo. Der Führer hat außerdem immer be
tont, daß dieſer Glaube auch ein weſentlicher
Beſtandteil der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung iſt. Der Soldat des Dritten
Reiches aber iſt Nationalſozialiſt, oder er iſt
nicht Soldat im wahren Sinne. Der perſön
liche Treueid, den er leiſtet, bindet ihn in be
dingungsloſer Gefolgſchaft an den Führer und
damit an die Verkörperung der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung.

Ueber Schule, Hitler-Jugend und Arbeits
dienſt führt der Erziehungsweg des
jungen Deutſchen zum Dienſt in der Wehr
macht. Dieſer Dienſt in der Wehrmacht bildet

on den Abſchluß und die Krone der Jugend
erziehung im Dritten Reich, zugleich aber auch

die Grundlage für das ganze fernere Leben
des deutſchen Reichsbürgers. Fortan gehört er
politiſch und ſtaatsbürgerlich der Partei, die
ihn für ſein ganzes ferneres Leben in ihre
Obhut nimmt. Er iſt und bleibt aber auch
Soldat; ob aktiv oder im Beurlaubtenſtande,
iſt dabei gleichgültig. Dabei iſt eines ſelbſt
verſtändlich: Je beſſer die Erziehung des jun
gen Menſchen iſt, ehe er zu den Waffen
greifen wird, um ſo beſſer kann ſich auch die
ſoldatiſche Erziehung auswirken. Der Geiſt,
den die Jugend zum Waffendienſt mitbringt
der z. B. bei den Schülerarbeiten der Hitf
mit Wettbewerbe des Nationalſoziali
ſtiſchen Lehrerbundes „Volksgemeinſchaft
Wehrgemeinſchaft“ und „Volksgemeinſchaft
Schickſalsgemeinſchaft“ deutlich ſichtbar wird,
iſt beſtimmend für die Stärke unſerer Wehr
Von und damit für das Schickſal unſeres

olkes.
Partei und Wehrmacht verkörpern nach

dem Willen des Führers die Erziehungsideale
des nationalſozigliſtiſchen Staates, bilden ſo
mit die Grundpfeiler des Reiches. Wenn ihre
Funktionen auch verſchieden ſind, einheitlich
arbeiten ſie beide in kameradſchaftlicher Weiſe
an der Erziehung des deutſchen Menſchen zu
wahrhaft nationalſozialiſtiſchem Geiſte.
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Ein neuer

M. S. »PATRIA-

AB HAMBURG

deutſcher Expreßdienſt
nach der Weſtküſte von

Südamerika

ein 15 o00 Brutto-Reg.- Tonnen großes
schnelles Schiff mit dieselelektrischem

Antrieb, mit Kabinen und Gesellschafts

räumen von großer Schönheit und
höchster zweckmäßigkeit, mit Schwimm-

bad auf weitem, freiem Deck, vielen
Zimmern mit Privatbad oder Dusche,
vielen Eingelbetten, Bar, Veranda-Café,

Sportdeck mit allen Finrichtungen, die
neuzeitlicher Schiffbau für Personen und

auch für Frachtverkehr zu bieten hat,

eröffnet ihn am 27. August

Warum ein halber Menſch?
Das kl. faſt unſichtb. Ohrwunder der
Bauſophon G. m. b. H., Nowawes,
hilft in ſchwerſten Fällen. Sowie
die neue Ohrbrille ohne Batterie.
Unſer Spezialiſt iſt Montag, d. 9. 5.,
v. 1.80--7 Uhr, u, Dienstag, den
10. 5, v. 9--1 Uhr in Halle, Hotel
Grüner Baum, Franckeſtr. 14.

leder aller Art, Schuhmacher-
beclarfsartik., Schuhpflegemittel

M. Sobbe S h

Verni ckelmr
Chrom Becker ne

HERREMAHüTE
in allen modischen Farben

BRegatta-, Sport
Unilorm Mützen

I. KALIGA, HALIE
Große Klausstraße 85

Wegen starker Nochfrage ist frühzeitige
Platzbelegung sehr empfehlenswert

Linie
E5

Es reiſt ſich gut mit den Schiffen der

Hamburg Amerika

Zweigniederlaſſung HalleS., im Roten
Turm, Marktplatz, Fernruf: 299 60.

7 w. Stickstot. 89 w. Phos-
phorsäure, 98 w. Kali

der ideale Volldünger
P für aſſe Kulturpfſanzen

7 bewirkt reiche Ernten, ra-
d

sches, kräftiges Gedelhen, I
größte Haltbarkelt.

W Chemische Fabrikc Draschwitz-Reuden

Weise Co.
S Draschwitz, über Zeit

Nur durch den Handel
zu beziehen77
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Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Viktoriaplatz

Am 10. Mai, 20.15 Uhr, findet im Neumarkt
Schützenhaus eine Ortsgruppenverſammlung für
Parteigenoſſen und Parteianwärter ſtatt. Mit
gliedsbücher und Mitgliedskarten ſind mitzubringen.

Ortsgruppe Leuchtturm

Dienstag, 10. Mai, 20.15 Uhr, Dienſtappell im
Landhaus. Sämtliche Politiſche Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen nehmen daran teil.
NS.Kreisfrauenſchaft

Verſammlungen am Dienstag, 10. Mai, 20 Uhr:
Ogr. Pfännerhöhe im Hofjäger; Ogr. Hallmarkt
im Haus an der Moritzburg; Ogr. Paulusring im
Neumarktſchützenhaus; Ogr. Leipziger Turm im
Roten Roß; Ogr. Thielenplatz im Hofjäger; Ogr.
Wittekind in der Saalſchloßbrauerei; Ogr. Landrain
in der Gaſtſtätte Thomas, Boelckeſtraße; Ogr.
Steintor im Cafe Bauer; Ogr. Univerſität im
St. Nikolaus

kraft durch Freude
KREISs HAkLE-8STADT

Deutſche SammlerGem-inſchaft
Nächſte Tauſchzuſammenkunft der Mitglieder heute,

Sonntag, den 8. Mai, 10 Uhr, im Bauernheim, Francke
ſtraße 8. Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht. Samm-
ler von Briefmarken, Münzen und Notgeld ſind ſehr
willkommen.

Saalkreis
Am Donnerstag, dem 26. Mai (Himmelfahrt),

führt der Saalkreis eine Omnibusfahrt nach
Dorn burg an der Saale durch. Der Teilnehmer
preis beträgt mit Beſichtigung der hiſtoriſchen Dornburger
Schlöſſer 4,10 RM. Die Abfahrt erfolgt von Halle gegen
6.15. Uhr und ab Ammendorf 6.30 Uhr. Anmeldungen
nehmen alle Orts- und Betriebswarte des Saalkreiſes
ſowie auch die Kreisdienſtſtelle Prinzenſtr. 12 III Iks.
entgegen.

Die NSG. „Kraft durch Freude“, Saalkreis,
führt am Sonntag, dem 5., und Montag, dem 6. Juni
(Pfingſtfeiertage), eine Omnibusfahrt nach Nürnberg
durch. Der Teilnehmerpreis beträgt mit Uebernachtung,
Verpflegung Rundfahrt in Nürnberg, Beſichtigung der

V Burg und des Parteitaggeländes, ferner Beſichtigung der
Stadt Bahreuth (Feſtſpielhaus Eremitage) 22,10 RM.

Anmeldungen hierfür nehmen alle Orts und Betriebs
I warte ſowie die Kreisdienſtſtelle, Prinzenſtr. 12 III Iks.,
entgegen.

Zolksbildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheen

ſtraße 1, 20.30 Uhr:

Bekanntmachungen

Montag, 9. Mai 1938: Vortrag von Pg. Horſt Herold
„Der Staatsgedanke von 1789 und der nationalſozia
liſtiſche Staat“. Gebühr 30 Pf., Hörer frei!

Dienstag, 10. Mai 1938: Vortrag von Pg. Wilhelm
Schneider „Umwälzung der Weltanſchauung und Geſell
ſchaftsordnung“. Gebühr 80 Pf., Hörer frei!

Mittwoch, 11. Mai 1938: „Der Opernſpielplan des
halliſchen Stadttheaters“. Gebühr 50 Pf., Hörer 25 Pf.

Zu allen laufenden Kurſen, Arbeikskreiſen und zur
Ausbildung im Laienchorſingen ſind Anmeldungen jeder
zeit noch möglich.

Sonderſprachkurſe der Volksbildungsſtätte Halle nach
der Methode Hartnack („Fremdſprachen im Film“): An
meldungen zu allen Sprachgruppen in Engliſch, Franzö
ſiſch und Spaniſch allabendlich in der Kaufm. Privat
ſchule W. Baer, Geiſtſtr. 41.

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle Halle Skadt

für die Woche vom 8. bis 14. Mai

Montag, 9. Mai
Ortsgruppe Franckeplatz Tonfilm „Jm

weißen Röſſ'l“, Boxkampf Schmeling Ben Foord,
Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Schenke Alt-
Halle. Beginn 20 Uhr.
Dienstag, 10 Mai

Ortsgruppe Freiimfelde: Tonfilm „Jm
weißen Röſſ'l“, Boxkampf Schmeling Ben Foord,
Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Wintergarten.
Beginn 20 Uhr.

Mittwoch, 11. Mai
Ortsgruppe Friedrichplatz Tonfilm „Jm

weißen Röſſ'l“, Boxkampf Schmeling Ben Foord,
Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Landesbauern
ſchaft, Kaiſerſtraße 7. Beginn 20 Uhr.
Donnerstag, 12. Mai

Ortsgruppe Kröllwitz Tonfilm „Jm weißen
Röſſ'l“, Boxkampf Schmeling Ben Foord, Fox
tönende Wochenſchau. Lokal: Bergſchenke. Beginn
20 Uhr,

Freitag, 13. Mai
Ortsgruppe Kröllwitz: Tonfilm „Jm weißen

Röſſ'l“, Boxkampf Schmeling Ben Foord, Fox
tönende Wochenſchau. Lokal: Bergſchenke. Beginn
20 Uhr.

Die MRNZ iſt
das amtliche Organ für alle

Gliederungen der Partei!
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Prag will Zeit gewinnen
Verstärkte Bemöhongen um Ungarn, Polen und clie Slowaben

Von unserem Prager Korrespondenten
V. Prag, Anfang Mai 1938.

Die gegenwärtigen Aengſte der tſchecho
ſlowakiſchen Staatsführung müſſen um ſo
grotesker anmuten, als man jahrelang ge
wöhnt war, daß gerade von Prag Töne un
erhörten Selbſtbewußtſeins in die politiſche
Umwelt gingen; jeder gutgemeinte Ratſchlag
fand nur Zurückweiſung, und am ſtärkſten iſt
es wohl der gegenwärtige Präſident der
Republik Dr. Beneſch geweſen, der mit
kraftmeieriſcher Anerbittlichkeit die Fiktion
einer politiſchen Allmacht für dastſchechiſche Volk und ſeinen“ Staat in der
Welt verbreitete. Und heute: Prags
Miſſionschefs bei den Weſtmächten ſind ge
wungen, den Regierungen, bei denen ſie akkredert ſind, immer wieder zu verſichern daß

die Tſchechoſlowakei bereit ſei, alle

Engliſcher Schritt in Prag
Berlin, 8. Mai. Der engliſche Vot

ſchafter hat geſtern beim Unterſtaats-
ſekretär Woermann vorgeſprochen, um
das Auswärtige Amt über den eng
liſchen Schritt in Prag im Intereſſe
einer Löſung der ſudetendeutſchen Frage
zu unterrichten.

Der britiſche Geſandte in Prag, New
kon, beſuchte den tſchechoſlowakiſchen
Miniſter Krofta um 16 Uhr, der franzö
ſiſche Geſandte in Prag, de Lacroix, um
17 Uhr.

Bedingungen zu erfüllen, die ihr die
befreundeten Staaten auferlegten; in dring
lichen Telegrammen aus der Kanzlei des
Staatsoberhauptes und derer des Außen-
miniſteriums werden Ratſchläge erbeten, denen
nur die beſchwörende Bitte angehängt iſt, in
dieſen „Tagen drohender Gefahren“ möge der
tſchechiſche Freund und Bundesgenoſſe nicht
ſeinem Schickſal preisgegeben werden.

Die Prager Machthaber ver
fügen notgedrungen übereinſchlechtes
Gewiſſen. dem eine ſcheinbare Nach
giebigkeit zu danken iſt; andererſeits glauben
ſie auch heute noch oder vielmehr gerade
wieder heute daß das Jntereſſe der Weſt
mächte an der unnatürlichen Staatsbildung
der tſchechoſlowakiſchen. Republik groß genug
iſt, um mit den erbetenen „Ratſchlägen ſehr
vorſichtig zu ſein Hier gibt man unumwunden
zu, daß die Karlsbader Deklaration Konrad
Henleins der Präger Regierung einen Trumpf
in die Hände geſpielt habe: Aus ſeinem Be
kenntnis zum Nationalſozialismus mit allen
Konſequenzen ergäbe ſich eindeutig die An
möglichkeit, der Tſchechoſlowakei ein Statut
nach dem Muſter der Schweiz zu geben; ent
weder müßte alſo die Republik zerſchlagen“
werden, oder es müſſe der demokratiſchen
Staatsgewalt überlaſſen bleiben, einen Modus
zu finden, der neben dem Sudetendeutſchtum
auch die anderen Minderheiten „in dem un
antaſtbaren Rahmen nach dem Vermächtnis
von Maſaryk, Schvehla und Beneſch zufrieden
zu ſtellen trachte“. Es iſt richtig, daß dieſe
„Beweisführung“ in einigen Staatskanzleien

indruck und eine Art Befreiung hervor
gebracht hat. Daß erſt vor wenigen Wochen
ein ſolches Spiel mit ſcheinbar beſtechender
Parole im mitteleuropäiſchen Raum verloren
worden iſt, will man hier nicht bedenken.

Bei allem Ernſt der Lage müſſen all' die
kleinen und kleinlichen Löſungs-
verſuche, mit denen ſich die Prager Macht
haber plagen, zur Heiterkeit ſtimmen.
„Tſchechiſche Einheitsfront“ iſt die
erſte Loſung. Dann folgen die ſattſam bekann
ten Verſprechungen an jene Seite, die derzeit
weniger gefährlich ſcheint. Aber indem die
Tſchechen beiſpielsweiſe den Slowaken
und hier wieder vornehmlich der Volkspartei
des Pater Hlinka alles das zuſichern, was
ſie ihnen erſt vor wenigen Wochen rundwec
abgeſchlagen haben, verſtärken ſie auch na
dieſer Seite den Eindruck, daß ſie aus der Not
der Zeit heraus wieder einmal alte Ver
ſprechungen erneuern, die morgen falls es
an Konrad Henlein aus ſeiner derzeit
eſten Poſition herauszudrängen eben nur

wieder hohle Verſprechungen ſind.
„Prag ſcheint ſich auch mit Ungarn ver

öhnen zu wollen. Das wäre gewiß angeſichts
der Stimmung naheliegend, die gegen die
Tſchechoflowaket auch in Budapeſt vorherrſcht,
und die leicht zu nehmen nur jenem frivolen

Geiſt gelingt, der nun einmal in dieſer
Republik vorherrſchend iſt. So kommt auch nur
die Tendenz zu Rande, daß man mit den
Sudetendeutſchen verhandeln will, und zwar
nicht, weil ſich die Erkenntnis Bahn gebrochen
hätte, daß die Konſtruktion dieſes Staates ein
Fehler iſt, ſondern einfach deshalb, weil
man weiß, daß England ſeine Hilfe
niemals einem Staat zur Verfügungſtellt, der unfähig iſt, eine
Verſtändigung mitſeinenBürgern
herbeizuführen. Und ſicher gilt, was all
gemein ausgeſprochen wird, daß jene Kräfte
der tſchechiſchen Staatsgewalt mit ihren Argu
menten durchdringen, die in irgendwelchen
Verhandlungen mit der Sudetendeutſchen
Partei eins ſehen und erreichen wollen: Zeit
gewinnen.

Man gibt ſich. in bedeutendem Maße der
Hoffnung hin, während ſo zu gewinnender
Zeit die außenpolitiſche Lage zugunſten der
tſchechoſlowakiſchen Staatsidee von heute und
geſtern verändern zu können. Mit der An
erkennung des römiſchen Jmperiums
wurde der erſte Schritt praktiſch getan, über
eine Verſtändigung zu einer Freundſchaft mit
Rom zu gelangen, wobei unausgeſprochen die
Theſe gilk, daß Jtalien bei allem Feſthalten
an der Achfenpolitik eine neuerliche Kräfte
verſchiebung in Mitteleuropa auch wenn ſie
nur indirekten Charakter hätte nicht zu
laſſen könnte. Beſonderes Augenmerk gilt den
tſchechiſchen Bemühungen um eine Gewin
nung Polens, die wären ſie früher und
unter ehrlicheren Vorausſetzungen erfolgt
heute jedenfalls undurchſichtig erſcheinen und
an inneren Widerſprüchen kranken. Das Ver
hältnis zu Sowjetrußland wird gleich
zeitig in ſteigendem Ausmaß „verinnerlicht“
und demonſtrativ zur Schau geſtellt. And wenn
auch die Theſe, daß eine Umſtellung der tſchechi
ſchen Außenpolitik auf keinen Fall vor
genommen werden könne, ſich in erſter Linie
gegen die Sudetendeutſchen und die geſamt
deutſche Nation richtet, ſo kann doch nicht
zweifelhaft ſein. daß ſie angeſichts der geo
politiſchen Verhältniſſe auch Polen berühren
muß. Woher dabei gewiſſe tſchechiſche Kreiſe,
die der Sokolbewegung naheſtehen, ihren
Optimismus hinſichtlich einer „kriegeriſchen
Verſtändigung“ zwiſchen Warſchau und Prag
nehmen, bleibt vorderhand unerfindlich.

Am verhängnisvollſten muß wohl die An
ſchauung gelten, auf die man hier und im
ganzen tſchechiſchen Sprachgebiet immer wieder
ſtößt: Daß die Tſchechoſlowakei nicht nur Boll
werk, ſondern heute eher noch. Prüfſteine des
europäiſchen Friedens freilich eines
Friedens, wie ihn ſich die Macher von Ver
ſailles vorſtellen ſei. Jndem ſie „aushalte
und ſich keiner Drohung beuge“, nutze ſie den
wahren Friedensbeſtrebüngen; hingegen würde
ihre Schwäche das Schickſal Europas beſiegeln.
Angeſichts einer dem Tatſächlichen ſo voll
kommen entgegengeſetzten Mentalität hält es
ſchwer, an einen endlichen Sieg der Vernunft
u glauben. Daß er nicht mit einigen ober-achlichen Konzeſſionen an das Sudetendeutſch

tum erkauft werden kann, hat bis vor wenigen
Tagen jedermann in Europa gewußt. Seitdem
hat die tſchechiſche Propaganda mit neuen
Argumenten würdig ihren früheren
eingeſetzt

Henlein macht auf die Folgen
aufmerkſam

Prag, 8. Mai. Die Leitung der Sudeten
deutſchen Partei hat auf Grund der Zwiſchen
fälle in Falkenan vom 6. Mai, abends, wo
tſchechiſche Militärperſonen zwei deutſche
Staatsbürger von dem Gehſteig gedrängt
hatten, auf die Folgen aufmerkſam gemacht,
die entſtehen könnten. Seitens der Regierung
wurden die notwendigen Vorkehrungen zu
geſagt.

Verſammlungsverbok
in der Tſchechei aufgehoben

Prag, 8. Mai. Das Miniſterium des Jnnern
hat auf Grund eines Beſchluſſes der Regierung
am geſtrigen Sonnabend das Verbot der
Abhaltung politiſcher Verſammlun en,
das mit Gültigkeit vom 1. April d. J. erlaſſen
worden war, aufgehoben.

u5F.Sturmführer fliegt Weltrekord
Ersfmolig Zielstreckensegelfſug mit Röckhehr zur Sfarfstelle

„Serlin, 8. Mai. Am Freitag hat der
NSFK.Sturmführer Beck einen Weltrekord
im Jielſtreckenſegelflug aufgeſtellt. Er ſtartete
in der Reichsſchule für Segelflugſport Horn
berg zu einem Zielflug zur Segelflugſchule
Heſſelberg und kehrte ohne Zwiſchenlandung
zur Startſtelle zurück.

Die Geſamtflugſtrecke beträgt 140 Kilo
meter. Der Rekordflug iſt bei der FAJ zur
Anerkennung als Weltrekord angemeldet
worden.

Die FAJ hat bereits ſeit mehreren Jahren
eine Rekordflugkategorie zum Zielſtreckenflug
mit Rückkehr zur Startſtelle ausgeſchrieben
Wegen der ungeheuren Schwierigkeiten, die
bei einem Zielſtreckenflug in einem Segel
flugzeug mit Rückkehr zur Startſtelle ohne
Zwiſchenlandung vorhanden ſind, konnte jedoch
bisher noch kein ſolcher Flug als Rekord
anerkannt werden. NSFK.-Sturmführer Beck
iſt alſo der erſt e Segelflieger der Welt, der
einen ſolchen Ztelſtreckenflug durchgeführt hat.

t

7

wo

v r r

t

mee

Wer

We

d
W

W
r

DJ W

So

S

Diese Cigaretten werden n deo fab
werkes in Hamburg Bahrenfeld nach g. völlig neuen Methoden hergestelit
Der ungewöholfch zarte und reine Charaſfer dieser Mischung beruht darauf. das
sämtliche Tabake 2weimal t S wird ausschliesöſich ohne
Mondstöck hergestellt i t höä

D. ja, G ok av
Ak cgi, Eudem

us folgenden Distrikten:

Oie Cigaretten si ster tenmethoden, die de e alite
g i

iſt

a, X i
S n

ver Fabrikatioos-0

oko c er He lugo auf
e

H. R PH.E REEMTSMA 4 CIGARETTENFABRIKEN 4 WERK HAMSURG

S

re

r

W



In der Ausgabe Halle u. Umgebung (über 249 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, W

fetigebructe Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Der Wortanzeigenpreis hat nur Sältigreit für'prisgate Selegenheitsanzeigen in einſpaltiger Ausführung

Jn der Geſamtaus
70 000) koſtet jedes Wort 11
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

a be
fennig, jedes

über

S 2
N Alte e GrSCHTEN

eben Nngebote

ERHAITLiCH

Abteilungsleiter
en das Statiſche und KonſtruktionsBüro geſucht. Aka
emtker bevorzugt.

GEiſenbeton und ZTriefban
Es kommen nur energiſche und ſtrebſame Herren in
rage, die abſolut ſichere ünd, gewandte Statiker ſind, nach
Löglichkeit Kenntniſſe in der Kalkulation beſitzen und ihre

Fähigkeiten und Erfahrungen durch erſttlaſſige Zeugniſſe
belegen Iönnen.
Eintrittstermin 1 Juli dieſes Jahres, evtl. früher. Aus
führliche Bewerbungen ſind zu richten an

Earl Werß, Hoch u. TiefbauAusführungen
Berlin W 35, Lützowſtraße 84

Bequeme Teü zahlung
Kommen sie n hachoe s ch e ft
An der Hauptpost
Helle-s. Obere Grobe Sfeinstreabe 09

H. Ernst Tyrroff un
Flektro-Installation

Bürovorſteher
Dr. Gchenidt,

Suche zum 1. Juni 1938 einen
nachweislich gut ei

Für den Platz Halle, evtl, auch für
einen größeren Bezirk ſuchen wir einen

ngeführten

Bewerbungen

Rechtsanwalt und Notar
Merſeburg, Burgſtraße 7.

zuns. DruckerelBuchbinder

in Dauerſtellung geſucht.
Ewald Ebelt

Buchdruckerei und Verlag
HalleSaale, Franckeſtr. 11

Braunkohlenbergwerk im Geiſel
tal ſucht zum baldigen Antritt
perfekten

Stenograph und
Maſchinenſchreiber

sür fſoſort oder ſpäter
ſtellen wir

2 eher
ein. Umſchulungsmöglichkeit im
Beruf fremd gewordener, aber
krüher als Dreher tätig geweſe
ner Arbeiter vorhanden.

Halleſche Röhrenwerkeneo.

5 alle ſGaagalgs] Bewerbungen unter 5888 bef.

Füngerer
Herr,

redegewandt, mit
guten Umgangsf.,

als Stadt

5 Erste Maß Schneider
mit erfahrenem, handwerklichem reiſender,e W meine Abtellung dem ingreen S
1 1 bot., z. Verkauf v.elne Maß Kleidung gesucht, Schrei

Vervielfältigern

Proviſion in aus
DAS HAUS DER HERRENMODEN ſichtsreiche

STAMMHAUS GR. ULRICHSTRASSE 49 Max Schultz,
Halle (Saale),

m Leipziger Straße 56
am Riebeckplatz.

Wir suchen zum möglichst baldigen Hin-
tritt für das Konstruktionsbüro unserer
Abteilung Armaturenbau tem Lohn zum

alsbaldigen An
tritt geſucht.

Franz Adam,
Fleiſchermeiſter,
Jlberſtedt über

Bernburg. Fern

einen Armakur.-Konsfrukteur
mit abgeschlosgener Vaehsehulbildang
möglichst mit Erfahrungen im Sicher-
heitsventil- und Reglerbau

einen Techniker oder Zeichner tuf Zu
f. Normungsarbeiten u. Detailzeichnungen, Schmiede u.
kür unsere Abteilung Zentralgohmierung t

einen Techniker oder Zeichnen in niſſertoſe
M Landſchmiede für
ſofort geſucht. Er
Nfahrung in Re

paratur v. Land
maſchinen er
wünſcht. Alter in
30er Jahren. Ein
heirat möglich,
Witwe mit Kind.
I Zuſchriften an

mögl. m. Erfahrung. i, d. Schmiertechnik,
Ausfährl. Angebote wit Zeugnisabsehbrift.,
Lebenslauf, Lichtbild und Gehaltsan-
sprächen erbeten.

Dicher s Werneburg
Armaturenfabrih

Halle Saale Frau E. Schmidt,
re Witwe, Röglitz,e Poſt Raßnitz

Wir suchen zum baldigen Antritt für unsere

große Abteilung Damenbekleidung und für

Bleilöter
ſofort geſucht (auch für homogene
Verb eiung)

A. Gtohge
Leopoldshall-staßfurt

Vertreter
bei Großgaſtſtätten zum Vertrieb unſeres
sumwie-Apfelſaſftes und ſonſtiger
Qualitätsfruchtſäfte. Lager möglichſt
erwünſcht, jedoch

Fuchs KWiegand,
SpezialFruchtſaftpreſſerei u. Apfelſaft
kelterei, Magdeburg

nicht Bedingung

Weeben aveckt Wänoehe.

im Alter von 20 bis 30 Jahren.

Annoncen Koch, Leipzig. Str. 14

G. A S S M et nd ehe
Dauer

ſtellung für ſofort
oder ſpäter geſucht.

Voriföhrunge Dorch alle Fachgeschäfte, sowie im
Ste mens Hcuuus, Hulle, Universttätsvrimng 29

Heizungshelfer,
gelernte Kohrſchloſſer
oder Kupferſchmiede

ſtellt ſofort ein Taſch Eo.
Zentralheizungsbau, Königſtr. 71/72

in Halle Saale suoht sofort
3 Junge Büroburschen

tür die Exp. u. Boten wege.
Off. unt. L. 678 an die ANZ,
Halle-Saale, Geiststraße 47

unsere Spezial- Abteilung Handschuhe je eine

tüchtige, gewandte

VERKAUFEFRIN Privat
für unsere neuzeitliche Schaufenster-
gestaltung einen talentierten

GEBRAUCISVERBER
Nur wirklich befähigte Kräfte mit genauen Branche- u, Waren-

kenntnissen, die an einem intensiven Arbeiten Freude haben,
wollen sich bewerben. Bild und Zeugnisabschriften und Angabe

der Gehaltsansprüche erwünscht.

blermann Semrau

Vertreter
mit Wandergewerbeſchein

60 Jahre alter, angeſehener

oder Perſonen, die vom
Arbeitsamt die Genehmi
gung für einen Wander-
gewerbeſchein erhalten, von

Seifenfabrik für mehrere
freie Bezirke geſucht. Guter
Verdienſt! Angebote unter
L 628 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

der ſeiner Militärpfli
für das käufmänn
mobilbranche geſucht.

und über eine gut
verfügen,
ſchreiben ſind Bedi

wenn möglich, mit

jüngeren

Jüngerer Kaufmann

größeren ReparaturBetriebes der Auto

an ſehr flottes Arbeiten gewöhnt ſein

Kenntniſſe

mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und,

unt L 678 an MNZ.,

Für Reiſe und Lager ſtellt branchekund.

ein.
Otto C. Schmidt, Kolonial
war. u. Marg.Großhdlg.,

Halle (Saale), Hindenburgſtraße 63

cht bereits genügte,
iſche Büro eiſtes

Bewerber müſſen

e Auffaſfungsgabe
in Maſchinen

ngung. Angebote

Lichtbild erbeten
Halle, Geiſtſtr. 47.

Gehilfen

Ledigen
Geſchirr
führer

ſucht Otto Jfland,
Schladitz über

Delitzſch.

Tüchtigen
Friſeur

ſtellt ein Hoff,
HalleS., Mühl
weg 22.

Mädchen
ehrlich, fleißig,
baldigſt geſucht.

Quilitzſch,
Gartenbaubetrieb

Bitterfeld.

Für
meine Kolonial
waren Weine
und Spirituoſen
handlung ſuche
zum 1. Juli 1938
eine ältere Ver
käuferin. Be
dingung: Plakat
ſchreiben, Deko
ration. Angebote
mit Gehaltsfor
derungen und
Zeugnisabſchrif
ten unter Gr. U.
186 58 an MN3,
HalleS., Große

Geſucht
für ſofort für großes Bauvorhaben einer
Reichsbehörde in Mitteldeutſchland

ElektroJng.
HeizungsIng.

Be und Entw.Ing.
Architekten

firm in ſämtlichen Vorarbeiten, Ausführung
und Abrechnungsarbeiten. Beſoldung nach
Gruppe VI--VIII der vorläufigen Richtlinien
des RAT. Zureiſekoſten, Trennungsentſchädi
gung und Umzugskoſtenbeihilfe können in
beſtimmungsmäßiger Höhe erſtattet werden.

Ferner: Verwaltungsangeſtellte

2 Gtenottzgiſtinnen
Bedingung iſt ariſche Abſtammung, einwand
freier Leumund und politiſche Zuverläſſigkeit.

mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften ſind zu richten an

Arch. W. Gteiner per Adr. Häßler
Fliederweg 6.

Lichtbild,

ſtellun
BTA

einzureichen.

Altersrentner
rüſtig, gelernter
Maurer, ſucht

Beſchäftigung,
Maurer u. Ze

mentarbeiten.
Beſcheidene An
ſprüche. Bartſch
HalleS., Röſer
ſtraße 4.

Landarbeiter
2 Familien, 25 u.
32 Jahre, ſuchen
Stellung m. Woh
nung auf größe
rem Gut. Frau
arbeitet mit. Zu
ſchriften unter
L 679 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Kraftfahrer
junger, verheirag
teter, Führer
ſchein 2 und 3,
nüchterner, ſiches
rer langjährigen
Fahrer, ſucht bald

Perfekte Gtenotzpiſtin
mit möglichſt mehrjähriger Praxis für die
hieſige Kreisausſchüßverwaltung in Vertrauens

od. ſpäter Dauer
ſtellung. Ange
bote unter L. 670
an MN8Z, Halle

nicht ausgeſchloſſen.

geſucht. Vergütung nach Gruppe V des
ſpätere Einſtufung nach Gruppe VI

Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und dem Nachweis der
ariſchen Abſtammung ſind bis zum 20. d. M.

Der Landrat
Kreisausſchußverwaltung in Eisleben.

Bewerbungen

Großes mitteldeutſches Jnduſtrie Unter
nehmen ſucht ſpäteſtens zum 1. Juli 1938
einige gewandte jüngere

Gtenotypiſtinnen
Nennung der

Gehaltsanſprüche und Beifügung von
Zeugnisabſchriften, Lichtbild und ſelbſt
geſchriebenem Lebenslauf erbeten unter
L 676 an die MNZ, Halle, Geiſtſtraße 47.

unter

werbung. mit Ze
K. 506
Schwetſchkeſtr. 1.

Tüchtige

Kontvriſtin urd
Gtenottzpiſtän

keine Anfängerin, von
handlung zum 1. Juni od. ſpäter
in Vertrauensſtellung geſucht. Be

an AngzeigenDankhoff,

Groß

ugnisabſchrft. unt.

haltsanſprüchen,

unter L 664 an
Geiſtſtraße 47

Hieſige Eiſenwaren Großhandlung ſucht

möglichſt für ſofort

erfahrene 6tenotniſtin
Angebote mit Zeugnisabſchriften, Ge

früheſt. Antrittstermin

die MNZ., HalleS.,

Geſucht

mit einwandfreien

maſchine,

Herrenfriſeur

ſtellung geſucht.
Kozlowſki, Halle Jahren,
Beeſener Str. 17. zum 15. Mai od.

Ruf 357 00.

Suche

einige Wochen
eine Aushilfe
(Verkäuferin) für

Kolonialwaren

bote unt. Gr. U.
186 67 an MN8,

Ulrichſtraße 57.

für ſofort auf

jg. Konkoriſti
Kenntniſſen, beſter

Auffaſſungsgabe und guter Handſchrift,
perfekt in Stenogramm und Schreib

von Jnduſtrieunternehmen.
Angebote mit kurzem handſchriftlichem
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften ſowie
nach Möglichkeit mit Lichtbild erbeten
unt. L 677 an MN8Z, Halle, Geiſtſtr. 47.

Friſeuſe und Allein
mädchen

bei beſter Bezah ehrlich und mit
lung in Dauer guten Zeugniſſen,

nicht unter 18
geſucht

J. Juni. Frau
M. Stoebe,

Nelben (S.) üb.
Könnern (S.).

Mädchen
handlung. Ange geſucht. Bau

meiſter Stephan,

HalleS., Große HalleS., Schleif
weg Za,

Mädchen
freundliches, an
ſehnliches, ein
faches, 18 bis 25
Jahre, für leich
ten Haushalt u.
Mitbedienung d.
Gäſte (auch An
fängerin) ſofort
oder bald geſucht.
Sehr guter Ver
dienſt. Gaſtwirt
ſchaft Brauhaus
ſtraße 4, Leim
bach b. Mansfeld.

Fräulein
für Büfett und
Kaffeeküche, nicht
zu jung, ſauber
und ehrlich, ſucht
für ſofort

Kaffee Bolte,
Delitzſch, Eilen
burger Straße.

Stellen
heoucke

Molkerei
fachmann

älterer, ſucht Be
ſchäftigung gleich
welcher Art. An
gebote unter G
1635 an MN8,
Halle (S.), Geiſt

Geiſtſtraße 47.

Kraftfahrer
10 Jahre Fahr
praxis, 30 Jahre
alt, verheiratet,
guter Wagen
pfleger, repara«
turgewandt, ſucht
Dauerſtellung auf
Perſonenwagen,
evtl. mit vorhan«
dener Wohnung.
Zuſchriften unter
De 108 44 an die
MN8, HalleS. z
Geiſtſtraße 47.

Hausgehilfin
19jährig, in allen
Arbeiten bewan
dert, Kochkennt
niſſe, ſucht ſich
zum 1. Juni od.
ſpäter zu ver
ändern. Angebote
unter M 1495 an
die Bücherſtube

Grahmann,
Leunag,

Jnduſtrietor.

Sudeten
deutſche

27 Jahre, zuver
läſſig, ſucht Stel
lung als Kinder
pflegerin. Zeug
niſſe vorhanden.
Zuſchriften an
R. Beckenſträter,
Zſchornewitz, Be
zirk Halle, Kur

zerweg 3.
Aelteres
Mädel

ſucht Stellung als
Stubenmädel od.
auch in beſſerem

frauenloſem
Haushalt. Ange
bote unt. K 1638
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Suche
Stellung zur Ab
leiſtung meines

hauswirtſchaft
lichen Pflicht
jahres. Bin 16
Jahre. Mittlere
Reife. J. Spind
ler, Leunga-Göh
litzſch 17. Fern
ruf 3831 (337)

ſtraße 47. Merſeburg.

Kölner, 34 Jahre,

Kaufmann
bisher eigenes GeKinderliebes

ſchäft in Eiſenwaren, Werkzeuge, Haus
und Küchengeräte, Glas, Porzellan,
Keramik, Korreſpondenz. Kalkulation,
Dekoration, Plakatmalen, Lachkſchrift,
Führerſchein, ſucht zum 1. Juni oder
ſpäter paſſenden Wirkungskreis Peter
luth, KölnMerheim iksrh., Renn-

bahnſtraße 115

Mädchen
junges,

ſchäftshaushalt
(Kolonialwaren)
ſofort
Gutes
Familienanſchl.

Ulrichſtraße 57. Geiſtſtraße 47.

zuver
läſſig, freundlich
möglichſt Verkäu-

ferin, für Ge

geſucht.
Gehalt,

Angeb. mit Bild
unter L 672 an
MN8Z, HalleS.,

Eis
Halle, B

Warum

GSern gekauft werden meine

Sohlafzimmer, Kllehen, Spelsezimmoer,

PolsGrmöhbet und Dielengarmituren

Woil sle sehr gut verarbeitet und doch billig sInd-

Mchel- ee ne Tischlereiölliberger Weg 4 u. 12
Darlehnsscheine Lieferung frei durch Autol

1F
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Möbel-Transporte

Ankerstr. 2, Ruf 51271

durch Auto
und Sahn-

Mermietäugen

Laden
mit KRebenranum

2 große Schaufenſter, Zen
lheizung, in Leuna (rd.

Einwohner) geeignet
u. a. für Schuhgeſchäft mit
Reparatur Werkſtatt oder
Elektro oder Radiogeſchäft
iſt ſofork zu vermieken.
Angeb. u. M 1496 an die MNZ
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 18.

1gr. Erkerzimmer

ar. 6chlafimm. t. Küche
altes gut möbliert, ſofort zu vermieten
(FernrufBenutzung). Wenzig, hale
Freiimfelder Straße 116

W
per

ver

Leeres Delitzſcher

des e Straße
alleS., Moritz- dzwinger 10, II. Nähe Std.

grenze, Teilwoh

3 Zimmer nung, 2 Zimmer,
Wohnung Küche, Bad, zu

ſchöne, Küche, 2 vermieten. Ange
Kammern, Boden bote unt. Gr. U.
und Kellerraum, 185 54 an MNZ,
elektriſches Licht »HalleS.,Waſſerleitung,
Kloſett im Hauſe, Brktſrafe 57

Zwei
möblierte
mer, auch
zeln, in Wörm
litz zu vermieten.
Angebote unter
Gr. U. 186 53 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zim
ein

Laden
mit zwei Neben
räumen ſofort zu

Möbliertes
Zimmer

Nähe Wettiner
platz ſofort ge
ſucht. Angebote
unter G 1639 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

3 Zimmer
Wohnung

evtl. mit Bad,
ſofort oder ſpä
ter, auch Stadt
rand, geſucht.
Miete bis 65 M.
Angebote unter
Gr. U. 185 45 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger
Beamter

ſucht für 15. Mai
ruhiges Zimmer,

Maler
arbeiten

Treppenhäuſer,
Faſſaden uſw.,
gut, preiswert.

HollandNell,
Halle (S.), Otto
KüfnerStraße 20.

Tiſchler
arbeiten

Moderniſieren,
Ladenumbgu,
Auffriſchen,

Fenſter, Türen.
Damrau, Halle
(S.), Wörmlitzer

Straße 97.

Holzſchuhe
Holzpantoffeln,
Plüſchpantoffeln,
Filzpantoffeln,
Hausſchuhe.

Chr. Muſche,
HalleS., Gottes

d

J

wge

d
d
C

J

d

d d d
J

d

Nähe Thielen ackerſtraße 14. Jvermieten. Carl ſtraße, vis etwa d e w JBauſt, HalleS.,20 RM. monat Umpreßhüte T JOleariusſtraße 1. lich. Angebote Wilhelm Tietz, S Junter R 3945 an Hutmacherei, d j re J
u MNZ, HalleS., Halle (S.), eMöbliertes Riebeckplatz. nur Steinweg 7 d J
i i Jzu e Wirbiger ehe vo d Tut es nicht! Legt uns gerade auf den d

uni frei. dBeſichtigung ab Mieter links. J Tiſch und laßt uns liegend trocknen, d
17 Uhr. Meeß, ſucht zum 1. Juli d dann bleibt alles ſchön in Korm, und J
Heſſuann e 1. Oktober Heicaken J Ihr habt lange Freude an uns. Zum d

Str. 15. d Waſchen immer das ſchonende und d
lich 80 RM. An Gaſtwirts d ſeiner milden Wirkung wegen bewähr dGakagen e en du ſohn J te Perſil nehmen! Die PerſtlKalt J

r Perſonen. und MN8, Halle-S., 28 Jahre, beruf d wäſche iſt Inbegriff richtig verſtan d
ferwagen frei Gr. Ülrichſtr. 57. lich und auch im T dener Wäſchepflege bei allen empfind J

Hroßgarage Geſchäft taätig. d t Stoff A T3 Zimmer ſuctwelanntſchaſ n ichen Stoffen. o Auch Jhre zarten T
Delitzſcher Straße 38 Wohnung i Saſtwirte- J Sachen aus Wolle, Seide, Kunſtſeide d

ſofort od. ſputer rer e r oder modernen Miſchgeweben freuen d
rMllet- von Beamten Cinnera Zu d ſich, wenn ſte persilgepflegt ſindl J

heouche e ene t ſchriſten mit Bild T p2v/28
Gr. U. 186 64 an s W men Dowwoowoowuo
g. Halles u gr. vierDauermieter Gr. ükrichſtr. 57. ne re

ſucht für bald od.

e Zuiches mädchen Zendineichen e z So e anLeuten be hesneke ſücht eiten Mann e mit Barbermögen Und Aus
haglich möblierte Alles ſie ertragen kann. ſteuer, gereift. ECharatt. dabef frohſinn.,
Zimmer, auch im
Vokort, mögkichft
mit Zentralhei
zung und beheiz
ter Garage. An
gebote unbedingt

mit Preis ein
ſchließlich Licht,
Frühkaffee, Be
dienung, unter
Gr. U. 185 49 an

Große M HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57:

in Oberheldrun
gen (ſchöne Wald
gegend), zum
Preiſe von 35,—
RM. monatlich
zum 1. Juni d.
J. zu vermieten.
Zu erfragen bei

Kurt Pölzing,
Geſchäftshaus,

Oberheldrungen.

ſowie ſaubere

Angebote mit

Wir ſuchen laufend eine größere
Anzahl einfach

möbllerter dimmer

Schlafſtellen

Preisangabe an
Hiebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgeſellſchaft Halle-5. 2

geſucht. Angeb. unter

ſür 255 z Wagen u in der Stadtmitte

Muz., Halle 8., Geiſtſtraße 47.
L 675 an die

Achtung Postherteher'

mit dem Briefträger in

amt zu Verständigen

Beim Ausbleiben der MNZ oder
bei verspäteter Zustellung an dem

uns aufgegebenen Vrlaubsort
bitten wir die Bezieher, sich sofort

zu setzen oder das dortige Post-

schwerde anzubringen Erst wenn
dies keinen Erfolg haben sollte,

ist uns Mitteilung zu machen.

Verbindung

und die Be-

Wer tauſcht
Biete 3 Zimmer
Wohnung mit
Bad, Zentrum,
ſuche große 2
Zimmer Wohng.
Angebote unter
G 1636 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Ammendorf
Wohnungstauſch.
3-4 Zimmer ge
gen 2 Zimmer
Wohnung ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Angebote
unter M 1497 an
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Handuecko-
Abebeiten

Gartenanlagen
Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

Klavier
Stimmen,

Reparaturen
Erich Pietſch,

Klaviertechniker,
Halle, Dieskauer

Straße 3.

Kachelöfen
Reinigen, Repa
rieren, Umſetzen,

Neulieferung
Kroll, Wörmlitz,
Hanfgartenſtr. 2
Ruf: 322 84.

Aufpolſtern
Moderniſieren,

Neuanfertigungv.
Polſtermöbeln

aller Art, ſaner,
billig. Beſuch und
Beratung unver
bindlich. Linder
mann, HalleS.,
Henriettenſtr. 30.
Ruf 332 56.

Steht im Alter von 17 Jahren
Iſt in Küche und Halshalt erfahren
Heiterer Sinn und launenlos,
Maß und Mitgift mittelgroß,
Liebenswürdiges Gemüt,
Ausſteuer iſt ſehr ſolid.

Dieſe aus dem
Deutſche

Franzöſiſchen ins
überſetzte, ſo modern an

mutende Anzeige iſt ſchon 1784 er
ſchienen. Der gereimte Heirats
wunſch iſt alſo im klaſſiſchen Land der
Galanterie „erfunden“ und dann auch
in deutſchen Zeitungen eine zeitlang
Mode geworden. Dadurch, daß die
ernſte Abſicht in ein luſtiges Gewand
gekleidet wurde, ſind Wirkung und
Erfolg gewiß nicht geſchmälert worden.
Ein trotz aller Kürze doch launig und
heiter, oder ſchlicht und natürlich, oderlebensnah und zukunftsgläubig vor
getragener Heiratswunſ h hat
ſchon oft den Weg zu einer glücklichen
Ehe gebahnt. Auch Jhr Wunſch kann
durch die MNZ erfüllt werden.

Heb u. natürl. im Weſen, wirktſchaftl.,
muſikal. u, ſvorth h Sei LiebesLhe. Nuh. unt. 3925 dch. Erich Moller,Leipzig O 5, Bergſtr. r (Ehemittler)

Dre m e ch
Arzt, beſte angeſeh. Poſit.,
männl., liebevoll-herzl. Weſen, aufr,
froh Charakt. innerl. einſam, wü.
häusl. Eheglück. Gutes Einkom. u. Zu
kunft geſich., daher kommt nur Neigungs-
ehe in Frage. Näh. unt. 3825 dch. Erich
Möller, Leipzig O 5, Bergſtr. 23 pt.(Ehemittler)

Blondine
33, gebildete fein
ſinnige, jugend
lichſchlanke Froh
natur (etwas Ver
mögen), ſucht
wertvollen Le
benskameraden.

Zuſchriften unter
K 1640 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt

85 J., led.,

Fräulein
Mitte 40, Möbel
und Waäſcheaus
ſteuer, wünſcht
Heirat mit katho
liſchem Herrn.
Zuſchriften unter
Gr. U. 186 63 an
MNZ, HalleS.,

ſtraße 47. Gr. Ulrichſtr. 57.

Seil

Qua
Forts

Leistüngs fähigkeit

e e le e
n ahr Zehnlen

bekannt für
lilät
Shritt

MoBEL
Finrichtungshaus

PeiAn
Ab. i Mobe

Hafe-s., Gr. Klàusstr. 40, am Markt
elfabrik

Donnerstag,

Die nächſten
M Hapag-Sonberzüge

Sonnabend Sonntag
nach Berlin

609 Fahrpreisermäßigung
FußballLänderſpiel Deutſchland

gegen England)

Für das Fußballſpiel ſteht noch eine

(Wochenend Sonderzug zum

Anzahl Karten

Sonntag,
nach

609 Fahrpreisermäßigung
(Fußballſpiel Aſton Villa Deutſche

26. Mai (Himmelfahrt)
nach Dresden Bad Schandau

Fahrpreisermäßigung609

Sonntag,
nach

609 Fahrpreisermäßigung
(Avus Rennen und Internationale Handw.Ausſtellung)

Sonntag,
nach Berlin

609 Fahrpreisermäßigung
S o n ntag,

nach Thale (Harz)
609 Fahrpreisermäßigung

Sonntag, 24. Juli
nach Stolberg (Harz)

60 Fahrpreisermäßigung

Sonntag, 31. Julit
nach Schwarzburg in Thüringen

609 Fahrpreisermäßigung

Sonntag,
nach

609 Fahrpreisermäßigung

Sonntag, 18. September
nach Eiſenberg und Mühltal

609 Fahrpreisermäßigung

BVeranſtalter: Hapag-Reiſebürv Halle
Aenderungen vorbehalten

Aufbewahren!

14. 15. Mai

zur Verfügung
15. Mai

Berlin

Auswahlmannſchaft)

29. Mai
Berlin

26. Juni

Deutſche FußballMeiſterſchaft)

10. Juli

14. Auguſt
Berlin

(RundfunkAusſtellung)

Die M Sapag Sonderzüge erfreuen ſich eines außerordent
lich ſtarken Zuſpruchs!

Die Nachfrage iſt groß!

Auskunft und Fahrkartenverkauf:
Geſchäftsſtellen der MNZ Gr. Ulrichſtraße, Geiſtſtraße, Riebeck
platz ſowie im HapagReiſebüro Halle (S.) im Roten Turm

Fernruf 299 60 und 825 38)

Melde n Sie ſich daher frühseitig an.

Fräulein
vom Lande

Mitte 30, gute
Erſcheinung, wirt
ſchaftlich, mit gu
ter Ausſteuer u.
ſpäterem Vermö
gen, bietet Ein
heirat u. wünſcht
mit ſolidem Herrn
im Alter von 85
bis 48 Jahren,
nicht unter 1,68
(Beamter, Ange

in Briefwechſel zu

treten. Witwer
angenehm. Zu
ſchriften unter
L 671 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Bauern
tochter

31 Vahre, groß,
ſchlank, Oberſek.
Reife, mit viel
Sinn für gemüt
liches Heim,
wünſcht ſich gu
ten Lebenskame

raden. Voll
kommene ſtandes
gemäße Ausſteuer
und ſpäteres Bar
vermögen. Zu
ſchriften erbeten
unter L 666 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Merloeen

Ohrring
rund, mit hellem
Stein, verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben

Quandt, Halle,
Meteritzſtraße 65.

ſtellter bevorzugt)

qelaveehehe

300 RM.
ſucht Angeſtellter,
Zinſen und Rück
zahlung nach

Uebereinkunft.
Angebote unter
M 1489 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Küchenbütett
elfenbein, 160 em

Schlafzimmer
Eiche ger. 10 eilig
wenlg gebraucht

billig verkaufen
Möbel Weißwange
alle (5). br, Stelnstr. 82. Stoet

Annahme von Ehestandsdarlehen

Nachh 77Bäckerei c h iſt
waren erſttl. Exiſtenz auf n Lande, mit

zu pachten geſucht. großem Umſatz, altershalber per bald

4000--5000 RM. zu verpachten. Angebote unter L 668
vorhanden. An an die MN8. Halle (S.), Geiſtſtr. 47
gebote unter R

3931 an MN8, GrundſtückHalleS., Riebeck
platz.

iſt ganz einfach,
das Berechnen
der Kleinanzeige.
Das erſte Wort,
das fett gedruckt
wird, koſtet 20
Pfg., und jedes
weitere Wort nur
8 Pfg.

gelue
Maekt

bei Düben (Mul

de) gelegen, mit
Obſtbäumen und

Spargel beſetzt,

Größe 5000 qm,
ſehr günſtig und
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
unter B 9511 an

MNZ, Bitter
feld, Halleſche

Einfamilien
haus

5 Zimmer und
Küche, in Merſe
burg, zu vermie
ten, evtl. zu ver
kaufen. Angebote
unter M 1493 an
MN8Z, erſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13. Straße 1.

bei 300
l. und

A C

J Dölau bauen
und finanzieren wir günſtig in beſter Wohnlage

Ein- und Zweifamilienhäuser
Eigenkapital.

Büro Halle (Saale), Franckestraße 2, Rut 34458

Baubeginn ſofort möglich.
Tilgungshypotheken.

O S AU



In der Ausgabe Halle u. Umgebung
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

ſue MNRzZeßleinanzeigen
Der Wortanzeigenpreis hat nur Sültigkeit für private GSelegenheitsanzeigen in einſpaltiger Ausführung

Jn der70 000) koſtet
Geſamtaus

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfenntg

abe (über
jedes Wort 11 Pfennig, jedes

Tieemaeket

W öllht- u. Gebrauchspforde Verſteigerung

Kaltbin ei
encner pferdezucht Verband Sachſen

Freitag, 13. Mai 1938, 11 Uhr, in Bismark
[Krs. SGtendal)]

Katalog Nr. 85 (unbedingt angeben) auf Anforderung koſtenlos

Auhalt, Halle (6.),
durch den

lſtraße 78, Ruf 2

FriſierSalon
(Damen-)

3 Bedienungen,
komplett, mit Zu
behör, günſtig zu

Waschstoffe
T 7

Sommerstoffe
verkaufen. Gute

Lage. Billige W W IMiete. Angeboteunter Gr. U. v O mer
186 55 an MNZ, eHeere Gr. Ulrichstraße 6-10 Gegr. 4769
Ulrichſtraße 57.

l Ruf
Körber,

weig geſchäft S er a MWargaretengaſſe 6a
37 55

Dienstag, den 10. d. M.
erhalte ich friſche Transporte

belgiſche, däniſche und

Ermländer

Arbeitspferde
Halle (Saale)
Landwehrſtraße 6
Ruf 211 95

Original-Be
Reinhold K. Beyer

Ruf 216 19

Neuer Transport erstlelassiger

Halle (S.), Leipziger Str. 76 (Rotes Rolß)

lgier
K Co.

e Lüuferſchweine
im Goldenen Herz, Halle, Mansf.
Skr., Ruf 26402 ein Näckel

C Unteeticket

Musikschüle Rumpf
Werſeburger Str. 161. Ecke Königſtraße
Einzelunterricht v. Beg- b. z. künſtl. Reife
Haus und Beruf. Gruppenunterricht.
oltsmuſilpflege Gebühr von monatlich

4 RM an.
ſtaatl. anerk.Kurt um Muſikerzieher

Kaschineschreiben
Kurs chrift, Buchfünrunog
Halbjahreskurse ab Aprii

Welcher

Bauherr
errichtet in ſei
nemBauvorhaben
in unbedingt gün
ſtiger Lage Laden

für Lebensmittel

geſchäft Ange
bote an Selbſt
Jnſerenten unter
G 1634 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gelegenheits
dichtungen

preiswert und
ſchnell. Frau M.
Kunze, HalleS.,

GEMNGE, Friedrichstraße 52, Ruf 29321 Steintor 20.

Geht. Möbel

Baubude

(Holz) zu kaufen
oder zu leihen
geſucht. Angebote
unter L 665 an
MN3, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Klavier
gut erhalten, ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
186 62 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

An u. Verkauf
gebrauchter

Garderobe, Wäſche,
Schuhe, Federbetten
ſow e ganze Vachläſſe

GSchöndube 12
Gr. Klausſtraße

Angzüuge, Jederbett,
Schuhe, Wäſche ſow.
ganz. Nachläſſe kauft

Schmeerſtraße 13.

Merkäne

h
Sie Auspiſdunosstatte
für Gesellschaftstanz

Große Ulrichstraße 47 auf 31757

P iyat- Unterricht

Maschinen
ſchreiben

Kureschrift, Buchf.
Beginn jederseit.
Walter Benner

Beesener Str. 1, II.
Fernsprecher 357 24

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift. Buch
führung. Genge,
HalleS., Fried
richſtraße 52. l.

Akkordeon
Unterricht. Halle
S., Göbenſtr. 25,

WMaſſage, Gymnaſtik
Ärztl. gepr.

Krankenhilſeleiſtung
Emmi Neubert,

Halle a. S.
jetzt Meckelſtr. 4, p.

Nähe Kliniken

Ialousie-WerkstätteSregang erngt Eidel, ans
enararenMeeocliedeneo u. Nenan tagen

Maſſage Wer
n Elſa et nicht wirbt,
ärztlich geprüft, 4Halle (S), wird
Sophienſtraße 25. vergeſſen!

Kur in den

driugendſten gällen

iſt es ratſam, eine An
zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehler

können wir keine Ver

antwortung übernehmen

und keinen Erſatz lehſten.

z Koſtenanteil
ſucht.

s Ulrichſtraße 57.

Beſteck-Kachverchromung
Nickel Becker, Kl. Brauhausstraße 11

Pfingſttour
nach

Oeſterreich
1.--8. Juni in
Privatauto, zwei
Plätze frei. Teil
nehmer gegen

ge
Angebote

unter Gr. U.
186 60 an MNZ,
HalleS., Große

Achtung!
Unfall Donners
tag, 5. 5., abends
19 Uhr, Liebe-
nauer Straße

NAG. Vieh
transport

wagen
45 PS., 2 Tonnen,

in beſtem Zu
ſtande, zu ver
kaufen.

W. Loeſche, Halle

(S.), Merſebur
ger Straße 147.

Ruf 299 08.

elfenb.Küche 128.
Jehlafzimmer 295.
Speisezimmer 295.-
Fa. Rusche 7
Gr. Klausstr.

Gand
u. Kies
ſpeziell für Beton
und Pflaſterzwecke
liefert preiswert

B 9515 an MN8,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

(Schule). Zeugenwollen ſich bitte Brube
melden HalleS., Wansleben
Turmſtraße 130, Julius heſmann
I links Helbra, Voigtſtr. 7

Ruf Eisleben 2974

An und
lerkauf

gebr. MöbelKontrollkaſſe Anzüge, Federb
zu kaufen geſucht. Waäſche, Schuhe

Angebote unter Pfandſcheine,
ganze Nachläſſe

O. Weiße, 1
Graſeweg

jeden Posten gelbfl

Erstlinge,

KaufeFutterkartoffeln,
auch fufterröben, hole selbst ab

Saoaotkartoffeln
schwer ertragreiche, anerk. Sorten

Ackorsegen,
sehr billig zu verkaufen

Wilhelm Bauermann
Karto fol- Großhandlung

Zwinischöna, Fernruf Halle s85 02

Pornassia,

o

n

SGBBBhhheesowwWwwohhs
Achtung

Ab Dienstag 10. Mext, befindet sich mein
Ladengeschäft

Mersebarer Strasse 48.
Figene Tischleret
Große Auswahl in allen Möbeln u bekannt
niedrigen Preſsen,

M o B B L V B. L D. R
Fhestandsdarleßen, Lieferung fret. Ruf 56608.

KehhwwwoWWwhageeaoae

2

wie bisher DiesKauer Stt. 5.

22

W

Gas u. Elektro
Herde und Ger aät e
Warmwasserbereiter
Formschöne Be leuchtungskörper J

G Kühlschraänke O
Zahlungserleichterung durch R-Zahlplan.

Licht Wärme
G. m. b. H. Halle (Saale) Große Ulrichstraße 54

Gemeinschaftsuntern. der Wehag, des Fachhandels und Gewerbes

en
Gebrauchte v

Pianos
in meiner Wer-
statt durchgear-

Shielbmaseblnen

Adler Conti,
l Jdeal, Mercedes
v u. andere gebr.
lin tadelloſ. Zuſt.och Eiche mit Nota Na Schwlte,

r Leipziger Straße 56h R an ſiebecdkplatz.[ſhet- Pianos e re werdenin Zahlung genommenbillig bei Auf Wunsch Teilzahlung Blüthner

d Piano verkauftB. Döll ich Co. V Lennede, Halle
J inhaber: Martha sommer Saale, Beeſener
Pianohaus Haſio, Gr. Ulrichstraße 51 Straße 230.Gr. Ulrichstr. 33 Eingang Schulstraße

e Kinderwagengut erhalten, zuGebr. Möbel verkaufen. Halle
Nähmaſchinen a Iudwiahtrase

Federbektenbuſhece VPerkäuflich! e e
Kilker Klavier 142 am mit Gletsanſchluß, viligſter äbr. Garantie
gut erhalten u. billig

Fa. Stropp,
Geiſtſtraße 32

Waggonüberführung und direkter
Straße (etwa 500 m vom Deſſauer
Platz). Gefl. Anfragen unter O 230
an MN8, Halle (S.), Geiſtſtraße 47

Gleik- Booke
R. DemmerSaaleſtraße 6

durch neue Raumgeſtaltung mit „Gilde“
AMuſtern, den herrlich ſchönen und künſtleriſch

wertvollen Erzeugniſfen der „Gilde“.
Aue der neuen Gilde“ Kollektion empfehlen

wir ihnen

Teppiche Möbel Dekor
und machen hnen über deren räumliche

d öglichkelten gerne
Vorſchläge

Herren
fahrrad

faſt neu (Mar-
kenrad), 25 RM.,
zu verkaufen. An

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Neues
Federbett

m. Kiſſen, 1, ſchläfr.,
aus rot. dicht. Jnlett
RM 25. fr. Nachm.

Preisl. frei!
Beklen Hoffmann

Würzburg

kinderwagen
u. Wochenend-

g a dahrrad un
Radio

Rauchz,
Bernburger Straße

zu verkaufen.
HalleS.,

Albrechtſtraße 12.

Damen
ballonrad

neuwertig, um
zugshalber zu
verkaufen. Anfra
gen vormittags,
HalleS., Kirſch
weg 12, parterre.

v rMarRen- 1instrum. Awrahl.

bis 10 Rat., portofr
Lieferg. 22 Piano-
tasten 23. R.
Wiebach, Halle,

Albrechtstraße 26
Fernruf 516 82

Gpeiſezimmer
Büfett, 180 cm breit
echt Eiche m. Nußb.

M 215.H. Kohlemann
Niemeter

ſtraße 11
Ecke Landwehrſtraße

Deine
Anzeigen
der 2

eigener
gung von beſten

Indanthrenſtoffen

Ecke Mühlweg.

Schürzen

Anferti

kaufen Wiederver

käufer und Pri
vat günſtig bei
Hermann Eckel
mann, HalleS.,
Marienſtraße 3.

lehrlings
wäſche

faſt neu, verkauft

günſtig Roth,
HalleS. Wein
gärten 30, I.

Backröhre
elektriſch, gut er
halten, preiswert.
Lorentz, HalleS.,
Beyſchlagſtraße

15, J.

Xylamon
Holzschufgerzeugnisse,

leerfrei, für vorbeugendenHoſeschutz,
eur Grundierung an Stelle von Firnis,
zur Schwamm-

Rämpfung
Goldene Medailie Paris 1937

Gebhardt Hagendorf
Halle Saal e)Fürstental 10 Fernruf 291 25

und Holezwurmbe-

erledigen Sie samt Brut u. Kö-
nigin bis in d. Bau mit „Rodan“-
Ameisemrestack. Kein Leim,
Kein Zerstäuberpräp. Unbegr.
haltb. F. RM. O. 45, 0.80, 70.
Nachahm. weise man zurück i

Erh. in ne Fa.P. Rodax. chem. Präp. Dresden- A. 1662

Blicker, Gemälde und Leislen, Ein-
rahmg., Fensterglas el. Spiegel

F. Adam, Glasermeister
Gr. Klausstraßße 2, am Markt. Ruf 225 63

QKUALITATS-Mö SFIL

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
tet Obere Leipziger Str. 73

(Singel, Pianos,)

Klein-Klaviere
von Feurieh, Förster, Manthey, Wolff-
ramm, Zeitter und Winkelmann u. a.

Pianos Muaerchee
Seit 1832

Waisenhausring 1B, am Franckepl.

liefert:

Ernst Wöckler jun.
Buf 184 O St er fel l

Zement-Rohre
Bekon-Kies
Bau-Sancdl
abgesiebten Grob-Kies
vorsügliches Material zum
Wegebau

FIIEGEN
zeifsparencl und eindrucksvol

Auskunft und Flugscheine:
MNZ2-Geschäftsstelle Halle (S.)
Am Riebeckplatz ferntut 276 31

Hapag-Reiseböro Halle (Sccle)
Im Roten Turm Fernruf 299 60 und 325 38



g. Mal 1938

Es wird kälter
Da haben wir die Beſcherung. Was die

Wetterpropheten geſtern noch zurückhaltend
andeuteten, iſt nun ſchauerliche Tatſache im
wahrſten Sinne des Wortes geworden.
„Neuer Kälteeinbruch weitere Abkühlung
Nachtfroſtgefahr“ und wie die abſcheulichen
Standardausdrücke des allein ſchon ſeiner
Kühle wegen verfluchten „Wetterberichtes“
heißen, könnten einen zum Rafen bringen,
wenn man nicht überhaupt ſchon ſo langſam
an dieſer Zeit, die ſich kalendermäßig reichlich
überheblich „Frühling“ nennt, verzweifelte. Jch
für meinen Teil tue ſchon lange nichts Auf
regendes mehr, ich fluche nicht, ich hoffe nicht

ich reſigniere. Da kann mir wenigſtens
nichts mehr an Enttäuſchungen paſſieren. And
ich hab's mir ja gleich gedacht, als zwei Tage
hindurch die Sonne verſuchte, ſommerliche
Gefühle zu wecken, der Wettergott mit ſeinen
koboldhaften Wolkenſchiebern hat uns nur
verklapſen wollen. Aber ich bin nicht darauf
reingefallen. Jch trage noch. immer den
Winkermantel, ich glaube überhaupt nicht
mehr an den Sommer! Und wenn dann da
gemeldet wird „Es wird noch kälter, Schnee
ſchauer über der Nordſee, Kälteeinbruch bis
an die Alpen, mit Nachtfröſten iſt zu rechnen“,
dann kann ich nur ſagen „Na ſchön, wie lange
iſt's eigentlich noch bis Weihnachten aber
aufregen tue ich mich nicht! Nein, und wenn
da noch ganz andere Heilige als die „eiſig“
genannten Herren Mamertus, Pankratius,
Servatius und Bonifazius aufmarſchieren, die
übrigens wieder einmal einige Tage zu früh
eiſige Kälte ſchicken, für die ſie nach durchaus
überzeugenden wiſſenſchaftlichen Betrachtungen
überhaupt nicht verantwortlich zu machen ſind.

Hier die Begründung: Jm Frühling rückt
die Erwärmung der gemäßigten Zone allmäh
lich vom Süden nach Norden vor. Dieſe Er
wärmung iſt aber keine gleichmäßige. Die
Länder, die am weiteſten vom Meere entfernt
liegen, werden ſchneller erwärmt als die
jenigen, die dem Meere nahe ſind oder die
vom Meere umfloſſen werden, denn das Waſſer
wird langſamer warm als das Feſtland. Jns
beſondere tritt in der ungariſchen Tiefebene
raſch eine ſtarke Erwärmung ein, weil dieſe
wegen ihrer ſandigen Oberfläche weit fähiger
iſt, Wärme aufzunehmen, als z. B. Gebirgs
länder. Dadurch wird nun im Südoſten
Europas ein niedriger Luftdruck erzeugt, dem
im Norden, wo noch Kälte herrſcht und wo
die Luft daher verdichtet iſt, ein verhältnis
mäßig hoher Luftdruck gegenüberſteht. Die
Luſtmaſſen ſtrömen alſo vom Norden nach
Südoſten und Süden. Nordwind herrſcht vor
und führt uns kalte trockene Luft zu, die ein
ſtarkes Abſinken der Temperatur und damit
die gefürchteten Maifröſte im Gefolge hat. Da
die Angleichheit des Luſtdruckes in wenigen
Tagen wieder ausgeglichen iſt, hören die Nord
winde bald auf, und nun kann bei der dann
plötzlich eintretenden Windſtille und bei
heiterem Himmel die Sonne eine ſich
gleich mäßig verbreitende Wärme
erzeugen. Der Kälterückfall tritt daher zunächſt
in Skandinavien ein und verbreitet ſich von
hier aus erſt in ſüdlicher und dann in ſüdöſt
licher Richtung langſam über ganz Mittel
europa. Er reicht einerſeits bis zum mittleren
Frankreich, andererſeits bis in die Landſtriche
am Baltiſchen Meer.

Wer alſo Luſt hat und unverbeſſerlicher
Optimiſt iſt, kann alſo auch hiernach wieder
hoffen. Doch heute iſt nun einmal Sonntag, wir
haben uns dieſen freien Tag ſo ſonnig wie
nur irgend möglich gewünſcht, und dann dieſer
wenn auch wiſſenſchaftlich begründete e
einbruch“. Nein, ich reſigniere! Till.
C

Starker Fremdenverkehr im März

Jm März 1938 ſind in den hieſigen Gaſt
Und Logierhäuſern 9860 männliche und 2165
weibliche, zuſammen 12 025 Perſonen (ohne
Herbergsfremde) abgeſtiegen (im Vorjahr
8770). Darunter befanden ſich 357 Perſonen
(im Vorjahre 294), die ihren Wohnſitz im
Auslande hatten, und zwar 337 männliche
und 20 weibliche mit fremder Staatsangehörig-
keit. Außerdem wurden für März 1938 1626
Krankenhausfremde gezählt, und zwar 846
männliche und 780 weibliche.
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Großes Volkswohnungsbauprogramm wird verwirklicht
Aus der Arbeit der „Kleinwohnungsbau Halle AG.“ Bisher insgeſamk 833 Häuſer mit 3479 Wohnungen
geſchaffen Ueberblick über die laufenden Bauarbeiten Weitere 400 Wohnungen ſind für 1938 proſekkierk

Bei der Löſung der von allen Seiten als
vordringlich erkannten Aufgabe der Schaffung
von Kleinwohnungen, und beſonders Arbeiter
wohnſtätten, in unſerer ſtändig an Einwohnern
zunehmenden Stadt hat die „Kleinwoh-
nungsbau Halle AG.“ einen großen Teil
der notwendigen Arbeiten übernommen und
ſtellt ſomit einen wichtigen Faktor in der Ent
wicklung des Wohnungsbaus der Gauſtadt dar.
Aus Anlaß der geſtrigen Hauptverſammlung
dieſer Geſellſchaft im Sitzungsſaal der Jnduſtrie
und Handelskammer geben wir nachſtehend

einen Ueberblick über ihre Leiſtungen, die be
deuntend ſind im Hinblick auf die Löſung unſeres
Kleinwohnungsbauprogramms. So wurden von
der Kleinwohnungsbau AG. bisher insgeſamt
833 Häuſer mit 3479 Wohnungen geſchaffen,
eine große Anzahl von Bauten iſt im Erſtehen
begriffen und noch für das laufende Jahr ſind
weitere 400 Kleinwohnungen geplant.

Aus dem Geſchäftsbericht für 1937 iſt zu
entnehmen, daß das Grundkapital der
Geſellſchaft im Jahre 1937 von 1200 000 RM.
guf 1750. 000 RM. erhöht wurde. Die Kapital
zeichnung verteilt ſich auf 64 Zeichner. Die
Stadt Halle hat 229 000 RM. übernommen,
während 321 000 RM. auf Handel, Jnduſtrie
und Gewerbe entfallen. Sämtliche Namens
aktien, zur Zeit beſtehen ſieben Serien, werden
einer größeren Ueberſichtlichkeit wegen gegen
neue Stücke umgetauſcht werden. Eine ent
ſprechende Vorlage wurde in der Hauptver
ſammlung angenommen.

Aus der Neubautätigkeit iſt zu bemerken, daß die 56 Wohnungen an der
Merſeburger Straße und am Kitzener
Weg, aus dem Jahre 1936 übernommene
Neubauten, fertiggeſtellt und am 1. Juni 1937

bezogen worden ſind. Die Wohnungen ſind gut
ausgeſtattet und haben wegen der Loggien,
Bäder und guten Grundrißausbildung großen
Anklang gefünden. Auch im Aeußeren ſind die
Häuſer ſehr anſprechend und bilden einen
quten Uebergang von der hohen Bebauung der
Merſeburger Straße zu den um den ſogenannten
„Sarraſaniplatz“ herumgruppierten
wohnungen.

Der außerordentliche Andrang der weniger
bemittelten Bevölkerung zu den Volks
wohnungen der erſten Aktion veranlaßte den

Aufn.: MNSBilderdienſt (Schulze)
Die gerade vollendeten und zum Teil noch im Bau befindlichen Wohnungsbauten der Klein

wohnungsbau Halle AG. am Landrain

Oberbürgermeiſter, weiteres Gelände für dieſen
Zweck zur Verfügung zu ſtellen. Die Stadt
Halle erwarb auf dem Wege des Geländeaus-
tauſches das den Franckeſchen Stiftungen ge
hörige Schrebergartengelände zwiſchen Merſe
burger Straße und der Gleisanlage der
ehemaligen Thüringer Bahn nördlich der
Weiſeſtraße. Gemeinſam mit dem Bauverein
für Kleinwohnungen übernahm die Geſellſchaft
die Bebauung des umfangreichen Geländes mit
Volkswohnungen.

Jhr fiel die Aufgabe zu, den weſtlichen Teil
des Terrains zu bebauen. Das Volks
wohnungsprogramm hatte mit 99 Wohnungen
genau die gleiche Größe wie das vorjährige.

Am Landrain wurden 27 Arbeiterwohn
ſtätten begonnen und fertiggeſtellt. Noch vor
den Weihnachtstagen wurden dieſe Wohnungen
bezogen. Weiterhin begann man am Landrain
mit dem Bau von 72 Wohnungen. Auch dieſes
Bauvorhaben am Landrain hatte mit Fels-
ſchwierigkeiten zu kämpfen. Die Baugruben
mußten etwa zu einem Drittel aus dem ge
wachſenen Fels herausgeſprengt und ein
weiteres Drittel konnte nur mit Hilfe von
Preßluftbohrern gelöſt werden. Da die An

Jugend ſoll fliegen!
Die Aufgaben des in Schkeuditz neu eingeſehen „Hanſa-Flugdienſtes

Es gibt kein ſchöneres Erlebnis als das
n Welcher Junge, welches Mädel und
elbſt welcher Erwachſene ſehnt ſich nicht nach
Erfüllung des heißen Wunſches: „Jch möchte
ſo Prn auch einmal fliegen!“

un wir können die erfreuliche Mitteilung
machen, daß für viele dieſer Wunſch nun bald

Aufn. Deutſche Lufthanſa
Strahlende Gesichter spiegeln die Freude über das Erlebnis des ersten Fluges

in Erfüllung gehen kann. Jn Verbindung mit
der Deutſchen Lufthanſa iſt jetzt der „Hanſa
Flugdienſt“ eingerichtet, der die Aufgabe
hat, durch verſtärkten Rundflugbetrieb zu er
mäßigten Preiſen beſonders der Jugend die
Möglichkeit zum Fliegen über der Heimat zu
geben. Ab 1. Mai hat dieſer Hanſa-Flugdienſt
bereits ſeine Arbeit aufgenommen, die ſich
weſentlich von den bisherigen Rundflugveran
ſtaltungen, die auch weiterhin jeden Sonnabend
und Sonntag in Halle Leipzig ſtattfinden,
unterſcheidet.

Dieſer Rundflugdienſt wird überall in
Mitteldeutſchland eingeſetzt, und zwar nicht
nur da, wo Flughäfen ſind, ſondern überall,
wo geeignetes Gelände für Start und Landung
vorhanden iſt. Alſo gerade die kleinen und
mittleren Städte wird der Hanſa-Flugdienſt
der Reihe nach beſuchen. Nach Sachſen, Schleſien,
Anhalt und Thüringen wird auch im Gau
Halle Merſeburg dieſer Rundflugdienſt arbeiten
und zwar zuerſt in Sangerhauſen und
Wittenberg. Die Organiſationsleitung des
HanſaFlugdienſtes liegt bei Flugleiter Brünig
und Verkehrsreferent Erler vom Flughafen
Halle-Leipzig, die zahlreichen Hallenſern von
ihren Rundflügen bekannt ſind.

Mit dieſem Sonderrundflugdienſt, von dem
beſonders die Hitler-Jugend, die Schulen, für
Erwachſene aber auch „Kraft durch Freude“
Gebrauch machen werden, iſt eine vorzügliche
Einrichtung geſchaffen, ganz allgemein für das
Fliegen zu werben und damit uns weiter zu
bringen auf dem Wege zu dem Ziel, das
deutſche Volk zu einem „Volk von
Fliegern“ zu machen.

Volks

meldungen für Volkswohnungen mehrere
Hundert überſchritten, entſchloß ſich die Ge
ſellſchaft, an der Roßbachſtraße und
Schloſſerſtraße ein weiteres großes
Bauvorhaben zu beginnen. Hier werden im
ganzen 162 Volkswohnungen geſchaffen.

Als Frühjahrsprogramm für 1938
ſind an der Dölauer Straße in Cröll
witz 37 Arbeiterwohnſtätten und an der
Straße Cr. 18 in Cröllwitz 42 Arbeiterwohn
ſtätten projektiert. Das Herbſtprogramm ſieht
ungefähr 225 Volkswohnungen an der Straße
S. O. 3 nördlich der Artillerieſtraße
und außerdem, wenn möglich 100. Arbeiter
wohnſtätten an der verlängerten Roßbach
ſtraße vor.

Bei der geſtrigen Hauptverſammlung ver
zichtete man auf Verleſen des Geſchäftsberichts;
desgleichen auch auf die Verleſung der Jahres
bilanz. Auch der Prüfungsbericht bzw. der
Vorbericht des Prüfungsverbandes wurde ge
nehmigt und auch der Vorſchlag der Ver
waltung über die Verwendung des Rein
gewinnes wurde gutgeheißen. Der Rein
gewinn in Höhe von 78 318,55 RM. wurde
mit 35 000 RM. als geſetzliche Rücklage, mit
40 125 RM. zur Ausſchüttung einer 32igen
Dividende und mit dem Reſt von 3 193,55 RM.
als Hilfsrücklage verwandt.

Die Verſammlung nahm dann die Neu
faſſung der „Satzung“ an, die in ihren Aende-
rungen in der Hauptſache den Erforderniſſen
des neuen Aktiengeſetzes folgt. Bei der Neu
wahl des Aufſichtsrates war bemerkens
wert, daß er nach den neuen Beſtimmungen
nicht mehr als ſieben Mitglieder haben darf.
Ein entſprechender Antrag an den Reichswirt-
ſchaftsminiſter, neun Mitglieder zuzulaſſen, iſt
geſtellt. Den neugewählten Aufſichtsrat bilden:

W. Bender, Stadtoberinſpektor i. R.; J. Dohm
goergen, Direktor; E. Ehlert, Präſident der
Jnduſtrie- und Handelskammer; Dr. Pg. May,
Bürgermeiſter; Dr. H. Polſter, Ammoniakwerk
Merſeburg; O. Roeder, Kaufmann; W. Tießler,
Stadtrat. Für den Fall, daß dem entſprechenden
Antrag durch den Reichswirtſchaftsminiſter
ſtattgegeben wird, werden noch Stadtrat Dr.
Dryander und Generaldirektor Dr. Traus Auf
ſichtsratsmitglieder ſein.

Auch der Arbeitsdienſt
bei der 5A.-Sporkabzeichenprüfung

An der heute in der Gauſtadt wie im
ganzen Reich zur Durchführung gelangenden
erſten Wiederholungsprüfung für das SA.
Sportabzeichen über Stellplätze und Marſch
wege berichteten wir in der Donnerstagaus-
gabe bereits ausführlich nimmt der Reichs
arbeitsdienſt ebenfalls teil.

Die Führer und Unterführer vom Stab des
Arbeitsgaues XIV, ſowie die Abtei-
lung 3/143,. Paſſendorf, nimmt ge
ſchloſſen an der Wiederholungsübung teil. Die
Abteilung 3/143 wird mit dem Gaumuſik- und
ſpielmannszug an der Spitze folgenden
Marſchweg einſchlagen: Paſſendorf. Niet
leben, Dölau, Wettin, Brandberge, Paſſendorf.

um 8 Uhr von der Abteilungsunter
unft.

Aushebung zum Weyhrdienſt 1938

Nach einer gemeinſamen Anordnung des
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht
und des Reichsinnenminiſters findet die Aus
hebung zum aktiven Wehrdienſt im Jahre
1938 abgeſehen vom Lande Oeſterreich
gleichzeitig mit der Muſterung in der Zeit
vom 20. Juni bis 13. Auguſt ſtatt.

Zur Aushebung werden herangezogen
1. die tauglichen und bedingt tauglichen Erſatz
reſerviſten des Geburtsjahres 1917, ſoweit ſie
bis zum 1. Oktober 1938 ihrer Arbeitsdienſt
pflicht genügt haben, 2. die bei früheren
Muſterungen Zurückgeſtellten der Geburtsjahr
gänge 1914 und 1915, die bei der Muſterung
1938 als tauglich oder bedingt tauglich der
Erſatzreſerve 1 überwieſen werden (vom Ge-
burtsjahrgang 1915 jedoch nur, wenn ſie ihrer
Arbeitsdienſtpflicht ſchon genügt haben).

Jn Oſtpreußen werden außerdem heran
gezogen die Dienſtpflichtigen des Geburtsjahr-
ganges 1913 und die bei früheren Muſterungen
Zurückgeſtellten der Geburtsjahrgänge 1910,
1911 und 1912, die bei der Muſterung 1938 als
tauglich oder bedingt tauglich der Erſatz
reſerve l überwieſen werden, ferner die bedingt
tauglichen Erſatzreſerviſten 1 des Geburtsjahr
ganges 1917, ſoweit ſie bis 1. Oktober 1938
ihrer Arbeitsdienſtpflicht genügt haben.



Am 27. Februar 1863 gab der Kurator
der Univerſität Halle bekannt, daß an unſerer
Landesuniverſität ein Lehrſtuhl für Landwirt
ſchaft errichtet und dem Profeſſor Dr. Julius
Kühn verliehen worden ſei. Der 27. Februar
iſt alſo der Tag der Grundſteinlegung des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität
Halle, damit aber auch als der Tag der Be
gründung des landwirtſchaftlichen Univerſi
tätsſtudiums überhaupt anzuſprechen. Die
Univerſität Halle und mit ihr alle deutſchen
land wirtſchaftlichen Univerſitäts-Jnſtitute, nicht
zuletzt zahlreiche Landwirtſchaftswiſſenſchaftler
aus dem Ausland werden dieſen Gründungs-
tag am 27. und 28. Mai in Halle feierlich
begehen. Die Anweſenheit der Reichsminiſter
Ruſt und Darré, ſowie des Generalfeld
marſchalls von Mackenſen und vieler
anderer führender Perſönlichkeiten verſprechen
die Feſttage zu einem Ereignis zu machen,
das unſere Landes Univerſität mit ihren
weltberühmten land wirtſchaftlichen Jnſtitüten
als anerkannte Stätte der wiſſenſchaftlichen
Lehre und Forſchung immer mehr in den
Vordergrund rückt.

Von dem Tage der Gründung des Hallenſer
land wirtſchaftlichen UniverſitätsJnſtituts bis
zu den Tagen der Feier ſeines 75jährigen Be
ſtehens hat ſich in der praktiſchen Landwirt
ſchaft ſowohl, in der landwirtſchaftlichen
Forſchung, wie in dem auf Hochſchulen be
triebenen landwirtſchaftlichen Lehrbetrieb
manches geändert; innerhalb der Geſchichte der
deutſchen Landwirtſchaftswiſſenſchaft und der
Landwirtſchaft überhaupt ſpielen jedenfalls die
Univerſität Halle und die hier tätig
geweſenen und jetzt noch an der MartinLuther
Univerſität lehrenden land wirtſchaftlichen Hoch
ſchullehrer keine geringe Rolle.

Vor allem wurde das am 29. September
1933 geſchaffene Reichserbhofgeſez an den
land wirtſchaftlichen Jnſtituten der Univerſität
Halle als das bäuerliche Grundgeſetz des Na
tionalſozialismus in vorbildlicher eiſe ge
lehrt und in ihren Lehrbetrieben die grundſätz
liche Bedeutung dieſes Geſetzes anſchaulich
dargeſtellt und verwirklicht. Der deutſchen
Landwirtſchaft hat der nationalſozigliſtiſche
Gedanke von Blut und Voden grundlegend
neuen Sinn und Jnhalt gegeben. Dieſer
geiſtige Ambruch, der ſich auf allen Gebieten
und Wirkungsbereichen der Landwirtſchaft
vollzog, durfte natürlich auch vor der Land
wirtſchaftswiſſenſchaft nicht haltmachen. ar unſere Landwirtſchaftslehre
früher ihrem Weſen und ihrem Urſprung nach
libergliſtiſch und erwerbswirtſchaftlich, ſo hat
ſie jetzt in den Mittelpunkt ihrer Lehre
ſozialiſtiſche und politiſche Probleme geſtellt.
So gilt es auch ſeit langem an dem Hallenſer
Lehr und Anterrichtsbetrieb, nicht mehr durch
Vermittlung erſchöpfenden Fachwiſſens lediglich
wirtſchaftliche Fähigkeiten und Unternehmer-
eigenſchaften im Studenten zu entwickeln
ſondern durch ein verbreitertes Studium
einen neuen Menſchen zu erziehen, der eine
ſtärkere Bindung und Verantwortlichkeit
gegenüber dem Volksganzen beſitzt. Nach der
Erkenntnis dieſer Notwendigkeit als einer
ſtaatspolitifchen Forderung wird es die vor
nehmſte Aufgabe aller an den landwirtſchaft
lichen Jnſtituten unſerer Landes- Univerſität
arbeitenden Hochſchullehrer ſein, die Feier des
75 jährigen Beſtehens ihrer Hallenſer Arbeits
ſtätte zum Anlaß zu nehmen, ſich erneut der
Verpflichtung bewußt zu werden, daß der
einmal mit nationalſozialiſtiſcher Haltung be
ſchrittene Weg weitergegangen werden muß,
zum Wohle der deutſchen Landwirtſchaft und

45 Jahre Landwiriſchaftliches Inſtitut
Reichsminiſter Kuſt und Darré werden als Gäſte erwarket

m Ruhme der Martin-Luther-UAniverſität,für die Ernährung und damit für den Beſtand

unſeres deutſchen Volkes.
Das Programm der Feierlichkeiten am

27. und 28. Mai liegt bis auf wenige Einzel-
heiten feſt; neben Begrüßungsanſprachen, indenen Vertreter deutſcher und ausländiſcher
Hochſchulen dem Hallenſer Geburtstagskind
ihre Glückwünſche ausſprechen werden, ſind
mehrere wiſſenſchaftliche Vorträge vorgeſehen,
vor allem natürlich Führungen durch die
vielen Einrichtungen der Hallenſer landwirt
ſchaftlichen Jnſtitute. Wenn übrigens, wie
vorgeſehen, die Miniſter Ruſt und

Darré auf der Jubelfeier zugegen ſein
werden, ſo dürfen Stadt und Univerſität Halle
ſie nicht nur in ihrer Eigenſchaft als Miniſter
begrüßen, ſondern auch als ehemalige
Skudenten der MartinLuther- Univerſität
Halle-Wittenberg; Miniſter Ruſt hat als
junger Philologe bei dem vor kurzem emeri-
tierkten, weit über Deutſchlands Grenzen
hinaus bekannten Hallenſer Forſcher, Geheim
rat Profeſſor D. Dr. Otto Kern, ſein
Examen gemacht, und Miniſter Darré hat ge
meinſam mit dem jetzigen Geſchäftsführer der

lenſer land wirtſchaftlichen Jnſtitute, dem
irektor des Jnſtituts für Betriebslehre, Prof.

Dr. Emil Woermann, nach dem Weltkriege an der Martin-Luther- Univerſität in
Halle ſtudiert; auch Generalfeldmarſchall
von Mackenſen wird, wenn es ſein Ge
ſundheitszuſtand erlaubt, als ehemaliger
Hallenſer Student der Landwirtſchaft am
27. Mai nach Halle kommen.

Der Einſatz der Studenten im Landdienſt
Ausſtellung im Stammhaus des A. -Studentenbundes in der Lerchenfeldſiraße

Jn einem der ſchönen großen Räume des
Stammhauſes des NSD.-Studentenbundes,
Hochſchulgruppe Halle, wo eine der fünf
Hallenſer ſtudentiſchen Kameradſchaften als
Stamm Mannſchaft wohnt, iſt unter der
Leitung des Referenten für den ſtudentiſchen
Einſatz in der Gauſtudentenführung, Gerhard
Schumann, eine ſehr aufſchlußreiche Aus
ſtellung aufgebaut worden. Durch Bild und
Wort, mit Tafeln und Tabellen wird hier eine
ſchöne Ueberſicht über den Einſatz Hallenſer
Studenten im Landdienſt gegeben.

Nach den Richtlinien der Reichsſtudenten
führung arbeiten die Hallenſer Studenten be
reits ſeit vier Jahren an der Verwirklichung
eines Gedankens, wie er weit über eine nur
an den Ort einer Hochſchule gebundene Kame
radſchaftserziehung hinaus geht; es iſt der
Ausbau und die Pflege des Landdienſte s. Durch dieſe Einrichtung iſt jedem
Studenten jetzt Gelegenheit gegeben, je einmal
in den Ferien, im Frühjahr und im Sommer
aus eigener Anſchauung, durch praktiſche
Arbeit nicht nur das Leben und die Arbeit
auf dem Lande, ſondern auch das Land und
ſeine Menſchen ſelbſt kennenzulernen.

Jeder Hochſchulgruppe in Deutſchland
für dieſe Tätigkeit eine beſtimmte Landſchaft
zugeteilt. Von den Mitgliedern der Hallenſer
Studentenſchaft und den Kameraden des
NSD.Studentenbundes, Hochſchulgruppe Halle,
wird alljährlich die Grenzmark Poſen
Weſtpreußen beſucht, der Kreis Schwe
rin in der Warthe-Niederung. Es iſt nun
keineswegs ſo, und das iſt ja ſchließlich das
wertvolle an dieſer Art ſtudentiſchen Einſatzes,
daß die jungen Kameraden hier nicht nur als
erngeſehene Landhelfer mit körperliche m
inſaz den kleinen und großen Bauern

draußen helfen, ſondern daß ſie auch hier ent
ſprechend ihres Studienganges als junge
Wäſſſenſchaftle r wertvolle Arbeit leiſten.

Davon gibt die Ausſtellung im Hallenſer
Stammhaus einen ſchönen Beweis. Zumindeſt
zeigen alle hier zuſammengeſtellten Dokumente,
daß der Student von heute mit offenen Augen
durch das Leben geht, um, wo es ihm Not
ſcheint, mit ſeinen Kenntniſſen helfend beizu
ſpringen; und zweifellos ſtellt das, in der Aus
ſtellung zuſammengetragene, von einer genauen
Kenntnis des Landes und ſeiner Bevölkerung
zeugende Material in ſozialer, kultureller und
biologiſcher Hinſicht einen bedeutſamen Grund
ſtock dar für weitere wiſſenſchaftliche Arbeiten,
wie ſie in Halle auch ſchon in Angriff ge
nommen worden ſind. Da ſind Erxhebungen
gemacht worden über die Einwohnerzahlen

einzelner Gemeinden, landwirtſchaftliche Er
hebungen; eine Fülle von Statiſtiken vermittelt
einen ausgezeichneten Einblick in die Beſetzung
eines Bauerndorfes oder einer Kolonie mit
Menſchen, mit Beamten, Lehrern uſw.

Eine andere Koje zeigt mit ausgezeichneten
Aufnahmen das Geſicht der Landſchaft; weiter
hat man hier alle mögliche Arten von Schrift
tum zuſammengetragen, alte Handſchriften und
Heimatliteratur, die draußen geſammelt worden
ſind. Selbſtverſtändlich macht feder Student
auch nach Abſchluß ſeiner Tätigkeit einen
Dorfbericht, gewiſſermaßen einen Spiegel
über die Verhältniſſe, wie er ſie angetroffen
hat. An großen Tafeln ſind durch eindrucks
volle Zeichnungen hiſtoriſche und aktuelle
Problemſtellungen, wie ſie für die Grenzmark
Poſen--Weſtpreußen beſtehen, anſchaulich ge
macht worden. Jm vorigen Jahr waren hier
allein 130 Hallenſer Studenten tätig, die nicht
nur ſchlechthin mit jugendlicher Begeiſterung
von ihrem Landdienſt ſprechen, ſondern die ſich
auch des Ernſtes, des nationalen und ſozialen
Wertes ihrer Arbeit bewußt ſind, wie dies die
Ausſtellung im Stammhaus in überzeugender

Weiſe zeigt. au-.
Roch Freiſtellen

für die Rundfunkgebühr vorhanden

Ueber die Befreiung bedürftiger Volks
genoſſen von der Rundfünkgebühr, die jetzt auch
auf Oeſterreich ausgedehnt worden iſt, teilt der
Reichsarbeitsminiſter in einem Erlaß mit, daß
nach den Berichten der Reichspoſtdirektion am

März noch 150000 Freiſtel len im
Reiche im Rahmen des Geſamtkontingents
unbeſetzt waren. Demgegenüber meldeten ver
ſchiedene Landesfürſorgeverbände einen dringen
den Mehrbedarf an. e

Um hier einen Ausgleich zu ermöglichen,
hat der Miniſter eine ſofortige Erhebung über
die Gebührenbefreiungen eingeleitet. Er weiſt
gleichzeitig darauf hin, daß Deutſch Oeſter
reicher im Reiche nicht mehr als Angehörige
eines fremden Staates anzuſehen ſind und
daher ohne weiteres von der Zahlung der
Rundfunkgebühr befreit werden können, wenn
die ſonſtigen Vorausſetzungen für die Ge-
bührenbefreiung erfüllt ſind. Nach den Be
ſtimmungen kann die Befreiung auch Ange
hörigen fremder Staaten gewährt werden,
wenn es ſich um deutſchſtämmige Volks
genoſſen mit beſonderen Verdienſten um das
Deutſchtum oder die Bewegung handelt.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 15 Uhr und 19.30 Uhr Frau Lung.,
Thalia-Theater: Der Frontgockel.
Ri-Li: Musketier Meier III.
UfaTheater: Anna Favetti.
CT. am. Riebeckplatz: Olympia.
CT. Schauburg: Wolgaſchiffer,
CT. Große Ulrichſtraße: Fünf Millionen ſuchen

einen Erben.
Capitol: Der Muſtergatte.
Caſino: Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit.
Troli: Jm ſiebenten Himmel.
Burgtheater: Unter falſchem Verdacht.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Kraftfahrzeugdiebe erwiſcht
Geſtern wurde bereits die Feſtnahme des

Autoſchloſſers Heinz L. und des Klempner
lehrlings Kurt Sch. gemeldet. Jnzwiſchen iſt
es der Kriminalpolizei gelungen, den dritten
Mittäter in der Perſon des 16jährigen Arbeits
burſchen Gerhard L. aus der hieſigen
Roſenſtraße J feſtzunehmen. Er
iſt geſtändig, mit L. und Sch. insgeſamt fünf
Perſonenkraft wagen und vier
Krafträder geſtohlen und widderrechtlich
benutzt zu haben. Jn einigen Fällen haben
dieſe Diebe auch Benzin aus anderen Kraft
wagen mittels Schlauch entwendet. Aus drei
Kraftwagen haben ſie Handkoffer, Bücher,
Füllfederhalter und Betkleidungsgegenſtände
entwendet. Das Diebesgut konnte nun zum
größten Teil wieder zur Stelle geſchafft werden.

Der Raſſenſchande überührt

Der ſeit zwanzig Jahren in Halle anſäſſige
Jude und frühere Zigarrenhändler Naftali
Grünfeld, der die polniſche Staatsangehörig
keit beſitzt, iſt überführt und geſtändig, bis in
die jüngſte Zeit hinein mit einer jetzt
53jährigen ariſchen Frau, die früher ſeine An
geſtellte war, Geſchlechtsverkehr ausgeübt zu
haben. Er wurde dem Richter zugeführt.

HALLEn wenigen Worten

Eiſenbahnaſſiſtent i. R. Friedrich Sorgen
frei und ſeine Ehefrau Friederike geb. Marx,
Eichendorffſtraße 18, feiern heute goldene
Hochzeit.

Am Montag feiert der Jnvalide Ernſt
Frauendorſf mit ſeiner Ehefrau Anna geb.
Oppermann, Große Brunnenſtraße 7, das Feſt
der goldenen Hochzeit.

Jm Jagen 1 im Staatsforſt ſtürzte eine
Radfahrerin mit ihrem Fahrrad. Sie erlitt
eine Verletzung am rechten Knöchel und
wurde mit dem Krankenwagen der Feuerlöſch
polizei der Klinik zugeführt.

Vor dem Grundſtück Merſeburger
Straße 23 ſtießen ein Perſonenkraftwagen
und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Hierbei
wurde der Perſonenkraftwagen gegen einen
anderen Perſonenkraftwagen, der vor dem
Grundſtück hielt, gedrückt. Alle drei Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

Der 47jährige Otto N., der zuletzt in
Halle wohnte, wurde wegen Erregung öffent
lichen Aergerniſſes feſtgenommen und zunächſt
in das Polizeigefängnis eingeliefert. Er hatte
ſich auf einer Bank in den Anlagen am Uni-
verſitätsring in ſchamloſer Weiſe aufgeführt
und konnte auf Veranlaſſung einer beläſtgtenFrau verfolgt und in der Schulſtraße feſt
genommen werden.

VI. Philharmoniſches Konzert
Tiana Lemnitz an g

Mit einem Liederabend der Kammer
ſängerin Frau Tiang Lemnitzz fand die
Reihe der diesjährigen philharmoniſchen Kon
i ihren Abſchluß. Es mag ſicherlich manchen

eſucher an dieſem Abend gegeben haben, der
ſich das Ende dieſes Spieljahres wie den An
fang gedacht und gewünſcht hat und der es als
nicht ebenſo eindrucksvoll empfand, daß die nun
begonnene Konzertpauſe nicht eingeleitet wurde
mit einem Sinfoniekonzert. Wir ſtehen keines
wegs auf dem Standpunkt eines ſolchen Be
ſuchers, denn auch ein Liederabend vermag als
Abſchluß ein erhabenes Erlebnis zu ſein, wenn
der Menſch, der ihn als künſtleriſche Perſön
lichkeit zu tragen hat, einem wundervollen,
herrlichen Programm in vollendetem Maße
Rechnung zu tragen verſteht.

Lieder von Schubert, Richard Wagner und
Hugo Wolf verzeichnete die Vortragsfolge, und
wenn dieſer letzte diesjährige Muſikabend der
halliſchen Philharmonie das deutſche Lied in
dieſen ſeinen größten Vertretern feiern wollte,
ſo iſt dieſes Unternehmen nur rühmlich an
zuerkennen. Sieben der ſchönſten Liedkompo
ſitionen von Schubert, Wagners Weſendonk-
lieder ſowie fünf Würfe Wolfs, das bedeutete
Programm im beſten Sinne und zugleich
Genugtuung für jeden einzelnen der zahl-
reichen Zuhörerſchaft, die eingelöſte Ver
pflichtung dem deutſchen Liede gegenüber
ehrlich anzuerkennen.

Wer vermöchte noch neue Worte und Be
ſchreibungen zu finden für das Genialiſche
dieſer Geſänge, die wir zu hören bekamen,
wer vermöchte ſeiner Begeiſterung und Liebe
für dieſe unendlich ſchönen Eingebungen der
drei genannten Großen anders Ausdruck zu
verleihen. als das immer wiederkehrend un
zählige Male geſchehen iſt?! So auch wollen
wir bewußt Abſtand nehmen von ausführlichen
Beſprechungen der einzelnen Kompoſitionen und
nur noch einmal feſtſtellen, daß die getroffene
Wahl durchaus geſchmackvoll und, in gutem
Sinne, originell anmutete.

Frau Tiana Lemnitz ſang dieſe Lieder, und
darum war von vornherein gepflegteſter, kulti
vierteſter Vortrag garantiert. Ob das Herz
dieſer Künſtlerin mitunter in erforderlichem
Maße an dieſem techniſch vollendeten Vortragebeteiligt war, ließ ſich nicht feſtſtellen. Kunſt

lerinnen vom Rufe einer Lemnitz ſind zu
letztem inneren Einſatz und zur vollkommenen
Beherrſchung eines jeden einzelnen Liedes
eines Programms verpflichtet. Und wenn Frau
Kammerſängerin Tiana Lemnitz herzlich ge
feiert wurde, ſo wird auch gewiß ſie das ſichere
Gefühl gehabt haben, ihre Aufgabe im Rahmen
aller ihrer Kräfte gelöſt zu haben. Als Glanz
leiſtungen ihrer Jnterpretationen möchten wir
bezeichnen: „Am Grabe Anſelmos“, „Du biſt
die Ruh' (Schubert), „Treibhaus“, „Träume“
(Wagner), „Verborgenheit“ und „Die Be
kehrte“ von Wolf. Begleitung der Künſtlerin:
Meiſter Profeſſor Michael Raucheiſen.

Es gab viel Beifall und gern gewährte
Zugaben. Erich Wintermeier.

König Carol wönscht:

Schloßthegker

nach deutſchem Bauplan

Eigener Bericht der MNZ
Zu den großartigen Erfolgen der Frankfurter Oper auf ihrer Gaſtlpielreſſe durch

Rumänien kommt nun auch das Konzert ihres
Orcheſters im Atheneum, dem ſchönen und
repräſentativen Konzerthaus von Bukareſt.
Generalmuſikdirektor Franz Konwitſchny er
öffnete mit Beethovens Leonoren- Ouvertüre
Nr. 3 das Programm. Auf Beethoven folgte
zweimal Mozart, zuerſt eine Arie für Sopran
mit Orcheſterbegleitung. Profeſſor Alfred
Hoehn ſpielte ein Klavierkonzert mit Orcheſter
begleitung von Franz Liſzt. Der Eindruck auf
die Bukareſter war ſo ſtark, daß ſie dem Pia-
niſten immer und immer wieder ſtürmiſche
Huldigungen bereiteten und ihn erſt nach drei
Zugaben darunter eine brillante Etüde und

ein glänzend durchgearbeitetes Nocturno von
Chopin von der Bühne entließen. Mit
der IV. SchumannSinfonie fand der Konzert
abend ſeinen Abſchluß. Beſonders die beiden
Mittelſätze, Romanze und Scherzo, hatten
friſche Klangfarben und wurden durch die
Hand des Dirigenten leicht und klar moduliert.

Am nächſten Abend wurde mit der „Götter-
dämmerung“ auch der „Ring der Nibelungen“
in Bukareſt beendet. Mit einem Schlußbeifall
ohnegleichen wurde dieſe Partitur unſerer
nordiſch- deutſchen Sage in ihrer muſik-drama
tiſchen Tiefe und Geiſtigkeit aufgenommen.

König Carol II., der verſchiedene Auffüh
rungen beſucht hatte, ließ den techniſchen
Direktor der Frankfurter Oper, Walter Dinſe,
durch den Generalmuſikdirektor der rumäni-
ſchen Theater, Jon Marin Sadoweanu, auf
fordern, ihm ſofort Pläne für einen
Schloß-Theaterneubau ſamt den tech-
niſchen Einrichtungen vorzulegen. Die Abſicht
des Königs geht dahin, nach Niederlegung
einer dem königlichen Palaſt benachbarten
Straßenfront einen neuen Schloßflügel anzu
bauen und in dieſem ein Hoftheater mit 300
bis 400 Plätzen unterzubringen. Dieſer Bau
ſoll modern ausgeführt und ebenſo modern im
Bühnenhaus eingerichtet werden. Auch wurden
ſchon für die beiden Theater, Nationaltheater
und Opera Romana beim Generalintendanten
Meißner Aufträge für Beleuchtungsanlagen
nach dem Vorbild der Frankfurter Bühne ab

gegeben. Otto Kropp.
„Kigolelto“ im Stadttheater

Am 13. Mai bringt das Stadttheater Verdis
Oper „Rigoletto“ in neuer Einſtudierung
heraus. Die muſikaliſche Leitung hat Karl
Hamann, die Spielleitung Fritz Wolf-
Ferrari. Die Bühnenbilder ſchuf Heinz
Behrens, die Tänze ſtudierte Urſula Richter
ein. Es wirken mit die Damen Badally,
Jentſch, Kölblin, Sadowska, Weber, ſowie die
Herren Bonneval, Hack, Hagen, Heimbach,
Kernwein, Löffler, Reiſenleitner, Weber.

Profeſſor Baeumler ſpricht in Halle
Profeſſor Dr. Alfred Baeumler, Berlin,

der einen Tag nach der feierlichen Semeſter
eröffnung an der MartinLuther- Univerſität
durch Reichsleiter Alfred Roſenberg an der
Landes Univerſität Halle mit einem Vortrag
über das Thema „Die Einheit der deutſchen
Geſchichte“ das am 16. Februar an der Martin
LutherAniverſität errichtete „Amt für Gaſt
vorleſungen“ eröffnete, wird am kommenden
Mittwoch die Reihe ſeiner öffentlichen Vor
leſungen an der MartinLuther- Univerſität
beginnen. Profeſſor Baeumler, Leiter des
Amtes für Wiſſenſchaft beim Beauftragten des
Führers für die geſamte geiſtige und welt
anſchauliche Erziehung der NSDAP., hat ſich
für ſeine, alle vierzehn Tage zweiſtündig in
Halle abzuhaltende Gaſtvorleſung das Thema
geſtellt „Einleitung in die Geiſtesgeſchichte des
19. Jahrhunderts Zu der Vorleſung, die am
kommenden Mittwochvormittag 11 Ahr c. j.
im Auditorium Maximum ſtattfindet, wird
auch die „Geſellſchaft der Freunde der Martin
Luther- Univerſität Halle-Wittenberg“ ein
laden außer den Studenten und Dozenten ſind
auch intereſſierte Hörer willkommen.

Zahl der Kundfunkhörer nimmt weiter zu

Ueber 48 000 Zugänge im April
Die Deutſche Reichspoſt errechnete am

1. Mai 9622 925 Rundfunkteilnehmer. Das
entſpricht einem Zugang von 48134 im
April.

Dieſes Ergebnis iſt bezeichnend für die
Entwicklung des letzten Jahres. Bisher machten
ſich am 1. Mai bereits die üblichen Saiſon
rückgänge in oft erheblichem Umfange bemerk
bar. So zählte man im Vorjahre zur gleichen
Zeit einen Hörerrückgang von 41 000. Dem
gegenüber iſt dieſes Jahr ein Mehr von rund
90 000 Rundfunkteilnehmern zu verzeichnen.
Die glänzende Entwicklung der Hörerzahlen
iſt ein Beweis dafür, wie ſehr der deutſche
Rundfunk heute das politiſche, kulturelle und
völkiſche Leben der nationalſozialiſtiſchen
Volksgemeinſchaft repräſentiert.
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Jungſtamm V im Wettſtreit
Groß und vielſeitig ſind die Aufgaben der

Führerſchaft des Deutſchen Jungvolkes. Von
ihr verlangt man, daß ſie die Jüngſten der
Partei, die 10- bis 14jährigen, ſo zu ſchulen
und zu erziehen beginnt, wie der Führer es
wünſcht.

Zum Beweis und als Abſchluß der Winter
arbeit führt der Jungſtamm V einen Wett-
kampf der einzelnen Fähnlein durch. Durch
die Leiſtungen der Pimpfe wird es ſich zeigen,
wer von den betreffenden Führern ſeine Pflicht
erfüllte. Die Pimpfe werden die neuerlernten
Lieder ſingen, werden erzählen, was ſie über
die gegenwärtige politiſche Lage wiſſen, wie
weit ſie über den Nationalſozialismus geſchult
wurden und zeigen, in welchem Maße ſie auf
die kommende Sommerarbeit vorbereitet
worden ſind. Auch die Haltung, das allgemeine
Auftreten der Führerſchaft und der Pimpfe
wird mit bewertet, ebenſo der Einſatz für
den vergangenen Wahlkampf und für die
Werbung der 10jährigen, die am 20. April
in das Deutſche Jungvolk eintraten. Weiter
hin zählt die Ausgeſtaltung der Schau
käſten mit.

Am Sonnabend wurde mit dem Lieder
ſingen und einem großen Erzählerwettſtreit
begonnen. Die Ergebniſſe ſind bis jetzt ganz
hervorragend. Nicht allein die gewöhnlichen

Marſchlieder wurden geſungen, ſondern auch
Lieder, die dem Kunſtlied naheſtehen und viel
Arbeit erfordern. Luſtig war der Erzähler
wettſtreit. Die Themen waren den Pimpfen
freigeſtellt. Ob ſie die Geſchichte irgend ſchon
einmal geleſen oder ſich ſelbſt erdacht hatten,
war gleich. Beſſer gewertet wurden natürlich
die ſelbſterdachten.

Der Sonntag wird weitere Kämpfe bringen.
Sogar einen Gepäckmarſch. Für die Sieger
ſtehen wertvolle Buchpreiſe bereit.

Werke öſterreichiſcher Filmamakeure
Für kommenden Montag hat der Leiter des

Verbandes Halle- Merſeburg im Bund der
Filmamateure, Pg. Czarnowski,nach dem Senderaum im Thalia- Theater
eingeladen zu einer Arbeitstagung, die unter
dem Stichwort „Oeſterreich“ ſtehen wird. Es
werden ſechs ilme öſterreichiſcher Film
amateure vorgeführt werden, die unter Beweis
ſtellen werden, daß auch in der neuen deutſchen
Oſtmark Kräfte am Werk ſind, die der Er
reichung des Zieles der neuen deutſchen Film
kunſt dienen wollen.

Ein Farbfilm von einer Seefahrt nach
Madeira, den Pg. Czarnowski gedreht
hat, Jeigt dann ſinnvoll die Gemeinſamkeit der
künſtleriſchen Zielſetzung Altdeutſchlands mit
den öſterreichiſchen Brüdern. So verſpricht die
Tagung außerordentlich intereſſant zu werden.

Perkehrskontrollen geheim gehalten
Konkrollzektel unguffällig anbringen Keine ſchemaliſchen Geſchwindigkeitskonkrollen

Der Reichsführer SS. und Chef der Deut-
ſchen Polizei hat eingehende Richtlinien über
die Durchführung von Verkehrs-
kontrollen erlaſſen, aus denen folgendes
für alle Verkehrsteilnehmer wichtig iſt:

Damit die Verkehrskontrollen ihren Zweck
erfüllen können, müſſen ſie geheim gehalten
bleiben. Der Kraftfahrer darf daher den ihm
ausgehändigten Kontrollzettel nicht ſichtbar an
der Windſchutzſcheibe führen, da hierdurch
andere Verkehrsteilnehmer auf die Verkehrs
kontrolle aufmerkſam gemacht würden. Der
Zweck der Verkehrskontrolle wird auch dadurch
vereitelt, wenn Verkehrsteilnehmer andere
Volksgenoſſen vorher auf die Kontrolle auf
merkſam machen.

Die eigentliche Kontrolle erſtreckt ſich ſelbſt
verſtändlich auf die verkehrsſichere Be
ſchaffenheit des Fahrzeuges. Auch ſind
zur Ermittlung von geſtohlenen oder um
gearbeiteten Fahrzeugen die Motor- und

r r zu prüfen. Dasufſuchen dieſer Nummern iſt aber nicht Auf
gabe der kontrollierenden Beamten. Von jedem
Kraftfahrer muß vielmehr verlangt werden,
daß er den Sitz dieſer Nummern auf dem von
ihm geführten Fahrzeug angeben kann. Fahr
zeugführer, die hierzu nicht in der Lage ſind,
bleiben ſolange von der Abfertigung aus
geſchloſſen, bis ſie die Nummern gefunden
haben. Für die dadurch entſtehenden Ver
zögerungen oder Anbequemlichkeiten dürfen ſie
nicht die Polizei, ſondern ausſchließlich ſich
ſelbſt verantwortlich machen.

Zu begrüßen iſt es, daß in den neuen Richt
linien ausdrücklich betont wird, daß ſchema
tiſche Geſchwindigkeitskontrollen
unterbleiben ſollen. Auch bei örtlichen
Geſchwindigkeitsbeſchränkungen kommt es nicht
ſo ſehr auf die Einhaltung dex vorgeſchriebe
nen Höchſtgeſchwindigkeit, als vielmehr darauf
an, daß der Fahrer ſein Verhalten den
Verkehrsverhältniſſen anpaßt.

Schulgeld Geſchwiſterermäßigung

guch für Mittelſchulen
Jm Anſchluß an die geſetzliche Regelung des

Schulgeldes an den öffentlichen höheren
Schulen erklärt der Reichserziehungsminiſter
in einem für Preußen ergangenen Erlaß,
daß er auch für die öffentlichen mittleren
Schulen aus bevölkerungspolitiſchen Gründen
eine entſprechende Regelung für erwünſcht
halte. Den Trägern dieſer Schulen ſoll nahe
gelegt werden, in die Schulgeldordnungen ent-
ſprechende Beſtimmungen aufzunehmen, durch
die den kinderreichen Familien be-
ſtimmte Ermäßigungen des Schulgeldes zu
gebilligt werden.

Ein Zwang ſoll hierbei jedoch nicht aus
geübt werden, weil öffentliche mittlere Schulen
vielfach von kleinen leiſtungsſchwachen Ge
meinden unterhalten werden, die nicht in der
Lage ſind, auf einen erheblichen Teil des
Schulgeldaufkommens zu verzichten, ohne die
arg thigkeit ihrer mittleren Schulen zu ge
ährden.

Kennzeichnung Deukſches Erzeugnis

Bei Verkauf von Obſt und Gemüſe

Mit dem Vorſchreiten des Frühjahres
nimmt der Verkauf von deutſchem Gemüſe und
Obſt für das Jahr 1938 wieder größeren
Umfang an, Es iſt deshalb notwendig, noch
mals darauf hinzuweiſen, daß bereits im
Jahre 1936 von der Hauptvereinigung der
Deutſchen Gartenbauwirkſchaft eine Anordnung
erlaſſen iſt, auf Grund derer alle diejenigen,
die deutſches Gemüſe oder deutſches Obſt
feilbieten oder verkaufen, verpflichtet ſind,
die Verpackungsgefäße mit der Aufſchrift
Deutſches Erzeugnis“ zu verſehen.
Die Bedeutung dieſer Kennzeichnung wird

leider noch zu viel unterſchätzt. Aus dieſem
Grunde ſei hier nochmals darauf hingewieſen,
damit keiner Gefahr läuft, ſich durch Anter
laſſung dieſer Kennzeichnung evtl. ſtrafbar zu
machen. Jeder, der deutſches Gemüſe oder
deutſches Obſt feilbietet oder verkauft, ſei ſich
ſtets bewußt daß durch dieſe Maßnahme gerade
der Abſatz deutſchen Gemüſes und
deutſchen Obſtes geſteigert werden
kann.

Kurszeitel der Hausfrau
Tafeläpfel 45—-55, Eß Aepfel 35—40, Apfel

Pron 55, Bananen 8--15, Weintrauben 70-90,
Tomaten 45--50, weiße Bohnen 30 35. Senf
Gurken 40, Salat Gurken. 25—70, Pfeffer
re 30, Radieschen, Bund 5——10, Rhabarber
18 Spargel 1,00-141,26, Weißkohl 12, Rotkohl
e Wirſingkohl 15—18. Blumenkohl, Kopf 25
Nonn Salat, Kopf 10—15, Spinat 8--10,
Mariven 8--10, Kohlrüben 8-10, Rote

üben 6--8, Kohlrabi, neue, Stück 25, Zwiebeln

1617; Rapünzchen 40, Schwarzwurzel 25-35,
Raps 15, Sellerie, Stück 40—20, Porree Bdl.
10--45, Kabliau, Pfd. 28, fr. Aal 2,00, Gold
barſch 28, Weißfiſch 30—60, Heringe, Schotten
Stück 8—-12, Bücklinge 40, Schellfiſch, ger. 50,
Seelachs, ger. 50, Aal, ger. 3,00, Karpfen 85,
Enten, kleine, Ibd. 1,10—-1,50, Gänſe, kleine,
Ibd. 2,00-—3,50, Hühner 90--1,20, kleine Küken,
Stück 70, Tauben, Stück 50—1,00, Rehfleiſch
50—-1,55, Hirſchfleiſch 50—1,40. Stall- Kaninchen
80——-90, Molkereibutter, Stück 80, Molkerei
butter, Stück 78--79, Bauernbutter, Stück 71,
Quark 22—40, Käſe, Stück 5--30, Pflaumen
mus 40—-50, Kartoffeln, gelbe, 5 Kilo 45, Kar
toffeln, Nieren, 5 Kilo 60--1,00, Eier, Stück
10-13, Zitronen, Stück 5-—6, Meerrettich, Stück
10-—30, Rettich, Stück 10--415, Peterſilie 60,
Schnittlauch, Bund 5, Rübenſaft 28, Cham
pignons 1,60, Grünlinge 1,60; Rindfleiſch:
Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89--1,20; Kalb-
fleiſch: Kochfleiſch 90-—1,20, Bratenfleiſch 1,20
bis 1,50; Hammelfleiſch: Kochfleiſch 90-1,08.
Bratenfleiſch 1,00, 1,18. Schweinefleiſch: Kamm
und Koteletten 96 und 1,02, Bauch und fettes
Fleiſch 80, Ziegenlamm 50—60, Ziegenfleiſch
60——80, Roßfleiſch 60--70, Schlackwurſt 1,60
bis 2,00, Knackwurſt 1,20, Schwartenwurſt 1,00,
Rotwurſt, friſch 1,00, Leberwurſt, friſch 1,00,
Rotwurſt, friſch 1,00, Leberwurſt, fr. u. ger. 1,00,
bis 1,80, Schinken, gekocht 1,80, Speck, fett,
geräuchert 1,06, Speck, mager, geräuchert 1,16,
Schmeer 84, Schmalz 1,04, Wurſtſchmalz 60.

An der Kröllwitzer Straße, Ecke
Wörthſtraße, ſtießen ein Perſonenkraftwagen
und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Es radelt sich Gut auf
PROPHETE- Fahrrad
ſo betitelt ſich ein Werbeblatt des bekannten
Fachgeſchäftes Prophete, Halle (Saale),
das der heutigen Auflage unſerer Zeitung bei
liegt. Beachten Sie bitte dieſes, oder gehen
Sie ſelbſt einmal nach der Ranniſchen
Straße 15/16, und überzeugen Sie ſi
von der großen preiswerten Auswahl in Fahr
rädern und Zubehör.

Aber auch in Nähmaſchinen, Schrei b-
maſchinen, Eis- und Kühlſchränken,
Staubſaugern, Waſchmaſchinen,
Rundfunkgeräten und Schallplattenwerden Sie im Fach geſchäft Prophete,
Halle, immer gut und preiswert bedient.
Die große Auswahl, zwangloſe, unverbindliche
Vorführungen, fachmänniſche und gewiſſenhafte
Bedienung, der entgegenkommende Prophete
Kunden- und Garantie-Dienſt und die be
kannten Zahlungserleichterungen
machen Käufe bei Prophete angenehm und
leicht. Für alle Reparaturen ſtehen
gute Fachleute in beſteingerichteten Werkſtätten
zur Verfügung.

Beſuchen Sie bitte in Halle das
Fachgeſchäft Prophete, Ranniſche
Straße 15/16, es lohnt ſich

MITTELDEUTSCHLAND
Doppelhochzeit

Und wer bezahlt die Rechnung
Doppelhochzeit? Dreifachhochzeit, Vierfach,

vierhundert, viermillionen, vielmilliardenfache
Hochzeit! Ende April, Anfang Mai fängt dis
Feier an, Mitte Juni hört ſie auf. Da wird

r und geſchmauſt, Tag und Nacht!
nd wer bezahlt die Rechnung? Die deutſche

Landwirtſchaft! Der deutſche Staat!
Eine Staatshochzeit? Jawohl: Der ganze

Maikäferſtaat hat Hochzeit! Von den
viel Milliarden Hochzeitspaaren kann jedes
Weibchen rund 50 Eier legen. Was oben noch
grün blieb, das freſſen dann die „Kinder“
unter der Erde ab, wenn nicht

Ja, wenn nicht überall und ſehr gründlich
egen dieſe Hochzeiter vorgegangen wird.
egen Maſſen müſſen Maſſen eingeſetzt

werden. Einzelne Männlein mit der Botaniſier
trommel können da nichts ausrichten. Jeder
Ort, jede Gemeinde muß Sammelkolonnen
ſtellen, die gründliche Arbeit leiſten. Und das
ſofort, wenn die Hochzeit beginnt. Jn zwei,
drei Wochen würden die Eier gelegt ſoweit
darf es nicht mehr kommen!

Kann auch die „Hochzeitstafel“ nicht reſtlos
ausgehoben werden, ſo können ihre „Koſten“
doch erheblich verringert werden. k. M. (RAS).

Acht Meineide um ein Kalb
J tSeite u karte

Leipzig. Jn einem aufſehenerregenden
Prozeß gegen den 54jährigen Albin Kellner
aus Arnſtadt hat der 5. Strafſenat des Reichs
r jetzt das Schlußurteil geſprochen.

ellner iſt rechtskräftig wegen Anſtiftung zum
Meineid in vier Fällen zu zehn Jahren
Zucht haus und zwei Jahren Ehrenrechts
verluſt verurteilt worden. Die Frau des An

geklagten, Luiſe Kellner, iſt wegen Anſtiftung
zum Meineid in zwei bereits rechtskräftig zu 1 Jahr und 9 Monaten Zuchthaus
verurteilt.

Die Eheleute Kellner haben ihre aus drei
Geſellen und zwei Hausmädchen beſtehende
Gefolgſchaft und einen Bauern zu falſchen eid
lichen Angaben vor Gericht veranlaßt. Urſache
war die Schwarzſchlachtung eines Kalbes. Für
dieſes Kalb wurde die Schlachtſteuer hinter
zogen und die Fleiſchbeſchau nicht vorgenom
men. Zwei Geſellen erhielten je ein Jahr
Gefängnis, ein Hausmädchen kam mit neun
Monaten Gefängnis davon, dagegen erhielt
das andere ein Jahr und drei Monate Zucht
haus, ein Geſelle zwei Jahre Zuchthaus und
der Bauer ein Jahr und vier Monate
Zuchthaus.

Gefängnis für Weidenkätzchendiebe

Leipzig. Trotz aller Warnungen, die Weiden
kätzchen als erſte Bienennahrung zu achten und
zu ſchonen, finden ſich immer noch gewiſſenloſe
Menſchen, die ſich nicht um die Naturſchutz
verordnungen kümmern. Gegen zwei Leipziger
Einwohner mußte wegen eines ſolchen Ver
gehens jetzt Anklage erhoben werden. Das
Schöffengericht verurteilte beide wegen ge
meinſchaftlichen gewerbsmäßigen Entwendens
von Weidenkätzchen zu je einem Monat Ge
fängnis.

Leipzig. (Töd liche Gasvergiftung)
Am Donnerstag wurde die Feuerlöſchpolizei
nach der Stötteritzer Straße gerufen. Dort
hatte ſich Gasgeruch bemerkbar gemacht. Nach
Einſchlagen einer Scheibe drang man in die
Wohnung ein und fand die 31 Jahre alte
Arbeiterin Charlotte Bromme gasvergiftet
tot auf. Wahrſcheinlich handelt es ſich um
einen Unglücksfall, da der Verſchlußſtöpſel der
Gasleitung an der Decke um mehrere Gänge
gelockert war.

Tankſtellen mit Wirkſchaftsbetrieb
Auf der Aukobahn kann man kelefoniſch erreicht werden

Die betrieblichen Aufgaben der Reichs
autobahnTankſtellen ſind weſentlich vielſeiti
er als die der privaten Tankſtellen an den
andſtraßen und innerhalb der Ortſchaften.

Jn verſtärktem Maße werden die Reichsauto
bahnTankſtellen zu öffentlichen Betriebs
ſt ützpunkten a

Der Mitarbeiter des Generalinſpektors für
das deutſche Straßenweſen, Dr.Jng. Wehner,
macht darüber in der „Straße“ nähere Mit
teilungen. Jn erſter Linie iſt hier der Gaſt
raum der Tankſtellen zu nennen, da dieſer
abgeſehen von den wenigen Raſthäuſern und
ausgeſprochenen AutobahnGaſtſtätten und den
Raſtanlagen im Freien die einzige e
lichkeit an den Reichsautobahnen darſtellt.
Er bietet etwa zehn Gäſten Platz. Ebenſo ſind
an den Tankſtellen Waſch und Toiletten
einrichtungen und Fernſprechſtellen vorhanden.
Letztere ſollen jetzt noch ergänzt werden durch
Einrichtungen, durch die auch ungeſtört eine
Nachrichten übermittlung an Kraft
fahrer auf der Reichsautobahn ermöglicht wird.
Dies erfolgt in Zukunft in der Weiſe, daß der
Tankwart Voranmeldungsgeſpräche für durch

reiſende Autobahnbenutzer entgegenzunehmen
hat und mit Hilfe einer Benachrichtigungstafel die Kraftfahrer verſtändigt. Neben dieſer

privaten Nachrichtenübermittlung dient der
Straßenwetterdienſt der Uebermittlung von all
gemein wichtigen Mitteilungen, die ebenfalls

vom Tankwart entgegengenommen und ver
öffentlicht werden. Sämtliche Tankſtellen ſind
ferner für den Unfallhilfs- und Meldedienſt
ausgerichtet.

Die Entwicklung des Kraftverkehrs auf den
Reichsautobahnen hat gezeigt, daß dieſe öffent
lichen Einrichtungen an den Tankſtellen noch
nicht überall ausreichen. Aus dieſem Grunde
ſoll ein Teil der Tankſtellen zu größeren Be
triebsſtützpunkten erweitert werden. Hier ſoll
der Autobahnbenutzer auch die Möglichkeit zur
Einnahme von Jmbiſſen und warmen
Mahlzeiten finden. Dieſe Tankſtellen
werden daher mit kleinen Küchen und ent
ſprechend größeren Gaſträumen ausgerüſtet.
Erſt wenn der Verkehrsumfang noch größer
wird, kommt die Einrichtung eines eigent
lichen Raſthauſes oder einer Autobahngaſt
ſtätte in Frage.

Die Hilfeleiſtungspflichk

des Feuerwehrmannes
Torgau. Jm Oktober v. J. war in Pret

t in ein Schadenfeuer ausgebrochen. Die Mit
glieder der Freiwilligen Feuerwehr taten bei
den Löſcharbeiten ihre Pflicht, nur einer von
ihnen erſchien nicht, weil er ſich angeblich
den Fuß verſtaucht hatte. Vom Schöffengericht
Torgau wurde er, da man ihm ſeine Angaben
nicht glaubte, wegen Nichthilfeleiſtung bei
einem Brande zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt

Gegen dieſes Urteil hatte der Verurteilte
Berufüng eingelegt. Die Große Strafkammer
Torgau verhandelke erneut zu dieſer Sache und
ſprach den Angeklagten frei, da ihm ſeine
Behauptung nicht widerlegt werden konnte,

Drahkſeilbahn lahmgelegt

26 Förderkörbe ſtürzten ab
Aſchersleben. Auf der Drahtſeilbahn, die

den Kaliſchacht GroßSchierſtedt mit den hieſi
gen Kaliwerken verbindet, blieb ein Korb auf
der Strecke hängen. Die folgenden Förder
körbe ſtießen gegen ihn, und ſchließlich wurde
ihr vereintes Gewicht ſo groß, daß eine Anzahl
Holzträger ab brachen und 26 Förderkörbe
abſtürzten. Der Betrieb auf der Draht-
ſeilbahn ruht.

Verbrauchslenkung in Jugendherbergen

Auf Grund eines Uebereinkommens zwiſchen
der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt und
dem Landesverband Mittelelbe-Harz im
Reichsverband für Deutſche Jugendherbergen
wurden erweiterte Maßnahmen zur Lenkung
des Verbrauchs von Lebensmitteln in den
Jugendherbergen dieſes Bereiches feſtgelegt.
Der Landesvperband PlttoLetse Ha wird be
müht ſein, die auf Grund der reithseinheit

lichen Richtlinien des Reichsernährungs
miniſteriums erfolgte gebietseigene An
gleichung in weiteſtem Maße in ſeinen Jugend
herbergen wirkſam werden zu laſſen und ſo die
Verbrauchslenkunng im Bereich der Landes
bauernſchaft zu unterſtützen.

Kölleda. (Flußbauten an der
Loſſa.) Seit 1934 arbeitet der Reichs
arbeitsdienſt an der Begradigung des Laufes
der Loſſa. Drei Bauabſchnitte würden bereits
beendet. Nun iſt der vierte und letzte in An
griff genommen worden. Die Arbeiten ſollen
bis Ende Juni abgeſchloſſen ſein.

Bad Lauterberg. (Qualvoller Tod
eines Kindes.) Das eineinhalbjährige
Söhnchen eines Arbeiters in Barbis wurde in
das hieſige Krankenhaus eingeliefert, da es
dauernd er brach und es den Anſchein hatte,
als ob das Kind einen Fremdkörper
verſchluckt habe. Es konnte jedoch nichts
gefunden werden; der Kleine iſt nach einigen
Stunden geſtorben. Der Vater des Jungen,
ein Schloſſer, hatte nach Feierabend zu Hauſe
noch etwas gearbeitet, und der Kleine hat an
ſcheinend in einem unbewachten Augenblick
von der Arbeitsbank etwas verſchluckt.

Bernburg. (Mahnmal erſteht.) Auf
der Töpferwieſe unter dem Schloß wird jetzt
der Bau eines Mahnmals begonnen. üf
einer Säule wird ein großer Adler ſeine
Schwingen ausbreiten. Der Entwurf und das
Modell ſind von dem jungen Bernburger Bild
hauer Wolfgang Müller angefertigt wor
den. Von dieſem Künſtler ſind auch das SA.
Standbild auf der neuen Bernburger Brücke
der SA., das Eike von Repgow-Denkmal und
andere wertvolle Arbeiten geſchaffen worden.

Unſere FAuſgabe: dienſt am kedesk
diene mit, werde Witglied der Nov.



Leipzig. Sonnabend nachmittag wurde
vom Oberbürgermeiſter der Reichsmeſſeſtadt,
Pg. Walter Dönicke, in einem Feſtakt der
NSKK.Motorgruppe Leipzig das neue Dienſt
gebäude übergeben. Damit hat die Motor-
gruppe, unter deren Obhut 12 9000 NSKK.
Männer ſtehen, eine neue Stätte des Schaffens
erhalten.

Nach dem Einmarſch des Feldzeichens, der
Traditionsfahnen und der Skturmſtander der
Motorgruppe fand im feſtlich geſchmückten
Saal des an der OttoSchill-Straße gelegenen
Dienſtgebäudes die ſchlichte Feierſtunde ſtatt.
An der Spitze der zahlreichen Ehrengäſte be
merkte man Reichsſtatthalter und Gauleiter
Martin Mutſchmann, der in der Uniform
eines SA.Obergruppenführers erſchienen war,
ferner Gruppenführer Offermann von der
Motorobergruppe Oſt, Standartenführer
Paulus als Vertreter der Korpsführung,
Kreisleiter Wettengel, SA.Brigadeführer
Stollberg, Oberbannführer Frank, die
Generalleutnante Weyer und Gabke ſowie
viele Vertreter von Partei, Staat, Wehrmacht
und Behörden.

Fahrrad v Paul Krause
Oberbürgermeiſter Dönicke betonte, daß

es ihm eine angenehme Aufgabe ſei, das neue
Gebäude der Obhut der Motorgruppe Leipzig
zu übergeben. Als äußeres Zeichen der hohen
Anerkennung für die wertvolle Anterſtützung
und die ausgezeichnete Zuſammenarbeit, die
auch in Zukunft die gleiche bleiben möge, ſtelle
er der otorgruppe die neuen Räume zur
Verfügung. Gruppenführer Schade ſprach
den Dank der Motorgruppe an die Reichs
meſſeſtadt aus und führte nach einem Rückblick
auf die bisher geleiſtete Arbeit aus, daß das
NSKK. durch die raſche Aufwärtsentwicklun
und die Vergrößerung der Aufgaben au
größere Dienſträume unbedingt nötig habe.
Mit der Bereitſtellung des ehemaligen
„DefakaHauſes“, das ſich nach dem Umbau
nun in ſeiner neuen Geſtalt präſentiere, ſei
der Motorſtandarte Leipzig ein überaus wert
voller Dienſt erwieſen worden. Als Dank für
die Arbeit, die Oberbürgermeiſter Dönicke,
das Stadtbauamt und das Hochbauamt bei der
Erſtellung der neuen Räume geleiſtet habe,
überreichte Gruppenführer Schade ein Ehre n
geſchenk in Geſtalt eines handgeſchmiedeten
Hoheitsadlers mit der Bitte, dieſem Zeichen
der Anerkennung einen Ehrenplatz im Rat-
haus zu geben. Jn einer Gliederung, die nicht
Selbſtzweck, ſondern Mittel zum Zweck ſei,
herrſche das Prinzip der Erziehung, der an
ſtändigen Lebenshaltung und vorbildlichen
Pflichterfüllung im Dienſte des Aufbaues
unſeres Volkes Er habe den heißen Wunſch,
daß jeder Angehörige des NSKK. mit reinem
Gewiſſen von ſich behaupten könne, nach der
ſtolzen Deviſe Treu, opferwillig und einſatz
bereit jederzeit ſeine Pflicht gekan zu haben.
Der muſikaliſche Rahmen wurde von den
Muſikzügen der Motorgruppe unter Staffel
führer Alfred Schumann und dem Sänger-
trupp der Motorgruppe Leipzig unter NSKK.
n Mahn in meiſterhafter Weiſe be

ritten.

Rund gang durch das Heim
Einen würdigen Eindruck macht der große

Sitzungsſaal, deſſen Stirnwand in ihrer
ganzen Breite das Coburger Führerwort ein
nimmt: „Das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahr
korps der Banner- und Willensträger des
Motoriſierungsgedankens der Nation.“ Ein
mächtiger Hoheitsadler nimmt den unteren
Teil der Wand ein, vor der die Bronzebüſte
des Führers aufgeſtellt iſt. Die übrigen
Wände des repräſentativen Raumes ſind ge
ſchmückt mit großen Fresken aus dem Leben
des Korps und mit einer ausgezeichnet dar
geſtellten Karte des Gruppengebietes.

Mifa- Räder er Gummi -Blecder

Jm Zimmer des Gruppenadjutanten,
Staffelführer Kunſchke, fallen beſonders
die großen Wandtafeln auf, die in überſicht
licher Anordnung die Dienſtſtellenbeſetzung in
der Gruppe und in den der Gruppe unter
ſtehenden Motorſtandarten M 35 (Leipzig),
M 37 (Torgau), M 38 (Halle), M 188
(Weißenfels) und M 141 (Mittweida)
anzeigen. Stabsführer Oberſtaffelführer Sch i l
Iing, deſſen Arbeitsgebiet ſich beſonders auf
die einzelnen Formationen erſtreckt, weiſt be
Mir auf die Fortſchritte in dem inneren

ufbau der Standarten hin und bedient ſich
u dieſem Zwecke graphiſcher Darſtellungen,
ie auf den erſten Blick das erfolgreiche

Schaffen in allen Belangen offenbaren. Der
Arbeitsraum des Führers der Gruppe,
Gruppenführer Schade, iſt mehr perſönlich
ausgeſtaltet. Mit Stolz berichtet der Gruppen
führer von den Ehrungen, die ihm von ſeinen
Männern dargebracht worden ſind, ſo von
einer Glückwunſchurkunde auf einer vierhundert
Jahre alten Tierhaut und von einem
Schrank mit mehreren Verkehrstafeln, die von
Angehörigen der Motorſportſchule Rochlitz in
wochenlanger Kleinarbeit kunſtvoll angefertigt
worden ſind, nicht zu vergeſſen die zahlreichen
Photographien und die perſönliche Chronik,
die in mehreren Bänden aufbewahrt werden.
Nach der Beſichtigung der anderen Räume für
die einzelnen Abteilungen der unter der
Leitung von Staffelführer Lippmann
ſtehenden Verwaltungsdienſtſtelle, der Ab
teilung Wehrſport, Technik, Kraftfahrſport
und der geräumigen Kammer wurden die
üßrigen Zimmer in Augenſchein genommen.

Ein Raum, der die Herzen aller Motor
ſportbegeiſterten höher ſchlagen läßt, iſt zweifel
los der mit großer Fachkenntnis ausgeſtaltete

Neues Heim der Mokorgruppe Leipzig
Feierliche Aebergabe durch Oberbürgermeiſter Dönicke

Lehrſaal, der Raum für einen Sturm von
150 Mann Stärke hat und zahlreiches Material
beherbergt. Jns Auge fällt das ausgezeichnete
Schnittmodell eines Kraftfahrzeuges, an dem
die Schüler auch die kleinſte Einzelheit und
die Funktion aller Teile verfolgen können. An
den Wänden ſind zahlreiche Tafeln mit allen
Einzelheiten eines Kraftfahrzeuges in über
ſichtlicher Anordnung aufgehängt, Verkehrs
zeichen in Originalgröße und drei große Ver
kehrstiſche, alle von NSKK. Männern ſelbſt
gebaut, vervollſtändigen die intereſſante Schau.

Zuletzt noch ein Blick in die Lehrwerkſtatt,
in der faſt täglich Trupps von vierzig Mann

Dienſt tun. Reihenweiſe ausgerichtet ſtehen die
Krafträder der Stürme, bereit, den Jungen der
MotorHJ. zur Ausbildung zu dienen, und der
große Werkſtattzug der Motorgruppe, für
deſſen Betrieb in jeder der fünf Standarten
ein Werkſtatt-Trupp von vierzig Mann die
beſte Ausbildung erfahren hat, wartet des
Befehls zum Einſatz.

Die Motorgruppe Leipzig hat mit dieſem
Bau ein Werk geſchaffen, das als muſtergültig
und vorbildlich angeſprochen werden kann.
Kein überladener Prunkbau, ſondern eine
Stätte, in der neben der Führung der Dienſt
geſchäfte der Gruppe auch der Jugend die beſte
Gelegenheit gegeben wird, im Nationalſozia
liſtiſchen Kraftfahrkorps als Mithelfer im
Dienſt an Volk und Staat tätig zu ſein.

Hellmut Schiebold.

Skeinmetz-Brok
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Ertzältlich in allen
Gchubert-Täden und Lebensmittelgeſchäften.

Wenn man den Arm
aus dem Zugfenſter ſtreckt

Daumen abgeriſſen, Arm mehrfach gebrochen

Magdeburg. Durch eigenen Leichtſinn iſt
ein junger Menſch auf der Fahrt von Saar
brücken nach Berlin im D-Zug ſchwer zu
Schaden gekommen. Bei der Durchfahrt durch
den Bahnhof Gerwiſch ſtreckte der 15jährige
Erwin Büſch plötzlich ſeinen linken Arm aus
einem Fenſter Da in dieſem Augenblick auf
dem Nebengleis eine Lokomotive vorüberfuhr,
wurde dem Jungen der Ober und Anterarm
mehrfach gebrochen und der Daumen
abgeriſſen. Das Zugperſonal ſorgte für
die Ueberführung des Schwerverletzten in das
Städtiſche Krankenhaus in Brändenburg.

Unterteutſchenthal. (F ihm un d
Theater.) Die Gaufilmſtelle brachte den
luſtigen Film „Lumpaci Vagabundus“ und
fand ein überaus volles Haus. Mittwoch,
14. Mai, 20 Uhr, wird ein Schmalfilm„Zwiſchen Zelten und Burgen“ für HJ. und
BDM. gezeigt werden. Das „Mitteldeutſche
Landestheater“ wird Dienstag, 10. Mai 20
Uhr, in der Turnhalle die Operette „Mädel
ahoi!“ aufführen. Mit der Leharſchen Ope
rette „Das Land des Lächelns“ wird die
diesjährige Theaterſpielzeit am Himmelfahrts
tag, 26. Mai, geſchloſſen.

GERiG HIRCHNER
am Hallmarkt, Oleariusstr.

Spaten PRechen
Gleßkannen

Renuer Kälkeeinbruch
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Die Witterung will in dieſem Jahre nicht

frühlingsmäßig warm werden, vielmehr ſteht
uns ein neuer Kälteeinbruch bevor.
Sonnabend vormittag ließ ſich das Wetter noch
verhältnismäßig günſtig an. Die Bewölkung
wechſelte zwar ſtark, doch ſtieg die Temperatur
noch bis zu 12 Grad. Dann trat Eintrübung
ein. Auf der Oſtſeite des immer noch über dem
Nordatlantik feſtliegenden hohen Luftdrucks
hat ſich ein Tief über Süd und Mittel
ſkandinavien ausgebreitet und. vertieft ſich dort
weiter. Auf ſeiner Rückſeite iſt friſche ark
tiſche Kaltluft bereits bis nach Nordweſt
deutſchland eingebrochen. Auch wir werden
noch in der Nacht zum Sonntag in Mitleiden-
ſchaft gezogen. Dabei ſind im Flachlande ſpäter
Graupel- und im Harz ſogar Schneeſchauer zu
erwarten.

Wettervorherſage bis Monkag abend:

Wieder Nachtfroſtgefahr, am Sonntag ſehr
kühl, wechſelnde, vielfach ſtärkere Bewölkung
mit Regen und Graupelſchauern, ſtark böige,
zeitweiſe ſtürmiſche Winde, meiſt aus Nordweſt.
Ausſichten für Montag: Nachtfroſt, auch tags
über ſehr kühl und anfangs noch unbeſtändig.

Heubereifen et Gummi-Bieder

Waſſerſtands Meldungen

vom 7. Mai 1938

Saale W. F. W. F.Grochlttz 1,95 S Wittenberg 8,41 22
Trotha 1,85 Roßlau 2.60 5Bernbur 1,88 2 Aken 2,751Calbe O 1,52 4Barby 2,57 2Calbe UP 2,54 16] Magdeburg 2,08 5Grizehne 2,62 8Tangermünde 8, 11

Wittenberge 2,86 7Elbe Lenzen 3,06 12Leitmeritz 4 1,01 Dömit 2116 10Auſſig 9,68 34Darchau 8,00Dresden e 32,16 -80]Botzenburg 1,91Torgau 8,47 871 l Hohnſtorf 2,07

und. mit ifim die entzüchendste

Frühlingskleidung, farben-
prächtig und reizend. in Stoff
und. Musterung, apart in der

Machart, vorteilhaft in Aus
wahl, Qualität und Freis,

wie immer bei uns

Dſeses flotte, Juqencdlche Kostom
aus feinmelierfem Sfoff, in denFarben mode, grün und bleu, 2 n

besonders gute Pafform, kostei D

C5 F. S c aus Bemberq-Laveble, sporflich verarbeſfef, m Bubſ-

G

e aus punkfierfem Visfra-Musſn, mit weißem Pikee-
paspel und Schleife, schmalem Ledergürtel und Brusttasche RM.

c c S aus Maffkrepp, zwelfeſlig, schwearzweſß, mearine/ weiß

ganz reizend, Kragen und Taschen mit Plissé garniert e.

Lh aus geflammfem Meffkrepp, mit Bubikregen, eperfen

fuffärmeln und eingelegter Mittelfalte geh

kragen, Tasche mit Tuch, weifze Knopfgernitur, Kragen, Armeln und

Vorderpertie reich abgesteppf. RM.
Le aus Bemberg-Lavablé, sehr hübsche Verarbeitung 34 v

Viel farbendruck, Krmel besonders gut ausgeerbeifet R.

en e u Geergene. in sich
gemustert, in den Größen für ſtärkere Damen, besonders Vorteil-

hafte Form R
mähig vererbeitet, in den Farben mode, schilf und marine RA.

Macontfe l aus gufem Diegonalflausch, auf Meroc, die be- 39 t
liebte enganliegende Form mit 4 Taschen und 6 Knöpfen RM.

re aus Noppensfoff, modische, kragenlose Ver-
arbeitung mit aparter Brusttaschensfellung und Georgeitetuch RM.

Gaben innen herren-

disches Kero, in breun u. lind, flotter Kragen u. Reverssfellung, RA.

T 3c e aus gufem Flausck, auf Maroc, weſfgrunclig, mo- 49 t
e

o aus noppenerfigen und meſſerfen Sfoffen, mit 790 5
abgesteppfer Miftelfalte u. Knöpfen beseizt, bes. gut. Schnitt, RM.

Be aus einfarb. Maftkrepp, in mehreren Pasfelſ- g7*
farben, Bubikregen, Tesche mit zweifarbigem Brustftuch, RM.

Be aus Schoffenfaff, verschlecdene Farb-
stellungen, mit groher Schleifengernitur und Rundgurt, RM.

Ziermann 8 Semrau
Für Alle
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Unſeren Ueberblick über das europäiſche
Ereſſeweſen ſetzen wir heute mit einer Dar
ſtellung der türkiſchen Preſſe fort, nachdem wir
bereits über die Preſſe Englands (Nr. 353 vom
24. 12. 37), Oeſterreichs (Nr. 22 vom 23. 1. 38),
Polens (Nr. 36 vom 6. 2. 38), des NordensNr. 43 vom 13. 2. 38), Ungarns (Nr. 50 vom
20. 2. 38), Italiens (Nr. 71 vom 13. 3. 38),
Rumäniens (Nr. 78 vom 20. 3. 38), Bulgariens
(Nr. 85 vom 27. 3. 38), Frankreichs (Nr. 106 vom
17. 4. 38) und Albaniens (Nr. 112 vom 24. 4. 38)
berichtet haben. Es iſt die letzte Arbeit, die unſer
bei dem furchtbaren Flugzeugunfall in Jtalien
auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene
Mitarbeiter Othmar Krainz für unſere
Zeitung leiſtete.

Von unserem Balkan Korrespondenten
O. Kr. Ankara, Anfang Mai 1938.

Man begegnet auch hier in der Türkei,
wenn man engliſche, franzöſiſche, und, wenn ſie
zuweilen ins Land kommen, auch amerikaniſche
Zeitungen lieſt, unter Hinweis auf Deutſch
land zuweilen der Bemerküng, als ob die
deutſche Preſſe, weil ſie nationalſozialiſtiſch
ausgerichtet iſt, ſozuſagen gleichgeſchaltet ſei.

Leuten, die ſolche Bemerkungen geiſtreichelnd
Papier bringen wiſſen nicht daß national

ozigliſtiſch einheitlich ausgerichtet eben natio
nalſozialiſtiſch und demgemäß noch ehe nicht
n en iſt. Jn der Türkei würde man
ellauf lachen, wenn man ihre Preſſe im

Auslande als gleichgeſchaltet bezeichnen würde,
lediglich deshalb, weil dieſe türkiſche Preſſe
nationaliſtiſch iſt und daher die Politik des
e der Türkei Kemal Atatürk,elbſtverſtändlich auch zu ihrer Politik gemacht
at und ſie auch mit ebenſoviel Ernſt als
eidenſchaft vertritt. Dies ſchon einmal aus

dem Grunde, weil man Zeit und Gelegenheit
pug hatte, ſie in der Türkei als einzig mög
ich und daher für richtig anzuſehen und ein

zuſchätzen.
Was kemaliſtiſch iſt in der Türkei, und das

iſt das ganze türkiſche Volk, iſt alſo Träger
der Jdeen des Staatspräſidenten Kemal Ata
türk, damit aber auch wieder nationaliſtiſch
durch und durch. Denn Kemal Atatürk iſt dem
türkiſchen Volke der höchſte Jnbegriff
ſeines Nationalismus.

Nicht anders alſo auch die Preſſe, und die
Türkei wäre nicht jener geſunde und von
allem Fremden befreite Staat geworden, der
ſie heute iſt, wenn ſich die geſamte Preſſe nicht
zum Willensträger Kemal Atatürks gemacht

hätte. Dabei iſt es ganz unerheblich, ob dies,
wie es tatſächlich der Fall iſt, in voller Frei
heit geſchehen wäre. Auch wenn dieſe Freiheit
ein Weiterbeſtehen der nichtkemaliſtiſchen
Preſſe, die es im ausländiſchen Dienſte an
fänglich noch gab, geſtattet hätte, ſo wäre
praktiſch damit nichts gemacht worden, denn
ein Sturm des Unwillens hätte eine anti
nationaliſtiſche Preſſe einfach hinweggefegt.
Und ein Jntereſſe an dem Erſcheinen von
Skandal- oder Senſationsblättern beſtand auch
in der Türkei nicht mehr, ſeitdem dieſe
Nation ſich in ſich ſelbſt und in ihrem Staats
chef gefunden hatte und geborgen fühlte

Die türkiſche Preſſe dient in ihrer Geſamt
heit heute der tragenden türkiſchen Staats
idee, ſie iſt politiſch nach einem einzigen
Willen ausgerichtet und ſie iſt deshalb eben
ſowenig farblos oder eintönig geworden als
die deutſche Preſſe im Reiche. Wo ein ſtarker
Wille und der oberſte Träger einer politiſchen
Jdee eines politiſchen Programmes, vor ſeinem
Volke für das Gelingen der einheitlich aus
gerichteten Politik der Nation aber verant
wortlich iſt, kann es nicht geduldet werden,
ſoll dieſe Politik nicht aus Eitelkeitsgründen,
krankhaftem Geltungsbedürfnis oder ähnlichem
eine Politik in großen Fragen leiſtet, die der
des geballten einheitlichen Willens der ganzen
Nation entgegenſteht.

Wir konnten es demnach mit anſehen, wie
gerade in großen außenpolitiſchen Fragen, die
an den Lebensnerv der türkiſchen Nation
griffen, wie etwa in der Dardanellen-
frage oder des Sandſchaks Alexan-drektte die türkiſche Preſſe ſelbſtverſtändlich
einheitlich hinter der oberſten Staatsführung
ſtand und deren Standpunkt mit ſolcher Wucht
und ſolcher Diſziplin vertrat, daß ſie am Ende
mit ihr großes Teil zur Löſung dieſer Probleme
im türkiſchen nationalen Sinne beizutragen
vermochte.

Jn lokalen, außenpolitiſch und innenpolitiſch
minder wichtigen Fragen vertreten die türki
ſchen Zeitungen, je nach der Jndividualität der
einzelnen Schriftleiter, freilich des öfteren
dieſen und jenen Standpunkt, ohne freilich
dabei aus dem Rahmen des Ganzen heraus-
zufallen.

Große Zeitungen, wie wir ſie im Weſten
Europas kennen, wo eine Zeitung mit 100 000
Auflage noch lange nicht zu den größten in
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ihrem Lande zählt, kennt man heute in der
Türkei noch nicht. Auflagen um 20000
und 30 000 herum werden als durchaus reſpek
table Auflagen angeſehen.

Wiewohl heute die einſtige Hauptſtadt des
großen osmaniſchen Reiches, das einſtige Kon
ſtantinopel und nunmehrige Jſtanbul längſt
nicht mehr das politiſche Zentrum des Landes
iſt, immerhin aber die Einwohnerzahl der nun
mehrigen, in Anatolien, im Herz des Feſt
landes liegenden Hauptſtadt Ankara um
einige Hunderttauſende überbietet Ankara
zählt etwas mehr als 100 000 Einwohner ſo
erſcheint die Mehrzahl der türkiſchen nam-
hafteren Zeitungen in Jſtanbul. Allerdings
erſcheint die größte politiſche Tageszeitung der
Türkei im politiſchen Zentrum des Landes, der
Hauptſtadt Ankara.

Von Jntereſſe iſt, daß in der Türkei auch
noch Zeitungen in franzöſiſcher Sprache
erſcheinen, die wohl hauptſächlich dem Leſe
bedürfnis der Ausländer dienen ſollen. Von
Jntereſſe dürfte es für Deutſchland ſein, daß
in der Stadt Jſtanbul ſeit 13 Jahren auch eine
deutſche Tageszeitung erſcheint, die „Tür
kiſche Poſt“. Jhr Herausgeber und Beſitzer
iſt ein Türke, A. Muzaffer Toydemir, der
bei wichtigen Anläſſen in den Spalten ſeines
Blattes ſelbſt ab und zu das Wort ergreift
und deſſen Aufſätze dann große Beachtung
finden. Jm allgemeinen wird aber das Blatt
von einem deutſchen Hauptſchriftleiter geleitet.
Jnnen und außenpolitiſch bewegt ſich auch
dieſe deutſche Tageszeitung in einem Umfange
von vier Großformat-Seiten voll und ganz
im Sinne der kemaliſtiſchen Politik. Und es
iſt das Verdienſt dieſer in deutſcher Sprache
geſchriebenen Zeitung. daß ſie es durch ihre
ausgezeichneten politiſchen und wirtſchaftlichen
Artikel und Nachrichten aus dem ganzen Ge
biete der Türkei verſtand und zuwege brachte,
die türkiſche Aufbauarbeit insbeſondere dem
deutſchen Kulturkreiſe nicht nur in Europa
ganz nahezubringen und Bewunderung und
Achtung hierfür zu erwecken.

Findet dieſe Tageszeitung in der Türkei
ſelbſt eine ſtattliche, immer mehr wachſende
Leſerzahl unter den vielen deutſchſprechenden
Türken und den ſtändig in der Türkei anſäſſigen
Ausländern, die die deutſche Sprache be
herrſchen, ſo iſt ihre Verbreitung im nicht
türkiſchen Staatsgebiete dennoch äußerſt groß
und beachtlich. Fachlich intereſſant und be
deutungsvoll iſt auch der Nachrichten-
dienſt, den die „Türkiſche Poſt“ in ganz
Vorderaſien intenſiv pflegt und der das
Blatt zu einer beliebten Lektüre macht.

Die türkiſchen Zeitungen ſind in ſtarkem
Anſteigen begriffen und die Zahl ihrer
Leſer nimmt rapide zu. Daran vermag man
aber auch den erfolgreichen Kampf Kemal
Atatürks gegen den Analphabetis-
mus erkennen, der vor der Machtübernahme
durch Kemal Atatürk ein erſchreckendes Aus
maß angenommen hatte, ein Erbe des reak-
tionären Osmanentums der einſtigen türkiſchen
Sultane. Hier hat die türkiſche Schulverwal
tung große Leiſtungen zu vollbringen vermocht,
und rieſig ſchnell wächſt die Zahl auch jener
erwachſenen Menſchen an, die heute gut leſen
und ſchreiben können. es aber vor 15 Jahren
nicht kannten. Es iſt verſtändlich, daß dieſe
Menſchen immer mehr nach den Zeitungen
greifen, ſo daß auch dieſen der Kampf gegen
die Nichtſchreiber und Nichtleſer zugute kommt.

Die große türkiſche Tageszeitung „Tan“,
die von Ahmet Emin Yalman herausgegeben
wird, erſcheint in Jſtanbul in einer Auflage
von ungefähr 40 000. Sie iſt alſo eine große
Zeitung, deren Herausgeber, ein anſcheinend

ſehr temperamentvoller Herr, allerdings in der
letzten Zeit in einer Reihe lokaler Affären ver
wickelt war. Als weitere große Zeitung er
ſcheint in Jſtanbul auch das Blatt „Kurun“,
wie der „Tan“ ebenfalls ein Morgenblatt. Es
hat eine Auflage von rund 30 000 Exemplaren.
Vor einigen Jahren erſchienen nahezu alle
türkiſchen Zeitungen, die in franzöſiſcher oder
deutſcher Sprache erſcheinenden natürlich aus
genommen in türkiſcher Sprache und damit
türkiſchen Lettern. Seit die alte türki
ſche, ans Arabiſche angelehnte Schriftſprache
von Kemal Atatürk abgeſchafft wurde, er
ſcheinen ſämtliche türkiſchen Zeitungen nunmehr
in lateiniſchen Lettern, was ihnen, war
man früher an die türkiſchen gewöhnt, ein
vollkommen verändertes Ausſehen gaben.

Ein ſehr angeſehenes Blatt mit einer täg
lichen Auflage von rund 30 000 iſt das Jſtan
buler Abendblatt „Akſam“. Jn Jſtanbul er
ſcheinen auch noch eine Reihe weiterer Abend
blätter, die ſich die Pflege des Nachrichten
dienſtes angedeihen laſſen Freilich rutſcht da
bei auch manche ſogenannte Senſation
durch, die groß aufgemacht, nicht immer eine
ſolche zu ſein brauchte. Es ſind dies Konzeſ
ſionen an ein bei beſtimmten Leuten ver
mutetes Senſationsbedürfnis, einigermaßen
nach dem Typus der franzöſiſchen Boule
vard blätter zugeſchnitten. Dahingeſtellt
möge bleiben, ob dies auch ſchon einem wirk
lichen Bedürfnis dient, oder ob man ſich nicht
bemüht,, ein ſolches erſt zu ſchaffen, den
Menſchen einzureden.

Jn einer Auflage von rund 30 000, ebenſo
groß als der „Akſam“, erſcheint in Jſtanbul
ein weiteres Abendblatt, Haber“. Damit
bricht aber der Reigen der Abendblätter Jſtan
buls nicht ab, denn es erſcheinen dort noch
zwei weitere Abendblätter, von denen „Son
Telgraf“ eine tägliche Auflage von 15 000,
„Son Poſt a“ eine ſolche von rund 25 000
hat. Wenn wir dieſe Auflagenziffern nennen,
ſo iſt damit freilich nicht geſagt, daß ſie in
allen Fällen täglich auch verkauft wird. Es
gibt eben fette und magere Tage insbeſondere
für die Boulevardblätter und je nachdem eine
„Senſationsnachricht“ eben fett oder mager iſt,
wird auch die Auflage verkauft oder nicht.

Die größte türkiſche Morgenzeitung, welche die türkiſche Regierung mit
Vorliebe in Anſpruch nimmt, um gewiſſe
Jnſpirationen in die Oeffentlichkeit gelangen
zu laſſen, iſt der in der Landeshauptſtadt er
ſcheinende l us“, der eine Auflage von un
fähr 60 000 und oft darüber erreicht. Der
„Ulus“ iſt das Blatt der ſogenannten Jntelli
genz, der Beamten und führenden Wirtſchafts
kreiſe. Jm Range käme ihm in Jſtanbul noch
gleich der dort in einer Auflage von 45 000
bis 50 000 erſcheinende „Cumhuriyet“,
eine im ganzen Lande gleichfalls hochange-
ſehene, ernſte Zeitung, die wie der „Alus“
von den beſten Federn der Türkei geſchrieben
wird. Auch „Cumhuriyet“ ſteht den offiziöſen
Kreiſen ſehr nahe und ſein Leiter iſt ein be
kannter und angeſehener türkiſcher Politiker.

Eine weitere Eigentümlichkeit weiſt das
in Jſtanbul erſcheinende bereits erwähnte
Blatt „Ulus“ auf. Sein Herausgeber läßt in
der Landeshauptſtadt Ankara eine in fran
zöſiſcher Sprache erſcheinende Wochen
zeitung auflegen, die den Titel „Ankara“
trägt. Politiſch ſteht auch dieſe Zeitung hinter
der kemaliſtiſchen Politik. Jhre Auflage iſt
nicht allzubedeutend und ſie erfaßt in einem
beſtimmten Rahmen alle Ereigniſſe einer
Woche zuſamme gibt ſie in franzöſiſcher
Sprache auch für jene Kreiſe wieder, die nicht
türkiſch ſprechen. Da die Anzahl derjenigen
Ausländer in Ankara und Jſtanbul, die nur
franzöſiſch ſprechen oder als zweite Sprache
ebenfalls nicht ſehr groß iſt, ſoll dieſes Blatt
wohl auch auf jene Türken einwirken, die
franzöſiſch ſprechen. Sonſt wäre die Auflage
von 10000, die dieſes Blatt angibt, nicht recht
verſtändlich und auch kein ausgeſprochenes
Bedürfnis.

(Fortſetzung nächſte Seite)



Die Flamme von Domrémy
Waochsencle Sehnsucht nach Orclnung und Eintrocht in Frank-
reich Die neue Bewegung Compognons de Jecnne D'Arc“

Von unserem Parisey Korrespondenten
Dr. K. J. Paris, Anfang Mai 1938.

Die franzöſiſche „Volksfront“ iſt durch die
Maiwahl des Jahres 1936 an die Macht ge
langt. Da die nächſten Kammerwahlen erſt im
Frühjahr 1940 ſtattfinden, werden die Volks
frontparteien noch bis dahin, wenn auch in
wechſelnden Koalitionen, die Regierungen
bilden, und die tatſächliche Gewalt ausüben.
Die Herrſchaft der „Volksfront“ kann auch
durch vorzeitige Wahlen nicht abgekürzt
werden. Zwar iſt in der franzöſiſchen Ver
faſſung vorgeſehen, daß der Präſident der
Republik im Einvernehmen mit dem Senat
die Kammer auflöſen und Neuwahlen aus
ſchreiben darf. Das franzöſiſche Oberhaus hat
dieſe Einwilligung indeſſen noch niemals ge
geben, und angeſichts der konverſativen Ein
ſtellung der großen Mehrheit der Senatoren
iſt auch nicht anzunehmen, daß es ſich in Zu
kunft zu einem ſo revolutionären Entſchluß
durchringen könnte. Die Mehrheits
verhältniſſe im franzöſiſchen
Parlament werden alſo für nochmals
zwei Jahre dieſelben bleiben, und nach
den bisherigen Anzeichen iſt ſogar anzunehmen,
daß die gegenwärtige Linksmehrheit auch aus
den Wahlen des Jahres 1940 von neuem ſieg
reich hervorgehen wird.

Trotz dieſer geradezu traditionellen Gegner
ſchaft des franzöſiſchen Volkes gegen die Mächte
der ſozialen Reaktion im Lande iſt doch nach
dem nunmehr zwei Jahre dauernden „Experi
ment“ der franzöſiſchen Volksfront. deren
maxxiſtiſche Methoden der Verhetzung und
klaſſenkämpferiſchen Arbeitskonflikte eine Welle
der Unruhe und Anarchie über das Land ge
bracht haben, eine tiefe und ſtändig wachſende
Sehnſucht breiter Bevölkerungs-ſchichten nach e ordneten Zu
ſt änden, ungeſtörter Arbeitsmöglichkeit und Beendigung desmaßloſen Kampfes aller Fott
alle im Staat feſtzuſtellen. Allerdings fehlt
es noch an einem Mann, um den ſich dieſe
Sehnſüchte und Kräfte paaren könnten. Partei
führer können nicht in Frage kommen, da dieſe
zwangsläufig auf die Gegnerſchaft der anderen
politiſchen Lager ſtoßen müſſen und deswegen
ungeeignet ſind das Werk der Eintracht in
die Hand zu nehmen. Jmmer häufiger und
neidvoller blicken deswegen viele Franzoſen
zu dem Nachbarn im Oſten hinüber, wo
unter einem geliebten Führer friedliche Arbeit,
ſegensreiche Ordnung und vorbildliche Volks
gemeinſchaft ihren Einzug gehalten haben.
Sogar die neue politiſche Wochenzeitung der
franzöſiſchen marxiſtiſchen Gewerkſchaften „Meſ
ſidor“ berichtete in einer längeren Reportage
aus ElſaßLothringen von ſolchen
Stimmungen unter der arbeitenden Bevölke
rung. Ueberall ſtoße man auf die Parole:
Lieber Hitler als wie Volksfront!“, die ſogar von einem katholiſchen
Pfarrer in Artikeln der heimattreuen Preſſe

öffentlich ausgeſprochen worden ſei. Andere
Franzoſen, welche dieſen Ausſpruch als zu
weitgehend erachteten, wären ſich zum min
deſten in der Forderung einig, daß Frankreich
eines Hitler bedürfe, „um im Lande Ordnung
zu hoffen

Natürlich können ſolche Sehnſüchte
franzöſiſchem Munde nur als Symptome an
geſehen werden. Frankreich muß ſchließlich
aus ſich ſelbſt heraus diejenigen Kräfte
u neuem Leben erwecken, die fähig ſind, dasLand zu der ſehnſüchtig erwarteten Ordnung

und Eintracht zurückzuführen. Es iſt eine Be
wegung gegründet worden, welche ſich die
„Compagnons de Jeanne De Arc
nennen und in dem Andenken an die Jungfrau
von Orléans das Symbol für ihren Kampf
der moraliſchen Erneuerung ge
funden zu haben glauben. Auch in den ver
gangenen Jahren iſt die Erinnerung an die
Jungfrau Johanna wachgehalten worden, aber
doch faſt ausſchließlich von den Rechtsverbänden,
während die große Mehrheit des Volkes teil
nahmslos abſeits ſtand. Jn dieſem Jahre nun
iſt darin ein völliger Wandel eingetreten. Es
werden große Feſtlichkeiten in dem
Geburtsort Domrémy, in Orléans, das die
von den Engländern entſetzte, in Paris, in der
Krönungsſtadt Reims, in Compiègne, der
Stätte ihres letzten Sieges. und in Rouen, wo
ſie ſchließlich den Feuertod erlitt, abgehalten
werden. Jn dem Walde von Bois-Chenu, wo
Johanna die Berufung zur Rettung Frank
reichs erhielt, ſoll nächtlich eine Flamme ent
zündet werden, die junge, begeiſterte An
hänger der neuen Bewegung im
Staffellauf quer durch Frankreich bis
nach Rouen tragen werden.

An dieſer Feierlichkeit in Domrémy wird
um erſten Male der Miniſterpräſident einerLangöſiſchen Linksregierung und gemeinſam

mit ihm der oberſte Würdenträger der Kirche
in Frankreich. Erzbiſchof Verdier von Paris,
teilnehmen. Die von dem geiſtlichen Gericht
unter dem Vorſitz des Biſchofs von Beauvais
in Rouen als Ketzerin und Zauberin ver
brannte franzöſiſche Nationalheldin iſt im
Jahre 1920 vom Papſt heilig geſprochen
worden, nachdem ſie bereits 1894 von der Kirche
als ehrwürdig und 1909 als ſelig anerkannt
worden war. Der Präſident der Bewegung der
„Compagnons de Jeanne d'Arc“, Marcel
Boucher, ſelbſt Abgeordneter des Départements
der Vogeſen, in dem Johanna geboren iſt, hat
an alle Bevölkerungskreiſe einen Aufruf ge
richtet, in dem er an die Volksgemeinſchaft
appelliert und darauf aufmerkſam macht, daß
weder die Sprache noch die Raſſe, noch die
Religion, noch das Land für den Begriff des
Vaterlandes ausreichten, ſondern der Wille
des gemeinſchaftlichen Zuſammen
lebens hinzutreten müſſe. Jn allen ſozialen
Schichten habe ſeine Bewegung Anhänger. Ja,
ſie ſei ſogar in der gegenwärtigen Regierung
vertreten.

aus

Der „böſe“ Rundfunk
Morxisfen in der Schweiz gegen den „vergiftenclen Eintluß
cler cleufschen Runcfunksendungen“ Ein wohres Erlebnis

Von unserem Züricher Korrespondenten

W. A. R. Zürich, Anfang Mai 1938.

Es gibt in der Schweiz marxiſtiſche
Politiker, die in allem Ernſt die Frageaufzuwerfen beginnen. was man gen den
„vergiftenden Einfluß der deut
ſchen Rundfunkſendungen“ auf brave
demokratiſche Schweizerohren tun könne. Von
ſolchen „Verheerungen“ ſei nachſtehendes tat
ſächlich wahres Geſchichtlein erzählt.

Jrgendwo im ſchweizeriſchen Hügellande,
abſeits der großen Verkehrsſtraßen liegt der
Weiler N. Anweit von dieſem Weiler lebt auf
ſeinem Hoſe ein alter Bauer. Jch möchte ſeinen
Namen nicht verraten. Wir wollen ihn Heiri
Binggeli nennen. Eigenſinnig, hartköpfig
ſchimpfte er als echter Deutſchſchweizer
Alemanne über alles und jedes. Seine blauen
Augen blickten klug und mit etwelchem Miß-
trauen in die Welt. Sein Schulſack war klein,
reichte aber für den Hausgebrauch, und ſeine
Kenntniſſe von den Ereigniſſen in der Welt
ſchöpfte er aus dem kleinen Bezirksblatt. Was
darin gedruckt ſtand, bedeutete ihm un
umſtößliche ewige Wahrheit. Soviel merkte er
aber doch, daß es faul war und ſo nicht mehr
weiter gehen konnte mit ſeinem demokratiſchen
Staatsweſen. Er fluchte über die Ohnmacht
der Regierung gegen Arbeitsloſigkeit, Bauern
verelendung und vieles andere, über die
Parteien, Vettern- und Cliquenwirtſchaft, die
ganze Zerriſſenheit des Volkes und das Ab
kommen von Treu und Glauben und boden
ſtändiger alter Schweizer Art. Sein letzter
Troſt war aber immer noch der, daß er nicht
in Deutſchland leber müſſe. Was die

da draußen durchmachen müſſen!
Erſt den Krieg, dann die Not und nun noch
das Schlimmſte, dieſe „Nazi mit ihrem Hitler
als Tyrannen“. Es müſſſe ſchrecklich ſein, wie
dieſer das Volk unterdrücke. Selbſt in den
großen Städten ſei es mäuschenſtill geworden
unter ſeinem furchtbaren Druck, und die Leute
ſchleichen nur noch ſcheu und geduckt umher und
wagen kaum noch zu flüſtern. Jn alle
Wohnungen werden Mikrophone ein
gebaut, um alle Privatgeſpräche zubelauſchen. Dann die Hungersnot!
Gearbeitet wird überhaupt nicht mehr, nur
noch „Soldätlis geſpielt und gerüſtet, denn
Hitler wolle den ganzen Weltkrieg wieder von
vorn anfangen und die Schweiz dabei auch
auffreſſen. Ein großer Teil der Bevölkerung
ſei im Konzentrationslager, werde dort ge
foltert und viele umgebracht. (Bitte ſo ſtand
es doch in Schweizer Zeitungen gedruckt!).

Nicht nur ſein Leibblatt brachte fortlaufend
Schauergeſchichten. Nein, ein Nachbar war in
der Stadt geweſen und hatte furchtbare Dinge
von einem „Deutſchen“ ſelbſt erzählen gehört,
der nach der Machtergreifung in die Schweigeflüchtet ſei, bloß weil er eben Seno ken

denke und die Schweizer ſoo gern habe. Es ſei
ein Kurzer, Dicker geweſen mit großer ge
bogener Naſe und Hornbrille und habe immer
auch mit den Händen mitgeredet. Heiri hatte
ja die Juden auf dem Strich, ſchon rein bluts
mäßig. Aber ſchließlich ſind dieſe jg ſo harmlos.
Eine rechte Sauwut hatte Heiri Binggeli auf
dieſen Hitler und konnte nicht begreifen, daß
das deutſche Volk, die Arbeiter und Bauern,
ſich nicht gegen dieſen Unterdrücker erhoben.

Heiris Frau ſtarb. Es kamen die gen
Winterabende, die ihm in ſeiner Einſamkeit
den Verluſt noch ſchwerer erſcheinen ließen,
denn dieſe hatte in ihrer ſanften und doch
feſten Art es verſtanden, ihn, wie man ſagt
„abzunehmen“, wenn ihn der Jngrimm über
irgend etwas gar nicht mehr loslaſſen wollte.
Und nun hatte er Zeit zum Grübeln, zum
Spintiſieren. Leſen mochte er nicht mehr. Seine
Bekannten rieten ihm, ſich einen Rundfunk
empfänger anzuſchaffen. Ein Vertreter er
ſchien, der das diplomatiſche Geſchick beſaß, den
haälsſtarrigen Alten dafür zu erwärmen. And
bald ſehen wir ihn vor dem Kaſten ſitzen und
bedächtig an den Knöpfen drehen.

Die deutſchen Sender? Nein, von
denen wollte er nichts wiſſen. Geradezu
ängſtlich ließ er den Zeiger darüber hin
ſauſen, um ſie zu überſpringen. Franzöſiſch
verſtand er nicht, und der Schweizer Sender
Beromünſter traf ſeinen Geſchmack meiſtens
nicht. Behutſam, vorſichtig läßt er den Zeiger
auf Stuttgart vorrücken. Da ſchallt ihm ein
fröhlicher Volksliederabend entgegen, der ihn
ſo erwärmt, daß er zum Schluß Beifall klatſcht.
Ganz ſo ſchlimm iſt's alſo doch nicht. And
ſchließlich, was riskiert er?

Dann kommt das große Ereignis! Heiri war
neugierig geworden. Wieder ſitzt er vor ſeinem
Kaſten, diesmal mit hochrotem Kopf. Mit be
ſonderer Vorſicht dreht er am Knopf, als
könnte die ganze Geſchichte explodieren. Aber
ſchließlich iſt man ja tauſend Kilometer ent
fernt. Aber er rückt doch unwillkürlich ein
kleines Stück weg, wie er eine Stimme ſagen
hört Es ſpricht der Führer Dannfolgt eine andere Stimme, männlich, ſtark,
ſchlicht und kriſtallklar. Sie ſpricht von ver
gangener Not, Zwietracht und Verzweiflung,
zählt in ſchlichter Selbſtverſtändlichkeit ge
waltige Werke auf, ſpricht von der werdenden
Volksgemeinſchaft aller Stände, erledigt mit
Jronie die ausländiſchen Hetzſtimmen. Ein
fanatiſcher Glaube an das Gute im deutſchen
Volke, eine reſtloſe Hingabe an dieſes Volk,und bei all dem Männlichen, Tapferen ſpricht

eine unendliche Güte aus dieſer Stimme. Die
Worte eines, der bewieſen, daß er gewohnt ift,
ihnen die Taten folgen zu laſſen, treffen das
Ohr des alten Bauern, dringen ein in den
harten Schädel bis aufs Herz. Der ſpricht
ja wie ünſereins.“ Er fühlt, daß da ein
gerader Mann ſpricht aus dem Volke ent
ſproſſen wie er, der alle ſeine Leiden und Nöte
aus eigener Erfahrung kennt und keine Phraſen
nötig hat, durch die Vorſehung berufen, ſeine
Volksgenoſſen herauszureißen aus Not, Ver
zweiflung Erniedrigung. „Wie die erſten
Eid genoſſen auf dem Rütli“, denkt
Heiri. Den hat er ſich anders vorgeſtellt. Er
vergleicht mit anderen Reden, die er gehört
und lächelt ingrimmig. Stumm hört er zu bis
zum Schluß, vernimmk den nicht endenwollenden
Beifall, die jubelnde Begeiſterung von Zehn
tauſenden und iſt tief erſchüttert. Sein
ſchweres alemanniſches Blut hatte ſich zu regen
begonnen. Gleichgeſtimmtes, ſtammverwandtes
begann mitzuklingen.

Noch oft hat ſeither Heiri Binggeli am
Rundfunk geſeſſen, wenn die Stimme des deut
ſchen Brudervolkes und ſeiner Führer durch
den Aether ſchwang. Sein Leibblatt hat er mit
einem ſaugroben Brief abbeſtellt. Jene Stimme
von Volk zu Volk, jene Worte von Adolf
Hitler haben ſich in ſeine Seele gegraben.
Eines Tages geſchah das Unerhörte. Er, der
jahrelang nie in die Stadt ging, fuhr mit der
Bahn gen Norden und über den Rhein, um
auch ſelbſt zu ſehen, nicht bloß zu hören. Ein
Erbhofbauer und Kreisbauernführer zeigte
ihm, wie derſelbe Adolf Hitler den in der
Demokratie ſo verachteten Bauernſtand
zum neuen Adel erhoben, aus völliger
Verelendung gerettet hat. And heute iſt es
nicht mehr ratſam, in Gegenwart von Heiri
Binggeli das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
und ſeinen Führer zu ſchmähen, zum nicht ge
ringen Staunen aller Verwandten und
Bekannten.

Ein Neffe von ihm hat ſchließlich dieſe
Wandlung eines ſo ſteinharten Alemannen
ſchädels erzählt.

Wo gibk es noch
ChinchillaRatten?

Von unserem Londoner Korrespondenten

CIHB. London, Anfang Mai 1938.
Nach Schätzungen, die durch engliſche und

amerikaniſche Kürſchner Vereinigungen durch
geführt wurden, gibt es heute in der gan
zen Welt nicht mehr als 2000 Chin-

'chillaratten, die zu den teuerſten Pelz
tieren gehören, nicht etwa weil ſie ein be
ſonders ſchönes Fell beſitzen, ſondern nur weil
ſie auch in früheren Jahren außerordentlich
ſelten waren und die Damen es eben zu lieben
ſcheinen, ſeltene Sachen zu beſitzen.

Augenblicklich ſoll es nur noch in Süd
amerika eine größere Anzahl dieſer Ratten
geben und zwar in Gefangenſchaft auf einer
Chinchilla-Farm, die vor wenigen Tagen
44 dieſer Tiere für über 300000 Mark
verkaufte.

Ein Engländer, früherer Viehzüchter in
NeuSeeland, faßte den Plan, zwei dieſer
Ratten zu kaufen und mit ihnen eine „Farm“
aufzumachen. Er fuhr nach Südamerika, kaufte
die Ratten mit ſeinen letzten Erſparniſſen und
befindet ſich jetzt in London, wo er die nächſte
Zeit zu bleiben gedenkt. Seine Farm beſteht
augenblicklich aus einer ſchwarzen Ledertaſche,
in der die Tiere untergebracht ſind.

Er läßt dieſe Taſche nie aus den Augen,
kein Wunder, wenn man hört, daß engliſche
Kürſchner ihm 12000 Mark für die Tiere
boten, um den Pelz einer reichen Südameri
kanerin, die ſich gerade hier befindet, aus
beſſern zu können!

auf der Erde, aber

Es kann
nicht klein genug ſein
Von unserem Londoner Korrespondenten

CHB. London, Anfang Mai 1938.
Es gibt viele internationale Sammler

Jules Charbneau,
der trotz ſeines franzöſiſchen Namens ein
Nordamerikaner aus Los Angeles iſt und ſich
augenblicklich in London befindet, kann mit
Recht behaupten, daß ſeine Sammlung an
mechaniſchen Spielzeugen wohl die einzige
artigſte der Welt iſt.

Augenblicklich befindet er ſich in London,
um eine Lokomotive mit Wagen und ein
Auto zu kaufen. Das Auto darf allerdings
nicht länger als 10 Zentimeter ſein
und muß einen korrekt laufenden Vierzylinder
motor beſitzen! Die Lokomotive mit Wagen
(ſelbſtverſtändlich muß ſie eine richtige Dampf
maſchine enthalten), ſoll ebenfalls nicht länger
als zehn Zentimeter meſſen!

Unter den 26 000 verſchiedenen Obfjekten,
die dieſer merkwürdige Sammler zuſammen
e hat, befinden ſich folgende Kurioſi
äten:

3000 chineſiſche goldene Löffel, die zuſammen
in einer hohlen Haſelnuß Platz haben. Ein
elfenbeinernes Kamel, das tatſächlich durch ein
Nadelöhr geht. Das Vaterunſer auf einem
Stecknadelkopf geritzt. Ein Modell ves Schiffes
„Queen Mary“, das in eine Walnuß geht,
ein zwei Zentimeter langer Füllfederhalter,
der beſſer ſchreiben ſoll als ein gewöhnlicher.

Der Amerikaner berichtet voller Stolz, daß
verſchiedene Millionäre phantaſtiſche Summen
boten, um ſeine Sammpung zu erwerben. Un
glücklicherweiſe für dieſe Reichen iſt er
ſelber ein Millionär!

Die kürkiſche Preſſe
(Fortſetzung unſerer Preſſe-Seite)

Ein für das geſamt türkiſche Wirtſchafts
leben wichtiger kürkiſcher Hauptort iſt die
Stadt Jzm ir, das einſtige Smyrna. Ein
bedeutender Exporthafen, eine ſtarke Bevöl
kerungszahl, geben dieſer Mittelmeerſtadt ihre
große wirtſchaftliche und wohl auch politiſche
Bedeutung. Jn Smyrna, das heißt in Jzmir,
erſcheinen zwei Morgenblätter, jedes mit einer
Auflage von rund 10 000.

Angtolien iſt, wie bereits erwähnt, das
Herzſtück der nationaliſtiſchen Türkei geworden
und ſeine Bedeutung wächſt noch immer mehr
an. „Anadolu“ heißt die eine, „Yeni
Aſir“ die andere der beiden in Jzmir er
ſcheinenden türkiſchen Zeitungen. Sie ſtehen
fachlich journaliſtiſch auf guter Stufe.

Ein weiterer wichtiger türkiſcher Ort iſt
die Schwarzmeerhafenſtadt Erzerum, die
im türkiſchen Handel mit dem Jran und Ruß-
land große Bedeutung hat. Jhre Bedeutung
wächſt durch die zunehmende Jnduſtrialiſterung
des Landes und den Ausbau des Eiſenbahn
netzes immer mehr an. Jn einer Auflage von
10 000 erſcheint in Erzerum täglich das
Morgenblatt „Dogu“.

Bedeutende Orte ſind in der Türkei noch
Adana, das Zentrum des Baumwollhandels.

erſcheint in einer Auflage von 10 000 das
latt „Türk Sözü“. Für Adang iſt das eine

ſehr gres Auflage, wenn man bedenkt, daß
in alle türkiſchen Städte und kleineren Orte
im großen Ausmaße auch die Zeitungen aus
Jſtanbul und Ankgra einſtrömen und dort
gleichfalls guten Abſatz finden. Jn einer
Auflage von 10.000 Exemplaren erſcheint in
dem bedeutenden türkiſchen Orte Merſin das
Blatt „Yeni Merſin“.

Natürlich erſcheinen in einer Reihe von
kleineren und mittleren türkiſchen Orten auch
noch eine, allerdings nicht ſehr große Anzahl
lokaler Blätter meiſt als Wochenblätter.
Allmählich werden auch illuſtrierte Zeit
ſchriften in größerer Anzahl erſcheinen, wie
auch jetzt ſchon eine ſehr beachtliche Anzahl von
Fachblättern techniſcher Art erſcheinen. Der
Aufſchwung des Zeitungsweſens. ein Verdienſt
der gegenwärtigen Regierung und vor allem
des Staatspräſidenten iſt um ſo beachtlicher,
wenn man bedenkt. daß ſich zur Zeit der Herr
ſchaft der osmaniſchen Sultane das Preſſeweſen
auf einer erſchreckend niederen Stufe befand.
Zeitungen wurden von den Sultanen und ihren
Vezieren als läſtige Mahner und daher
als höchſt überflüſſig angeſehen.
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Zwiſchen Giftpfeilen und Walfiſchbarten
Die schönsfen Schiffe des Ozedns in der Stube

sch. Jtzehoe, 8. Mai. Es iſt etwas eigenes
um die Liebe zur See. Das große Waſſer lockt
mit Zauberkraft, und wenn ein alter Fahrens
mann ſeine Kombüſe an Land verlegt, dann
ſpürt man zwiſchen den Erinnerunggsſtücken,
zwiſchen dem hölzernen Lächeln einer Gallions
figur etwa, einem ſchimmernden Haifiſchgebiß
oder einer Meſſinglaterne von Vord, irgendwie
immer noch den Salzgeruch des Meeres. So
iſt es auch bei dem Elmshorner Emil G. Bai,
der ein Seefahrerleben mit vielen Abenteuern
hinter ſich hat und nach jener Zeit, in der
er kreuz und quer über die Ozeane fuhr, zu
einem berühmten Modellbauer geworden iſt.

Wikingerboot neben Gaffelschoner

Neben den üblichen Raritäten und An
denken Giftpfeilen, Walfiſchbarten und Har
punen birgt ſein Heim eine von ihm ſelbſt
in mühevollſter Kleinarbeit geſchaffene Samm
lung von Schiffsmodellen, in der vom erſten
Langboot der Wikinger bis zu den heute noch
fahrenden Segelſchiffen wie Gaffelſchoner alle
aus der Geſchichte der Seefahrt bekannten
Typen vertreten und bis in letzte Einzelheiten
nachgebaut ſind. Schon in der Schiffsjungen
zeit wurde der Modellbau Bais Steckenpferd.
Als Matroſe nutzte er jede Freiwache aus,
und ſpäter trat er mit den großen Schiffahrts
muſeen Amerikas und Englands in Ver
bindung, die ihm die Pläne alter Schiffe zur
Verfügung ſtellten, nach denen er ſeine kleinen,
farbenprächtigen Wunderwerke ſchuf. Wie ſehr
ſeine Arbeiten geſchätzt werden, beweiſt der
erſte Preis, mit dem er während eines
längeren Aufenthaltes in den Vereinigten
Staaten auf der großen Ausſtellung der New
Yorker Jngenieure geehrt wurde.

100 Geschöfze drohen aus den luben

Jn der Sammlung von Emil G. Bai fallen
beſonders eine prachtvolle Hanſakogge aus der
Zeit um 1450, der holländiſche „Halbmond“
(1600) und die berühmte Sovereign of e
Seas“ auf, die im 17. Jahrhundert in Eng
land erbaut wurde und einſt als größtes und
ſchönſtes Schiff der Welt galt. 80 Künſtler
haben vier Jahre hindurch allein an den Ver
zierungen der „Soyereign“ gearbeitet, die
alles, was bis dahin die Meere befahren hatte,
übertreffen ſollte. Am Modell ſieht man die
Rohre von über 100 Geſchützen an Back- und
Steuerbord aus den Luken drohen. Der „Kur
prinz (um 1700) läßt erkennen, auf welchem
hohen Stand damals die deutſche Schiffsbau
kunſt ſich befand. Der Elmshorner Modell
bauer hat namentlich dem Heck ſeine Aufmerk
ſamkeit zugewandt, da früher in deſſen wert
voller Ausgeſtaltung die Bedeutung eines

Segelſchiffes zum Ausdruck kommen pflegte.
Der „Kurprinz“ war förmlich überladen mit
Verzierungen, und ſelbſt ſein Miniatur Nach
fahre in der Stube Bais gibt noch einen guten
Begriff davon, mit welcher unendlichen Mühe
e den Schmuck dieſes Schiffes angefertigt

atte.
Elmshorn, im Binnenland gelegen und nur

durch einen kleinen Nebenfluß mit der Elbe
verbunden, war einſt Heimathafen berühmter
Walfänger. Emil G. Bai baute u. g. ein
Modell der „Florg von Elveshörn“, über die
der bekannte Maler Prof. Wilhelm Peterſen
eines ſeiner künſtleriſch gediegen aus
geſtatteten Bücher ſchrieb. Um 1800 ſtach das
Schiff von Elmshorn aus zu zahlreichen Fang

fahrten in See. Auch der Jutſanger „Magda
lena Friederike findet man in der Batiſchen
Sammlung mit peinlicher Sorgfalt nachgebaut.

Unendlich viel Arbeit ſteckt in dieſen
Schiffsmodellen, die zum größten Teil aus
Teagakholz beſtehen. Bai erzählt, daß er beim
Aufbau der Takelage ſeiner kleinen Segler oft
in einem einzigen Falle 2000 bis 3000 Knoten
ſchlingen müßte, die nach beſonderem Ver
fahren geſichert wurden. Der Rumpf iſt je
weils, um ſpäteres Verziehen zu vermeiden, in
Schichtſyſtem hergeſtellt. Mit dem Schnitzwerk
kann wohl nur ein Künſtler fertig werden,
und es ſcheint, daß der Elmshorner Modell
bauer gerade auf dieſem Gebiete beſonders
befähigt iſt.

Des dreifachen Mordes ſchuldig

Toclesstrafe für den „heiliqen Teufel

Bafel, 8. Mai. Das St. Galler Kantons
gericht beſchäftigte ſich in dreitägiger Ver
handlung mit dem dreifachen Mörder Paul
Jrniger, der im letzten Sommer nach ſei
ner Verhaftung auf dem Polizeipoſten in
Rapperswil den Poliziſten Kellenberger und
ſpäter bei der Verfolgung auf der Flucht den
Kraftwagenführer Dobeli ermordet hat. Der
dritte von ihm begangene Mord geſchah ſchon
1933 an dem Kraftwagenführer Keßler,

Der Staatsanwalt hob in ſeiner Anklage
rede hervor, daß der 24jährige Jrniger ſich
ſelbſt den „heiligen Teufel genannt
habe, und daß es ſich um einen von ungeheu
ren Dämonien erfüllten Menſchen handele.
Vor den Schranken des Gerichts ſtehe ein
Verbrecher, der zu philoſophieren verſtehe.

Nachdem die Menge den Mörder bei der
Verhaftung ſo zuſammengeſchlagen hatte, daß
er lange Zeit nicht vernehmungsfähig war,
verfaßte er in ſeinem Krankheitszuſtand eine
Lebensbeichte, die grauſig und erſchüt
ternd zugleich iſt. Der Kanton St. Gallen,
ebenſo wie der Kanton Zug, vor dem ſich
Jrniger auch zu verantworten hat, kennen im
Gegenſatz zu anderen Kantonen in der Schweiz
in ihrem Geſetz noch die Todesſtrafe. Das
neue Strafgeſetzbuch, das
Volksabſtimmung unterliegt, ſieht die all
gemeine Abſchaffung der Todesſtrafe vor. Auch
in dieſem Zuſammenhang hatte der Prozeß er
höhtes Jntereſſe. Das Kantonsgericht St.

Stromlinienauko verdrängt Kamel
Europas ſetzte Karowane stellt ihren Befrieb ein

Belgrad, 8. Mai. Jn den nächſtenWochen wird die letzte Karawane Europas,
die regelmäßig allwöchentlich von Fotſcha nach
Sarajevo und zurück zog, der Vergangenheit
angehören. Ein Stück jahrhundertealte
Romantik, ein Ueberbleibſel im Zeitalter des
Flugzeuges und Stromlinienautos, ſtirbt aus.

Karawane iſt ein perſiſches Wort und heißt
„Kamelzug“. Noch heute iſt die Karawane für
Handelsgeſchäfte und Pilgerfahren in Afrika
und Aſien, ganz beſonders aber im Orient,
unentbehrlich Man denke nur an die be
rühmten Karawanen, die alljährlich von
Afrika und Syrien nach Mekka ziehen,
tauſende fromme Wallfahrer in die heilige
Stadt bringend. Wer aber hätte gedacht, daß
es auch heute noch in Europa eine Karawane
gibt, die Woche für Woche, getreu der alten
Tradition, ihres Weges zieht in einer Zeit,
da man im Flugzeug 400 Stundenkilometer
zurücklegt?

Wahrhaftig, die letzte Karawane Europas
mutet wie ein Anachronismus an! Jeden
Mittwoch trifft ſie mit ihren 20 kleinen Ge
birgspferden und drei bis ſechs Kamelen, be
gleitet von einem Dutzend Treibern, in der
jugoſlawiſchen Stadt Sarajevo ein, um
zwei Tage ſpäter wieder nach Fotſcha,
ihrem Ausgangspunkt, zurückzukehren. An ihrer
Spitze ſchreitet Meſchan Djabeta, ein würdiger
und rüſtiger Greis, der ſich rühmen kann, bis
heute nahezu 5000mal die Strecke von Fotſcha
nach Sarajevo zurücklegt zu haben. Die Treiber
tragen den Turban der Mohammedaner und
bringen aus ihrem Heimatſtädtchen Schafkäſe,
Honig, Felle und handgewebte Stoffe, die auf
em großen Mittwochmarkt in Sarajevo ver

kauft werden. Auf dem Rücweg wird nicht
nur die Poſt nach dem 120 Kilometer ent
fernten Fotſcha gebracht, ſondern auch all das,
was die Leute von Fotſcha für den Erlös ihrer
Erzeugniſſe in Sarajevo kaufen.

Schon vor 300 Jahren zog dieſe Karawane,
damals noch mit 30 bis 50 Kamelen, ihres
Weges. Und bis zum heutigen Tag gab es
keine mit einem Kraftwagen befahrbare
Straße zwiſchen Fotſcha und Sarajevo. Darum
hat ſich die letzte Karawane Europas, die die
120 Kilometer in drei Tagen zurücklegt, bis
etzt gehalten. Nun aber wird im Zuge desſelnen Straßenbauprogramms in Kürze

die neue Autoſtraße eröffnet werden, die zu
gleich das Todesurteil ſür Meſchan Djabetas
Karawane bedeutet. Denn noch in dieſem
Jahre wird man dieſelbe Strecke, die jetzt
unter fünfmaligen täglichen Gebeten und
mancherlei orientaliſchen Zeremonien in mehr
als 60 Stunden zurückgelegt wird, mit dem
Kraftwagen in zwei Stunden bewältigen. Der
alte Meſchan Djabeta iſt traurig, wenn er an
dieſe bevorſtehende Wandlung denkt. Und wer
ein wenig Sinn für Romantik hat, trauert mit
ihm. Denn der Balkan wird nun um ein Er
lebnis ärmer ſein.

Wer die Karawanenfahrt von Sarafevo
Fotſcha erleben will, kann ſich gegen ein kleines
Trinkgeld dem Zug anſchließen. Jn jedem
Dörfchen freut man ſich, wenn die Karawane
auftaucht, und allenthalben ruft man dem
„Karawan Baſchi“, wie der Führer genannt
wird, ein freudiges „Allahemanet!“ „Allah
ſchütze dich!“ zu. Mitunter tragen die Kamele
noch die alten geſchloſſenen Sänften in die
die ſtrengen Mohammedaner ihre Frauen ver
bannen, damit ſie von niemand geſehen werden.
Wie ſehr wird man in Zukunft dieſen feier
lichen farbenprächtigen Zug auf dem Wochen
markt von Sarajevo vermiſſen, wo man immer
noch die Vertreter aller Stämme und Völker
des Balkans in ihren Nationaltrachten treffen
kann! Jn Kürze wird auch die letzte Land
ſtraße Europas, die bislang nur Kamele und
Pide beſchritten, von der Technik erobert
ein.

Sie Möbelkaufen, besightigen
Sie unsere reiche Auswahl

Schlafzimmer, Küchen
Speisezimmer

0

im Sommer der

Gallen verurteilte Jrniger wegen fortgeſetzten
Mordes, fortgeſetzten Diebſtahls und Betrüge
reien zum Tode.

Schwimmendes Filmhokel

Hamburg, 8. Mai. Der aus dem Seebäder
dienſt bekannte Hapagdampfer Kaiſer“ iſt mit

einer Filmexpedition der Ufa von Hamburg
aus nach Norwegen in See gegangen. Es ſollen
die Außenaufnahmen zu einem Spielfilm
„Nordlicht“ gedreht werden.

Dazu wird eine norwegiſche Fiſcherinſel
gebraucht. Spielleiter Fredersdorf hat den
paſſenden Fleck Erde und See bei Aaleſund
auf der Jnſel Harnamſö r Früser
wurde in einem ſolchen Fall in der Nähe ein
ganzes Hotel gemietet. Jetzt macht man es
anders und bringt ſich das Hotel für Schau
ſpieler und Stab ſelber mit. Der „Kaiſer“
wird alſo dicht unter Land vor Anker gehen,
und jeden Morgen wird die Filmexpedition
an Land geſetzt, um abends wieder an Bord
geholt zu werden. Der Dampfer ſelbſt ſpielt
im Film nicht auch die beſcheidenſte Rolle.

Hund als Kükenmukter
o Frankfurt 9 Mak. Der Beſitzer einer Gaſt
ſtätke in der Nähe Bad Homburgs, hatte ſeine
Küken, um ſie gegen die Kälte zu ſchützen, in
einer Kiſte über Nacht in die Küche gebracht.
Durch einen Zufall hatte ſich die Kiſte geöffnet,
und die kleinen Dinger waren auf den kalten
Steinboden gefallen. Das hatte der Hund, ein
zottiger kleiner Kerl, geſehen. Als ſein Herr
morgens in die Küche kam, bot ſich ihm ein
ungewohntes Bild. Minka lag nicht, wie ſonſt
auf ihrer Decke in der Küchenecke, ſondern neben
dem Kiſtchen. Mit ihrem Körper wärmte ſie
behutſam die „aus dem Neſt gefallenen Küken,
die ſonſt auf dem kalten Boden erfroren wären.
Erſt als ſie ſicher war, daß nun die Menſchen
für die hilfloſen Dinger ſorgen würden, verließ
ſie ihren Poſten.

Fünf Dekekkive

enkführen Millionärskochker
Budapeſt, 8. Mai. Auf dem Budapeſter Oſt

bahnhof kam es zu einer aufregenden Szene,
die wahrhaft amerikaniſch anmutet. Bei der
Ankunft des Pariſer Schnellzuges entſtieg
einem Abteil erſter Klaſſe eine junge Dame,
die ſich plötzlich von fünf Männern um
ringt ſah, die ſie aufforderten, ihnen ungauf
fällig zu folgen.

Da es ſich um Ziviliſten handelte, weigerte
ſich die junge Dame und ſuchte ſchließlich zu
entkommen, indem ſie über die Geleiſe auf
die Straße lief. Beim Ueberklettern eines
Zaunes wurde ſie jedoch von den fünf Männern
eingeholt, die ſie in ein Mietauto ſetzten und
mit ihr in ein Hotel fuhren, Wie ſich heraus
ſtellte, waren die fünf Männer Detektive,
die vom Vater der jungen Dame, dem Mil
lionär Anton Gellin in Kanſas City, beauf
tragt waren, nach ihr zu forſchen. Die junge,
anſcheinend aber recht ſelbſtändige Dame war
nämlich bereits in ihrem 15. Lebensjahr aus
dem Elternhaus mit einem Filmſchauſpieler
durchgegangen und bisher nicht aufzu
finden geweſen. Zur Beſtreitung ihres Lebens
unterhaltes war ſie in verſchiedenen großen
Varietés als Sängerin aufgetreten, zuletzt
in Paris. Dort entdeckten ſie die Detektive
ihres Vaters. Sie erfuhr davon und flüchtete
nach Budapeſt, doch die Detektive mieteten ein
Flugzeug und waren ſchneller am Ziel, ſo daß
man ſie nun auf dem Bahnhof in Empfang
nehmen konnte. Jhr Vater beſteht nämlich nach
wie vor darauf, daß ſie in das Elternhaus
zurückkehrt.

Tulpenmeer wie in Holland
Hamm, 8. Mai. Während im vergangenen

Jahre noch täglich Reiſegeſellſchaften zu den
Tulpenfeldern nach Holland fuhren, iſt dieſes
Jahr bei Hamm in Weſtfalen eine Tulpen
ſchau angelegt worden, die ſich mit der
jenigen in Holland gut meſſen kann. Auf
40 Morgen Land wachſen und blühen Mil
lionen Tulpen in 80 verſchiedenen Farben.
Tauſende von Beſuchern bewundern dieſes
Farbenſpiel von überwältigender Schönheit.

Omnibus drückt Mauer ein
Wiesbaden, 8. Mai. Auf der Schierſteiner

Straße in Wiesbaden kam ein ſchwerer Ver
kehrsomnibus auf der regennaſſen Fahrbahn
ins Schleudern. Er wurde gegen eine Garten
mauer geworfen wo er zertrümmert
liegen blieb. Sieben Jnſaſſen wurden ſo ſchwer
verletzt, daß ſie ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußten.

Der Reiſe-Omnibus, der aus Witten in
Weſtfalen ſtammte, und mit 60 Perſonen be
ſetzt war, hatte einen Ausflug nach Frankfurt
unternommen. Zwiſchen Wiesbaden und
Schierſtein wollte der Fahrer einem entgegen
kommenden Auto ausweichen. Dabei kam er
auf der regennaſſen Straße ins Rutſchen und
prallte rückwärts mit voller Wucht gegen eine
Gartenmauer, die einſtürzte. Die Rückwand des
Omnibuſſes wurde aufgeriſſen und der ganzehintere Teil demoliert. Die verletzten Inſaſſen

wurden von vorüberfahrenden Autofahrern
in die Wiesbadener Krankenhäuſer gebracht.
Bei einem Verletzten beſteht Lebens-
gefahr.

Henlein bei den Sudetendeutschen in Aussig

Aufnahme: Eingeſandt
Unser Bild zeigt den Einzug Konrad Henleins auf dem Marktplatz, wo zum ersten Male

die Sudetendeutsche Partei zum 1. Mai aufmarschieren durfte

MUBEL-PHILIPP.
Gr Ulrichstr. 27, K. Ulrichstr. 14 ehrten

Ehestendsdarehen
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T rein ne Oesterretelt

Bevor Millionen Menſchen in allen Gauen
Deutſchlands in der Freude der Wieder
vereinigung Oeſterreichs Reiſepläne ſchmieden,
hatten ſich eine kleine Anzahl Verkehrs
fachmänner zuſammengefunden, um eine
Studien und Jnformationsreiſe in das deutſche
Oeſterreich zu unternehmen. Zweck dieſer Reiſe
war es, günſtige Reiſeziele ausfindig zu
machen, Verkehrseinrichtungen zu ſtudieren,
um dann den Jntereſſenten mit Rat und Tat
zur Seite zu ſtehen.

Die Fahrt begann in München und führte
uns dann zunächſt in das Land Salzburg
mit ſeiner gleichnamigen Stadt, die Stadt des
öſterreichiſchen Barocks. Jhre Prachtbauten und
ihre Lage begründen den Weltruf dieſer einzig
artigen Stadt, die von der gewaltigen Feſte
Hohenſalzburg überragt wird und die in dem
erſtandenen Großdeutſchland durch ihre Feſt
ſpiele erſt recht ein internationales Kultur
zentrum werden wird. Ein kurzer Rundgang,
und die Fahrt geht weiter ins Sal z
kammergut mit der blauen Pracht ſeiner
Seen, über denen der Dachſtein thront wie ein
weißbemützter Rieſe.

Das Salzkammergut hat trotz ſeines Hoch
gebirgscharakters ein mildes Klima und daher
ann man hier Alpinismus mit Strandleben

vereinen. Wolfgangſee, Atterſee, Traunſee,
Mondſee und die vielen anderen romantiſchen
Seen werden bald ſtark beliebte Geſtade auf
weiſen, an denen ſich Gäſte aus allen Teilen
Deutſchlands tummeln. A. a. werden dann
weiter die bedeutendſten öſterreichiſchen Kur
orte wie Gmunden, Bad Jſchl, Bad Caſtein
uſw. beſucht. Von den verwöhnteſten An
ſprüchen bis zu den einfachſten Bedürfniſſen
kommt jeder auf ſeine Koſten und wer in
irgendeinem kleinen Ort hoch oben in den
Alpen ſein Quartier nimmt, hat beſtimmt nicht
am ſchlechteſten gewählt. Die herrliche Gegend
lädt zu Spaziergängen durch enge Schluchten,
über Brücken, die in ſchwindelnder Höhe über
olternde Waſſerfälle hinwegſetzen, ein. Gewißm es vor allem die landſchaftlichen Reize,

ie immer wieder die Beſucher aus allen
Ländern nach Oeſterreich geführt haben, aber
nicht weniger ſind es die Menſchen, die
dem Fremden mit einer herzlichen Offenheit
und einer ſo natürlichen Liebenswürdigkeit
entgegenkommen, daß jeder ſich gleich zu
Hanſe fühlt.

Die Fahrt führt uns weiter mit der be
rllhmten Tauernbahn durch den Tauerne
tunnel. Herrliche Ausblicke während der
Fahrt laſſen die Stunden der Reiſe ſchnell ver
geh Ueberall von den Bergen ſtrömen pfeil
ſchnelle Bäche, ſprudeln wild an Steinblöcken
und Tannenwurzeln vorüber, ſtürzen in Kas

I Iuherferngebſet
Lermoos 1000 m

Wotel Pout
100 Betten, aller Komfort, Hausorchester,
Sonnen- und Liegeterrassen, Vollpension ab
RM 6.50 bis 10. Bes. E. Jäger, Ruf 1

Tore P per Molren
Das gemütl. Familienhaus, aller Komfort, Hoch-
leistungen in Küche und Keller. 40 Betten, Voll-
pension R 9.50 bis 12. Bes. Geschw. Iäger

Gaolhol Penoion Loiogels
bürgerliches Haus, neuerbaut, 22 Betten, Voll
pension R 5.50 ab inel.

kaden ſtäubend über die Felswand, ſammeln
ſich zu Seen und gehen dann als mächtige
Flüſſe in alle Himmelsrichtungen. Jn den
Schluchten des Hochgebirges, die wir durch
eilen, iſt die Welt eng. Doch die Alpen ſind reich
an lieblich umſchloſſenen Landſchaftsbildern

OM ALLTAG
voll idylliſchen Friedens, die in der warmen
Jahreszeit zu köſtlichem Verweilen einladen.
Jn wenigen Stunden erreichen wir Velden und
Pörtſchach am Wörtherſee; über die maleriſche

Jnſel Maria Wörth ſchweift der Blick
hinüber zu der breiten Kette der Kara-
wanken, über deren Gipfel die jugoſlawiſche
Grenze läuft.

(Dieſe Reiſe unter Führung von H. Seßler
werden wir demnächſt fortſetzen.)

Auf nur Jtalien!
Lenladung naeh dem Lande der Sonne l Von Wans Seßler

Jtalien verdankt ſeinem Ruf als Reiſeland
vor allem der Schönheit der Landſchaft und
dem Reichtum an Kunſtſchätzen, dem koſtbaren
Erbe der Vergangenheit, das von den heute
lebenden Künſtlern, die durch die faſchiſtiſche

Regierung tatkräftig und verſtändnisvoll ge
fördert werden, ohne Anterlaß bereichert wird.

Eine neue Sehenswürdigkeit des Landes
ſind die großen öffentlichen Arbeiten, die die
faſchiſtiſche Regierung durchgeführt hat. Ge
rade in den letzten Tagen leſen wir da und
dort über die gewaltigen Eindrücke, die den
am Führerbeſuch teilnehmenden Preſſebericht
erſtattern über das neue JTtalien vermittelt

Hotel Pitter
Das führende Haus des Mittelstandes 250 Zimmer
Mäßige Preise Konsertcafe Bierrestaurant

Holgastein

urligus Seudll l
Erstklassiges Haus mit allem Komfort, Liegeterras-
sen. Schwimm- u. Sonnenbad, Grosser Garten,
Mäßige P. eise, ganzjährig geöffnet.

Wien
t

Sraubingerecustrid
Häuser ersten Ranges, 230 Betten, Voll
pension einschließlich Thermalbäder und

Abgaben. Wochenpauschale ab RM 90.-
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wurden. Ein gewaltiges Werk iſt weiter die
Trockenlegung und Urbarmachung der einſtigen
pontiniſchen Sümpfe, in deren Gebiet die neue
Städte Littoria und Labaudia entſtanden ſind.
Sie legen Zeugnis ab über die erſtaunlichen
Leiſtungen, die das faſchiſtiſche Jtalien in einer
Gegend vollbracht hat, deren UArbarmachung
zahlreiche Generationen früherer Zeit ver
gebens erhofft und erſtrebt haben. Dieſe BVil-
der aus dem Gegenwartsleben des neuen Jta
lien, die die faſchiſtiſche Regierung in un
abläſſigem Bemühen geſchaffen hat, ſind für
den Reiſenden nicht weniger intereſſent als die
Bilder aus der Vergangenheit.

Manche Gegenden haben ein ſtarkes be
rauſchendes Klima, eine Atmoſphäre, in der
lebensſpendende Kräfte zuſammenklingen, die
den Leib ſtärken und den Geiſt anregen: So
am Golf von Neapel, bei Amalfi, auf Capri.
Jn anderen Gegenden iſt das Klima leicht und
mild, wie geſchaffen für Geneſende und Er
holungsbedürftige: So in Venedig, in den
Bädern an der Adria, an den Küſten Liguriens
und Toscanas; hier entſpannt ſich der Geiſt in
dem beſeligenden Gefühl, daß aller Kampf ein
Ende hat.

Die Landkarte zeigt uns aber noch andere
Gegenden, die ein Geheimnis ſind und erſt
entdeckt werden wollen. Erſt ſeit wenigen
Jahren hören die Jtalienfreunde von einem
Vorgebirge Gargano, das eine Welt für
ſich bildet ein rauhes und doch liebliches Land
zwiſchen Felſen und Rebengelände und Meer.
Auch Apulien iſt erſt in den letzten Jahren
zu einem beliebten Reiſeziel im Frühling und
Herbſt geworden.

Es ſollte einmal eine Fahrt nach dem un
bekannteſten, eigenartigſten, altertümlichſten
und verborgenſten Dörfern und Landſchaften
Jtaliens veranſtaltet werden, um zu zeigen,
daß es neben dem berühmten Italien noch ein

eimliches Jtalien gibt, das ſich ſeiner SchönMit ſelbſt kaum bewußt iſt.

Dieſes Jtalien wirkt in ſeiner urtümlichen
Schlichtheit neben dem anderen wie ein Volks
lied neben dem erhabenen Hymnus der Kathe
dralen aus Marmor und Gold

Otereeiler
Und t liab di ſo feſt,
wia d'r Bam ſeine Aeſt',
wia d'r Himbel ſeine Stern,
Krad ſo han i di gern.

Sproele

Mir haltn föſt zſamm,
unſre Klammern ſeint Stahl,
Dr' karntneriſchen Hamat
bleimer tren allemal

Sprückhie aus Kärnten.

Lech am Arlberg
Tronenleotel

100 Betten, Fließwasser, Zimmer mit Privatbacd,
Wiener Tansorchester

Qastl o P o 25 Betten, aller Komfort,
Liegeterrassen, Vollpension RM 6.50 bis 10. 50

Innsbruck u. Umgebung
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Wien ladet ein
Innsbruck (landeshauptfstacit)

Poter Adler
Seilergasse 4l6 im Zentrum, Moderner
Komfort, Zimmer ab RM 1.70 bis 6 50

I. Besirk

Hotel Meissl Schadn
I. Neuer Matkt 2. I. Kärntner Straße 16. Vornehmes
Familienhotel, jeder moderne Komfort, Zivile Preise.

BestbeRanntes Restaurant in Wien. Telegr. Adresse
Schadn Hotel Wien.

VI. Bezirh

Hotel Wallace- Kummer
VI. Mariahilfer Straße 71 A. Alle Bequemlichkeit der
Neuseit. Zenitumsnähe, jm Geschäftsviertel. Best-
beRanntes Restaurant. Zimmer ab 4.00 R.

Niubuhler Horn

Alpenliaus ielPension ab R S,-Idealer Sommeraufenthalt-
ProspeRte

III. Bezirk

Hotel Beatrix
III. Beatrixgasse I. III. Hauptstraße 10. 1 Minute
vom Ring. 75s5 Betten, gutbürgerlich, aller Komfort,
Vollpension ab 5,70 RM, Zimmer ab 3.00 R.

Palace- Hotel
VI. Mariahitfer Straße v0 Feinbür gerliches Familien-
hotel, 130 Betten. Aller Komfort. Zimmer ab 3.50 RDI.

VII. Bezirk

IV. Bezirk

Hotel Erzherzog Rainer
IV. Wiedner Hauptstraße 27/209, 5 Minuten zur Oper,
120 Zimmer, ab 5.- RM. 40 Badezimmer. Jeder Komfort.

Café. Weindiele.

Hotel Wimberger
VII. Neubaugürtel 54. Modernes Familienhotel mit
allem Komfort Mäßige Preise. Café-BRestaurant.

o duviden
2070 m, Grobßartiges Skigelänce

Alpengasthof Sonnenblick
Das ideale Shiläuferheim, o Betten, Pension ab R 6,

Hotel Post, Sölcken
Größtes Haus, 100 Betten, Pension ab R 6.-

VI. Bezirk
Hotel Windsor

VI. Mariahilfer Straße 15. Feinbürgerliches Familſen-
haus mit neuseitlichem Komfort. Ltg.: Stefan Wuketich.

Vlll. Bezirh

Hotel hammerand
VIII. Florianigasse s. Feinbürgerliches Familienhotel.
Modernster Komfort. Zeitgemäße Preise.

on Cplelun und. Wororten erleclten
Sie n großer Anaulil in der M.
Qeuzeliciſtastelle in Walle an der Saale

Sportliotel Seltöne u
65 Betten, bürgerl. Haus, Neubau, Vollpens. ab R 6.-

Sölden 7

Modernstes Haus am
Platze l. Rang. Café,

elegante und gemütl. Räume, 50 Betten, Pens, ab RM G.

Das ſonnige
Stalien

ladet ein

Capri
Wotel Alorgano& Eier
Paul Das neue und führende Hotel Capri

Wotel Oitctoria
Ersthlassiges deutsches Haus, 160Betten. Zentrale
Lage, mäßige Preise. Besitzer Thiele Wirth

Wotel aGutbürgerliches flaus im Zentrum, aller Komfort,
130 Betten

Wotel Quirinale
Ersies Haus, nahe dem Bahnhof 340 Betten

i

Wotel Griſone (G rei
1 Min. vom Bahnhof, altbeRanntes Familienhotel,
177 Beiten. Zimmer ab Lire 12, bis 25.
Schwimmbad im Hause, ParR, Tennis, Garage

Wotel Seala ſtieg
170 Betten, aller Komfort, freie Lage mit großem
Park. Für längeren Aufenthalt beyoreugt. Pen-
sion Lire 35, bis 50,

Vorarſvergergrenziand
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Was ſich ſo tut
r Löſung des Altwagenproblems wird

in England vorgeſchlagen, die Altersgrenze
für Kraftfahrzeuge auf fünf Jahre feſtzuſetzen.

Jn Bulgarien kommt ein Perſonen
wagen auf 2100 Einwohner.

Charles Faroux erklärte in einem
Vortrag vor den franzöſiſchen Automobil
ingenieuren, daß die Deutſchen durch ihre Art,
den Rennſport zu pflegen, das beſte Beiſpiel
der Weiſe gegeben haben, wie man den Sport
fördern kann.

Ein Ausſchuß des engliſchen Verkehrs
miniſteriums fordert die Nachtbeleuchtung der
Hauptlandſtraßen. Dieſelbe ſoll nicht dem Er
meſſen der HOrtsbehörden überlaſſen ſein,
ſondern aus Mitteln eines Staatsfonds be
ſtritten werden.

Deutſchland war an der jugoſlawiſchen
Automobileinfuhr 1937 mit faſt 75 v. H. be
teiligt.

Durch Ueberbelaſtung, zu geringen Luft
druck und ſchlechte Räadausrichtung können
über 70 v. H. der möglichen Reifenleiſtung ver
lorengehen.

Von den Geſamthaltungskoſten eines Autos,
das jährlich 19 300 Kilometer zurücklegt, ent
fallen in England auf reine Fahrtkoſten
(Benzin, Oel, Jnſtandhaltung) 31 v. H., auf
Standkoſten (Garage, Verſicherung, Steuern)
26 v. H. und auf Kapitalkoſten (Entwertung,
Zinſenverluſt) 43 v. H.

Jn Kaunas wurde eine litauiſche Aktien
eſellſchaft gegründet, die den Auto und
Kotorradhandel in die Hände von Ariern

überführen will.
Fachmänniſche Anterſuchungen in Lett

land haben ergeben, daß das Modell
„Deutſcher Bauernſchlepper“ auch den lett
ländiſchen Verhältniſſen und Bedürfniſſen am
beſten entſpricht.

Zur Erhöhung der Lebensdauer der Luft
ſchläuche durch gleichmäßigere Wärmeableitung
wird in den Vereinigten Staaten verſucht, die
innere LaufdeckenOberfläche im Metallſpritz
verfahren mit einem Ueberzug aus Kupfer
oder Aluminium zu überziehen.

Wettbewerb des DDAC
„Wer kennt die ſchöne mitteldeutſche Heimat

Jn dieſem Jahr iſt der DDAC. Gau 18
Mitte mit einem beſonders intereſſanten
touriſtiſchen Jahreswettbewerb herausgekom
men. Es handelt ſich dabei um eine Bilder
ſuchfahrt. 35 landſchaftliche ſchöne und hiſtoriſch
wertvolle Skätten im Gaugebiet Magde-
burg Anhalt und Halle Merſeburg
ſind in der Ausſchreibung im Bilde wieder
gegeben. Sie aufzuſuchen, iſt der Zweck des
Wettbewerbes. Der Teilnehmer an dieſem
Heimat Wettbewerb muß das Bild erkennen
und es namhaft machen. Er muß dann an Ort
und Stelle ſelbſt erſcheinen und durch einen
Kontrollſtempel nachweiſen, daß er das Bild
nicht nur erkannt, ſondern auch im Original
aufgeſucht hat.

Dem Charakter einer Bilderſuchfahrt ent
ſprechend, ſind nicht nur ſolche Bilder aus
gewählt worden, die leicht auf den erſten Blick
zu erkennen ſind, ſondern auch ſolche bei denen
as Erkennen mit gewiſſen Schwierigkeiten

verbunden iſt. Was ein Bild nicht verrät, das
wird ergänzt durch ein Worträtſel; gegeben iſt
dabei der Sinnſpruch: Fahrt durch die
ſchöne Heimat mit dem DDA C.
Eine weitere Hinleitung gibt die auf der

Rückſeite der Ausſchreibung abgedruckte Land
karte des Gaugebietes. Die Ausſchreibung iſt
nach den Bedingungen offen für alle Mit
glieder des DDAC. Gau 18 Mitte und den
anerkannten Kraftfahrer-Formationen des
Gaubereiches. Mehrere hundert Anmeldungen

r den Heimat Wettbewerb ſind bereits ein
gegangen.

MOTOR UND STRASSE
„Blutreinigungskur“ für den Motor

Jetzt dürfte es wirklich an der Zeit ſein,
einmal den treuen Kraftwagen, der uns ſo
brav durch den Winter gefahren hat, ein
bißchen Frühfahrsüberholung angedeihen zu
laſſen. Die Kühlerſchutzhaube kann jetzt her
unter genommen werden es gibt einige
Motoren, die an ſich ziemlich kühl bleiben, auf
denen läßt man ſie noch darauf, bis wirklich
die erſten warmen Tage kommen. Die Froſt
ſchutzſcheibe wird ſorgfältig abgebaut und „ein
gemottet“ und dann geht es nach und nach
an eine
gründliche Reinigung des ganzen Fahrzeuges

Die beginnt am beſten mit dem Kühler.
Das Froſtſchutzmittel läßt man ſorgfältig mit
Hilfe eines Schlauches ab man wird ſich
wundern, wie das Kühlwaſſer ausſieht läßt
die Kühlerfüllung ſich klären und verwahrt ſie
in Kaniſtern oder anderen geſchloſſenen Ge
fäßen, die man zur Hand hat, bis zum nächſten
Winter, wo man ſie, durchgefiltert, nochmals
verwenden kann. Das Ablaſſen allein tuts aber
nicht. Man nimmt jetzt eine Frühjahrs
Reinigungskur des Kühlers vor.

Es gibt eine Anzahl wirkſamer und für
Kühlerwände und Gummiverbindungen un
ſchädlicher Reinigungsmittel, die man dazu
verwenden kann, auch einfache Waſchmittel,
Soda uſw. genügen in leichteren Fällen. Man
läßt dieſe Mittel nach Vorſchrift ein bis zwei
Tage während des Fahrens im Kühlwaſſer
und entfernt ſie dann bei heißem Motor Nach
vollſtändigem Erkalten des Motors wird mit
reinem Waſſer ſolange durchgeſpült, bis am
unteren Ablaßhahn ganz klares Waſſer aus
tritt. Erſt dann füllt man den Kühler neu
auf, und zwar mit einem „veredelten“
Waßſſer, d. h. mit einem gewöhnlichen
Leitungswaſſer. dem man einen Veredlungs
zuſatz (Chromſäure, KolloidGraphit, nicht an
greifende Salzverbindungen uſw.) beigegeben
hat, wie ſie im Zubehörhandel zu haben ſind.
Dadurch hat man einen wirkſamen Schutz gegen
Roſt und Keſſelſteinbildungen und die Ge
währ einer ausreichenden Kühlung im Som
mer, da das Kühlſyſtem nicht durch dieſe An

ſätze verunreinigt und verengt und damit
ſchlecht wärmeleitend ſich darſtellt. Regen
waſſer, deſtilliertes Waſſer uſw. ſind nicht ſo
geeignet, wie es oft immer noch zu hören iſt,
denn ſie ſind ſehr ſtarke Roſtbildner. Ver
ſchiedene Herſtellerwerke liefern ihre neuen
Wagen mit „veredeltem“ Waſſer im Kühler.
Das ſollte dem Kraftfahrer ein Hinweis für
die Wichtigkeit der Tatſache eines reinen
Kühlers ſein.

Eine zweite, ebenſo wichtige „Blut
reinigungskur“ iſt für den Motor derOelwechſel, wenn er richtig und ſachlich vor
genommen wird. Das Winteröl hat jetzt keine
Berechtigung mehr in der Oelwanne. Es iſt
im betriebswarmen Zuſtande abzulaſſen.
Dann wird das ganze Schmierſyſtem ebenfalls
gründlich durchgeſpült und zwar nie mit
Petroleum oder einer Oel-Petro-
leum-Miſchung (dieſer Ratſchlag hat faſt
ſchon einen kilometerlangen Bart aber be
folgt wird er in verſchiedenen Fällen immer
noch nicht), ſondern mit friſchem, dünnem
Spülöl. Ein bis zwei Liter genügen, der
Motor muß dabei einige Minuten im Leerlauf
arbeiten. Beſſer und gründlicher iſt eine
Durchſpülung des ganzen Motorſchmierſyſtems
mit dem „Motorſpüler“, den es in vielen
Werkſtätten und Kundendienſtſtellen, Tank
ſtellen uſw. gibt.

Dann erſt kommt das friſche Sommeröl
oder auch Uebergangsöl in das Kurbel
gehäuſe. Hier richte man ſich genau nach dem
Oelratgeber und

fülle ſtets das „richtige“ Oel ein, keines
wegs zu wenig, aber auch nicht zu viel!
Der obere Strich am Oelpeilſtabe ſtellt die

Höchſtgrenze dar, beim Mehreinfüllen kann
man leicht unwirtſchaftlichen Mehrverbrauch
erzielen. Selbſtverſtändlich werden bei dieſer
Gelegenheit auch Oelſiebe und Oelfilter einer
eingehenden Unterſuchung und notwendigen
Reinigung unterzogen. Nun kann man auch
das Lebensalter einer Oelfüllung wieder etwas
länger bemeſſen etwa 500 Kilometer länger
als im Winter mit einer Oelfüllung fahren!

Es wird beſtraft!
Jede Uebertretung der in der Straßen

verkehrsordnung aufgeſtellten Gebote und Ver
bote ſtellt eine ſtrafbare Gefährdung des Ver
kehrs dar und iſt zu ahnden. Die Einleitung
der Verordnung ſagt außerdem, daß die Grund
regel des S I in jedem Falle die Unterlage
zum Einſchreiten bildet, in dem eine beſondere
Einzelregelung nicht erfolgt iſt.

Wie gegen eine Uebertretung und Ver
kehrsgefährdung eingeſchritten wird, liegt im
Ermeſſen der Verkehrspolizeibehörde. Sie kann
ſich zunächſt mit einer gebührenpflichtigen oder
ſogar einer gebührenfreien mündlichen oder
ſchriftlichen Verwarnung begnügen, die nicht
als Strafmaßnahme, ſondern als Erziehungs
maßnahme anzuſehen iſt. Sie wird nicht in
den Führerſchein und nicht in die polizeilichen
Papiere eingetragen. Die Strafbeſtimmungen
der Straßenverkehrsordnung ſehen Geldſtrafen
bis zur Höhe von 150 RM. für die einzelne
Uebertretung vor. Anſtatt dieſer Geldſtrafe
aber kann auf eine Haftſtrafe erkannt werden,
die im übrigen Platz greift, wenn die Geld
ſtrafe nicht oder nicht rechtzeitig bezahlt wird.

Die Polizei iſt außerdem berechtigt, nach
Erteilung der Strafe den Führerſchein des
Kraftfahrers einzufordern. auf deſſen vierter
Seite dann die verhängte Strafe vermerkt
wird. Dieſe Maßnahme beſchränkt ſich aller
dings auf Strafen von über 5 RM. oder ent
ſprechender Haftdauer. Neben oder anſtatt der
Strafe kommt ferner die Aufforderung zur

Teilnahme am Verkehrsunterricht in Frage
ſowie die Wegnahme und Sicherſtellung von
Fahrzeugen, die zu der Uebertretung benutzt
ſind oder die durch ihren Zuſtand eine Ver
kehrsgefahr bilden.

Die Strafen der Straßenverkehrsordnung
berühren natürlich ausſchließlich die Ueber
tretungen dieſer Verordnung. Wenn ein Ver
kehrsteilnehmer gleichzeitig etwa das Straf
geſetzbuch verletzt z. B. Körperverletzung
eines Fußgängers wegen Ueberfahren eines
Halteſignals oder ſchwere Beſchädigung eines
Fahrzeugs wegen Mißachtung der Vorfahrt
kommen die einſchlägigen Strafvorſchriften des
Skrafgeſetzbuches zur Anwendung.

Die Vereinigung der engliſchen Motorrad
fabriken hat dem Phyſikaliſchen Laboratorium
in Teddington für Unterſuchung der Lärm
urſachen vier Krafträder zur Verfügung ge
ſtellt. Auch die Vergaſergeräuſche werden be
rückſichtigt.

Die rumäniſche Einfuhr deutſcher Perſonen
und Laſtwagen iſt von 0,8 Mill. RM. in 1935
auf 7,5 Mill. RM. in 1937 geſtiegen.

Das Auto iſt in Holland durchſchnittlich
mit jährlich 550 RM. belaſtet.

Die Zugkraft, die notwendig iſt, um eine
Maſſe von einer Tonne fortzubewegen, iſt auf
dem Schienenweg drei Kilogramm groß, auf
ſehr guter Straße zwölf Kilogramm und auf
ſchlechter Straße beträgt ſie wie beim
Flugzeug hundert Kilogramm.

5. Belblatt, Nr. T

Straßenſperrungen!
Wie uns Der Deutſche AutomobilClub e. V., Sau ſo

Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande Anhalt
in der Woche vom 9. 5. bis 15. 5. 1938 folgende
Straßen geſperrt:

1. Vollſperrungen:
Naumburg Eisleben (Reichsſtraße 180) Sperrung?

zwiſchen Freyburg und Gleing bis 1. 6. 19588. Um
leitung: für Fahrzeuge bis 7 To. über Laucha
(Mehrweg 5,3 km); über 7 To. über Zſcheiplit
(Mehrweg 5,4 km) oder über Baumersroda (Mehr-
weg 5,2 km).

Merſeburg Leipzig (Reichsſtraße 181) Sperrung: von
km 59,1--60,1 bis auf weiteres Umleitung: über
Burgliebenau Wallendorf.

Köthen Könnern (Landſtraße I. Ordnung): Sperrung:
von Köthen bis Gerlebogk bis 15. 6. 1988. Um-
leitung: Kirchedlau Gröbzig (Mehrweg 3 km).

Oſterwieck--Bühne--Hornburg (Landſtraße I. Ordnung)
Sperrung: Stötterlingen Bühne bis 1. 6. 1988.
Umleitung: über Oſterwieck Hornburg (Mehrweg
16 km).

Zerbſt Steckby (Landſtraße II. Ordnung): Sperrung:
zwiſchen Zerbſt und Kermen bis vorausſichtlich 18.
1938. Umleitung: über Leps.

Bühne Hoppenſtedt (Landſtraße II. Ordnung): Sper
rung: bis auf weiteres. Umleitung: Bühne Oſter
wieck Hoppenſtedt (Mehrweg 9 Km).

Zerbſt Luſo (Landſtraße II. Ordnung) Sperrung: n
der Ortslage Luſo bis auf weiteres Umleitung:über Bone (Mehrweg 2 km).

Petersberg Drobitz (Landſtraße II. Ordnung): Sper
rung. Landſtraße I. Ordnung (Halle Köthen)
Drobitz bis 15. 8. 1938. Umleitung: Landſtr. I. Ord
nung nach Oſtrau über Drehlitz.

Sandersleben Mehringen (Landſtraße II, Ordnung)
Sperrung: in der Ortslage Freckleben bis 25. 5.
1938. Umleitung: Reichsſtraße 6 (Mehringen
Schackſtedt) über Landſtraße J. Ordnung (Schacen
thal Sandersleben) (Mehrweg 4 Km).

Barleben Rothenſee (Landſtraße II. Ordnung) Sper
rung. bis auf weiteres. Umleitung: in Richtung
Wolmirſtedt über Glindenberg (Mehrweg 1,5 km).

Marienborn Sommerſchenburg: Sperrung: nur für
Laſtkraftwagen über 5,5 To. bis auf weiteres. Um
leitung: über Belsdorf (Mehrweg 6 Km).

2. Halbſeitige Sperrungen:
Weißenfels Leipzig (Reichsſtr. 87): Halbſ. Sperrung?

von km 42—5,2 Weißenfels Löſau) bis 30. 6. 1988.

Eisleben Braunlage (Reichsſtr. 242): Halbſ. Sperrung?
zwiſchen Siptenfelde und Harzgerode bis auf weiteres.

Halberſtadt Helmſtedt (Reichsſtraße 245) Halbſeitige
Sperrung: Neudamm und Neuwegersleben bis auf
weiteres.

Magdeburg Neuhaldensleben (Landſtraße J. Ordnung)
Halbſ. Sperrung: zwiſchen Ebendorf u. Gr.Ammens
leben bis auf weiteres und weſtlich von Groß
Ammensleben.

Sperrungen von Straßen außerhalb des Gebietes 18
Mitte ſind beim DDAC., Gau 18 Mitte, Halle (Saale),
Hindenburgſtraße 3/4, Ruf 299 52, zu erfragen.

Reichsautobahn Atlas
Unter dem Titel Reichsautobahne

Atlas“ gibt der Generalinſpektor für das
deutſche Straßenweſen beim Verlag Meinhold
Mittelbach-Karten G. m. b. H., Dresden, in
Form beiderſeits vierfarbiger Karten mit dem
Maßſtab 1:300 000 die amtliche Darſtellung der
Reichsautobahnen heraus, die jeweils für die
fertig werdende Teilſtrecke mit dem Zeitpunkt
der Eröffnung erſcheint.

2000 Kilometer Reichsautobahnen der
Strecken Frankfurt (Main)—Karlsruhe, Mün
chen--Salzburg, Berlin--Stettin, Hannover
Magdeburg Berlin, Elbing Königsberg,
Halle Leipzig Hof Nürnberg, Kreibau
Breslau, Skuttgart--Ulm, Bremen-- Hamburg
Lübeck, Berlin Frankfurt (Oder), Jena
Dresden, Köln Jnduſtriegebiet, Northeim
Kaſſel auf 26 Seiten dargeſtellt nebſt Deutſch
landWeberſicht bilden die jetzt vorliegende
1. Lieferung zum „ReichsautobahnAtlas“,
deren Preis einſchließlich Sammelmappe zur
Aufnahme ſämtlicher Blätter Einband karto
niert 3 RM., aus Leinen 5 RM. iſt: zur Fort
ſetzung koſten immer 6 folgende Blätter
ohne Abnahmeverpflichtung der nächſten Liefe
rungen im Wege des Dauerbezugs 2,10
Reichsmark, das Blatt einzeln 50 Pfg.

Autorislterter
Oelbruck

Bremfen Dienſt
nur Halle Saal ed
Ruf Eberwein Sohn
233 83 Er. Braunausstr. 27/28

Triumph
750 eem (MAG.
Motor), billig zu
verkaufen, auch
als Einzelteile.

Luttermann,
Bad Dürrenberg,

Goetheweg 7.

Steuerfreier
1,8 Liter Opel,
Kabriolett (Kühn
Spezialkaroſſe),

4Sitzer, Leder
polſterung, etwa
50 000 Kilometer

gefahren, in
tadelloſem Zu
S ſtand, zu ver

kaufen. Angebote

33 unter r.Alle Pührerscheine S e en
Frinnt ur 2ess0 en Halle e Großekährlefrer ing. Opftr Mervehurgendtt d ülrihſraße 57.

Generalvertretung:

Aurttömer-Go.
Großgarage Tankstellen

Wagenpflege
Reparatur Werkestatt

Halle (S.), Pfännerhöhe 71/72

1,7 Adler-
Trumpf Kabrio
lett, Baujahr
1935, gut erhal
ten, zu verkaufen.
Angebote unter
M 1494 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Das Ergebnis einer

AD I
Fahrſchule

Schwalbe, Delitzſcher Straße 239 Ruf 23104 Hansa- Cabriolelt

D Sport
prima Zuſtand,
verkauft Seus,

Kyhna

S über Delitzſch.
Opel

1,2 Liter, ver
kauft Halle (S.),
Königſtr. 71/72.

Frl
ss0 oom

zu verkaufen

Erdeborn
Adoſfetiſſer-Str

Motorrad
DKW., 200, eleklangen Entwicklung
triſches Licht, ver
zufſikäuflich. Vogeley,Hanms Erlqger e. nHindenburgstrabe 60 61 Fernruf 2s2 08 und 552 97 ſtraße 30. Beſich
tigung SonntagSie die MNZ, Anzei en 9—13.sie t nwuto-Schlachtnof s wies utomobile gegendie beste Läöffler, Halle (S.) finden durch die M N. Kaſſe oder in

Beraterin! Kl Brauhausstraße 10. Ruf 53745 Kommiſſion rstets billige Ersatzteile u. große Verbreitung und Scha, Be n

i u Mührberg 10en luftbereifte Fahr gestelle deshalb Aberal Beachtung ernei S

5 sitzig. wenig gefahren,
Mo torradfahrer!

2 j A. J. L.h 2 I. Opel-Iimousine
nur bei Werner,Halle, Kellnerſtr. 17

Fernruf 31028,
mit Super Karosserie, 4 türig
zu verkaufen.

ins bringt Karosseriebau Presig
vorkeilhafte Halle Delitjscher Str. 23
Angeboke

Kauft
bei unſeren Jnſerenten

Kaufe laufend

gegen ſofork. Kaſſe
Opel, RWo, Hdler- und andere

Perſonenwagen
Häßher, Automobile,
Leipzig C 1, Ranſtädter
Steinweg 20. Ruf 27482

e

Ardie
von R 265.

Werner

ſenson
Adolf-Hitler-Ring 4



Mal 1930 TURNEN SPORT SPIEL
ſfoliens Sporfſer Weltklcsse
Noch Deufschlanc, uncl USA die erfolgreichsfe Nation 1936 in Berlin

PI. Jnmitten grüner Wieſen, auf denen
Slörche gravitätiſchen Schrittes einher
marſchierten, umrahmt von den weißen Stäm
men der Birken, mit ihrer friſchen ſaftig
rünen Laubendecke erhoben ſich im Dorfe dese im Olympiſchen Dorf die

Gaues Halle Merſe
zwei Jahre ſind ins Land

geſchritten, Die Zeit iſt n ehig denn wer
weiß heute noch, daß gerade dieſe beiden
kleinen Häuschen während der Tage der olym
piſchen Sommerſpiele mit im Brennpunkt des
allgemeinen Jntereſſes ſtanden? Es iſt daher
gut und nützlich zugleich, wenn man hin und
wieder einmal an ſolche Höhepunkte des Lebens
zurückdenkt,

Haus Halle war das Stammquartier
des erſten Olympiaſiegers im Marathonlauf
Spyridon Louis, der jg auch als Gaſt
der Mitteldeutſchen NationalZeitung in unſerem Gau weilte. Haus
Halle deſſen Giebelwand die Silhouette des
„Eſels auf Roſen“ ſchmückte, war aber
auch die „Olympiſche Heimat der Eſt
länder. Und Haus Merſeburg, mit
dem Symbol dieſer Domſtadt, dem Raben,
verſchönt, hatte einen Teil der italieniſchen
Olympiamannſchaft zu Gaſt. Die beſten Sport
ler Jtaliens, damit einige der Beſten der
Welt, waren in jenen Tagen die Gäſte unſeres
Gaues. Wer will es uns daher verargen, daß
wir gerade in dieſen Tagen, in denen unſer
Führer Adolf Hitler in Jtalienweilt, uns mit berechtigtem Stolz ihrer er
innern
Als Benito Muſſolini vor mehr als

15 Jahren begann, das Schickſal ſeines Landes
zu geſtalten, ünterzog er auch den Aufbau des
Spoörtes und der Leibesübungen einer grund
legenden Umgeſtaltung. Mit welchem rein
äußerlichen Erfolg, zeigen uns am deutlichſten
die Spiele des Friedens 1936.

Wir wollen heute nicht näher auf die Orga
niſation des italieniſchen Sportes eingehen,
der im „Coni“, National Jtalieniſches
Olympiſches Comité vereint iſt, wir werden
darauf ſpäter noch einmal ausführlich zurück
kommen, ſo ſei denn vorerſt nur geſagt, daß
dieſem Komitee 21 Verbände angehören, die
ihre Sitze in Rom, Genuga, Mailand
und Turin haben.

Heute wollen wir einmal die italieniſchen
Erfolge herausſtellen, welche dieſe Nation im
friedlichen Wettſtreit der Völker 1936 erkämpft
hat. r iſt auch in Jtalien, wie in
Deutſchland das Primäre, daß das ge
ſamte Volk Leibesübungen treibt. Aber gerade
aus einem ſo breiten Fundament müſſen
naturgemäß organiſch Spitzenkönner erwachſen.Und ſ iſt der ſportliche Leiſtungsſtandard
einer Nation immerhin bis zu einem gewiſſen
Gerade ein Spiegelbild ihrer ſportlichen
Breitenarbeit im Volk.

Als die Olympiſche Flamme in den
Auguſttagen des Jahres 1936 erloſchen, und die
Olympiſche Flagge mit ihren fünf Ringen ein
O e war, hatte ſich Deutſchland durch

ie prächtigen Leiſtungen ſeiner Sportler und
Sportlerinnen an die Spitze der Nationen der
Welt geſtellt. Was keiner zu e gewagt
hatte, war Tatſache geworden, die Vereinig-
ten Stagaten, mit ihrer bis dahin un
erſchöpflichen Quelle an ſportlichen Spitzen
xönnern mußten ſich in dieſem Duell um die
Führung mit dem zweiten Platz begnügen.

Legen wir der Endrechnung für die
Medaillen einen Maßſtab von 3:2:1 zugrunde,
ſo lautet der Endſtand Deutſchland 181
Punkte: 33 goldene Medaillen. 26 ſilberne und
30 bronzene; USA. 124 Punkte: 24 goldene
Medaillen, 20 ſilberne, 12 bronzene.

Dieſer Zweikampf, der wochenlang die
Nationen der Welt in ihrem Atem hielt, iſt
wohl mehr oder weniger noch jedem in friſcher
Erinnerung. Wenn wir aber nun die Frage
e würden, wer nach S A die nächſt er
olgreichſte Nation der OlympiſchenSpiele geweſen iſt, ſo würde dieſe Frage

Hand aufs Herz wohl von ſehr vielen
kaum mehr richtig beantwortet werden können.
Es iſt uns daher gerade jetzt eine freudige
Pflicht, dieſe Frage zu beantworten, denn die
drittbeſte Nation in dem friedlichen
Wettſtreit aller Völker war Jtalien. Sie
errang acht Goldmedaillen, neun ſilberne und
fünf dronzene und ſteht mit einer Punktzahl
von 47 vor Finnland und Frankreich,
beide 39 und Angarn 38. Gewiß muß man
bei dieſer Berechnung klar herausſtellen, daß
ſie mehr oder minder als geren e zu
buchen iſt. Eine Privatrechnung, die allerdings
in dieſer Form in faſt allen Ländern vor
genommen wurde, und der man daher faſt den

amen „halbamtlich“ verleihen könnte.
Die größten Triumphe feierten die Jta

Jliener im Fechten. Von ſechs möglichen
Goldmedaillen errangen ſie vier und von eben
oviel möglichen drei ſilberne und zwei
ronzene. Von keiner Nation der Welt ſind die

Jtaliener in dieſer Sportart erreicht oder
e übertroffen worden. Fürwahr, ein ſtolzer

rfolg ihrer Fechter, die im Florett und Degen
leichſtark im Einzel- wie im Mannſchafts
ampf waren.

Die Deutſchland halle ſah bei den
vlympiſchen Boxmeiſterſchaften Jtalien im

äuſer unſeres
burg. Knap

Bantamgewicht an erſter und im Fliegen
gewicht an zweiter Stelle. Jm Fußball be
wieſen die italieniſchen Amateure in einem
dramatiſchen Kampf gegen Oeſterreich, den ſie
in der Verlängerung mit Glück aber auch
wieder nicht unverdient gewannen, daß ſie
nach wie vor in dieſer Sportart zu den beſten
Nationen der Welt zu zählen ſind.

Zweimal ging taliens Flagge in
Grünau der Kampfſtätte der Ruder
wettbewerbe am Maſt empor. Jm Zweier
mit Steuermann und im Achter belegten die
Jtakiener den zweiten e Die
Aſchenbahn im Olympiaſtadion ſah
Jtaliens Leichtathleten nicht ganz ſo er
folgreich, wie nicht nur ſie, ſondern wie all
gemein erwartet wurde. Lanzi hatte das
Pech, im 800-MeterLauf infolge eines Jrrtums

er hatte das Ziel überſehen eine goldeneMedaille zu verſchenken. So kam er nur auf
den zweiten Platz, wie auch ſeine Kameraden
in der A4mal 100-Meter-Staffel, während im
1500MeterLauf und im Diskuswerfen Jtalien
den dritten Platz belegte. Aber auch dieſe Er
gebniſſe ſind im Wettſtreit von über 50 Natio
nen ſehr beachtliche Erfolge, wenn man hinzu
fügt, daß zu einem Erfolg neben dem Können

auch Glück ar das in dieſen Wettbewerben
den Jtalienern nicht zur Seite ge
ſtanden hat.

„Der feſſelnde Endkampf im 80-Meter
ürdenlauf, in dem drei Läuferinnen in gleicher
eit das Zielband zerriſſen, es ſiegte Valla
talien, wird wohl noch jedem in Erinne

rung ſein, der Zeuge dieſes Kampfes geweſen
iſt. Aber auch allen, die geblieben ſind,
iſt durch die grgantiſhe ilmgeſtaltung des
Olympiafilm s auch heute noch Gelegen
r gegeben, dieſen, wie auch alle anderen

ettſtreite mit all ihrem bunten Drum und
Dran mitzuerleben.

Das AKilometer-Mannſchaftsfahren ſah
Jtalien als zweiten Sieger, im modernen
Fünfkampf belegte es den dritten Platz und
ſchließlich ſchimmerte es für ſie auch golden in
Kiel. Jn der 8Meter-Rennklaſſe gewann
Jtalien die goldene Medaille.

Dieſer kleine Rückblick über die ſportlichen
Erfolge Jtaliens bei den Olympiſchen
Spielen 1936 unterſtreicht am deutlichſten
die Auswirkung der Aufbauarbeit Muſſolinis
auch im Sport und den Leiſtungsſtandard des

italieniſchen Volkes

Hamburger Stoclfporkrennen
Kluge (DKW) siegte mit drei Runclen Vorspr ung

Das Hamburger Stadtparkrennen wurde zu einem wahren Tage der
Jugend. Mit größter Begeiſterung gingen die
Jungen mit, als die 21 Maſchinen der 250
Kubikzentimeter-Klaſſe im Kampf lagen. Sie
feierten den Deutſchen Meiſter Ewald Kluge,
der mit drei Runden Vorſprung vor ſeinem
Markengefährten Petruſchke gewann und
damit auch den zweiten Lauf der Meiſterſchaft
mit ſeiner AutoUnionDKW an ſich brachte.

Der Stadtpark bot bei dem prächtigen
Sonnenſchein einen ſchönen Anblick. Korps
führer Hühnlein fuhr die Strecke ab und
begrüßte dann die ſtartbereiten Fahrex. Das
Rennen wurde von Beginn an eine ſichere
Angelegenheit für den Weltrekordmann und

r Ewald Kluge. Nicht eineinziges Mal gab er die Führung ab. Als er
in der 13. der 50 Runden mit 2:53,4 Min, und
124,8 Stundenkilometer die beſte Zeit gefahren
er war das geſamte Feld ſchon überrundet.

etruſchke, der in der achten Runde
zurückgefallen war, holte ſchnell auf und lag
bald wieder auf dem zweiten Platz, ohne aber
verhindern zu können, daß Kluge ihn noch
zweimal überrundete. Die ſechs erſten Plätze
wurden von DKW-Fahrern belegt. Kluge
ſiegte mit dem ausgezeichneten Durchſchnitt
von 122,2 Stundenkilometer in 2:27:56,3
Stunden für die 303 Kilometer lange Strecke.
Von den 21 geſtarteten Maſchinen gelangten
19 ans Ziel

Universitäf Halle Bereichsmeister
Technische Hochschule Köthen mit 10.5 (6:2) geschlagen

Der geſtrige Handballkampf der beiden
Hochſchulen um die Bereichsmeiſterſchaft brachte
ünſerer heimiſchen Univerſitätself einen ſicheren
Sieg, der ſanlenih ſogar hätte höher aus
fallen müſſen, wenn die Abwehr beſſer gedeckt
und der Sturm genauer geſchoſſen hätte. Mag
ſein, daß der ſichere Vorſprung die Hinter
mannſchaft zu leichtſinnigem Spiel und zuweitem Aufrücken verleitete, aber in den
kommenden wohl etwas ſchwereren Spielen um
die Wer M Hochſchulmeiſterſchaft müſſen dieſe
taktiſchen Mängel abgeſtellt werden, ſollten ſie
nicht noch ſchonungsloſer aufgedeckt werden,
als in dem geſtrigen an ſich noch leichtem
Kampf. Leider wurde eine unnötige Härte in
dieſes Spiel gebracht, wodurch erſtens die
Spielhandlungen empfindlich geſtört wurden
und andererſeits die Hallenſer den Halblinken
Helbig kurz nach Halbzeit durch Verletzung,
und die Köthener den rechten Verteidiger
wenige Minuten vor Schluß durch Feldverweis
verloren.

Der Kampf begann in ſehr ſchnellem Tempo
und bald hatte ſich Halle gefunden und lag
durch Helbig (3) und Dalitz (3) mit 6:0
in Führung, ehe Köthen bis zur Pauſe dur
den Rechtsaußen und Mittelſtürmer auf 6.
verkürzte. Durch die ſchon oben erwähnte
Schwächung der halliſchen Studenten kam
Köthen nach Halbzeit etwas mehr auf und
durch den Halblinken auch bis auf 6.4 heran.
Bei einem energiſchen Zwiſchenſpurt der Ani
verſität wurde durch zwei prächtige Tore
der Abſtand wieder auf vier Treffer erhöht.

Halle drängte weiter, die Hintermannſchaft
rückte zu weit auf, und dies benutzte der
Köthener Rechtsaußen zu einem erfolgreichen
Durchbruch und fünften Tor. Bei ſtändiger
Ueberlegenheit der Hallenſer ſchraubten dann
dieſe das Endergebnis auf 10.5.

Von den für das Wochenende angeſetzten
Handballſpielen kam das Punkttreffen zwiſchen
dem Giebichenſteiner TV und dem
PSV Halle nicht zur Durchführung. Es
gab lediglich die Freundſchaftsbegegnung
zwiſchen Wacker Halle und dem Die
witzer TV.

Wacker Halle TV Diemitz 1427 (9:1)
Gab es auch in dieſem Treffen allerhand

Tore, ſo war es dennoch eine recht nüchterne
Angelegenheit. Obwohl Diemitz die volle
Mannſchaft zur Stelle hatte, ſo wußte ſich
doch Wacker trotz Erſatzes in der erſten Spiel
hälfte beſſer durchzuſetzen. Die Diemitzer hiel
ten wohl das Spiel offen, liefen ſich allerdings
im Sturm ſtändig feſt, ſo daß die Wackeraner
leichtes Abwehren hatten. Der Wackerſturm
konnte in der erſten Spielhälfte auf Grund
größerer Wurfſicherheit den Sieg bereits ſicher
ſtellen. Nach dem Wechſel änderte ſich das
Bild allerdings etwas, da die Hintermann
ſchaft der Wackeraner zerfahrener ſpielte und
Diemitz dadurch zu beſſeren Torgelegenheiten
d was im Endergebnis eindeutig ausgedrückt
wurde.

Fußbol om Wochenencò
Wacker Halle Preußen Merſeburg 1:0 (0:0)

Nicht ohne weſentlichen Einfluß auf den
Verlauf und Ausgang des obigen Pflichtſpieles
der FußballBezirksklaſſe blieb vor allem die
Tatſache, daß die Merſeburger Gäſte mit
Erſatz für Harport, Wunſchel und
Ulrich, alſo drei der beſten Spieler, an
traten und Wacker unter Verzicht auf ver
ſchiedene alte Kräfte wie Groſſe, Fiſcher,
Tetzner und Schulz den Kampf mit teil
weiſer Neuformation beſtritt.

Wie es das knappe Reſultat ſchon andeutet,
waren ſich beide Partner völlig gleichwertig
und hatten in ihren hinteren Reihen ihre
beſten Mannſchaftsteile. Bei den Merſeburger
Preußen überragte neben dem Tormann
Reiter der alte Kämpe Weiſe und bei den
Blau Weißen war es vor allem Belger,

der für den knappen Erfolg in erſter Linie
verantwortlich zeichnete. Die beiderſeitigenAngriffsreihen pielten war im Feldſpiel
mikunter gut zuſammen, aber in Tornähe kam
das Können über ein beſcheidenes Maß nur
ſelten hinaus. Der beſte Mann war hier noch
der Wackerhalbrechte Neubert, der ſehr gut
veranlagt iſt. Das einzige Tor fiel in der
74. Minute durch den Rechtsaußen Müller,
der einen Eckball unhaltbar einſchoß.

Auch Schwarz-Gelb Weißenfels
trug ſeinen Punktrückkampf gegen SV Holz
weißig bereits am geſtrigen Abend aus.
Die Weißenfelſer waren in ausgezeichneter
Form und gewannen mit nicht weniger als
10:0 (3:0).

Jn Querfurt ſpielen heute: VfL Quer
furt gegen SpVg. Bornſtedt und Jugend A
gegen SpVg. Bornſtedt Jugend A.

r. 720

Sportabzeſchen
für HI.- Führer

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches,Baldur von Schirach, hat für 5
n der H J., der im Januar1937 jedem H J. Führer vom Fähnlein- und
Gefolgſchaftsführer aufwärts zur Pflicht 85
macht wurde, ein Führerſportabzeichen geſtiftet.

Nach den Ausführungsbeſtimmungen, die
Obergebietsführer von Tſchammer und
Oſten in ſeiner Eigenſchaft als Beauftragter
für die Leibeserziehung der deutſchen Jugend
erlaſſen hat, wird dieſes Abzeichen in jedem
Jahr nur an einem Tag, am Jahrestag des
erſten Reichsjugendtages der HJ., Potsdam
1932 am 2. Oktober, vom Reichsjugendführer
verliehen.

Auf in die Kampfbahn
Heute vormittag finden in der Mittel

deütſchen Kampfbahn in Halle die
Ausſcheidungskämpfe der Leichtathletikmehr
kämpfer für Breslau ſtatt, während am

Gr. Leichtathletik-sportfeſt ne e erierurg
a. d. Mittd. Kampfbahnund Handball Städteſpiel Beginn: Sonnt. 15 Uhr

Nachmittag in bunter Folge Staffeln und
Einzelkämpfe abrollen werden, innerhalb
derer auch ein Handballſpiel Halle gegen
Merſeburg-Leung durchgeführt wird.
Spannende und harte Kämpfe werden zu ſehen
ſein und es iſt zu erwarten, daß dieſe Groß
veranſtaltung unter lebhafter Anteilnahme
der Bevölkerung abläuft.

Tennis- Saison begann
THC Halle Schwarz-Weiß Magdeburg 87

Bei recht kaltem und regneriſchem Wetter
wurde am Sonnabend mit dem GauligaſpielTHC Halle Shwarz- Weiß. Rag
deburg in Halle die diesjährige Tennis
ſaiſon eröffnet. Mit 8:7 Punkten bei 151:132
Spielen und 16:17 Sätzen konnten ſich die
Hallenſer knapp behaupten. Waren
machte ſich auf beiden Seiten die lange Ruhe
pauſe bemerkbar und drückte erheblich auf die
Leiſtungen. Eine Ausnahme machte der
halliſche Spitzenſpieler Henſel, der eine ſehr
ute Form aufwies und Dr. HermannMagdeburg in zwei Sätzen mit je 6:0 das

Nachſehen gab. Als Ueberraſchung muß das
Gemiſchte Doppel gewertet werden, in dem die
gefürchteten Magdeburgerinnen Frl. Kelm
Held Frau Barxtel Dr. Kukat nacharten reiſatzkampf mit 3:6, 6:4, 6:4 den
Sieg überlaſſen mußten.

Ergebniſſe (Magdeburg zuerſt genannt): Männer
Einzel: Dr. Hermann Henſel 0:6, 0:6; Held gegen
Roeckner 6:4, 3:6, 2:6; Salger Dr. Schneider 6-1, 3:6,
2:6; Triebe Dr. Kukat 7:5, 3:6; Schneider Jngenohi
6:1, 6:3; Krabowſki Klaehn 0:6, 0:6.

FrauenEinzel: Frl. Keim Facilides 6:0, 6:15
Frl. Gruda Frau Teutloff 6:3, 6:4; Frl. Krämer
gegen Frau Bartel 1:6, 0:6; Frau Andreas Frl.
Jander 7:5, 6:0.

FrauenDoppel: Frau AndreasFrl. Krämer Frau
FacilidesFrau Teutloff 0:6, 0:6.

MännerDoppel: Dr. HermannKrabowſtki Henſel
Roeckner ohne Spiel für Halle; Salger- Schneider gegen
Schneider-Klaehn 13:11, 6:2.

Gemiſchtes Doppel: Frl. KelmHeld Frau Bartel
Dr. Kukat 6:8, 4:6, 4:6; Frl. GrudaTriebe Frl. Jan
derJngenohl 8:6, 6:3.

r

Germania Jahn Magdeburg trat nicht an
Nicht zur Durchführung gelangte das

zweite für Sonnabendnachmittag nach Halle
angeſetzte TennisGauligatreffen zwiſchen dem
ATC Halle und Germania JahnMagdeburg. Vergeblich warteten die
Hallenſer auf ihre Gäſte, die damit freiwillig
auf den Punkt verzichteten.

Am letzten Tage des Davispokaltreffens
zwiſchen Jtalien und Jrland in Dublin er
reichte Jtalien den 4:1Stand und damit die
Teilnahmeberechtigung in der zweiten Runde,
in der die Jtaliener auf den Sieger Polen
gegen Dänemark treffen werden.

r
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Pas sichthare Werk des Duce

ARBEIE VUNDMIRTSCHAFT.

Die Korporative Volkswirtschaft
Wahrung des Arbeitsfriedens Vorbildliche Leistungen Mussolinis

IV.
eko Halle (S), den 8. Mak.

Ohne Arbeitsfrieden kann keine
Volkswirtſchaft gedeihen Seine Erhaltung be
dingt in erſter Hinſicht die Abkehr von den
kapitaliſt iſſchen Ausbeutungs
methoden der Werktätigen und anderer
ſeits den Schutz der Unternehmerſchaft vor
Streiks. Sofern die Wirtſchaft eines Staates,
von inneren Zwiſten ungeſtört, ihre nationalen
Aufgaben erfüllen ſoll, müſſen daher die
Grundlagen einer endgültigen Ueberbrückung
der marxiſtiſchen Klaſſen gegenſätze ge
funden und die Jdee der ſozialiſtiſchen
Gemeinſchaft aller Schaffenden ver
wirklicht werden.

„Carta di Lavora“
Muſſolini erkannte dieſe Notwendig

wendigkeiten bereits zu Beginn ſeines Werkes
der völkiſchen Neuordnung Jtaliens. Er führte
daher im Jahre 1927 in der ſogenannten
„Carta di Lavora“ eine Geſetzgebung
durch, die grundſätzlich die Arbeit als ſtaats
bürgerliche Pflicht bezeichnet und des
halb ſchützt.

Aber die „Carta di Lavora“ bildete
nur einen Anfang der großen ſozialen Reform,
die der Faſchismus verwirklichte. Sie erfaßt
ſowohl die Berufsverbände der Arbeitnehmer
wie auch der Arbeitgeber, deren gegenteilige
Intereſſen in dem ſtaatlichen Organ, der
Korporation, ihren Ausgleich finden. So
werden die ſyndikatlichen Vereinigungen einem
gemeinſamen, autoritären Ganzen
unterordnet, das die Rechtsgleichheit der
Arbeiter und Unternehmer überwacht.

Jede Korporation ſetzt ſich aus einem in ſeiner
Zahl ſtreng paritätiſchen Delegiertenrat
der verſchiedenen Berufsverbände zuſammen,
der die Gegenſätze zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern im ſozialen Sinne ausgleicht.
Erfolgt auch ſo eine Einigung nicht, dann erſt
greift der Stagt mit dem Spruch ſeiner Ge
richte ein.

Das korporative Syſtem Jtaltens findet
endlich in dem Nationalrat der Kor
porativen ſeinen Abſchluß, der als eine
Art wirtſchaftliches Ständehaus
die verſchiedenen Berufsgruppen im organiſa
toriſchen Sinne vertritt und deſſen Beſchlüſſe
eine im weſentlichen den Staat beratende Be
deutung haben.

Staatliche Arbeitsbeschaffung
Nichts lag indeſſen dem Duce ferner, als

durch die Korporationen eine Schem tiſterung
und Normung des arbeitspolitiſchen Lebens
der Nation zu ſchaffen. Vielmehr ſoll in
ihnen der Kampf der Meinungen und Jnter
eſſen im friedlichen Sinne ausgetragen werden.

Damit iſt der Faſchismus in der Siche
rung des Arbeitsfriedens ſeinerzeit einen gänz
lich neuen Weg gegangen und vermochte ſo die
klaſſenmäßige Zerſplitterung des Volkes zu be
ſeitigen. Unterdeſſen ſind den Korporationen
weitere Aufgaben zugewachſen. Sie über
wachen heute auch das Kartell weſen und
die Preisbildung.

Die faſchiſtiſche Sozialpolitik iſt aber nicht
etwa in der Gründung dieſes körperſchaftlichen
Syſtems verſandet, ſondern ſie hat ſi
vor allem der ſtaatlichen Arbeits
beſchaffung angenommen, die wir bereits
ausführlich in unſeren vorangegangenen Ar
tikeln würdigten. Jnsgeſamt ſetzte der italie
niſche Staat während der erſten zehn Jahre
der Regierung Muſſolinis ſechgehn Milli
arden Lire im Kampf gegen die Erwerbs
loſigkeit ein.

Darüber hinaus wurde für die Erhaltung
der Volksgeſundheit vorbildliches ge
leiſtet. Mit beſonderer Tatkraft widmete ſich
der Faſchismus der Tuberkuloſe-Be
kämpfung und der Verhütung von Be
rufskrankheiten. Eine Altersverſorgung
für die Arbeiter ſchließt das Werk der ſozial
politiſchen Neuerungen des Duce vorläufig ab,
ſofern die im „Dopolavora“ zum Ausdruck
gelangende faſchiſtiſche Freizeitgeſtaltung als
kulturelle Fürſorge betrachtet wird.
Der faschistische Geist

Doch die ſozialiſtiſchen Erfolge der Politik
Muſſolinis beruhen nicht ausſchließlich auf der
umfaſſenden korporativen Organiſation oder
dem Einſatz der Machtmittel des Staates Sie
find vielmehr vor allem dem faſcheiſt i ſchen
Geiſt zu danken, der das geſamte italieniſche
Volk durchdrungen hat. Der nationale Ge
meinſchaftsgedanke vermochte gegen

Über den marxiſtiſchen Zerſetzungsidealen end
gültig zu triumphieren.

Alſo bildet heute die Wirtſchaft des Jm
periums eine geſchloſſene Front und nationale
Waffe. Der „Autarkie-Plan“ des Duce
wird dieſes Jnſtrument weiter wehrhaft
formen. Die Zeit gebietet es, wie es
das Beiſpiel der Sanktionen im Laufe des
abeſſiniſchen Feldzuges lehrte.

e

Eisen aus dem Abwasser
Erfolgreiche Verſuche beendet
Jn Deutſchland werden rund 6,5 Millionen

Tonnen Bandſtahl, Walzdraht, Röhren, Grob
bleche uſw. gebeizt. Der Verbrauch der Beizerei

anlagen beträgt 100 000 Tonnen Schwefel
ſäure im Jahr. Ein Teil der Schwefelſäure
geht mit den Spülwäſſern verloren. Jm

S

günſtigſten Falle laſſen ſich 80 000 Torwen
Schwefelſäure in Form von Eiſenſulfat wieder
gewinnen, Jnsgeſamt ſind dies 139 000 Tonnen
waſſerarmes Eiſenſulfat. Zur Zeit gehen mit
den Beizereiabwäſſern aber jährlich noch 65 000
Tonnen Eiſen, davon 46 000 Tonnen aus
ſchwefelſauren VBeizen verloren.

Das Eiſenſulfat wird bei der Trinkwaſſer
reinigung, Abwaſſerreinigung, zur Unkraut
bekämpfung und bei der Farbenherſtellung be
nutzt. Für die großen anfallenden Mengen iſt
aber keine Verwendung vorhanden, ſo daß ſeit
Jahren ſchon Verſuche gemacht werden, Eiſen
und Schwefel zu trennen, um ſie einzeln wieder
in die Erzeugung einzufügen. Die Ver
ſuche ſind jetzk von Erfolg geweſen.
Jn beſonderen Anlagen, die auch wirtſchaftlich
arbeiten, kann das aus den Abwäſſern zurück
gewonnene Eiſenſulfat nach Eiſen und
Schwefel getrennt werden. Dadurch
werden große Werte wiedergewonnen und
Keicpeitig auch die Flüſſe vor einer ſchädlichen

erunreinigung bewahrt.

40322 407 N.

Die Zementindustrie hat in den letzten
Jahren mehrere Male ihre Preise ges enkt.
In Berlin kostet jetzt die 10-t-Ladung
513, RM. im Vergleich zu 407, RM. im
Jahre 1932. Diese Preispolitik hat ihre Ein-
wirkung auf den Umsatz nicht vVerfehllz

Enttäuschte Feuerwerker in Frankreich
Vom „Tiger“ zum „Stier aus der Camargue“ Der Frane weniger als 7 Pfennig wert

Daladier, der „Stier aus der Camargue“, war im letzten Jahre immer mehr zu
einer Hoffnung der guten Patrioten in Frankreich geworden. Während um ihn die Regie
rungen und die Miniſter kamen und gingen, verwaltete er mit ruhiger Sicherheit und
Stetigkeit das Amt des Kriegsminiſters. In der Vorſtellung der Franzoſen wurde er dabei
eine Art ſtarker Mann. Als Blum im März wieder einmal verſagte, war es nur natürlich,
daß man ihn rief. Jn wenigen Stunden hatte er ein Miniſterium beiſammen und ſehr
ſchnell auch weitgehende wirtſchaftliche Vollmachten.

Aber die anfängliche von vielen Franzoſen
gehegte Zuverſicht, daß der „Stier“ ähnlich
wie einſt der „Tiger“ die Finanzen in Ord
nung bringen, die Währung ſtabiliſteren und
die Wirtſchaft ankurbeln würde, hat inzwiſchen
ſtarker Skepſis, ja ausgeſprochenem Miß
trauen Platz gemacht. Der neue Sturz des

ranken drückt das ſehr unmißverſtändlich aus.
er Franken iſt jetzt weniger aks

7 Pfg. wert. Der franzöſiſche Sparer ver
ſagt ſich wiederum den Lockrufen ſeiner Regie
rung, das Kapital fließt weiter ab. Es hat
den ſtarken Eindruck, als ob Daladiers
großer Zündungsverſuch eine ähnliche Fehl
zündung werden wird wie andere ähnliche
Verſuche vor ihm.

Seit in Deutſchland 1933 zur Ankurbe
lüng der Wirtſchaft das Wort von der „Jni

Messe des Erfolges
Das endgültige Ergebnis der Leipziger Frühjahrsschau 1938

Mancher Ausſteller und mancher Beſucher
hat ſich ſchon die Frage nach der Wirtſchaft
lichkeit des Meſſebeſuches geſtellt.
Sie wird jetzt durch eine neue Unterſuchung
des Werberates der deutſchen Wirtſchaft über
das Ergebnis der Leipziger Früh-
jahrsmeſſe 1938 beantwortet.

Danach betragen nach den Angaben der
Ausſteller die Ausgaben für die Miete des
Meſſeſtandes und für die Werbung etwa 2 v. H.
der auf der Meſſe erfolgten und durch die Meſſe
vermittelten Aufträge. Am günſtigſten ſtellte
ſich diesmal das Verhältnis bei der Auto
mateninduſtrie mit 0,4 v. H. und am
ungünſtigſten bei den Verpackungs
mitteln mit 6,9 v. H. dar. Zu dieſen Auf
wendungen ſind noch die Aufwendungen für
perſönlichen Aufenthalt, die Speſen, hinzu
zurechnen. Nach den Erfahrungen früherer Er
hebungen betragen ſie etwa ſoviel wie die
Aufwendungen für Miete und Werbung. Die
geſamten Aufwendungen liegen alſo bei 4 v. H.
des Wertes der Meſſeaufträge. Die Beſchickung
en der Beſuch der Meſſe lohnen ſich
alſo.

Sie lohnen ſich aber nicht nur für den
Ausſteller, ſie lohnen ſich auch für die ganze
deutſche Volkswirtſchaft. Von dieſem Groß

markt, der ein vollſtändiges Bild des An
gebotes der deutſchen Wirtſchaft gibt, trugen
nach der diesjährigen Frühjahrsmeſſe die 9500
Ausſteller Aufträge für 543 Mill. RM. mit
nach Hauſe oder erhielten ſie als Folge der auf
der Meſſe getroffenen Anbahnungen. Von die
ſem Umſatz über eine halbe Milliarde RM.
entfallen allein 174 Mill. RM. auf den Umſatz
mit dem Auslande. Jn den Reſt teilen ſich
mit 131 Mill. RM. die Wirtſchaftszweige der
Muſtermeſſe, die hauptſächlich Gegen
ſtände des täglichen Verbrauchs ausgeſtellt
haben und mit 238 Mill. RM. die Ausſteller
aus der Produktionsgüterinduſtrie, alſo die
Ausſteller der Bau und Techniſchen
Meſſe. Bei ihnen hat über die Hälfte der
Ausſteller rheblich mehr Aufträge mit nach
Hauſe genommen als bei der Frühjahrsmeſſe
1937. Faſt alle erteilten Aufträge mußten zum
überwiegenden Teile neu angefertigt werden.

Es genügte dafür im allgemeinen eine
Lieferfriſt von einem Monat, nur für Maſchi
nen und auch Spielwaren waren Lieferfriſten
von drei Monaten und mehr notwendig. Es
wurde ausgerechnet, daß für die Erledigung
der Aufträge die Gefolgſchaften der Ausſteller
betriebe für drei bis vier Wochen eine zuſätz
liche Beſchäftigung erhielten.

Reichsanleihe nochmals erhöht
Letzte Aufstockung auf 1,6 Milliarden RM. Restlos gezeichnet

Bei Schluß der Zeichnung auf die 43prozentigen Schagenweifnngen des
Deutſchen Reiches von 1938 2. Folge,
wurde bereits mitgeteilt, daß die Mitglieder
des Reichsanleihekonſortiums, um die bei
ihnen gezeichneten Beträge zuteilen zu können,
um Ueberlaſſung weiterer 450Mill. RM. gebeten hatten.

Da der dringende Wunſch um einen zuſätz
lichen Betrag auch von den Stellen, die vor
Beginn der Zeichnung bereits 250 Mill. RM.
feſt übernommen hatten, an die Reichsbank
herangetragen worden iſt, ſind auch ihnen
noch 150 Mill. RM. zugeteilt worden. Das
Geſamtergebnis der vorerwähnten Anleihe beläuft ch demnach auf 1600 Mill. RM.

Die erforderliche Konſolidierung der kurz
friſtigen Verbindlichkeiten des Reiches hat

damit wiederum einen bedeutenden Schritt
vorwärts gemacht.

Anläßlich des Zeichnungsergebniſſes auf die
42prozentigen Schatzanweiſungen des Deut
ſchen Reiches von 1938, 2. Folge, hat Reichs
bankpräſident Dr. Schacht an den Führer
folgendes Telegramm gerichtet:

„Mein Führer! Jch melde Jhnen, daß diein Großdeutſchland aufgelegte Reichsanleihe
deren Zeichnungsfriſt heute abläuft, einen
Betrag von 1600 Millionen RM. ergeben hat.
Es iſt dies meines Wiſſens die größte
Friedensanleihe, die jemals bei uns gezeichnet
worden iſt.“

Der Führer und Reichskanzler antwortete
darauf folgendes: „Jhre Meldung von dem
Erfolg der Reichsanleihe hat mich äußerſt
gefreut. Nebhmen Sie bitte meinen Dank
entgegen.

tialzündung“ des Staates geprägt wurde hat
es die Runde in der Welt gemacht. Zunächſt
iſt dieſe Methode als unſolide Geſchäftspraxis
bezeichnet und das bekannte dicke Ende als
nahe bevorſtehend bezeichnet worden. Als der
ſolide Dauererfolg nicht mehr beſtritten wer
den konnte, hat man es bei ſich mit der grrichen
Methode verſucht. Aber wie ſo vieles am
Nationalſozialismus iſt auch die Zündungs
methode nicht ohne weiteres exportfähig. Ge
wiß, die Lunte kannte man: Steigerung der
Produktion durch ſtaatliche Aufträge, ſteuer
liche Begünſtigung bei Anſchaffung neuer
Maſchinen, Einſatz des Staatskredites uſw. So
„un peu comme le Docteur Schacht“, ein wenig
nach der Art des Doktor Schächt, wie „Jour
née induſtrielle“ es nannte, verfuhr auch
Daladier.

Die ſeit Jahren völlig darniederliegende
Unternehmungsluſt ſollte durch öffentliche Auf
träge, durch ſteuerliche Begünſtigung der Be
triebsverbeſſerung, durch Förderung der Aus
fuhr und des Fremdenverkehrs, durch Erſchlie
ßung des Reichtums der Kolonien, zum Auf
flammen gebracht werden. Die franzöſiſchen
Politiker, die ſich jetzt als Feuerwerker
der Wirtſchaft zu betätigen haben, haben
dieſe Lunte an die tote Wirtſchaft gelegt
aber es hat nicht gezündet. Jrgendetwas in
der pyrotechniſchen Rechnung ſtimmte nicht,
obwohl man doch ſcheinbar alles richtig ge
macht hatte. Das erwartete Feuerwerk ent
zündete ſich nicht, die Nacht blieb
dunkel.

Die Urſache der Fehlzündung iſt auch den
Franzoſen nicht verborgen geblieben. Aber für
ihre Beſeitigung ſteht kein Mittel bereit. Das
Volk hat kein Vertrauen zu ſeiner Regierung.
Der Anternehmer glaubt einfach nicht daran,
daß der Franken nun ſtabil bleiben und ſeine
Erſparniſſe nun ungefährdet ſeien. Er hört
wohl die Kunde des „Stiers“, er hält ihn auch
für einen ehrlichen, tüchtigen und energiſchen
Mann. Aber ihn fehlt der Glaube.

Was aber will eine Wirtſchaft machen mit
Unternehmern, die keinen Mut haben, etwas
zu unternehmen, obwohl ihnen faſt alles dar
geboten wird? Was will ſie mit Sparern
machen, die rund 100 Mrd. Franken
aus Angſt ins Ausland gebrachthaben, während das deutſche Volk in wenigen
Jahren ſeiner Regierung noch mehr als dieſe
Summe als Anleihe zur Verfügung ſtellte.

Unternehmungen
Vereinigte Glanzſtoff- Fabriken AG. WuppertalElber

feld. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Vereinigte
Glanzſtoff- Fabriken AG, Wuppertal-Elberfeld,wurde der vom Vorſtand aufgeſtellte Abſchluß zum
31. Dezember 1937 vorgelegt und vom Aufſichtsrat ge
billigt. Danach verbleibt einſchl. 28 000 RM. Gewinn
vortrag ein Reingewinnn von 4,873 Mill. RM., nachdem
Abſchreibungen auf Anlagen von 7,605 Mill. und auf
Beteiligungen von 1,052 Mill. RM. erfolgt ſind. Der
auf den 31. Mai einberufenen HV. ſoll vorgeſchlagen
werden, aus dem Reingewinn eine Dividende von 6 v. H.
auf nom. 75 Mill. RM. Stammaktien zu verteilen,

J. P. Bemberg AG., Wuppertal-ODberbarmen. Jn der
Aufſichtsratsſitzung der J. P. Bemberg AS.,
WuppertalOberbarmen, wurde der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1937 vorgelegt und genehmigt. Die Ge
winn und iſtrechnung ſchließt mit einem Gewinn

2 963 RM. ab, der ſich um den vorjährigen
Verluſtvortrag von 449 089 RM. auf 1 343 874 RM. ver
mindert. Der auf den 81. Mai einzuberufenden HV.
wird die Verteilung einer Dividende von 6 v. H.vorgeſchlagen werden.

ie Verteilung einer Stamm
idende von 7 (6) v. H., wovon 1 v. H. dem
ck zugeführt wird. Die Vorzugsaktien erhalten

ſatzungsgemäß 6 v. H. Dividende.

Berliner Metall-Notierungen
Elektrolytkupfer 56,25.



8. Mai 1933

Winke für den Kleinſiedler
Rebhuhnfarbige [foliener

Die rebhuhnfarbigen Jtaliener gehören
neben den weißen Leghorns, den weißen
Wyandotten und roten Rhodeländern zu den

anerkannten Hühnerraſſen. Siegalten ſchon von jeher als typiſche Vertreter
ausgeſprochener Legehühner. Obwohl zu den
leichten Raſſen gehörend, ſind die rebhuhn
farbigen Jtaliener doch von ſtattlicher Er

ſcheinung. Die Hähne ſtolz und ſchlank, die
Hennen ſchnittig und doch ſichtlich den Lege
kypus verkörpernd. Allerdings iſt bei ihnen
die Zahl der Wintereier nicht ſo groß wie bei
den Leghorns. Aber im zeitigen Frühjahr
gleichen ſie dies durch rege Legetätigkeit wieder
voll aus. Jn der Geſamtleiſtung reichen ſi
an die beſten Leiſtungen heran.
Natürlich ſind die Erträge bei den einzelnen
Tieren und Stämmen unterſchiedlich wie bei
allen Hühnerraſſen. Wo aber ſorgfältige
Zehn geübt wird, ſind entſprechende
eiſtungen zu erzielen. Als leichte Hühner

ſoll man den rebhuhnfarbigen Jtalienern
ar Ausläufe, möglichſt auf Grünflächen,
geben.

Grunclksäfzliches zur Köckendufzucht

Kücken, die ſpäter als Zucht- und Lege
hennen eingeſtellt werden, ſollen Ende März
und im Laufe des Monats April geſchlüpft
ſein. Kückenheime und Aufzuchträume müſſen
genügend und gleichmäßig temperiert ſein. Auf
unbedingte Zugſicherheit iſt zu achten. Die
Böden der Aufzuchträume beſtehen am beſten
aus Holz, damit ſie warm ſind. Stein und
Zementböden ſind zu kalt. Als Einſtreu wirdTorf verwendet. Regelmäßige und gründliche
Reinigung iſt geboten. Die Temperatur unter
der Schirmglucke ſoll in den erſten Tagen
28—30 Grad C, die im übrigen Aufzuchtraum
dagegen nicht unter 18 Grad S betragen.
Allmählich verringert man die Wärme unter
der Glucke, dann auch im Aufzuchtraum. Die
Kücken müſſen erſt entſprechend abgehärtet ſein,
ehe ſie ins Freie kommen. Und auch dann
ſollen ſie im Anfang nur in den Mittags
und frühen Nachmittagsſtunden draußen ſein.
Niemals, auch ſpäterhin, läßt man ſie in tau
friſches Gras laufen. Als Auslauf dienen den
Kücken am beſten Grünflächen. Kücken, Jung
hennen und Legehennen ſollten grundſätzlich
er gehalten werden. Andernfalls nehmen
ie älteren Tiere den jüngeren das Futter

u Bei beſchränktem Auslauf iſt eine zu
ſäßliche Grünfütterung erforderlich.
Nur dabei wird geſundes und frohes Wachs
tum geſichert. Das Grünfutter muß regel-
mäßig und nicht gelegentlich gereicht werden.

Maikäfer ein eiweibreiches Fuffer

Jn manchen Jahren iſt die Maikäfer
plage ſehr groß. Greift man aber recht-
eitig ein, ſo wird empfindlichen Schäden durchFaß nicht nur vorgebeugt, ſondern durch den

Anfatt der Käfer noch ein ſehr eiweiß
reiches Schweine und Geflügel-
futter geworben. Der Gehalt an verdau
lichem Eiweiß beträgt bei friſchen Maikäfern
etwa 12 v. H. bei getrockneten 35 v. H. Dieſes
Futter kommt damit den Fiſch und Fleiſch
mehlen gleich. Man fängt die Käfer am beſten
frühmorgens durch Schütteln der Bäume nach
Unterlegen. von Tüchern. Die erſtarrten
Tiere fallen ohne weiteres herunter. Man
ſammelt die Maikäfer in Eimer und tötet ſie
durch Uebergießen mit kochendem
Waſſer. Schweine freſſen Maikäfer ſehr
un Vorteilhaft ſtampft man ſie unter die

ämpfkartoffeln.

Berliner Börse
vom 7. Mai 1938

Reichsbank Diskont 4 v. E.
Lombaerd-Diskont 5 v. H h do. 19

4i2 do. 2518 do. Liqu

416 do.

Land und Stadtschaften

4149 Pro Sachſ. d. Gold 99,80 99,75- A. E. G. 122,50

Pr. gtrſtadt 6, 101 100,00 Buderus Eiſen
28 u. Erw. l 100,00 l 100,00 Eyhem. Werke Albert

ACKER UND GARTEN
Obſtbäume nach der Blüke

Gefährdung durch Spätfröſte KReupflanzungen ausgiebig wäſſern

Die Obſtbaumblüte war in dieſem
Jahre ſehr frühzeitig. Es werden von
den Spätfröſten daher nur noch Nachzügler
und Obſtblüten in rauherem Klima gefährdet.
Jn offenen Lagen ſetzt man bei drohenden
Spätfröſten Rauch feuer und Heizöfen
in Betrieb. Rauchfeuer verdienen der um
faſſenden Wirkung wegen den Vorzug. Aller-
dings iſt bei ſtarken Winden der Schutz nicht
lange anhaltend, und es muß intenſiver ge
räuchert werden. Auch bei mäßigem Winde
iſt deſſen Richtung zu beachten, damit der
Rauch über die Anlage hinwegſtreicht. Die
Feuer werden in der Morgenfrühe etwa um
4 Uhr entzündet und bis nach Sonnenaufgang
unterhalten.

Wildfriebe unferdtöcken

Die Neupflanzungen von jungen
Obſtbäumen müſſen bei Trockenheit aus
giebig bewäſſert werden. Wurzeltriebe
ſowie Knoſpen. die an unerwünſchten Stellen
erſcheinen, ſind bald wegzuſchneiden. Des
gleichen werden Fruchtanſätze unterdrückt. Die
Baumſcheiben halten wir locker und frei von
Unkraut.

Aeltere Bäume und ſolche, deren Ertrag
zu wünſchen übrig läßt, werden weiterhin
hinter die Rinde gepfropft. Die früher vor
genommenen Geißfußveredlungen ſollen nun
angewachſen ſein. Jſt dies nicht geſchehen,
dann muß jetzt nochmals und zwar hinter die
Rinde gepfropft werden. Entſtehen an den
Pfropfköpfen Wildtriebe, ſo unterdrücken
wir dieſe zeitig.

Beſonders auf leichten Böden fallen Blüten
und Fruchtanſätze vorzeitig ab. Dies wird
durch rechtzeitige und ausgiebigeBewäſſerung ünter der Kronentraufe
vermieden.

Bei Pfirſich- und Aprikoſen-
Formbäumen werden zu Anfang des
Monats die Triebe beſtimmt, die im nächſten
Jahre Tragholz bringen ſollen. Dabei behält
das vorjährige Holz zwei bis drei diesjährige
Triebe, deren niedrigſte nahe an der Urſprungs
ſtelle der vorjährigen ſtehen. Alle übrigen
jungen Triebe, die keine Früchte tragen, werden

ausgebrochen. Die vorhandenen Früchte ent
wickeln ſich beſſer wenn wir die Triebe neben
n Früchten auf vier bis fünf Blätter ein
ürzen.

Wocdgerechte Schnurbäume

Erdbeerbeete hacken wir zwiſchen den
Reihen und gießen bei Trockenheit durch
dringend. Wurde im Laufe des Winters mit
Kalimagneſig und Thomasmehl gedüngt, ſo
ſtreuen wir nun etwas Salpeter. Auch das
Aufbringen von Torf-Schnellkompoſt
zwiſchen die Reihen iſt zu empfehlen. Für die
Vermehrung beſtimmen wir ſchon jetzt die am
reichſten blühenden und tragenden Stöcke.
Dieſen belaſſen wir je einen bis zwei Aus
läufer. Alle übrigen Ranken ſind frühzeitig zu
entfernen.

Die Verlängerung von waage,
rechten Schnurbäumen darf niemals
geſchnitten werden. Deren Entwicklung iſt näm
lich durch die waagerechte Erziehung ohnehin
ſchon ſehr ſtark zurückgedrängt. Jm Gegenteil
iſt es erforderlich, den Saftſtrom eigens nach
der Spitze zu leiten. Dies geſchieht dadurch,
man die Verlängerung an einen ſchrägen Sta
mit ſchwacher Neigung nach oben anheftet

(ſ. Abb.). Sich ſelbſt überlaſſen würde der
waagerechte Schnurbaum ſehr ſtarke, ſenkrechte
Seitentriebe zeitigen. Eine ſolche Entwicklung
darf nicht geduldet werden. Alle ſenkrecht
wachſenden Seitentriebe werden
darum zeitig unterdrückt. Anfang
dieſes Monats iſt der gegebene Zeitpunkt, um
alle ſenkrechten jungen Triebe wegzuſchneiden.
Die übrigen Seitenzweige bilden ſich um ſo
beſſer aus und können gut zu Fruchtholz ge
wandelt werden.

Unſer Gemüſegarken im Mai
Die Zeit zum Anpflänzen der eipfindlichen Arken iſt jetzt gekommen

Mitte des Monats Mai erfolgt das Aus
ſäen bzw. Auspflanzen der empfindlicheren
Gemüſearten. Es gehören dazu Bohnen,
Tomaten, Gurken, Melonen und
Kürbiſſe.

Bohnen legen wir in Boden, der ſich hin
reichend erwärmt hat und bei möglichſt
warmer Witterung. Stangenbohnen gedeihen
in einem lockeren, eher trockenen als naſſen
Boden am beſten. Dieſer ſollte im Laufe des
Winters eine Düngung mit Kalimagneſig und
Thomasmehl erhalten haben. Lediglich zur

c

Jugendentwicklung iſt eine leichte Salpeter
düngung zu empfehlen. Auf von Norden nach
Süden verlaufende Beete von etwa 1,20 Meter
Breite legt man zwei Reihen Bohnen. Die
Stangen werden am beſten vorher und zwar
mit etwa 60 Zentimeter Entfernung geſteckt.
Der Anordnung in Pyramiden ſind ſenkrechte
Stangen vorzuziehen. Um jede Stange legen
wir 5——6 Bohnen.

Gurken kommen, wenn keine Spätfröſte
mehr zu befürchten ſind, ebenfalls an Ort und

Industrie- Aktien

7. 5. 6. 5. 7. 5.99,80 99,75 Ammendorf Papier
102,00 102,00 Anhalter Kohle

100,90 Charl. Waſſer

Steuergutscheine
7. 5.

Gr. 1, Durchſchnittskurs 111,50 111,50

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

tiypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining. Hyp. 3—8 100,00 100,00 Engelhardt Brauerei
4159 Pr. Bdkr. Hyp. 349 100,00 100,00 J. G. Farben
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Stelle. Hier ſind die Reihenabſtände mit
1,20 Meter vorzuſehen, die Entfernungen der
Pflanzen innerhalb der Reihen mit etwa
40 Zentimeter. Es werden jeweils zwei bis
drei Pflanzen zuſammengeſetzt. Gurken
brauchen gut gedüngtes, ſonniges
Land. Melonen erhalten Pflanzlöcher, die
mit friſchem Pferdedünger angefüllt und oben
mit einer dicken Schicht uter Miſtbeeterde
abgedeckt ſind. Es kommen immer zwei
Pflanzen zuſammen. Ein Froſtſchutz iſt er
forderlich. Am beſten verwendet man dazu
Miſtbeetfenſter oder Glasglocken.

Mitte bis Ende des Monats kommen die
in Miſtbeeten gezogenen Tomaten auf
ſonnige Beete in Reihen von 1 Meter
Abſtand und einer Pflanzweite von 50 Zenti
meter. Auch hier werden die Wurzelballen am
beſten in friſchen Pferdedünger gebettet. Jm
allgemeinen zieht man die Tomaten eintriebig
oder am Spalier. Statt der Pfähle verwenden
wir, wie bei den Bohnen, gewellte Stahl-
ſtangen. Wie ein ſolches Gerüſt aufgebaut
wird, zeigt die Abbildung. Durch Ziehen
mehrerer Querdrähte können die Tomaten
dabei auch mehrtriebig kultiviert werden.

Jm übrigen werden jetzt noch ins freie
Land gepflanzt die auf halbwarmen Miſtbeeten
gezogenen Setzlinge von Blumenkohl, Roſen-
kohl, mittelfrühem Weiß- und Rotkohl und
Wirſing mit einer Entfernung von 60 bis
80 Zentimeter, Sellerie mit einer ſolchen von
50 Zentimeter, Kohlrabi und Breitlauch mit
je 30 Zentimeter Abſtand.

Amtlicher Verkehr
Industrie- Aktien 7.5. 6. 5.

Altenburger Landkraft 159,00 159,00 Leipz. Wollkämmeret
Chromo Nayork 111,50 111,50 Lindner, GottfriedDom mitzſch Ton 158,00 158,00 Mansfeld AG.
Glauziger Zucker S Reudener Ziegel
Gohliſer Bier 123,00 123,00 Riquet u. Co.Hohburger Quargz 130,00 130,00 Roſitzer Zucker
Kötitzer Leder 161,00 161,00 SachſenwerkKraftwerk Sachſen-Thür. 116,25 116,25 Schubert u. Salzer
Kraftwerk Thüringen 180,00 180,00 Seidel u. Naumann
Leipz. Baumwollſpinn. 184,00 184,00 Stohr e Le Alsleben

00 Leipz. Brauerei Riebeck 99,62 96,50 Stöhr u. Co.
Leivz. Kammgarn-Sp. 117,50 117,50 Thür. Elekt. u. Gasw.
Leipziger Landkraft 150,00 150,00 Thür. Gasgeſ.
Leipz. Malz Schkeuditz 78,00. 78,00 Thür. Wolle
Leipz. Spitzen Barth 136,50 136,25 Zuckerraff. Halle
Leipziger Trikotagen 134,00 1134,00

Nr. 126

Bekämpfung der Bluklaus
Durch KaliDüngungen

Die Blutlaus iſt einer der gefürchtetſten
Schädlinge der Apfelbäume. Feuchtwarmes
Wetter und geſchloſſener Stand der Bäume,
beſonders in geſchützten Gärten, begünſtigen
ihr Auftreten Und die Vermehrung ſehr. Faſt
überall, wo im Laufe des Jahres Wunden ent
ſtanden ſind, finden wir Blutläuſe unter weißen
Flocken geborgen ſitzen. Mit ihren Saugrüſſeln
entziehen die Schädlinge dem Baum viel
Nahrung.

Wo ſie ſitzen, bilden ſich Beulen in der
Rinde, die bald aufplatzen und zu krebsartigen
Wucherungen führen. Bei Froſt ziehen ſich die
Läuſe nach dem Wurzelhals der Bäume zu
rück. Beſonders Spalierobſt und ſolches auf
Paradiesunterlage hat unter den Blutläuſen
zu leiden.

Die Bekämpfung der Blutläuſe zerfällt in
zwei Teile. Einmal vernichtet man die Läuſe
durch Beſtreichen der Kolonien mit Brenn
ſpiritus und im Frühjahr durch Spritzen
mit Obſtbaumkarbolineum. irkſamer iſt die indirekte Bekämpfung durch Kal ij
Düngungen. Es hat ſich gezeigt, daß die
Läuſe bald die Bäume meiden, die regelmäßig
KaliDüngungen erhielten. Man gibt je Hoch
ſtamm 3 Kilogramm im Herbſte unter die
Kronentraufe. Jm April wird Aber Kali in
Waſſer gelöſt und die Löſung in den gelockerten
Boden an den Wurzelhals gegoſſen, um etwa
dort befindliche Läuſe zu vernichten. Die Schäd
linge befallen die ſo behandelten Bäume immer
weniger, um ſchließlich ganz zu verſchwinden.

Unkrauk ausrokken
Vorbeugende Maßnahmen am wirkſamſten

Wenn der Gärtner von „Unkraut“ ſpricht,
ſo verſteht er darunter vor allem Pflanzen,
die neben den Kulturgewächſen auf dem Kultur
lande gedeihen und infolge ihrer Widerſtands
fähigkeit und guten Anpaſſung an die Verhält
niſſe in verſchiedener Weiſe die Kulturpflanzen
ſchädigen. Meiſt haben ſie ein üppigeres und
ſchnelleres Wachstum als dieſe, in vielen
Fällen beanſpruchen ſie auch durch beſondere
Wachstumsformen verhältnismäßig große
Bodenflächen.

Die großblätterigen Ankrautarten
nehmen den Kulturpflanzen beſonders in
deren Jugendſtadium viel Licht weg. Die Un
kräuter entziehen unſeren Kulturpflanzen auch
eine Menge Nahrung, beſonders weil ſie die
Fähigkeit veſitzen, die Nährſtoffe ſchnell und in
größeren Mengen aufzunehmen. Sie ſind darin
oft den Kulturpflanzen weit überlegen. Dazu

verbrauchen Ankräuter ſehr großer Waſſſer
mengen. Sie beeinfluſſen daher den Waſſer
haushalt beſonders zu Zeiten der Trockenheit

ungünſtig. Hand in Hand mit der Feuchtig
keitsaufnahme geht auch eine ſchnelle Ver
dunſtun g. Da hierzu aber viel Wärme er
forderlich iſt, werden die Temperaturen von
Böden, die ſtark verunkrautet ſind, in einer
Weiſe geſenkt, die oft mehrere Grad beträgt.
Viele Unkräuter ſind Träger von Schädlingen
und Krankheitskeimen, die ſie auf die Kultur
pflanzen übertragen.

Aus dieſen Tatſachen ergibt ſich die Wich
tigkeit der Unkrautbekämpfung.
Dieſe beſteht nun vor allem in vorbeugen-
den Maßnahmen. Wir müſſen verhüten daß
die Ankrautſamen auf und in den Boden
kommen. Oftmals iſt der Kompoſthaufen der
Ausgangspunkt für die Verbreitung, wenn auf
ihn Spreu, Tennenkehricht und ſonſtige An
krautſamen enthaltende Abfälle gebracht
werden. Aber auch friſcher Stalldünger und
Geflügelmiſt enthält oft Ankrautſamen in
keimfähigem Zuſtande. Hier muß man durch
entſprechend lange Lagerung und Zuſatz von
Kalk für die Vernichtung der An
krautſamen ſorgen.

Die direkte Bekämpfung beſteht
vor allem in häufiger Bodenbearbeitung. Dieſe muß auch auf Boden
flächen vorgenommen werden, die zeitweiſe
ungenutzt liegen. Gerade auf ſolchen wächſt das
Unkraut oft beſonders üppig und ſchießt in
Samen. Viele ſehr ausdauernde Ankräuter
vermehren ſich auch durch Wurzelaus
läufer, wie z. B. Diſteln, Brenneſſeln,
Quecken, Schachtelhalme uſw. Hier gilt es, die
Wurzelſtöcke aus dem Boden zu hacken, ſie aus
trocknen zu laſſen und anſchließend zu ver
brennen.

Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse
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Mitteldeutſche
Mationalseitung

Rittich im neuen Heft, Kunſt im Dritten
Reich“ (Verlag Eher), ſind der Meinung,

daß wir heute in einem Zeitalter der Baukunſt
und der Plaſtik leben. Zu der Richtigkeit dieſes
Urteils Stellung zu nehmen iſt noch verfrüht.
Jn dieſem Zuſammenhang iſt es allein wichtig
ihm zu entnehmen, daß die Bildhauer ſelbſt
ihr Schaffen in engſtem Zuſammenhang mit
der Baukunſt, die ihnen heute große Aufträge
vermittelt, ſehen. Damit iſt eine der Voraus
ſetzungen zur Blüte einer Bildhauerkunſt über
haupt gegeben: daß die Baukunſt der Plaſtik
die Einſatzmöglichkeit und den Vildhauern
damit die Schaffensmöglichkeit gibt in dem
Sinne, der einmal in gleicher Situation zu
dem Satz Die Architektur iſt die Mutter der
Künſte Anlaß gab. Einſatz und Schaffens
möglichkeit fedoch kann unnütz vertan ſein,
wenn die Plaſtik im Bauwerk wohl die ihr
zugedachte gliedernde oder dekorative Aufgabe
erfüllt. für ſich geſehen aber keine gültige
ſchöpferiſche Leiſtung darſtellt,

So darf dieſer Satz von der Architektur als
der Mutter der Künſte nicht darüber hinweg
täuſchen. daß die Plaſtik in der der Verfall
genau ſo ſtark in Erſcheinung getreten war,
wie auf den anderen Gebieten der vildenden
Künſte zunächſt ſich ſelbſt regenerieren
mußte. Es tauchte die bange Frage auf, ob
wir denn ſchon Bildhauer haben. die Werke
zu ſchaffen vermögen, die in der Haltung und
jm Ausſehen einer klaren Architektur entſprechen und ſich mit ihr zu einer äußeren und
inneren Harmonie zuſammenſchließen könnten.

Eine Aeberprüfung der ſchöpferiſchen Kräfte

V unſerer BVildhauer, ſo ſchreibt Werner
e

ergab, daß wir dieſe Bildhauer noch haben.

und daß funge aufſtrebende Talente die gleiche
Förderung erfüllen. Es war nicht anders als
auch auf dem Gebiet der Architektur. Die
älteren, von einer geſicherten Tradition her
kommenden und dieſe Tradition vertretenden
Künſtler waren in der Zeit des Verfalls ab
gelehnt worden. wurden nur gelegentlich ein
geſetzt oder traten überhaupt nicht in Er
ſcheinung; die jüngeren, deren Jnneres ſich be
wußt oder unbewußt gegen Materialismus
und Senſation auflehnte und die danach
drängten. Jdeen und ethiſchen Werten zu
dienen, fanden in jener Zeit ebenſowenig einen
Wirkungsbereich. Beide aber konnten ihr Gut
in dem Augenblick einſetzen, als eine Zeit an
brach, die von ethiſchen Werten getragen war,
und die die unterbrochene Tradition bewußt
wieder aufnahm. Die tragende Kraft der Jdee
des neuen Reiches klärte und verdichtete ihr
künſtleriſches Wollen; die Stellung, die der
Führer der Kunſt zuerkannte und das Aus
maß ihres Einſatzes regte ſie zu ſo geſteigertem
Schaffen an, daß nach fünf Jahren bereits eine
Fülle von Leiſtungen vorzuweiſen iſt.

So wie in der Vergangenheit gute Kunſt
zu allen Zeiten geſchaffen wurde. ſo iſt auch bei
uns die gegenwärtige Bildhauerkunſt kein
Generationsproblem, das mit einer Antwort
auf die Frage, ob alt oder jung, gelöſt wird.
Es iſt vielmehr ein Fragen nach gut oder
ſchlecht. So wird es leicht, darauf zu ver
zichten, den Ambruch in der Bildhauerkunſt
damit zu erklären, daß eine Generation
jüngerer Künſtler eine Generation älterer
Künſtler abgelöſt habe. Von den Bildhauern,
die in der Ausſtellung „Deutſche Plaſtik der
Gegenwart“ in Warſchau mit Werken vertreten

ne

Die hier veröffentlichten Bilder zeigen den „Bergarbeiter“ Bronze) von
Fritz Koelle und die „Knieende“ (Bronze) von Anton Grau el. Beide
sind im Augenblick in der Warschauer Ausstellung „Deutsche Plastik

der Gegenwart zu sehen

Aufnahmen: Entnommen der neuen Folge der „Kunſt im Dritten Reich



ſind, iſt der jüngſte gerade dreißig, der älteſte
über ſiebzig Jahre alt. Die Ausbildung vieler
der älteren, die heute ſelbſt lehren, vollzog
a noch in den berühmten Werkſtätten der
Münchener und Berliner Bildhauerſchulen des
19. Jahrhunderts; einige hatten Rodin zum
Lehrer, faſt alle haben ihre Vorſtellung und
ihr Können in Jtalien und in Griechenland
vor den Werken der Alten geklärt. Bei den
r wirkt deutlich der ſtarke Jmpuls, den
ie körperlichen Erſcheinungen des kämpfe-

riſchen Sportkes und der gymnaſtiſchen Anmut
unſerer Zeit geben. Allen iſt gemeinſam, daß
ſie ihre Kunſt nicht als Selbſtzweckbetreiben, ſondern als Mittel, einem ge
ſtaltenswerten Jnhalt Ausdruck zu geben.

Wieviel Mannigfaltigkeit und welche Fülle
perſönlichkeitseigenen Schaffens zwiſchen dem
Monumentalen und dem Lyriſchen, zwiſchen
der Strenge und dem Romantiſchen liegt, zeigt
auch dieſe Ausſtellung wieder. Ob die Figuren
in ſtatiſcher Ruhe eine Vorſtellung von Kraft,
Schönheit und Charakter geben, oder ob ſie
durch eine bedeutſame Gebärde eine ſymbolhaft

„vVildniſſe mit dem äußeren Abbil,
geſtellten ſeine charakterlichen Eigenheiten oder

heziehungsvolle Bedeutung erlangen d de
des Dar

ſeine Bedeutung als Perſönlichkeit offenbaren,
oder ob ſie durch Betonung des Allgemeinen
typenſchaffend wirken; ob im Tierbild das
Weſen des Tieres zum Ausdruck kommt, oder
ob es in monumentaler Steigerung zum
Heraldiſchen hin ſtiliſtert wird: Die Natur
form iſt überall der Ausgangspunkt der Ge
ſtaltung; aber mit ihr wird ein inneres Bild
eine ſeeliſche Erhöhung ſichtbar. Die Durch
dringung der Natur mit ſeeliſchen Werten, die
Umſetzung der Naturform in Kunſtform iſt
immer das Kennzeichen eines idealiſtiſchen Zeit
alters und eines idealiſtiſchen, klaſſiſchen Stils.
So bekräftet auch dieſe Ausſtellung „DeutſchePlaſtik der Gegenwart“, die in Warſchau ge
zeigt wird, 8 einmal die Vermutung, daßnfere Plaſtit ſt einem klaſſiſchen Stil
nähert. Klaſſiſch nicht in dem Sinn der
rn rn vergangener Stile, ſondern in
dem Sinn der Steigerung natürlicher Formen
zu innerlich wirkenden Kräften.

Die Galoſchen ſeines Glücks
Eine altfränkiſche Geſchichte Von Robert Seitz

Robert Seitz, der ſich durch ſeine Gedicht
bände, Romane und Kurzgeſchichten eine immer
wachſende Gemeinde treuer Leſer erwarb, iſt
(wie wir mitteilten) im Alter von 47 Jahren
geſtorben. Von dem feinen, unaufdringlichen
Humor dieſes bedeutenden Erzählers, des Ver
faſſers unſeres laufenden Romans „Der Leucht
turm Thorde“, gibt auch die folgende Heſchichte
einen guten Eindruck.
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Oft nannte er ſie ſeine Galoſchen des Glücks,
dieſe Hausſchuhe aus rotem Plüſch mit der giſt
grünen Borte, denn er behauptete, daß ſie ihn
in großer Gemütlichkeit über die Sorgen des
Alllags in die freudigen Gefilde angenehmer
Träume entführten, ſobald ſie an ſeinen Füßen
ſaßen. Könnte man ſich noch mehr des Glückes
wünſchen Der Herr Rat war innerhalb ſeiner
Behauſung nie von ſeinen Hausſchuhen zu
trennen, die infolge ihrer Farbenzuſammen-
ſtellung knallrot mit ſchreiendes Grün
von einer entſetzlichen Geſchmackloſigkeit waren.
Dazu in langen Dienſtjahren ausgeweitet und
an den Hacken niedergetreten, konnte man ſie
wirklich nicht als eine ſtandesgemäße Um
hüllung geheimrätlicher Füße bezeichnen.

Seiner Tochter Dorothee waren dieſe Haus
ſchuhe ſchon lange ein Dorn im Auge Sie hatte
mehr als hundertmal gebeten, wenigſtens die
ſcheußliche grüne Borte abtrennen zu dürfen
aber der Geheimrat wollte davon nichts wiſſen.

Emma, ein altes Faktotum, hatte ſie vor gut
einem Jahrzehnt daran genäht. Es war ihre
letzte Betätigung im Hauſe des Herrn Rat ge
weſen, denn etwa acht Stunden nach dieſer
Leiſtung war ſie ſtill und leiſe, ſo wie es immer
ihre Art geweſen war, aus dieſem Leben ge
ſchieden. „Jn ihren letzten Stunden hat ſie mir
noch ein grünes Band der Hoffnung um meine
Füße gewunden! Wie kann ich das zerſtören
laſſen pflegte der Geheimrat zu ſagen, wenn
Dorothee wieder einmal einen Angriff auf die
geläſterten Hausſchuhe unternahm.

Der alte Herr war von kleiner Statur, und
wenn er in ſeinen großen Hausſchuhen durch
die Zimmer ging, hatte er etwas von einem
guten Hausgeiſt an ſich, der in ſeiner Um
gebung nur Zufriedenheit und Behagen duldet.

Dorothee gab ſchließlich ihren Kampf gegendie Hausſchahe auf und der Herr Rat durfte

ſich monatelang von ſeinen Plüſchlieblingen
ungeſtört in die ſeligen Gefilde der Träume
entführen laſſen.

Dann aber lernte. Dorothee einen Mann
kennen, der ſchon ſeit Jahren eine tüchtigeFrau ſuchte, und da er glaubte, in Dorothee
eine ſolche gefunden zu haben, ſteuerte er ge
radewegs auf die Heirat los. Dorothee, die
damals ſchon jeden Heiratsgedanken aufgegeben
hatte, fühlte hier noch ein ſpätes Glück er
blühen und tat auch von ſich aus alles, dieſen
Wunſch Wirklichkeit werden zu laſſen. So kam
Herr Triborius in das Haus des alten Ge
heimrats, Sie fanden bald, daß ſich ihre Jn
tereſſengebiete berührten, und ſo wurde ein
Harmonie hergeſtellt, wie man ſie ſich beſſer
nicht wünſchen konnte. Nach wenigen Wochen
ſchon betrachtete der Herr Rat Dorothees Aus
erwählten als zur Familie gehörig, und er
glaubte, ſich an den Abenden, an denen Herr
Triborius zu Gaſt war, keinen Zwang mehr
auferlegen zu müſſen. Hatte er ſich bisher
jedesmal in die unbequemen Stiefel hinein
gezwängt, ſo wollte er von nun an die Be
quemlichkeit ſeiner Hausſchuhe nicht mehr ent
behren. Dorothee geriet außer ſich, als ihr
Vater ſie von dieſem Entſchluß in Kenntnis
ſetzte, und nur ihre Tränen verhinderten, daß
der Geheimrat ſchon an dieſem Abend in
ſeinen alten Galoſchen auftrat.

Am nächſten Tage kaufte Dorothee kurz ent
ſchloſſen ein Paar neue prachtvolle Hausſchuhe
aus weichem braunem Leder mit weißem
Schwanenfutter. Am nun aber ihren Vater
zur Benützung dieſer Schuhe zu zwingen, ent
wendete ſie ihm heimlich die alten, und da in
dieſem Augenblick gerade der bucklige Biberack
wegen Altpapier und Haſenfellen vorfragte, ſo
gab ſie ihm die gehaßten mit. Der Geheimrat
war ganz unglücklich, als er den Verluſt ſeiner
geliebten Hausſchuhe feſtſtellte und er wollte
ſich auf keinen Fall mit den neuen zufrieden
geben.

An dieſem Tage kam es zur zweiten Kata
ſtrophe. Am Abend ging nämlich der Herr Rat
aus, und da Dorothee den Herrn Triborius
nicht allein empfangen konnte, ſo mußte dieſer
ſich damit begnügen, nur an die Korridortür
flüchtig ein paar Worte mit ſeiner Aus
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11. Fortſetzung
Chriſtian reißt mit der anderen Hand die

Tür auf, und ſchon iſt Lüßmann draußen. Dan
Lebbers ſchmunzelt. Er iſt nicht ärgerlich über
dieſen kleinen Zwiſchenfall. So ein Seemann
hat Kräfte, das muß man ſagen. Er greift bloß
einmal zu, und ſchon liegt der andere e
Sie ſprechen auch nicht weiter darüber.
Chriſtian ſteckt die Flaſche Rum in die Taſche,
zahlt und geht. Dan Lebbers kommt mit bis
zur Ladentür, ſteht in der Tür, dreht den Kopf
nach allen eiten und ſagt: „Schlechtes
Wetter“. Wenn er einen Kunden, auf den er
Wert legt, bis zur Tür begleitet, pflegt er
immer in dieſer Weiſe ſeine Betrachtung über
das Wetter zu machen. „Schönes Wetter heute“

oder: „Nun wird's ſich wohl ändern“
oder: „Schlechtes Wetter!“ Heute alſo war

Wetter. Ein häßlicher feuchter Wind,
er nicht mit einem ſpielte, ſondern ſich wie

ein Schrat um einen klammerte. Der Wind
hockte einem auf dem Rücken und man mußte
ihn nach Hauſe ſchleppen.

Dan Lebbers hatte nicht bloß nach dem
Wetter ausgeſehen. Sein Blick hatte auch die
Straße abgeſtreift, ſo weit man ſie im ſpär
lichen Lichte der Laterne überſehen konnte.
Lüßmann war nicht mehr da.

Das glaub ich, er iſt gleich aus dem Staub
und davon. Damit hatte er nicht gerechnet.
Ein Griff und draußen! Er wird es ſich hinter
die Ohren ſchreiben. Was bringt er auch das
Gerede wieder auf. Aber dieſe Liſa! Sieh einer
an: und wenn ich zehnmal bei ihm geweſen
wäre ſie macht kein Geheimnis daraus. So
eine iſt ſie. An der ſtößt ſich Jben Kars die
Hörner ab. Alt ſoll er geworden ſein. das kann
man glauben.
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Nein, Lüßmann läßt ſich nicht ſehen.
Chriſtian iſt in den dunklen Abend ver
ſchwunden. Dan Lebbers ſchließt die Türe, er
ſtellt die Gläſer beiſeite, blickt auf die Uhr,
gähnt, nimmt ein friſches Glas und fängt
wieder an zu trinken.

Wo die Dorfſtraße zum See abbiegt, um
dann hinter dem letzten Hof in die Straße nach
Thorde J iſt ein ſchmaler Graben.
Wenn das Waſſer des Sees ſteigt, wird er auch
angefüllt, und die Kinder aus Sureiken ſpielen
dann mit ſeinem ſchmalen Waſſer. Meiſtens
aber liegt er trocken.

Vor vielen Jahren iſt an dieſer Stelle dem
Tagelöhner Emil Panten, der ein Trunkenbold
war und liederlicher Menſch, eines Nachts auf
dem Heimwege ein weibliches Geſpenſt in lan
gem weißen Kittel auf den Rücken geſprungen.
Wie vom Teufel gejagt war der Mann ge
laufen. Seine Trunkenheit iſt im Schreck ver
r geweſen, doch das Geſpenſt habe nicht
locker gelaſſen, und erſt drei Schritte vor der
Haustür war es verſchwunden. Von dieſem
Tage an wurde der Deputant Emil Panten
ein gottesfürchtiger Menſch, und ſeine Frau,
die eine tüchtige, arbeitſame Perſon war, hatte
nicht nötig, noch einmal als weißer Geiſt
in die gefahrvollen Bezirke des Unirdiſchen
zu wagen.

An dieſem Graben mußte Chriſtian vorüber.
Die Zeiten der Mahr, der Rodjacke, der

Kobolde und Jülkes ſind vergangen Auch die
Zeit des Hachupps und des wilden Alfs ſind
vorüber.

Was jetzt nachts im Garten kraucht, iſt un
lauteres Geſindel.

Verächtlich iſt, wer ſich der Finſternis ver
binden muß. Nur wer allein in der Helligkeit
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Der Holzschneider

erwählten wechſeln zu dürfen. Der Geheimrat
aber ging in ſeinem alten weiten Mantel
niedergeſchlagen durch die abendlichen Straßen

um erſtenmal ſtand es ſchlecht um ſeinen
ebensmut. Er kam ſich alt und verlaſſen vor.

Mißmutig verſuchte er ſich zu erklären, wo
ſeine alten Hausſchuhe geblieben ſein könnten.
Da fiel ihm plötzlich ein, daß er die Stimme
des buckligen Biberack am Vormittage an der

Gleichnis
Von Hermann Claudius

Jm Walde jeder einzeln Baum

hat ſeinen Wuchs, hat ſeinen Traum.
Doch über alle Vaumgeſtalt
hebt, träumt und wieget ſich der Wald.

Jſt mehr, als tauſend Bäume ſind,
iſt eine neue Sprach' im Wind,

ein Wundergottesangeſicht.
Du ſinnſt es an und faßt es nicht.

Baum, Wald Wald, Baum in Anruh,
[Ruh

wie, deutſcher Menſch, dein Volk und du!

der offenen Straße ſeinen Mann ten ver
dient Achtung. Eigentlich ſollte die Welt ſo
ſein und nicht anders.

Aber ſelbſt hier am Graben von Sureiken
will einer im dunklen Schild der Nacht ſeinen
Streit ausfechten.

Es iſt nur gut, daß auch die Dunkelheit
ſich verrät. Rechtzeitig. kann Chriſtian zur
Seite ſpringen, und der Stein poltert über den
Weg abſeits in die Nacht. Ehe Lüßmann den
zweiten zu ſchleudern vermag, reißt Chriſtian
ihn an die Erde.

An die Erde reißt er ihn und reißt ihn
hoch. Nur ein Spielball iſt Lüßmann, ein
Spielball, nichts anderes

Chriſtian weiß einen unentrinnbaren Griff.
Solcherlei Griffe lernt man unter dem Schiffs
volk. Es iſt gut, wenn man damit Beſcheid
weiß. Sie retten einem das Leben.

Nun gibts kein Entkommen mehr.
Verſuch keine Müh! Aus ſolcher Um

klammerung ſind ganz andere als Du nicht
herausgekommen. Auch wenn Du treten und
beißen willſt. das wird Dir nichts nützen. Tob
Dich aus Lüßmann, tob Dich aus. Wirſt ſchon
von ſelbſt ruhig werden ganz ruhig und ſtill.
Wie ein Kind, das über ſeinen Eigenſinn
müde wird, ſo wirſt Du müde werden. Zer
ſchlagen könnt ich Dich, zerdrücken, ins Waſſer
werfen. Das alles könnte ich. Zerdrücken zer
ſchlagen. Jch. könnte Dir endlich Dein Maul
ſtöpfen,

„Laß mich los“, winſelt Lüßmann.
Chriſtian hält ihn feſt. Er ſchleppt ihn mit.

Nein er läßt ihn nicht los. Er ſchleppt ihn wie
ein Bündel.

„Du ſollſt mich loslaſſen“, keucht Lüßmann.Ehriſtian lacht. Das iſt ein grimmiges
Lachen. Er lacht, nein, er läßt Lüßmann nicht
los. Er ſchleppt ihn die Straße zurück.

Da iſt der Laden von Dan Lebbers. Das
Licht brennt darin, und durch die Scheibe ſieht
man den Wirt ſitzen vor ſeinem Bier. Auch
Patzke ſieht man der ſich die Zeitung genom
men hat. Chriſtian ſchleppt Lüßmann weiter.

„Laß mich los! Laß mich los!“
Da iſt das Haus von Jakob Kloth, dem

Fiſcher. Er iſt dieſen Abend vom See heim

bundene iſt Sieger.
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Holzschnitt von Richard Flockenhaus

Korridortür gehört hatte. Ein Hoffnungsſtrahl
durchfuhr ihn. Kurz entſchloſſen ſuchte er
Biberack in ſeiner armſeligen Wohnung auf.
Heftig, wie es ſonſt gar nicht ſeine Art war,
klopfte er an die Tür. Ein paar Minuten ver
gingen, dann hörte er jemand angeſchlurft
kommen. Schon an dieſem ſo vertraut klin
genden Schlurfen wurde es ihm zur Gewißheit,
daß das nur ſeine alten Hausſchuhe ſein
konnten. Als ſich jetzt die Türe öffnete, ſtanden
ſie leibhaftig vor ihm in ihrem knallroten
Plüſch mit giftgrüner Borte, und aus ihnen
r wuchs die unglückliche Geſtalt des buck
igen Biberackh k. e

Was nun folgte, war ein langes umſtänd
liches Geſpräch zweier alter Männer über den
Wert liebgewordener alter Dinge, wobei es
ſich Biberack nicht nehmen ließ, dem Geheimrat
eine geſprungene, ganz verwachſene Goldrand
taſſe vorzuführen, von der er ſich niemals
niemals bis an ſein Lebensende trennen
würde.

Am nächſten Tage holte ſich Biberack ver
abredungsgemäß die neuen Hausſchuhe aus
weißem Schwanenfutter. Der Geheimrat aber
ſchlürfte wieder in ſeinen alten Galoſchen
herum mit deren Wiederkehr von neuem jene
behagliche Stimmung einer zufriedenen Häus-
lichkeit zurückkehrte, in der ſich Herr Triborius
ſo geborgen und glücklich fühlte.

gekommen. Jn der Bütte auf dem Hofe zappeln
noch die Fiſche. Die vielen Kinder ſchlafen in
den wenigen Betten. Der Fiſcher beſſert das
Netz aus. Es hängt an dem Haken, der in der
Stubenecke befeſtigt iſt, zwiſchen den beiden
Betten hängt es herunter, es füllt faſt die
Stube aus. Auf der Kante des einen Bettes
ſitzt Jakob Kloth und ſchiebt die Holznadel mit
dem Hanf über Eck durch die zerriſſenen
Maſchen.

Das alſo iſt das Haus von Jakob Kloth.
Chriſtian ſchleppt Lüßmann weiter.
„Mach keinen Aufſtand ſag ich Dir. Jetzt

kommſt Du mit. Run wollen wir alles insReine bringen. licheLüßmann fügt ſich in das Anabänderliche
Er wehrt ſich nicht mehr. Wenn ihnen hier
und da jemand entgegenkommt, ſcheint es, als
gingen da im Dunkeln zwei gute Freunde
uüntergehakt und ohne Hader gegeneinander.

Kein Wort ſagt Lüßmann mehr, er weiß
daß es keinen Zweck hätte. Ach, der Unge

Jetzt kommſt Du mit, ſo, nun wird alles
in Ordnung gebrachte

Von fern her hört man die Ahr ſchlagen.
Sie werden noch wach ſein auf dein

Chauſſeehof. Jben Kars wird noch am Ofen
ſitzen, ſchweigſam in Gedanken, wie es ſeine

ewöhnheit iſt. Liſa will Noch zur Nacht das
Vieh füttern Ja, ſie werden noch wach ſein auf
dem Chauſſeehof.

Chriſtian ſchleppt Lüßmann weiter. Lüß
mann fragt nicht er ahnt wohin der Wegggeht.
Seine letzten Kräfte ſammelt er noch einmal
Er geht noch ohne Widerſtand. Er ſtemmt ſich
noch nicht. Er ſammelt nur ſeine Kräfte

Da iſt nün der Hof. Es iſt Licht in der
Stube Liſa iſt eben vom Füttern gekommen
Sie hat ſich an den Ofen gelehnt JDraußen iſt plötzlich ein Wutſchrei. Ein
Gebrüll, eine Flut von Worten.

Jben Kars horcht auf. Die Knechte, denkt
er, ſollen ſich totſchlagen, wenn ſie betrunken ſind

iſa iſt vom Ofen weg an das Fenſter ge
treten Sie hat es geöffnet. Sie iſt ängſtlich.

Fortſetzung folgt



Was es heißt, ein großer Mann zu ſein
Gezeigt am Beiſpiel eines kleinen Jungen Von Selma Lagerlöf

Es war einmal vor nun bald achtzig
Jahren ein kleiner Junge, der auf dem Markt
platz mit ſeinem Kreiſel ſpielte. Der kleine
Junge hieß Ruben. Er war nicht mehr als
drei Jahre, aber er ſchwenkte ſeine kleine
Peitſche ſo tapfer als nur irgend einer und
ließ das Kreiſel ſchnurren, daß es eine wahre
Freude war.

Nun geſchah es, daß der kleine Junge, ſo
tapfer er auch war, müde davon wurde, ſeinen
Kreiſel ſchnurren zu laſſen und ſich nach einem
Ruheplatz umſah. Ein ſolcher war nicht ſchwer
zu finden, es gab keine Seſſel oder Bänke,
aber jedes Haus war mit einer Steintreppe
verſehen. Der kleine Ruben konnte ſich nichts
Beſſeres denken.

Er war ein gewiſſenhaftes kleines Bürſch
chen. Er hatte eine dunkle Ahnung, daß
Mutter es nicht wollte, daß er auf fremder
Leute Treppenſtufen ſitze. So ging er und
ſetzte ſich auf ihre eigene Steintreppe, denn ſie
wohnten auch am Marktplatz.

Dieſe Stufen lagen im Schatten, und da
war es Dur kalt. Der Kleine lehnte den
Kopf an das Geländer, zog die Beine hinauf
und fühlte ſich ſo wohl wie nie zuvor. Ein
kleines Weilchen ſah er noch, wie der Sonnen
ſchein draußen über den Markt tanzte, wie
Jungen Umherſprangen und Kreiſel ſchnurr
ten dann ſchloß er die Augen und ſchlum
merte ein. Er ſchlief wohl eine ganze Stunde.
Als er erwachte, war ihm nicht ſo wohl zu
mute, wie als er einſchlummerte, ſondern alles
ſchien ſo furchtbar unbehaglich. Er lief zu
Mutter hinein und weinte, und Mutter ſah,
daß er krank war und legte ihn ins Bett.
Und nach ein paar Tagen war der Knabe tot.

Aber damit iſt ſeine Geſchichte nicht zu
Ende. Es kam nämlich ſo, daß ſeine Mutter
ihn ſo recht aus tiefſtem Herzensgrund be
trauerte, mit ſolch einem Schmerz, der den
Jahren und dem Tode trotzt. Mutter hatte
noch mehrere andere Kinder, viele Sorgen
nahmen ihre Zeit und ihre Gedanken in An
ſpruch, aber es gab immer noch einen Raum
in ihrem Sinn, wo ihr Sohn Ruben ganz
ungeſtört hauſen konnte. And Bruder Rüben
wurde für ſeine Brüder und Schweſtern bald
ebenſo lebendig wie für ſeine Mutter. Sie
war ſo, daß ſie alle mit ihren Augen ſahen,
und bald hatten ſie dieſelbe Gabe wie ſie, ihn
draußen auf der Steintreppe ſitzen zu ſehen.
Und natürlich fiel es keinem von ihnen ein,
ſich dort hinzuſetzen. Ja, ſobald ſie irgend
jemanden auf einer Steinſtufe oder einem
Steingeländer oder einem Stein am Weges
rand ſitzen ſahen, gab es ihnen einen Stich ins
Herz, und ſie mußten an Bruder Ruben
denken.

Es kam auch nicht e vor, daß einer
von ihnen dachte: „Ach, wer doch Mutter
ſoviel Freude machen könnte wie Bruder
Ruben!“ Und dennoch wußte keiner mehr von
ihm, als daß er Kreiſel geſpielt und ſich auf
einer Steinſtufe erkältet hatte. Aber er mußte
5 merkwürdig geweſen ſein, da Mutter eine
olche Liebe zu ihm hatte.

Denkt nur, als der älteſte Bruder einen
er et über den Fluß ruderte und damit
eine erſten Groſchen verdiente, da kam er und
gab fie ſeiner Mutter, ohne ſich auch nur
einen einzigen Batzen z behalten! Da ſah
Mutter ſo fröhlich aus, daß ihm das Herz vor
Stolz ſchwoll, und er konnte nicht umhin, zu
verraten, wie ungeheuer ehrgeizig er ge
e. bin ich jetzt wiche ebenſo r

„Mutter, bin t h guk wieBrüder Ruben?“ we

Mutter ſah ihn prüfend an. Es war, als
vergliche ſie ſein friſches ſtrahlendes Geſicht
mit dem kleinen vblaſſen draußen auf den
Steinſtufen. Und Mutter hätte ſicherlich gerne
ja geantwortet, wenn ſie gekonnt hätte, aber
ſte konnte nicht.

„Mutter hat dich ſehr lieb, Jvan, aber ſo
wie Bruder Ruben wirſt du nie.“

Es war unerreichbar, das ſahen alle Kin
der ein, und dennoch konnten ſie nicht laſſen,
es zu erſtreben. Sie wuchſen zu tüchtigen
Menſchen heran, arbeiteten ſich zu Vermögen
und Anſehen herauf, während Bruder Ruben
nur ſtill auf ſeiner Steinſtufe ſaß. Aber er
hatte dennoch einen Vorſprung. Er war nicht
einzuholen.

Bruder Ruben begleitete Mutter durch
das ganze Leben bis zu ihrem Totenbett. Er
war es, der den Todesqualen den Stachel
nahm, wußte ſie doch, daß ſie ſie zu ihm
führten. Mitten im größten Jammer konnte
Mutter bei dem Gedanken lächeln, daß ſie
ging, um dem kleinen Ruben zu begegnen.

Aber ſelbſt da war die Geſchichte des
kleinen Ruben noch nicht zu Ende. Er glittauch noch in das Leben ſeiner Geſchwiſter

kinder.
Schweſter Berta hatte einen Sohn, der in

recht nahe Berührung mit Onkel Ruben kam.
Einmal war er auf dem Eiſe umgefallen. Er
war aus purer Bosheit von einem großen
böſen Jungen umgeworfen worden, und da
blieb er nun ſitzen und weinte, um ſo recht zu
zeigen, welches Unrecht ihm geſchehen war,
beſonders da ſeine Mama nicht weit weg ſein
konnte.

Aber er hatte vergeſſen, daß ſeine Mutter
doch zu allererſt Onkel Rubens Schweſter war.Als e Axel auf dem Eiſe ſitzen ſah, da kam
ſie gar nicht begütigend und kröſtend, ſondern
nur mit dieſem ewigen: „Sitze nicht ſo, mein
kleiner Junge! Denke an Onkel Ruben, der
geſtorben iſt, gerade als er fünf Jahre alt
war, ſo wie du jetzt, weil er ſich in einen
Schneehaufen geſetzt hat.“

Der Junge ſtand gleich auf, als er von
Onkel Ruben ſprechen hörte, aber er fühlte die
Kälte bis ins Herz. Wie konnte Mama von
Onkel Ruben erzählen, wenn ihr kleiner
Junge ſo traurig war. Seinethalben konnte
er ſich ſchon hinſetzen und ſterben, wo es ihm
beliebte, aber jetzt war es, als wenn ihm
dieſer Tote ſeine eigene Mama nehmen
wollte, und das konnte Axel nicht zulaſſen.
So lernte er Onkel Ruben haſſen.

Hoch oben im Stiegenaufgang daheim bei
Axel war eine Steinbaluſtrade, auf der es
ſchwindelnd herrlich zu ſitzen war. Tief unten
lag der Steinboden des Flur, und wer oben
rittlings ſaß, konnte träumen, daß er über
Abgründe dahinzog. Axel nannte die Balu
ſtrade ſein gutes Roß Grane. Auf ſeinem
Rücken ſprengte er über brennende Wall
gräben in verzauberte Schlöſſer. Da ſaß er
ſtolz und trotzig, während die großen Haar
locken von dem heftigen Anlauf wehten, und
kämpfte Sankt Georgs Kampf mit dem Dra-
chen. And noch war es Onkel Ruben nicht
eingefallen, dort reiten zu wollen.

ber natürlich kam er. Gerade als der
Drache ſich in Todesängſten wand und Axel
in ſtolzer Siegesgewißheit daſaß, hörte er das
Kindermädchen rufen „Axel, nicht da ſitzen!
Denke an Onkel Ruben, der ſtarb, als er acht
Jahre alt war, gerade wie du jetzt, weil er
auf einem Steingeländer geritten iſt. Hier
dar du nie mehr ſitzen, Axel!“

rmer Onkel Ruben! Armer kleiner guter
Junge, der draußen auf dem ſonnenbeſchiene

H. Fortſeßung
Thomas Collin lächelt und reicht dem

Pförtner aus dem Wagenfenſter einen Geld
ſchein mit dem Bemerken, er wolle den Chef
ingenieur ſprechen. Die Würde des Pförtners
wird bei der Entgegennahme des Geldes merk
lich erhöht, und er fragt ſehr dienſtlich: „Den
Herrn Chefingenieur von welcher n
mein Herr? Brückenbau, Hochofenbau, Trak
torenbau, DieſelSchiffsmaſchinenbau, Walz
werke, Lokomotiven, Röhrenwerke ſpricht
er pflichtgemäß herunter.

Gr ſagt Thomas Collin.
eich darauf hat er einen Paſſierſchein in

der Hand. Lieſt den Vordruck Konſtruk
tionsbüro Flugmotoren ſteht da. Aſſo,
warum nicht Flugmotoren. Das Tor öffnet
ſich, und der Wagen fährt die ſchnurgerade
Hauptſtraße entlang, die breit dahinzieht und
in der Ferne vor dem Hauptverwaltungs
gebäude endet.

ſt Das Hauptverwaltungsgebäude iſt ein Mon
trum in ſeinem ſchlecht verſtandenen klaſſi
Aſhen Stil, und davor geklebt ein grie
giſcher Säulenportikus. Thomas Collin nimmt
ſet vierzehn Stufen hinauf zu den Säulen undet ſchließlich in der Vorhalle. Dort ſitzt
inter einem kleinen Schiebefenſter der Haupt

tie Er zieht das Fenſter hoch und hört,
a dieſer Gentleman da Herrn Gorgonius
onay perſönlich zu ſprechen wünſche,
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Verade holt der Portier Luft, um dieſemr in einer längeren Rede klarzumachen,
daß Herr Gorgonius Donay für niemanden zu
ſprechen ſei, als Collin mit einem raſchen Griff
das Schiebefenſter packt und es dem verdutzten

Portier vor der Naſe r Klapp!macht das Fenſter, und Thomas Collin iſt im
Sturmſchritt durch die weiten Gänge ſchon
längſt unterwegs, ehe der brave Portier ſich
zuſammengerafft hat.

Drei Stufen auf einmal nehmend, läuft
Thomas Collin eine weitere Treppe empor und
ſieht ſich nun in einem großen, hallenartigen
Quergang. Um eine Ecke laufend, begegnet er
einer hübſchen Stenotypiſtin, und da ihn bei
all der Rennerei bereits der Uebermut gepackt
hat, faßt er das Mädchen plötzlich um die
Hüfte und erklärt ihr, was für ein hübſches
Kind ſie ſei, Iäßt ſie los und fragt im Ab
gehen: „Zum Büro von Herrn Donay? Hier-
hin doch?“

Da lacht das Mädchen und zeigt ihm die
entgegengeſetzte Richtung.

Schleunigſt macht er kehrt und läuft in der
gewieſenen Richtung davon.

Sauſt ſchließlich in ein offenſtehendes
Zimmer, wo er ſeinen Hut aufhängt und rafft
ſich von einem Aktenſtänder ein Bündel Akten,
klemmt ſie unter den Arm und verfolgt ſeinen
Weg weiter durch den langen Gang.

Plötzlich kommt aus einer Tür ein Büro
bote, nimmt ihm ohne ein Wort das Akten

nen Marktplatz mit ſeinem Kreiſel geſpielt
hatte. Nun müßte er erfahren, was es heißt,
ein großer Mann zu ſein. Eine Vogelſcheuche
war er geworden, die die Zeit, die war, der
kommenden aufſtellte.

Es war draußen auf dem Land bei Onkel
Jvan. Eine ganze Menge Baſen und Vettern

auf de herrlichen Wenn verſammelt.
xel ging da herum, von ſeinem Haß gegenOnkel Ruben erfüllt. v
Endlich waren die Kinder allein. Kein

Großer war dabei. Da fragte Axel, ob ſie von
Onkel Ruben gehört hätten.

Er ſah, wie es in den Augen aufblitzte und
wie viele kleine Fäuſtchen ſich ballten, aber
es ſchien, daß die kleinen Mädchen Ehrfurcht
vor Onkel Rüben gelernt hatten. „Still doch,“
ſagte die ganze Schar.

„Nein,“ ſagte Axel, „jetzt möchte ich wiſſen,
ob er noch irgend jemand andern peinigt, denn

ich finde, daß er der läſtigſte von allen
Onkeln iſt.“

Jetzt wurde das Sündenregiſter des armen
großen Mannes aufgezählt. Onkel Ruben ver
folgte alle ſeine Geſchwiſterkinder. Onkel
Ruben ſtarb überall, wo es ihm gerade be
liebte. Onkel Ruben war immer im gleichen
Alter mit dem, deſſen Ruhe er ſtören wollte.
Aber ſie waren alle ganz gewiß, daß es keinen
Ausweg vor ſeiner Tyrannei gab. Es war
eine Erleichterung, ſich ausgeſprochen zu haben,
aber kein Heilmittel. Man konnte ſich gegen
Onkel Ruben nicht auflehnen.

Man ſollte es nicht glauben, aber als dieſe
Kinder groß wurden Und eigene Kinder be
kamen, begannen ſie ſich ſogleich Onkel Ruben
zunutze zu machen, ſo wie ihre Väter es vor
ihnen getan hatten.

Und ihre Kinder wieder, nämlich die
Jugend, die heute heranwächſt, haben die
Lektion ſo gut gelernt, daß es eines Sommers
draußen auf dem Lande geſchah, daß ein fünf
jähriges Knirpschen zur alten Großmutter
Berta kam, die ſich auf einen An der
Treppe geſetzt hatte, während ſie auf den
Wagen wartete, und ſagte:

„Großmutter, du hatteſt doch einmal einen
Brüder, der Ruben hieß.“

„Darin haſt du recht, mein kleiner Junge,“
ſagte Großmutter und ſtand ſogleich auf.
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Waagerecht: I. Körperorgan, 4. Adria
wind, 7. geiſtesgeſtört, 8. Baumteil, 10. immer
grüner Strauch, 12. tieriſche Milchdrüſe,
14. Speiſeanſtalt, 15. Vogel, 17. Hochland in
Aſien, 20. Sammlung altgermaniſcher Götter
und Heldenſagen, 23. Wundabſonderung, 27. An
ſchrift, 29. deutſcher Dichter, 31. ſandige Ebene
am Teutoburger Wald, 32. Gattungsbegriff,
33. Getränk, 34. Teil des Fußes, 85. altrömiſche
Hausgötter.

Senkrecht: 1. römiſcher Grenzwall,
2. Badeort in Thüringen, 3. Oper von Richard
Wagner, 4. Speiſe, 5. Rätſellöſer, 6. germaniſche
Gottheit, 9. Fiſchfett, 11. Geſchehnis, 13. ſo
viel wie ungemuſtert, 16. ruſſiſches Gewicht,
18. engliſches Bier, 19. Kochgefäß, 20. Mädchen
name, 21. italieniſcher Dichter, 22. Mädchen
name, 24. Nebenfluß der Aller, 25. Stimmlage,
26. Deutſchlands Strom, 28. altes Flächenmaß,
30. Bodenſchatz.

Silbenrätſel

a au bach baum bu den den
di dik du e el el em

blindel aus der Hand und ſchaut auf das Akten
eichen. Sagt: „Nun rennen Sie mal, HerrSieg en ſchon, weil die Akten noch nicht

Thomas Collin ſchaut den Mann einige
Augenblicke etwas faſſungslos an, da klopft
ihm dieſer auf die Schulter: „Eilen Sie ſeſ
Sonſt ſind Sie entlaſſen Sie kennen ihn jal“

Collin eilt ſich. Ein Rückblick zeigt, daß in
der Ferne ſchon die verfolgenden Portiers auf
tauchen. Da tritt er in das erſte Zimmer links
und wird von einem Büromenſchen, der nicht
von ſeinen Papieren aufblickt, gefragt:
„Bringen Sie endlich die Akten
Ccollin antwortet: „Ja“, und da zeigt der
Mann ihm, ohne aufzuſehen, den Weg mit den
Worten: Dann ſchnell hinein aber halten
Sie den Nacken ſteif, da iſt dicke Luft.“

Collin tritt in das nächſte Zimmer und
wird von drei Herren, die wie ſorgenvolle
Direktoren ausſehen, ſchon mit der Frage emp
fangen „Haben Sie die Akten CH VII

Collin ſchaut auf ſein Aktenſtück und ſagt:
„Ja, da ſind ſie endlich Die drei Herren
ſinken in ihre Seſſel zurück, fahren ſich alle drei
mit Taſchentüchern über die Stirn. Einer ſagt:
„Bitte! Da ſind die Akten

Der Angeredete ſteckt wütend ſein Taſchen
tuch ein: „Bitte! Jch glaube, das iſt doch Jhre
Sache

Alle drei zucken die Achſeln.
Jn dieſem Augenblick ertönt aus dem

Hauptzimmer laut eine Stimme: „Dieſe
Schlamperei nimmt ein Ende! Nimmt ein
Ende, die ganze Geſellſchaft wird entlaſſen

Daraufhin lehnen alle drei Direktoren ver
zweifelt ab, ſich mit dieſem Aktenſtück zu be
faſſen und ſchieben ſchließlich Thomas Collin
mit leichtem Zwang zu Donay in das Zimmer.
Das Bild geht über:
in einen Raum mit zwei hohen Fenſtern,
welche den Blick in einen kahlen Hof mit
einigen kümmerlichen Zierſträuchern freigeben.
Draußen ſpannt ſich ein grauer Himmel über
den ungeheuren Komplex der Stahlwerke
Donay fern dröhnt es von Lärm, und die
Arbeit ſchwingt wie ein dumpfes Summen
durch die Luft.

er er feu gen gul i i inkan ke lan li mi na nenorth nuß ra rit ro ſe ſiebta tar tee ten ton tor
trau un ven vi wich ze ze.

Aus vorſtehenden Silben ſind 18 Wörter zu
bilden, deren erſte Buchſtaben von oben nach
unten, und deren letzte von unten nach oben
geleſen, einen Ausſpruch von Goethe ergeben
(ch S ein Buchſtabe).

1. unumſchränkt regierender Staatsmann,
2. Jndianer, 3. Stadt in Bayern, 4. Stadt in
China, 5. weibl. Waſſergeiſt, 6. Titelheldin
eines Dramas von Leſſing, 7. Laubbaum,
8. deutſcher Maler 9. Stadt in der Tſchecho
ſlowakei, 10. german. Göttin, 11. holländ.

land, 14. afrikan. Rinderart, 15. Mädchen
name, 16. ſoviel wie Beſtand, 17. Küchengerät,
18. deutſcher Kreuzer im Weltkrieg

Versrät el
Mit „G“ erfreut es jedermann,

Mit „W'“ oft Schaden richtet's an,
Mit „M“ hat's jeder tapfere Mann
Mit „H“ den Kopf es zieren kann.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel:

Waagerecht: 1. Matt; 6. Jdar; 7. Groppe;
9. Gramm; 10. Knolle; 13. Jliade; 16. Tiere;
17. Stiefel; 18. Adua; 19. Lola. Senkrecht:
2. Ampel; 3. Tiegel; 4. Galata; 5. Jran;
8. Jmme; 10. Kute; 11. Oreade; 12. Liestal;
14. Jdeal; 15. Drei.

Zoologiſches Suchrätſel:

Marder, Affe, Unke, Lama, Tiger, Jltis,
Eule, Robbe. „Maultier“.

Silbenvorſetzrätſel:

Erzbiſchof, Jnſekt, Steinbruch, Zaunkönig,
Andante, Palette, Feldherr, Erſatz, Nomade.

„Eiszapfen“.

m h mGorgonius Donay ſig vor ſeinem Schreib
tiſch, raucht eine kurze Pfeife und blättert in
einem Aktenband. Großes, eckiges Kinn, breite
Stirn mit farblos blickenden Augen tief unter
ſtarken Augenbrauen, nervöſes Getrommele der
Finger auf der Schreibtiſchplatte, die ge
drungene Geſtalt von Energie unterſetzt,
breiter Schädel faſt ohne Haare das iſt
Gorgonius Donay.

Da klopft es an die Tür. Donay ſchlägt
den Aktenband zu und legt ein Löſchblatt auf
die Titelſchrift des Umſchlages. Dann ſagt er
„Herein“, und legt die Pfeife beiſeite.

Thomas Collin tritt ein.
Eine Sekunde lang ſchaut Donay ihn an,

als ſei er verwundert, daß er das Geſicht
Collins nicht kennt. Aber dann muß er das
wohl in Ordnung finden, denn er läßt jetzt
ſeine Augen zum Fenſter gehen, als ſei er
allein im Zimmer. Thomas Ccollin ſtellt feſt:
Gorgonius Donay hat offenbar eine merk
würdige Art, ſich zu unterhalten. Er ſpricht
gegen das Fenſter, als genüge ſchon das von
dort zurückgeworfenen Echo, um einem Mann
das Rückgrat zu brechen.

Donay hat Wut. Er hat über eine Stunde
auf das wichtigſte Aktenſtück des Vormittags
warten müſſen. Sie hat ihn hochauf die
Wut.

Es war klar: Die Direktoren wußten,
warum ſie draußen blieben. Wenn Donay
einem den Rücken zudreht und ſpricht gegen
die Wand, dann iſt man für die Donay-Werke
ein verlorener Mann. Man ſchickt dann beſſer
einen anderen hinein. Schließlich man lebt
gern weiter. Zitternd, aber man lebt. Teufel
auch, man muß den Mut haben, gelegentlich
auch feige zu ſein.

Einer der Direktoren draußen ſagt es als
Bonmot ſeinem Kollegen, aber der hört kaum
zu. Wenn es jetzt da drinnen mit Donnerkrach
losgeht, dann kann der Mann zwar äußerlich
niedergeſchlagen, aber wirtſchaftlich noch am
Leben, wieder herauskommen. Die Direktoren
ſtehen zuſammen wie die Kriegsberichterſtatter,
die für die Truppen vorn im Kampf die beſten
Wünſche hegen.

Fortſetzung folgt



w.

nimmt der Mondkult einen breiten
Raum ein. Schon in früheſter Zeit war

der Mond ein Zeitmeſſer, darüber hinaus
wurde ihm aber göttliche Verehrung zuteil, als
Erhalter des Lebens, als Erleuchter der Nacht,
als Spender des Regens und König der Toten.

Der Eintritt des Neu oder Vollmondes wurde
von den Prieſtern des alten Roms feierlich
ausgerufen, woran ſich dann Neu und Voll
mondsopfer anſchloſſen. Auch unſere Vorfahren
ſahen im Mond den männlichen Gott Mannus,
den Stammvater des Menſchen. Der ſtrahlende
Vollmond war für ſie die gefüllte Metſchale,
die, ſich langſam leerend, zum Trinkhorn, zum
Heimdalls Horn wandelt. Da der Mond im
Winter beſonders prächtig erſcheint, ſah man
in ihm den Arheber des Winters, das Symbol
der Nacht, des Todes und der Auferſtehung.

Bis tief in das Mittelalter hinein war der
Mond Gegenſtand abergläubiſcher Handlungen,
ganz beſonders im Heilweſen. So durften viele
Heilkräuter und Medikamente nur bei Voll
oder abnehmendem Mond eingenommen wer
den. Jm Fauſt leſen wir Mephiſtos Rezept
gegen Sommerſproſſen „Nehmt Froſchlaich,
Krotzenzungen, kohibiert. Jm vollſten Mond
licht ſorglich deſtilliert. And wenn er abnimmt,
reinlich aufgeſtrichen. Der Frühling kommt, die
Tupfen ſind gewichen.“ Auch wird ſchon ſeit
älteſter Zeit dem Mond ein Einfluß auf das
Wetter zugeſchrieben, daß bei Mondwechſel
auch ein Wetterwechſel eintritt, daß der Mond

J Volksglauben und Mythos aller Völker

die Wolken vertreibt und daß er den Pflanzen

lebeweſen erkennen zu können. Mit den Fern
rohren unſerer Zeit können wir erkennen, daß
ſolche Gebilde und Möglichkeiten in das Reich
der Phantaſie zu verweiſen ſind. Es fehlen auf
unſerem Trabanten die wichtigſten Voraus
ſetzungen für ein organiſches Leben. Bei einer
Sonnenfinſternis können wir, wenn der Mond
vor der Sonnenſcheibe vorbeizieht, am Mond
rand eine Lichtbrechung nicht erkennen, d. h.
es fehlt ihm eine wahrnehmbare Atmoſphäre.
Dasſelbe läßt ſich beobachten, wenn ein Stern
hinter dem Mond vorbeizieht, hätte der Mond
eine der Erde ähnliche Lufthülle, ſo wäre der
Stern durch die Lichtbrechung noch eine gewiſſe
Zeit ſichtbar. nachdem er bereits hinter der
Maſſe des Mondes ſteht.

Wir ſtehen alſo einer toten Welt gegen
über, deren landſchaftliches Bild in der Haupt

ſache beſtimmt iſt durch die bizarren Formen
jener eigentümlichen vulkaniſchen Ringgebirge
und den als „Meere“ bezeichneten flachen
weiten Wüſten. Eine große Zahl von Krater
gebirgen bedecken den uns ſichtbaren und
wahrſcheinlich auch den unſichtbaren Teil des
Mondes. Während die Gebirgszüge der Erde,
abgeſehen von den härteſten Geſteinen, ſeit
ihrer Entſtehung durch Witterungseinflüſſe
entweder verflacht oder ſich dem Tiefland an
ſchmiegen. heben ſich die Bergketten des Mon
des jäh aus dem Boden, ſteigen ſenkrecht, mit
ſcharfen Konturen und nadelartigen Spitzen
empor. Ständen wir einem dieſer Vergrieſen
auf dem Monde gegenüber, ſo glaubten wir
uns durch den Anblick der im grellen Sonnen
licht ſtrahlenden Bergſpitzen, die in das tiefe

Aufn.: Le MorvanDie „Alpen“ mit dem „Alpental“. Links oben das Heitere Meer

ſchadet. Jn altdeutſchen Volksbräuchen ſpielt
er eine ähnlich große Rolle, bei Hochzeiten,
Kindtaufen und anderen Feſttagen. Daß der
Mond durch ſeine Nähe ganz beſonders die
menſchliche Phantaſie erregte iſt nicht ver
wunderlich, die unwahrſcheinlichſten Ver
mutungen über ſeine wahre Geſtalt, über
MondLebeweſen, über ſeine Vergangenheit
und Zukunft beſchäftigen Forſcher und Laien.

Mit 334 400 Kilometer Entfernung von der
Erde iſt der Mond der uns nächſte Himmels
körper, eine Entfernung die ein Flugzeug mit
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 200 Kilo
meter in noch nicht drei Monaten zurücklegen
könnte, während es zur Venus, dem nächſten
Planeten, ſchon faſt 25 Jahre brauchen würde,
wenn dieſer ſich in größter Erdnähe befindet.
(42 Millionen Kilometer.)

Erſt nach der Erfindung des Fernrohrs
konnten die Aſtronomen, Galilei als Erſter,
Einzelheiten auf der Oberfläche des Mondes
betrachten. Jedoch noch vor hundert Jahren
glaubte man in vermeintlichen Befeſtigungs
anlagen und rieſigen Bauten auf dem Monde
eine hochentwickelte Technik gewiſſer Mond

Schwarz des Weltenraumes hineinragen, in
eine geheimnisvolle Sagenwelt verſetzt.

Ueber die Entſtehung dieſer Ringgebirge
gibt es viele Theorien. Nach dem ſchwediſchen
Wiſſenſchaftler Arrhenius ſind ſie durch aus
ſtrömende Gaſe, in der Hauptſache Waſſer
dampf entſtanden. Es muß danach eine dick
flüſſige Mondoberfläche vorhanden geweſen
ſein, durch die, aus dem Mondinnern heraus,
die Waſſerdämpfe hindurchgepreßt wurden und
derartige Ringſpuren hinterließen. Eine Er
klärung ihrer Entſtehung mit einem entgegen
geſetzten Vorgang bringt die Aufſturzhypotheſe.
Vor Jahrmillionen ſoll der Mond von
Schwärmen kleiner und kleinſter Himmelskörper
umgeben geweſen ſein. Durch die Anziehungs
kraft des Mondes ſind dieſe in die Mondmaſſe
hineingeſtürzt. Durch die ungeheuere Ge
ſchwindigkeit eines ſolchen Meteoriten von
40 Kilometer und mehr in der Sekunde
iſt es wahrſcheinlich, daß die Einſchlag
ſtelle durch die Wärmeentwicklung zur
Schmelze kommt und dann ſpäter die ebene
Fläche des Kratergrundes bildet, während der
aufgeworfene Kraterrand ſehr bald in der
Weltraumkälte erſtarrt iſt. Jedoch macht der

Ansicht des Mondes. Oben der helle Tycho mit seinen Strahlen, weiter unten über dem
Regen-Meer der Kopernikus

Einwand, daß die Erde zu jener Zeit in noch
ſtärkerem Maße einem ſolchen Bombardement
ausgeſetzt geweſen ſein müßte, dieſe Erklärung
ſehr unwahrſcheinlich, denn nur ein einziger
Meteorkrater von größerem Ausmaß, und zwar
der von Arizona, befindet ſich auf der Erdkugel.

Auch die Entſtehung der ſogenannten
„Meere“ wird durch das Eindringen rieſen
hafter Meteore erklärt. Die Meteore haben
dabei die ſchon feſte Mondkruſte durchſchlagen,
zur Schmelze gebracht und ſind dann in das
noch heiße, flüſſige Mondinnere eingeſunken.
Eine andere Erklärung der Entſtehung der
Mondkrater ſieht eine feſte Oberfläche vor,
unter der durch langſame Abkühlung des heißen
Mondinnern Gaſe frei wurden, die exploſions
artig die harte Mondkruſte durchbrachen und
dabei mit großer Gewalt Geſteinsmaſſen aus
ſtießen und fortſchleuderten. Ein ausgezeich
netes Beiſpiel für dieſe Theorie iſt der ver
hältnismäßig junge Krater Kopernikus ſüdlich
vom RegenMeer, der zu den hellſten Stellen
des Mondes gehört. Sein Durchmeſſer beträgt
100 Kilometer und die Höhe ſeines Ringes
3000-4000 Meter. Beſonders auffallend iſt
ein Strahlenſyſtem, das von ſeiner Mitte aus
ſich weit ausbreitet. Bei näherer Betrachtung
erkennt man dieſe Strahlen als einzelne
Flecke, die zweifellos Trümmerreſte von Ge
ſteinsmaſſen oder Spuren derſelben ſind. die
der Kopernikuskrater gleich einer Fontäne
nach allen Seiten ausgeſtoßen hat, und zwar
mit ſo ungeheurer Gewalt, daß ſie bis über

Die Strahlen es Kopernikus

Aufn.: YerkesSternwarte

1000 Kilometer weit geſchleudert wurden.
Noch prächtiger ſind die Strahlen des hell
leuchtenden Ringgebirges Tycho,
mögen die gleichen Entſtehungsurſachen vor
liegen.

Nördlich zwiſchen dem Kälte- Meer (Mare
Frigoris) und dem RegenMeer liegen dieAlpen mit dem raätſelhaſten Alpental. Auch

die Mondalpen erreichen wie die unſrigen
Höhen von über 4000 Meter. Das Alpental
geht quer durch das Bergmaſſiv in völlig
ſchnurgerader Richtung, ohne jeden Zuſammen
hang mit der Bergformation. Es hat eine
Länge von 150 Kilometer und eine Breite von
4 Kilometer Von den vielen Hypotheſen über
die Entſtehung des Alpentales liegt eigentlich
nur eine im Bereich der Wahrſcheinlichkeit,
Und zwar erkennt man in dieſem Quertal die
Schußbahn eines Meteoriten, der, waagerecht
über die Mondoberfläche ſchießend, eine tiefe
Furche in das Bergmaſſiv geriſſen hat.

Eine weitere Eigentümlichkeit der Mondoberfläche ſind die Wenennten Rinnen, von

denen mehrere hundert gezählt ſind. Es ſind
dies vollkommen geradlinig verlaufende Riſſe,
die wahrſcheinlich bei der Erkaltung der Mond
kruſte durch Spannungsunterſchiede entſtanden
ſind. So klar und vielfältig die Erſcheinungen
des Mondes vor uns ſtehen und ſoviel rätſel
hafte Fragen wir gelöſt zu haben glauben, ſo

eheimnisvoll bleibt doch nach wie vor ſeine
ergangenheit und Zukunft.

Wolfgang Erkens,

Aufn.: Mt. WilſonSternwarte
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Per Teiltenlein erater Winor Beuagel,
ne liettere Crinnerung von Martanne. Selenz

„Anmöglich“, hatte meine Mutter gleich
anfangs geſagt, als der Vater davon an
gefangen hatte. daß man ſich doch dieſe tolle
Sache eigentlich mal anſehen könne. Vielleicht
würde dieſe neue Erfindung noch einmal Welt
bedeutung haben

„Oder“, hatte meine Mutter unterbrochen,
„es redet in einem Jahr kein Menſch mehr
von dieſer zweifelhaften Senſation die jetzt
allen die Köpfe verdreht und den Geſchmack
verdirbt.“

Und damit die Sache
Vorläufig.

Jch dachte insgeheim zwar noch manchmal
daran. Gar zu gerne hätte ich gewußt, was in
dem merkwürdigen Hauſe vor ſich ging an
deſſen Giebel vom Eintreten der Dunkelheit
an giftgrüne Lämpchen leuchteten, die die
Worte: „Walhalla. Kinematographentheater“
hildeten. Ein völlig rätſelhaftes Wort und
darum nur um ſo lockender.

war erledigt.

Aber auch an meiner geſtrengen Mutter
nagte das ſeltſame Wort und die aufgeregten
Worte der Hauboldten, der Züugehfrau die
immer wieder verſicherte, daß auch „Damen“
ins Kinematooraphentheater gehen könnten
und daß die Mutter ja den dichten Schleier
und den großen Umhang nehmen könne taten
das ihre dazu. Zwar war ſie zu ſtolz. von ſich
aus die Sache einzuleiten aber als der Vatet
wieder einmal davon begann, ſetzte ſie ihm
nur ſchwachen Widerſtand entgegen.

Und ſo traten wir eines denkwürdigen
Tages aus dem mit Filmzwiſchentiteln tape
zierten Vorraum durch einen violekten Samt
vorhang in das Jnnere des Theaters ein.
Große Ranouünterſchiede kannte man hier nicht.
Es gab „Parkett“ und Galerie Der Preis
unterſchied betrug ganze 5 Pfennige. Wir
fanden uns in einer bunten Geſellſchaft: Da
war ein Bäckerjunge, der wegen Platzmangel
ſeinen leeren Brötchenkorb über den Kopf
geſtülpt hatte, ein dralles, roſiges Mädchen in
weißer Schürze lutſchte hingegeben Himbeer
bonbons aus einer verknautſchten Tüte Der
Schuſterfunge, dem man anſah. daß er mehr
hrfeigen als Eſſen bekam, fehlte auch nicht.

Beim Anblick meiner ſtattlichen eleganten
Mutter fing er an zu pfeifen: „Puppchen, Du
biſt mein Augenſtern!“ Dieſe unerwünſchte
Huldigung ließ meine Mutter zu einer Statue
erſtarren. Jch glaube, ihre nie mehr auszu
rottende Abneigung gegen das Kino rührt von
dieſem Augenblick her. Die gepflegten Schnurr
bartſpitzen meines Vaters zitterten. Jmmethin
a er mehr Humor und nahm's nicht allzu
ragiſ

Kinige Plätze weiter ſaß ein bebrillter Herr
mit einem abenteuerlichen Schlips, der offen
bar auch äußerlich kundtun ſollte, daß ſein
Träger in der kleinen Stadt als moderner
Menſch von ſtürmiſchem Geiſte bekannt war

ies war eine Kennzeichnung, die ſanften
Tadel in ſich ſchloß. Jmmerhin empfanden
meine Eltern ſeine Anweſenheit als Erleichte
rung und man grüßte ſich gefliſſentlich.

Dann begann es mit Düſternis und dem
Walzer aus der „Luſtigen Witwe“, heraus

eprügelt aus einem heiſeren Klavier Die
äne ſchwollen in Abſtänden an und ab. ohne

Rückſicht auf die Erforderniſſe der Melodie und
aus den Tontälern erhob ſich die Stimme des

rklärers“ Das war aber auch notwendig,
etwas Licht in die flimmernde Angelegen

Heit zu bringen. Was die haarſträubenden Be
gebenheiten auf der Leinewand noch etwa an

ichkeiten offen ließen, das ſteigerte der
rer zu den heftigſten Angriffen aufä drnſe und Zwerchſell.

wurde viel geboten. Wir ſahen eine
ache Drama. dem die Schnoddrigkeit

Iricdrich Ka er als Herr Havetti im. Anne Favetti

fähigen Filmen

des Mannes da unten merkwürdige Reflexe
aufſetzte. Zum Schluß waren alle handelnden
Perſonen tot. Erſt ſpäter gingen mir Be

denken auf, wer wohl den letzten umgebracht
hatte. Darauf gab es ein Luſtſpiel mit
Waſſerrohrbrüchen auf einen harmloſen
Familienkreis herabfallende Zimmerdecken,
einfallenden Häuſerwänden, die neckiſche Aus

blicke auf die Morgentoilette freigaben und
eine Fülle anderer Begebenheiten. Den

Mittelpunkt bildete die rührende Geſchichte von
der Freundſchaft zwiſchen einem armen, aber

geſunden Kind und einem reichen, gelähmten
Mädchen, Logik und Wahrſcheinlichkeit wurden
hier in einer ſelbſt für damalige Filmzuſtände
haarſträubenden Unſchuld umgangen. Es ſtellte
ſich nämlich zum Schluß heraus daß der Vater
des armen Kindes, der Bruder des reichen
Mannes war, dazu ein durch die Schuld be
ſagten Bruders um ſeine Exiſtenz gebrachter
fähiger Arzt. Natürlich heilte er die Nichte

und ſeine Tochter, zog dafür in die ſchloßartige
Villa Jn der Schlußſzene erſchienen die ein
trächtig miteinander ſpielenden Kinder,
während etwas abſeits der böſe Bruder dem
edlen zu Füßen lag. „Verzeih!“ zitterte die
Stimme des Erklärers.

Die himbeerbonbonlutſchende Maid ſchluchzte
herzzerbrechend, mein Vater lachte und ſchlug
ſich vor Vergnügen aufs Knie, die Mutter
atmete einmal ſchnell und höhniſch durch die
Naſe ſcharf aus. Der Schuſterjunge pfiff ietzt
aus Vergnügen über den verſöhnlichen Schluß
und ein wenig beziehungsvoll: Die Männer
ſind alle Verbrecher!“

Jm nächſten Film riß der Streifen, der Er
klärer verkündete Ein hochverehrtes Publikum
möge ſich in Geduld üben, der berühmte
Pianiſt Felix Schulze werde unterdeſſen mit
ſeiner Kunſt dienen. Das tat der auch nach

Kräften (im wörtlichen Sinne) und gewohn
heitsmäßig mit Tontälern und gebirgen.

Meinen Vater hielt es nicht länger, er ſtieg
mit dem „ſtürmenden Geiſt“ in eifriger Dis
kuſſion zur Vorführerkabine hinauf. um ſich
das Wunder anzuſehen. Meine Mutter nahm
eine königliche Haltung an und ich hatte zu
tun, mit den neuen Eindrücken fertig zu
werden. Das alſo war das Leben meinte ich.
Und darum wurde ich ſo abgeſchloſſen gehalten
denn es ſchien freilich gefährlich und wild zu
ſein. Jch ſchwankte zwiſchen dem Wunſch, mich
weiter vor ihm beſchützen zu laſſen oder zu
verſuchen, nähere Bekanntſchaft mit ihm zu
ſchließen Jch ſah den kecken Schuſterfjungen von
der Seite an, der ſah ſo aus, als ſtehe er
mitten drin in dem tollen Wirbel.

Als es wieder dunkel wurde, kam mein
Vater zurück und ſetzte ſich aus Verſehen neben
das Himbeerbonbon, was meine Mutter zu
heftigen geflüſterten Auslaſſung bewog: Da
ſei ja ſchon die moralzerſtörende Wirkung
dieſes albernen, ſündhaften Kinematographen
theaters!

Sehr bewegt traten wir den Heimweg an.
Mein Vater vrakelte über die Möglichkeiten
dieſer Erfindung, was ihn wie immer in zu
künftige Zeiten entführte, in denen ſich kühnſte
Träume der Menſchheit erfüllen würden. Aus
dieſen Höhen riß ihn ſo leicht nichts; auch nicht
die negativen Randbemerkungen meiner
Mutter, die empört war über die Unkultur
dieſer teufliſchen Erfindung im allgemeinen
und über die Anziehungskraft des Himbeer
bonbons im beſonderen.

Mir aber grub ſich die Erinnerung an
dieſen Tag unverlöſchlich ein, wenn auch die
unwiderſtehliche Komik, von der dieſer erſte
Kinobeſuch umwittert war, mir erſt in der
rückſchauenden Erinnerung aufging.

TOte ein on entatelut
on Bekanntem und. Anbeennntem. n der PLelageSelagug ler

Dürch den Vorraum, in dem ein rieſiges
Modell der umfangreichen Atelieranlage Neu
babelsbergs Aufſtellung gefunden hat, betreten
wir den eigentlichen Ausſtellungsraum, der
eine Fülle von Karten, graphiſchen Darſtel
lungen, techniſchen Apparaten, Modellen, An
ſchauungsſtücken aus dem praktiſchen Film
betrieb, Koſtümſtücken, Textſeiten und Noten
blättern birgt. Aber alles iſt überaus
klar, überſichtlich und verſtändlich geordnet
und manchem wird hier Aufſchluß über Fragen
gegeben, die er bis dahin für ein ungelöſtes
Rätſel anſehen mußte. Greifen wir nür ein
mal das aufſchlußreiche Zahlenmaterial heraus.

Da leſen wir. Es gibt in Deutſchland etwa
5000 Lichtſpieltheater. Und für dieſe Theater
werden jährlich etwa 150 Spielfilme, 400
Kultur und Lehrfilme, 600 Jnduſtrie und
Werbefilme ſowie 260 Wochenſchauen herge
ſtellt, für die ſtändig 100 Kameramänner in
der ganzen Welt tätig ſind. Rund 500 Mill.
Mark ſind in der deutſchen Filmwirtſchaft an
gelegt. Und auf ſechs Milliarden Mark jähr
lich ſchätzt man die Einnahmen in den etwa
79000 Tonfilmtheatern, die es in der ganzen
Welt gibt. An den Kaſſen der deutſchen
Filmtheater werden jährlich rund 200 bis 220
Millionen Mark umgeſetzt, 16 bis 18 Millionen
davon fließen dem Reich als Luſtbarkeits
ſteuer zu. Jn Berlin allein gehen täglich etwa
170.000. Menſchen ins Kino. An den ausfuhr

iſt. Deutſchland mit etwa
15 v. H. der Weltfilmherſtellung und das

Aufn. Ufa

ſind etwa 1800 Filme beteiligt. Jm Jahre
1935 gingen in alle Welt aus den Kopierwerk
ſtätten der „Afifa“ 274 Millionen Meter
Poſitiv und Negativfilme. Seit Beginn der
Tonfilmherſtellung am 1. Juni 1929 ſind ins
geſamt 180 Millionen Meter Film aus dieſen
Werkſtätten kopiert worden. Das iſt ein
Filmband, das 4 mal um den Aequator
reicht. And würde man dieſes Filmmaterial
ohne Pauſe und mit der normalen Geſchwin
digkeit von 24 Bildern in der Sekunde ab
rollen, dann würde man zur Vorführung dieſes
Filmbandes 834 Jahre benötigen.

Sorgfältigſtes Studium verdient ohne
Zweifel die Entſtehungsgeſchichte eines Films.
Hier wird als Urſtoff des neuen Streifens die
Idee oder ein literariſches Vorbild gezeigt und
von dieſen Punkten ausgehend entwickelt ſich
allmählich der Film bis zum kurbelreifen
Drehbuch. Wie dann die eigentliche Atelier
arbeit ausſieht, ſtellt eine Reihe guter
Modelle lebendig unter Beweis. Nehmen wir
nur einmal das Modell der Atelierbauten
zum UfaFilm Die Töchter Jhrer Excellenz
vor: Kuliſſen, Scheinwerfer, Standort der
Darſteller, Bereitſchaft der Kamera, kurzum
alles, wie es im Augenblick einer „Einſtellung“
ausſteht, iſt genaueſtens feſtgehalten.

Wenn wir den Entwicklungsweg des Films
von ſeinen erſten Phaſen bis zur Vorführung
verfolgt haben, dann finden wir auch Muſe,
einmal die Berufe rund um den Tonfilm zu
ſtudieren. Neben dem Regiſſeur, dem Darſteller,
dem Kameramann und dem Architekten ſpielt
der Koſtümbildner oder die Koſtümbildnerin
eine beſondere „Rolle“. Jn vielen Schaukäſten
kann man ſozuſagen die Weltgeſchichte in
Koſtümen ſtudieren und man verliert dabei
ſachte eine früher wohl berechtigt geweſene
Auffaſſung, daß Garderoben und Dekorations
ſtoffe billigſter Tand ſeien. Bei weitem nicht!
Wohl kann man ſich denken, daß in der Aus
wahl der Stoffe der Koſtenpunkt auch mit
ſpielt, aber man wird aus künſtleriſchen Grün
den heraus niemals kitſchige Roben zulaſſen,
denn die Kamera wirft alles getreulich, ja zu
getreulich, auf die Leinwand. Wieder nimmt
eine ſehr aufſchlußreiche Ueberſicht unſeren
Blick gefangen. Da heißt es Die „Afa“ allein
verarbeitet in ihren Ateliers jährlich rund:
100 000 Quadratmeter Leinwand. 100 000Quadratmeter Sperrholz, 40 000 Quadratmeter
Bretter, 300 000 laufende Meter Latten,
200 000 Kilogramm Nägel, 6000 Zentner Gips,
e Quadratmeter Glas und vieles andere
mehr.

Man kann ſich Stunden und Stunden in
dieſer vielſeitigen und abwechſlungsreichen
Ausſtellung aufhalten und ebenſo könnte man
ganze Bücher über das hier herausgeſtellte
Makerial ſchreiben Man bedenke nur, daß vom
Jahre 1929 an ſämtliche Drehbücher in den
verſchiedenſten Faſſungen, das geſamte hand
geſchriebene Muſikmaterial und was alles ſonſt
noch dazu gehört, wollen wir von den vielen
techniſchen Dingen einmal abſehen, aufbewahrt
wird. Aber es iſt kein totes Archiv, ſondern
eine Fundgrube von wertvollſtem Stoff, wie
man ihn nirgends mehr findet.

Werbefilm geſtaltet haben.
zentrale für den deutſchen Reiſeverkehr erhielt
außerdem noch eine goldene Medaille für ihre
16MillimeterFilme, die als die beſten vor
geführten Schmalfilme anerkannt wurden. Den
Pokal für den beſten Jnduſtriefilm erhielt der
Shell Tonfilm der
blenden auf“.

Aufnahme aus dem UfaKulturftlm „Libellen

Er liegt ſo ſtill im Morgenlicht,
So friedlich wie ein fromm Gewiſſen;
Wenn Wreſte ſeinen Spiegel küſſen,
Des Alfers Blume fühlt es nicht.

Libellen zittern über ihn,

Blaugoldne Stäbchen und Karmin;
klnd auf des Sonnenbildes Glanz

Die Waſſerſpinne führt den Tanz.

Schwertlilienkranz am Akfer ſteht

Und horcht des Schilfes Schlumtmerliede;
Ein lindes Säuſeln kommt und geht,
Als flüſtr' es: Friede, Friede, Friede!

Annette von Droste-Hülshoff.

W

Aeue folge cdeutelier Werbeſel ne
Das Preisrichterkollegium des Filmwett

bewerbs für Jnduſtrie und Werbefilme in
Turin hat die vom Faſchiſtiſchen Jnduſtriellen
Verband geſtifteten Pokale wieder zwei deut
ſchen Filmen
beſten Werbefilm
„Reiſen im ſchönen Deutſchland
bahnzentrale für den deutſchen Reiſeverkehr
(RDV). Der Preisrichterausſchuß bezeichnete
dieſen ſchon
neten Film als gut
eines ſchwierigen Stoffes,
graphie,

zuerkannt. Den Pokal für den
erhielt der BVildſtreifen

der Reichs

in Paris und Como ausgezeich
gelungene Behandlung
f den gute Photdoriginelle Bildübergänge und eine

Bildfolge zu einem unterhaltenden
Die Reichsbahn

flotte

Rhenania Oſſag „Wir

Paul Wesseli als okerettn
Die Aufnahmen zu dem jüngſten Paula

WeſſelyFilm, der in Wien unter der Spiel
leitung von Geza von Bolvary gedreht wurde
und der den Titel Der Spiegel trägt, ſind
ſoeben beendet worden.
man in einem ganz ungewohnten Milieu ſehen
wird, ſpielt zum erſtenmal eine junge Aerztin,

die während iKonflikt zwiſchen wiſſenſchaftlichen Medizinern
und Naturheilkünſtlern gerät. Wir werden die
Künſtlerin am Experimentiertifch ſehen und
dabei die Bekanntſchaft mit modernen Opera
tionsſälen machen. Die Dekorationen wurden
den modernſten chirurgiſchen Anſtalten der
Welt nachgebildet und
turen ausgeſtattet.
neben richtigen Operationen eine mediziniſche
Vorleſung, der
Wiener Univerſität auf der Leinwand
beiwohnen. Neben Paula Weſſely wirken mit
Attila Hörbiger,
Szurovy, Jane Tilden, Karl Skraup, Alfred
Neugebauer,
Maria Eis, Ling Wojwode und Jack Trevor.
Die Muſik ſchrieb Hans Lang.

Paula Weſſely, die

ihrer Studienzeit in einen

mit Originalappara
Der Film bringt weiter

wirkliche Studenten der

Peter Peterſen, Walter
Karl Ehmann, Dagny Servaes,

WolkeDie ehemalige „Oeſterreichiſche Wochen
ſchau“ erſcheint jetzt unter dem proviſoriſchen
Titel „NSDAP.Wochenſchau“.
wurde
künftige Titel wird
Rundſchau“
lauten. Die Selenophon bleibt in ihrer bis
herigen Zuſammenſetzung beſtehen und ſteht
nicht nur in
ſondern auch
tionen
NSDAP.

Dieſer Titel
vorläufig gewählt, der

vermutlich „Oſtdeutſche
„Wochenſchau Oſtmark

aber nur

oder

der Herſtellung der Wochenſchau,
hinſichtlich ihrer übrigen Funk

unter dem verſtärkten Einfluß der

Alielielangelo-Film beendet
Curt Oertel, der in Jtalien an Ort und

Stelle einen Kulturfilm mit den Meiſterwerken
Michelangelos gedreht hat, weilt neuerdings in
Rom, um die
ſeines
aufnahmen, die
wurden, finden unter Leitung des Schweizer
Komponiſten Otmar Nuſſio im
FonoRoma ſtatt. Der unc efähr 630 Meterlange Film wird vorausſt

P. aufführung in Venedig erleben.

muſikaliſche n Synchroniſation
Films zu überwachen. Die Muſik

jetzt in Angriff genommen

Atelier der

chtlich ſeine Ur
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Frau und.

kalten Frauen engere
in Gang durele eiten und. Gestelite Von Sabline Pliilippi- Boe

Ein gleicher ſtrahlender Himmel umfing ſie
vor Jahrtauſenden wie heute, die Frauen der
italieniſchen Halbinſel, die lateiniſche Matrone
und ihre Nachfahrin, die Frau des neuen
Jtaliens der faſchiſtiſchen Aera!

Hellgeſichtige Jtalienerinnen des Nordens,
der Lombardei, ſtolze Römerinnen mit den
gemmenartig geſchnittenen Geſichtern, Sizilig
nerinnen mit dem glänzendtiefſchwarzen Haar
und den Mandelaugen des ſpaniſchſaräzeniſchen
Einſchlags.

Jntereſſant iſt es, die Wege zurückzugehen,
die von der lateiniſchen Urähnin hinführen

zur modernen italieniſchen Frau, über Jahr-
hunderte oft recht unregelmäßiger Entwicklung.
Wir ſehen das lateiniſche Mädchen der Antike
zuſammen mit dem Knaben die Schule be
ſuchen, wo es unter der Führung eines „Litte
rators“ im Leſen, Schreiben, Rechnen unter
richtet wurde. Wir wiſſen, daß es unter
günſtigen Umſtänden ſeine Bildung an Hand
Iateiniſcher und griechiſcher Klaſſiker vertiefen
konnte, daß auch weibliche Künſte, wie Tanz,
Geſang und Saitenſpiel, bei der vornehmen
Römerin auf ihre Rechnung kamen. Das
bürgerliche Mädchen wie das vornehme wurde
zur Hausfrau erzogen. Zu öffentlicher oder
politiſcher Wirkſamkeit kam die Frau der
Antike kaum, doch beweiſt eine Wandſzene in
Pompeji, welche Frauen beim öffentlichen
Wahlakt darſtellt, daß es auch Ausnahmen von
der Regel gegeben hat.

An einzelnen politiſch einflußreichen Frauen
des römiſchen Altertums fehlt es jedenfalls
nicht wir denken dabei an Livia!

Die große Maſſe blieb davon unberührt.
Die chriſtliche Weltanſchauung der folgenden

Jahrhunderte gibt der Frau außerhalb des
Hauſes und der Familie auch nicht viel Spiel
raum zur Entwicklung.

Jhr einziger außerhäuslicher Wirkungskreis
beſtand in Armen- und Krankenpflege, einer
Tätigkeit, deren ſich die Ordensangehörige, die
Kloſterfrau ſehr bald berufsmäßig annahm,
wobei ſie die Jugend zu Unterricht und Erziehung gleichfalls um h ſammelte,

Trotz dex Einſchränkungen durch Tradition
und Sitte finden wir im Mittelalter die be
merkenswerte Tatſache, daß der Frau gewiſſe
adminiſtrative Rechte zugeſtanden werden. So
konnten dem römiſchelombardiſchen Geſetz nach
Frauen, die in direkter Erbfolge beſtimmte
Landſtriche zu eigen erhalten hatten, dieſe auch

ſelbſtändig verwalten Mailand, Mantua,
Pavia ja, noch ſehr viel ſpäter Neapel
ſtanden zeitweiſe unter der Regentſchaft von
Frauen, Aber erſt im 17. Jahrhundert wagt
eine Elena Trabotti, welche von ihrem Vater
wider ihren Willen gezwungen worden war,
den Schleier zu nehmen, ſich dagegen auf
zulehnen und aus dem Kloſter heraus Anklage
ſchriften gegen den Mann zu ſchleudern, der
in Verkennung der Tatſache, daß die Frau
gleich dem Manne zur Freiheit geboren ſei,
ihr das Selbſtbeſtimmungsrecht nähme.
Die Renaiſſance gibt der Frau mit der
Lockerung der Sitten auch mehr Bewegungs
freiheit, die ſich die intellektuelle Frau eifrig
zu Nutze macht.

Schon iſt eine Katerinag von Sieng, welche
durch ihre kluge Beredſamkeit an der Ver
ſöhnung der florentiniſchen Republik mit Papſt
Gregor dem X. den Hauptanteil hatte, keine
Einzelerſcheinung mehr.

An den aufblühenden Aniverſitäten Jtaliens
nehmen auch Frauen ihren Platz ein. 1239
hält Bettinag Gozzadini Vorleſungen über
Jurisprudenz und hat enormen Zulauf. Vom
13. bis 17. Jahrhundert finden wir Frauen auf
ſo manchem Lehrſtuhl für Medizin, Philo
ſophie, Mathematik. Rechtswiſſenſchaft, eine
Maria Petraccini hält Vorleſungen über Ana
tomie. Wir finden Frauen als Richterinnen,
Frauen in der Verwaltung. Eine Schar von
Muſikerinnen, Komponiſtinnen, um nur die be
rühmte Kataring von Bologna zu nennen,
Dichterinnen wie Vittorig Colonng, die Freun
din Michelangelos.

Ein Reigen, den man bis zur Lucca, zur
Patti, zur Duſe fortgeſetzt ſehen könnte.

Welchen Anteil nahm nun die Frau am
politiſchen Leben ihrer Zeit? Abgeſehen von
der politiſchen Jntrigue, zu der ſich die Frau
in Verfallszeiten benutzen läßt, erwacht ihr
nationales Bewußtſein erſt im ſogenannten
„Riſorgimento“, d. h. dem Kampf um die Frei
Heit und Einigung Jtaliens (1848). Namen
bekommen Klang wie Tereſa Confalonieri,
ManoiniOliva, Criſting Belgioioſo, die ihre
Juwelen verkauft, um der Propaganda für
Magzzini dienen zu können. Anita Garibaldi
kämpft zuſammen mit dem Gatten an der Spitze
der Freiſcharen ihrer Garibaldiner!

Jn dem Zeitabſchnitt von 1870 bis zum
Weltkriege ein ſcheinbarer Rückſchlag! Ver
drängung von den Arbeitsplätzen durch die
Arbeitsloſigkeit des Mannes, Auswanderung
der männlichen Bevölkerung, um auf die
Arbeitſuche zu gehen.

Der Weltkrieg reinigt die Atmoſphäre.
Hatte die Frau aller Stände im Kriege ſelvſt

ihre pflegeriſche Opfertätigkeit eingeſetzt, ſo
bricht nach Kriegsſchluß endlich die Zeit für
ſie an, in welcher durch die völkiſche Wieder
geburt des Faſchismus das Feld freigegeben
wird, um ſich ſo zu organiſteren, daß ſie am
Wiederaufbau des Vaterlandes tatkräftigen
Anteil nehmen konnte. Zu wiederholten Malen

hat Muſſolini in ſeinen Anſprachen hervor
gehoben, daß die Arbeit der Frau nicht weg
zudenken iſt aus dem Leben der Partei,

Als Keimzelle der faſchiſtiſchen Frauen
organiſationen möchte man die erſte von Frau
MayerRizzioli gegründete Gruppe von Frauen
der Lombardei bezeichnen (1921).

Beim Eingang der ſiegreichen Faſchiſten
nehmen die Frauen der Kriegsgefallenen ge
ſchloſſen am Aufmarſch teil. Jm Mai 1923 er
ſcheint der Duce zum internationalen Frauen
kongreß, der in Rom tagt. Und beſtätigt im
Jahre 1931 im Geſetz über die Mobilmachung
der Zivilbevölkerung Mann und Frau gleiche
Rechte und Pflichten im Leben der Nation,
„Jm Fall einer Ganz oder Teilmobilmachung
haben alle Bürger Mann und Frau zur
moraliſchen und handkräftigen Verteidigung
des Vaterlandes beizutragen.

Mit der Abſchaffung der Wahlen wird der
bisher geführte Kampf um das Frauenwahl
recht gegenſtandslos. Aber die Frau behält
trotz der Tendenz des Faſchismus, ſie auf ihrem
natürlichen Gebiete als Gattin und Mutter
betätigt zu ſehen, ihr Recht, jede wiſſenſchaft
liche oder adminiſtrative Laufbahn zu er
greifen, die ihrer Begabung liegt. Sie kann
in Syndikaten, Korporationen uſw. leitende
Stellen einnehmen 48 Frauen ſind heute als
ordinierte Profeſſorinnen auf Lehrſtühlen ver
ſchiedener Fakultäten außer den vielen freien
Dozentinnen. Es gibt Aerztinnen, Jn
genieurinnen, Architektinnen. Jn Verwaltung
und Volkswirtſchaft, in Handel und Verkehrs
weſen (Poſt und Telegraphie) arbeitet die
Frau neben dem Manne. Die Kunſtakademien
mit Ausnahme der „Academig d'Jtalia“
ſchließen ſie nicht aus, und bei Preisver
teilungen wird ſie nicht übergangen, wie die
Erteilung des Nobelpreiſes für Literatur an
Graziag Deledda und des Muſſolinipreiſes an
Ada Negri beweiſt.

Die intellektuelle Frau des modernen
Jtalien kann alſo mit dem Erreichten wohl zu
frieden ſein!

Und ihr ureigenſter, durch Tradition an
geſtammter Wirkungskreis guf den Gebieten
des Unterrichtsweſens, der Krankenpflege und
der Sozialarbeit hat durch den Faſchismus
eine nie gekannte Höhe der Entwicklung er
reicht, wovon weiter unten die Rede ſein ſoll.

erfolgt der Faſchismus mit ſeinen Jn-
ſtitutionen den Zweck, die Maſſe zu einer
phyſiſch und moraliſch kräftigen Nation zu
machen, ſo ruft er die Frau zu ſeiner Mit
arbeiterin dabei auf. Die faſchiſtiſche Frau iſt
es, welche den weiblichen Nachwuchs außerhalb
der Schule erziehend betreut durch Körper
ſchulung (Märſche Turnen) abhärtet und
widerſtandsfähig macht, das heranwachſende
Mädchen in Fächern unterrichtet, die ihm als
ukünſtiger Hausfrau und Mutter von Nutzend Jn der Hauptſache Haushalt, Kinder
pflege, Gartenbau und Kleintierzucht.

Hie Frau iſt es, welche in der Familien
fürſorge, auf Hausbeſuchen die unerfahrene
junge Mutter, die mangelhaft vorgebildete
Hausfrau unterweiſt, die Notſtände der
Familie in Erfahrung bringt und für Abhilfe
ſorgt. Die Frau iſt es, die als Ueberwacherin
der Jugend für geſunde und ſittlich einwand
freie Lebensumſtände des Kindes eintritt.
Mutterſchutz und Kinderhilfe, Fürſorge an der
arbeitenden Frau wie der Fabrik-, Heim,
Landarbeiterin ſind gut durchorganiſiert. ſo daß
ſie den entlegenſten Flecken, das höchſte Ge
rer erreichen.

n ihrem lebendig geſchriebenen Buche
„Jtalieniſche Frauen von geſtern und heute“
beweiſt Dr. Maria Caſtellani an Hand ihrer
durch jahrelange Mitarbeit gemachten Er
fahrungen, daß das Heer von Millionen ein
geſchriebener Frauen nicht eine undiſziplinierte,
zielkloſe „Maſſe“ darſtellt, ſondern eine „Macht“,
die erzieheriſch und volkspflegeriſch, wechſel
ſeitig gebend und nehmend, am Aufbau der
Nation hilft.

Ein kräftiges und leiſtungsfähiges Frauen
eſchlecht wächſt in dem jungen, faſchiſtiſchen
talien heran, das durchaus berufen ſein wird,

die Hoffnung der Nation zu erfüllen.

i Leiatungabatelt
Fin 2130 fl. Frauen und Mläcdelten

Auf dem Parteitag der Arbeit hatte die
Reichsfrauenführerin die Schaffung eines
Leiſtungsbuches für die Jugendgruppen des
Deutſchen Frauenwerkes angekündigt. Dieſes
Leiſtungsbuch iſt nun herausgekommen. Jedes
Mitglied der Jugendgruppen, die die 21 bis
30jährigen jungen Frauen und Mädel um
aſſen, kann es ſich erwerben. Die Reichs
rauenführerin ſagt über die Bedeutung des
eiſtungsbuches in den einleitenden Worten,

daß jedes Mädel, jede junge Frau der Jugend

ruppen ſich auf den weſentlichen GebietenFonnger und mütterlicher Arbeit ertüchtigen

ſolle, Sie ſolle ihre Leiſtüngsfähigkeit beweiſen,
ſie ſteigern und ſich mit den erworbenen Fähig
keiten durch praktiſche Hilfsarbeit in der
Wohlfahrtspflege, im Fabrikdienſt und in der
Erntehilfe in den unmittelbaren Dienſt des
Volkes ſtellen.

Das Mädel, das das Leiſtungsbuch als
d n ihrer Arbeit an ſich ſelbſt und
ihres Dienſtes in ihrem Volk erwerben will,

Multers Tageslauf Scherenſchnitt von Lieſel SchultzeFehſe

Nr. 120

TOu leoee
u derleennnen Tooele

Montag Geröſtete Haferflockenſuppe,
Reſteauflauf, Kopfſalat. Abends: Pell
kartoffeln, Heringsfilet in Quargtunke mit
Gurke und Aepfeln.

Dienstag: Gedünſteter Jiſc mit
Sauerkraut, Kartoffeln. Abends: Brat-
kartoffeln, Fiſchſalat und Kräutertunke.

Mittwoch Kartoffelbrei, eLeber, Sellerieſalat, Abends Milchgraupen
mit Backobſt,

Donnerstag Spinat, Kartoffelnudeln,
mit Abends: Pellkartoffeln, Fleiſch
unke.

J ein r Fiſchgoulaſch mit Gemüſe,
Kartoffeln, Rhabarberflammerie. Abends
Quargſuppe, Schwarzbrot.

Sonnabend Erbſenſuppe, Sagoſchnitten
mit Rhabarberkompott. Abends: Kartoffel
ſalat, friſche Wurſt.

Sonntag Kohlrabigemüſe, Kalbsbraten,
Kartoffeln, Stachelbeertörtchen. Abends
Bratkartoffeln, Radieschen- und Kopfſalat,
Kalbsbratenſülze

QuerSehr ſättigend und erfriſchend iſt dies Ge
richt aus der Kurmark: Quarg wird mit Zucker
beſtreut, mit friſcher Milch übergoſſen,
vom Suppenteller gegeſſen. Dazu ißt man
Schwarzbrot.

hat beſtimmte Bedingungen zu erfüllen. Sie
muß ausreichende Kenntniſſe nachweiſen in
Haushaltsführung, Geſundheitspflege und Er
ziehungsfragen. Hatte ſie noch keine Gelegen
heit, ſich auf dem einen oder anderen Gebiet
zu ertüchtigen, ſo weiſt die Lehrkraft desPutterdienſtes; die die Prüfung vornimmt,

die Bewerberin in die entſprechenden Lehr
gänge des Mütterdienſtes ein. Wenn in den
Abend- oder Nachmittagskurſen, die ſich über
mehrere Wochen erſtrecken, das Mädel die
Ausweiſe des Mütterdienſtes exarbeitet hat,
meldet es ſich zu einem Kurzkurs des Roten
Kreuzes Hier wird ſie in Erſter Hilfe unter
wieſen und lernt, bei plötzlichen Anglücksfällen
Hand anzulegen. Nach beſtandener Abſchluß
prüfung hat die Bewerberin in ſechswöchiger
praktiſcher Hilfsarbeit zu zeigen, daß ſie nicht
nur papierene Ausweiſe über ihr Können be
itzt, ſondern daß ſich ihre Fähigkeiten auch im

tag bewähren.
Wer im Beruf ſteht, kann natürlich nicht

mehrere Wochen n ſeinen Arbeitsplatz ver
laſſen. Deshalb iſt beſtimmt, daß die Berufs
tätigen dieſe ſechs Wochen auch tage und
ſtundenweiſe innerhalb von zwei Jahren ab
leiſten können, und zwar als unentgeltlichen
Hilfsdienſt in Einrichtungen der NSV., bei
kinderreichen Familien, bei der Arbeitsplatz
ablöſung von Arbeiterinnenmüttern oder bei
der Erntehilfe zur Entlaſtung der Bäuerinnen.
Wenn alle dieſe Pflichten erfüllt ſind, dann
verleiht die Reichsfrauenführerin dem Mit
r der Jugendgruppe das Leiſtungsbuch, in
as laufend gu r freiwillige Lei

ſtungen, z. B. Erwerb des Reichsſportabzeichens,
eingetragen werden können,

Aletne Rindler en
Aus techniſchen Gründen müſſen wir

die Einſenderinnen der Kinderecke bitten,
das Briefpapier mit den Beiträgen jeweils
nur einſeitig beſchreiben zu
wollen. (Die Schriftl.)

Der vom Dienſt heimkommende Vater wird von der
Jüngſten freudig umtanzt. „Papa, heut gibt's aber was
Feines zu Mittag“. „So“ ſagt dieſer lächelnd, „was
gibt es denn Schönes?“ „Na, du weißt doch, die
weißen Löcher!“ (Sie meinte damit Makkaroni,
die ſie ſehr gern aß.)

Einmal nahmen wir unſer Mittagsmahl im Hotel ein.
Kellner und Pikkolo gingen ein und aus. Am Schluß
der Mahlzeit winkte Vater dem Kellner. „Herr Ober,
bitte zahlen,“ Sagt da unſer Siebenjähriger ſehr ver
nehmlich: „Papa, wenn der große Herr Ober heißt, iſt
dann der Kleine“ auf den Pikkolo zeigend „der
Herr Unter

5—,zmz—m

Gopueliau au 1939
An Reichhaltigkeit und liebevoller Ausgeſtaltung

kaum zu überbieten iſt das MaiHeft der „neuen linie
Es will uns alle mit auf die Reiſe nehmen, in eine
neue Zeit, die Zeit nämlich, da man Deutſchland auf
dem fertigen Kreis eines rieſigen AutobahnAbſchnitté
durchmeſſen kann. Mit Abſtechern, glatt durch, wir
können das halten, wie wir wollen, und als Reiſeziele
für die Abſtecher werden in verlockender Weiſe wiederum
eine Reihe von kleinen Hotels vorgeſtellt. Wer die
biedermeierzarten Zeichnungen betrachtet, der muß ja
Reiſefieber bekommen. Es gibt eine Erzählung von
eigenartigem Reiz, es gibt eine ganze Menge reiz und
ſtilvoller ſommerlicher Vorſchläge für Kleid und luftigen
Anzug; ſehr ſchöne Bilder bietet der Artikel „Wien
das Bildnis einer Stadt“, und die Brieffolge „Treff
punkt J love you“ läßt uns einen Einblick tun in
das Wünſchen und Leben ſolcher Leute, die uns glücklich
erſcheinen, während ſie in Wahrheit mitten in der Er
füllung vergebens nach dem Kern des Lebens taſten.
(Verlag Otto Be her, Leipsig.)
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